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Sie neue Duma .

Es gibt , Preußen natürlich ausgenommen , kein euro -

päisches Land , in dem der Wille des Volkes bei den Wahlen
so verzerrt und gefälscht wird wie in Rußland . Ein krasses
Beispiel dafür ist die kürzlich zusammengetretene vierte Reichs -
duma . Obwohl , sich der Wille des Volkes bei den Wahlen
nllztveideutig gegen das herrschende Regierungssystem ge -
wendet hat , ist die neue Duma , dank dem Wahlgesetz des

Staatsstreiches und den infamen Wahlpraktiken der Re -

gierung , nach ihrer Zusamniensetzung nur berufen , ein ge -
horsames Instrument des kleinen Häufleins der Privilegierten
und Besitzenden zu sein , das feit der Niederwerfung der Re -
volution die Volksvertretung als eines seiner wichtigsten
Unterdrückungsmittel betrachtet . Schon ein Blick auf das
Ctärkeverhältnis der verschiedenen Atlassen und Stände im
Reiche und in der Volksvertretung zeigt , in welchem klaffenden
Widerspruch diese beiden Faktoren zu einander stehen . Die
klngenauigkcit der russischen Bevölkerungsstatistik und die

Buntschcckigkeit des Wahlgesetzes , das die verschiedenen Kurien
durcheinander würfelt , macht einen genauen Vergleich un -
möglich . Annähernd ergibt sich aber folgendes Bild :

Ställe bei cinzelncn Ihre Veitretung
Klassen und Stände in der Duma

in Prozenten
Giotzgrunbliesitz . . . . . .0,5 49
Geistlichkeit

. . . . . . . .

0,5 11

Grotzbürgertum

. . . . . .

1 15
Mittel - und Kleinbllrgertuin . . 10 10
Arbeiter und Angestellte . . . 11 3

Bauernschaft

. . . . . . .

77 12

Zieht man noch in Betracht , daß die Vertretung der

Bauernschaft von dem Junkertum und der Administration
nach ihrem Gutdünken e r n a n n t worden ist , daß ferner die

Geistlichkeit als gehorsame Kolonne mit dem Junkertum
marschiert , so gewinnt man ein ziemlich deutliches Bild von

der Stärke der einzelnen Bevölkerungsklassen in der Duma .

Im großen und ganzen kann man sagen , daß Junkertum ,
Geistlichkeit und Großbourgeoisie die überwältigende Mehr -

heit in der neuen Duma haben , und daß die Demokratie eine

winzige Minderheit in ihr bildet . Diese Schlußfolgerung ist
ausschlaggebend für die Bewertung des sozialen Kräftever -
bältnisses in der Duma , das bei allen einschneidenden politi -
sehen und sozialen Reformen in die Erscheinung treteil wird .
Will man aber neben dieser fundamentalen Tatsache auch die

Verschiebungen in der sozialen Struktur der herrschenden
Klaffen und die beginnenden Mächteverschiebungen kennen

lernen , so müssen neben den Ergebnissen der letzten Wahlen
auch die Parteiverhältnisse in der neuen Duma einer näheren
Betrachtung unterzogen werden .

Nichts ist so bezeichnend für die russischen Volksver -

tretungen von Staatsstreichs Gnaden , wie die politische
Formlosigkeit und Fluktuation im Lager der Regierungs¬
parteien . Während die Linksparteien , von den Sozialdemo -
kraten bis zu den Progressisten , sich durch ihre straffe Ge -

schlojsenheit dem Typus der politischen Parteien Westeuropas

nähern , herrscht in der Mitte und auf der Rechten der Duina

ein heilloser Wirrwarr , der namentlich beim Beginn der

Session alle Grenzen zwischen den Parteien verwischt . Da

gibt es Oktobristen und rechtes Zentrum , Nationalisten , ge -
mäßigte Rechte und extreme Rechte . Abgesehen von einem
Teile der Oktobristen , gibt es zwischen allen diesen Elementen
keinen nennenswerten Unterschied . Es sind die bezahlten
Vertreter der junkerlich -klerikalen Reaktion , durch Vettern -
und Protektionswirtsckpft an den Wagen der Regierung ge -
schmiedet , die den Monarchismus und Nationalismus — ihre
wichtigsten Schlagworte und Losungen ~ nur soweit aner¬

kennen , als sie mit ihrer Hilfe die wirtschastlickie und politische
Vorherrschaft des Großgrundbesitzes aufrecht zu erhalten ver -

möge » . In der vorigen Duma bedurften die Rechtsparteien
noch eines Puffers zwischen sich und den bürgerlichen Oppo -
sitionspartcicn . Als eine solche Partei nahm die Oktobristen -

Partei , die auf dem Boden der Rcvolutionsfurcht einen Block
der städtischen Großbourgeoisie und des Landadels herzu -
stellen suchte , eine führende ausschlaggebende Stellung ein .

Bei den letzten Wahlen jedoch suchten einerseits die Junker »
Parteien , der Konzessionen an die Oktobristen müde , anderer -

seits die zu einer größeren Selbständigkeit gelangten Schichten
des Großbürgertums die Oktobristenpartei aus ihrer führen -
den Stellung herauszuwerfen . Diese , gleichzeitig von rechts
und links erfolgte , Zerrcibung des oktobristischcn Duma -

zentrums ist eines der wichtigsten Ergebnisse der letzten
Tumawahlen .

Die Parteiverhältnisse in der vierten Duma können zur -

zeit folgendermaßen gekennzeichnet werden : Auf der Rechten :
50 extreme Rechte , 85 Nationalisten , 35 rechtes Zentrum ; in

der Mitte : IVO Oktobristen ; auf den Linken : 37 Progressisten ,
60 Kadetten . 20 Polen und Muselmänner , 20 Parteilose ,
7 radikale Bauernabgcordnete ( Trudowiks ) und 15 Sozial -
demokraten . Im Vergleich mit der dritten Duma bedeutet

das eine Erstarkung des rechten wie des linken Flügels bei

starker Abschwächung des führenden Zentrums . Wie schon die

Wahlen des Präsidiums bewiesen haben , sind in der neuen

Duma zwei Majoritäten möglich : die rcchtsoktobristische

bristische ( Oktobristen und gemäßigte Opposition ) . Vorläufig
sperren sich die Oktobristen noch , sich unter das kaudinische
Joch der Rechtsparteien zu beugen , und benutzen ' die Unter¬

stützung der liberalen Parteien , uin trotz ihrer numerischen
Schwäche die führend ? Rolle in der Duma zu spielen . Ob

sie aber früher oder später nach rechts umfallen , ist politisch

weniger bedeutungsvoll als die grundlegende Tatsache , daß
das Schwinden des Gleichgewichts in der Duma ein Ergebnis
desselben Prozesses ist , der die Oktobristenpartei , die Träge -
rin des bürgerlich - agrarischen Blockes , bei den Wahlen auf die

Hälfte reduziert hat .
Dieser Prozeß kann nur kurz dahin charakterisiert werden ,

' daß die sozialen u n d parteipolitischen Gegen -
sätze im Lande im letzten Jahrfünft eine

enorme Verschärfung erfahren haben . Tie Duma

Wahlen sind insofern ungemein lehrreich gewesen , als sie eine

Musterung der einzelnen Klassen nach ihrem politischen Be -

tätigungsdrang , wie nach ihrem sozialen Gewicht gestatten .
Das Proletariat hat sich von den Schlägen der Gegenrevo
lution erholt und steht mitten drin in einer intensiven Wirt -

schaftlichen und politischen Aufwärtsbewegung ; zahlreiche
Schichten des städtischen Mittelstandes , namentlich das Heer
der Angestellten , ist zu einem bedeutenden Teile dem Einfluß
des Liberalismus entrissen , und in das Lager der Sozial
demokratie übergegangen ; die soziale Basis des Liberalismus
ist durch die Hineinziehung beträchtlicher Schichten des Groß
bürgertums breiter und fester geworden ; nicht nur die Ver¬
treter des Industrie - und Handelskapitals , denen die zügek
lose Herrschaft des Krautjunkertunis und der nationalistischen
Satrapen in ihrer Entfaltung hinderlich ist , auch einzelne
Schichten des landwirtschaftlichen Kapitals sind von den Okto

bristen zu den Progressisten oder Kadetten übergegangen . Tic

notwendige Folge dieser Linksschwenkung der bürgerlichen
Kreise , die namentlich in der Eroberung der ersten städtischen
Kurie durch die liberalen Parteien zum Ausdruck gelangt ist ,
hat nicht nur zu einer Zcrreibung des oktobristischcn
Zentrums , sondern auch zu einer Zuspitzung der Klassengegen
sätze im Lager der herrschenden Parteien geführt . Auf der
einen Seite , bei den immer rücksichtsloser anftretenden Re -

Präsentanten des aufstrebenden Kapitalismus , macht sich
immer offenkundiger das Bestreben beinerkbar , mit den Ueber -
resten des Feudalismus , mit der politischen und Wirtschaft -
lichen Vorherrschaft des rückständigsten Agrariertums aufzu
räumen . Dieses jedoch klammert sich immer krampfhafter ,
obgleich seine soziale Basis , der Großgrundbesitz , mit jedem
Jahre zusammenschmilzt , an seine politische Vormachtstellung ,
und scheuten sich nicht einmal , die als unantastbares Heilig -
tuni gepriesene Geistlichkeit zu den schmutzigsten Wahlpraktiken
zu benutzen , um diesmal noch einen Pyrrhussieg bei den

Wahlen zu erkämpfen .
Es wäre töricht , wollte man an die geschilderten Ver

schiebungen im Lager der Herrschenden Hoffnungen für eine

einschneidende Umgestaltung des russischen Staatswesens
knüpfen . Jedenfalls lassen sich aber hieran dieselben Be -

trachtungen knüpfen , die Marx im Jahre 1853 hinsichtlich
Englands niederschrieb . „ Alt und historisch — schrieb er —

ist die Lehre , daß überlebte gesellschaftliche Mächte , nominell

noch im Besitz aller Attribute der Gewalt , nachdem ihr Da -

seinsgrund längst unter ihren Füßen weggemodert — fort -
vegitierend , weil unter den Erben schon Hader über den An -
tritt der Hinterlassenschaft ausgebrochen ist — , sich vor dem
letzten Todeskampf noch einmal zusammenfassen , aus der
Defensive in die Offensive übergehen , herausfordern statt
auszuweichen und extremste Schlüsse aus Prämissen zu ziehen
suchen , die nicht nur in Frage gestellt , sondern schon verurteilt
sind . " ( „ Neue Zeit " , XXXI . 1, S . 9. ) Alle Anzeichen weisen
jetzt in Rußland darauf hin , daß der hier so meisterhaft
skizzierte Moment imnier näher rückt . Die Offensive ist von
den überlebten gesellschaftlichen Mächten in einem Augenblick
ergriffen worden , wo ihre soziale Basis zusainmenschrumpft ,
und die Erben schon am Tore stehen und gebieterisch Einlaß
begehren . Tie vierte Duma wird in der Geschichte der poli -
tischen Entwickelung Rußlands bedeutungsvoll sein , da die
sich immer mehr zuspitzenden Kämpfe in ihr sich spiegeln und
als ' Ausgangspunkt dienen werden für den organisierten
Kampf der revolutionären Kräfte im Lande .

um

Die ßalkankilse .
Der Konsul E d l , der nach Serbien geschickt worden war ,
die Angelegenheit Prochaska zu untersuchen , ist nach

Wien zurückgekehrt und nian tvird ja jetzt bald erfahren ,
worin die Verletzungen des Völkerrechts bestehen , die die

serbischen Soldaten begangen haben sollen . Die ursprüng¬
lichen Behauptungen von Verwundung oder Verstümmelung
des Konsuls sind heute schon als freche Lügen entlarvt , die

höchstens noch den geistig schwerfälligen Lesern der „ Deutschen
Tageszeitung " aufgetischt werden können . Wenn aber

das Agrarierblatt so gar nicht erwarten kann , daß

Oesterreich den Ehrcnstandpunkt hervorkehre , so möchten
wir es doch daran erinnern , daß gerade Bismarck es sehr
scharf abgelehnt hat . internationale Fragen , bei denen Gut

* ; uma zmit iviu�nuuen moguu » . v . u , und Blut der Völker auf dem Spiele stehen , nach dem Göt °

( Rechte . Nationalisten und O/tobristcn ) . und die linksokto - I tinger Komment und der Privatmensuren - Ehre aufzufassen .
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In der Tat muß der Fall Prochaska auch ohne Krieg er -

ledigt werden , sei es , daß die Serben vernünftig genug sind .

falls Verletzungen des Völkerrechts vorgekommen sind , aus -

reichende Genugtuung zu geben , sei es , daß die Sache dem

Haager Schiedsgericht überwiesen wird , das gerade für solche

Fälle durchaus geeignet ist . Es ist bedauerlich , daß das öfter -

reichische Abgeorditeteuhaus nicht den Ällut gefunden hat ,

diese Lösung , die eine Resolution unserer Genossen ver -

langte , der Negierung vorzuschreiben . Daß es sich dabei

wirklich um nichts Sozialdemokratisches handelte , beweist am

besten die Tatsache , daß auch Prof . L a m m a s ch . der in

Oesterreich ettva dieselbe Stellung einnimmt tvie bei uns

Prof . Laband , gleichfalls für eine solche Erledigung eingetreten

ist . Aus London wird übrigens gemeldet , Serbien sei bereit ,

Genugtuung zu geben .

Der Fall Prochaska .

Wien , 13 . Dezember . Im Abgeordnetenhaus
wurde heute die R ek r u t en v 0 r l a g e in zweiter und

dritter Lesung angenommen . Eine Resolution des Sozial -
demokraten Leuthner , daß der Fall Prochaska dem

ständigen H a a g e r Schiedsgericht unterbreitet werden

solle , wurde abgelehnt . Sodann begann das Haus die

Beratung des Pferdestellungsgesetzes .
Konsul E d l ist heute hier eingetroffen und hat

sich bereits in das Ministerium des Aeußern begeben . Ueber

die Veröffentlichung der Berichte verlautet noch nichts .

Die österreichischen Militärgesetze .
Wie » , 13. Dezember . Der Justizausschuß , der gestern

abend zu einer Spczialdcbattc über die dritte Gruppe der K r i c g S-

leistungsvorlagen zusammentrat , tagte heute früh noch

fort . Ter Tsckzechisch - Radikale Dr . Hübsch mann , der gestern
abend gegen 10 Uhr , nachdem schon vor ihm eine Anzahl von Sied -

nern gesprochen hatte , das Wort ergriff , beendete seine Rede erst

heute f r ü h 594 Uhr . Ter Ausschuß nahm nach Beendigung der

Spezialdebatte die dritte Gruppe der Kriegs ! ei stungsvor -
lagen unverändert an und schloß dann um 7 Uhr früh nach

dreizehnstündiger Dauer seine Sitzung .

Kämpfe bei Janina .

Athen , 13 . Dezcniber . Das Kriegs Ministerium
veröffentlicht folgendes Communiqus : Da man es für zweck -
mäßig erachtete , daß ein Teil der bei I a n i n a konzentrierten
türkischen Truppen während eines gegen die Türken gcrichte -
ten Frontaugriffs abgelenkt werden , landete die Armee von

Epirus bei S a n t i Quaranta nodwestlich von Janina
zwei Bataillone Infanterie und vier Kanonen und machte
eine Diversion , die vollkommen gelang . Sobald die

Landung des griechischen Korps bemerkt worden war , wurden

den Griechen von Janina acht türkische Bataillone mit zwei
Batterien und zwei Belagern ' ' ijsschützen cntgegengcsand - t .
Nach einem Scharmützel , das dm Griechen ermöglichte , die
Stärke der gegen sie kämpfenden Truppen festzustellen ,
kehrten die G r i e ch e n , ohne verfolgt zu werden , nach Santi
Quaranta zurück und gingen in guter Ordnung mit allem

Kriegsmaterial auf die wartenden Schiffe zurück . Sie

wandten sich dann nach einem anderen Punkte der epirotischen
Küste . Ihre Verluste betrugen fünf Tote und zehn Ver -

wundete , die an Bord der Schiffe gebracht wurden .
Ein amtliches . Telegramni des Generals Sapunjakis

meldet aus Peudepigädia , daß gestern abend eine

allgemeine Offensive gegen die feindlichen Truppen
begounen wurde . Auf der ganzen Front der griechischen
Linien wurde während des ganzen Tages erbittert gekänipft .
Ohne besonderen Befehl warfen die Griechen die feindlichen
Vorposten in wiederholten Angriffen mit dem Bajonett zurück
und trieben den Feind bis nach den Befestigungen von B e -

zani , wo sich die griechische Armee lagerte . Dem Feinde
wurden drei Schnellfcnergeschütze , eine große Menge Kriegs »
Material und eine große Zahl Zelte abgenommen .

Eine gricchisch - türkischc Sccschlocht .

Konstantinopel , 13 . Dezember . Das türkische Ge »

s ch w a d e r , das schon seit einigen Wochen in den Dardanellen
unter Dampf lag , ist vorgestern Nacht aus der Meerenge aus -

gelaufen . Zwischen ihm und der im Archipel befindlichen

getroffenes Telegramm besagt , daß der K a m p f m i t de in

g r i cch i s ch e n Geschwader begonnen haue . Das
griechische Geschwader ist augenblicklich geteilt ,

Tie Balkanstaate » .

Paris , 12 . Dezember . Der griechische Ministerpräsident
Venizelos erklärte einem Mitarbeiter des „ Temps " :
Ich bestreite nicht , daß zwischen den Balkaiwerbüudeten

mancherlei Probleme zu lösen sind , die durch die

Großartigkeit unserer Erfolge verursacht wurden . Ich habe
die Gewißheit , daß wir diese Probleme regeln werden , denn
für die Verbündeten wäre ein Bruch oder eine Erkaltung der
Solidarität weit schlimmer , als gegenseitige Zugeständnisse .
Die dauernde Innigkeit dieser Bündnisse ist für uns i - iiie ge¬
meinsame Notwendigkeit , wenn wir die erzielten Ergebnisse
bewahren und uns die Achtung der Welt ' erhalten wollen .



Die Türkei und Griechenland .
Loilden , 13. Dezember . Wie das Routersche Bureau aus Kon -

stantiuopcl erfährt , haben die türkischen Delegierten zur
Friedenskonferenz die Weisung erhalten , Unterhandlungen
mit den griechischen De . legierten vor Unterzeichnung
des Waffenstillstandes durch Griechenland abzulehnen ,

Forderungen Rumäniens .
Bukarest , 13. Dezember . Im Senat hielt heute der neue Präji -

beut Cantacuzene eine Rede , in der er ausführte . Rumänien
tonne , gestützt auf seine glänzende Finanzlage und seine mächtige
- irmee , nnt vertrauen der Gntwiclelung der Berhältnisse entgegen¬
sahen . Um eine ruhige Zukunft zu sichern , sei es notwendig , daß
das Gleichgewlcht der Kräfte zwischen den europäischen
Orientitaaten aufrechterhalten werde und dast die Brüder in
M azedonien das Recht erlangten , sich der rumänischen
Sprache in Schule und Kirche zu bedienen und sich ihr g e i st -
liches Oberhaupt zu wählen . Bei diesen legitimen An -
tpruchen könne die Regierung auf die unbedingte Mitwirkung der
ganzen Nation rechnen ,

Koirnrninale Kämpfe in Kiel .
Die Stadt Kiel hat in diesem Jahre schon drei wichtige kommu -

nale Wahlen hinter sich , die von dem starken Einfluß der Sozial -
demokratie in der Marincrefidenz zeugen , nämlich eine Oberbürger -
meisterwahl , die Stadtverordnetenwahlcn und die Bürgernwistcrwahl .
Die Stadtverordnetenwahlen brachten der Sozialdemokratie einen
Zuwachs von 10 Rkandaten und eine Stellung im Rathause , wie sie
wohl nirgends in den anderen deutschen Großstädten die Sozial -
demokratie besitzt . Die Stadtverordnetenversammlung in Kiel besteht aus
48 Stadtverordneten , davon sind jetzt 24 Sozialdemokraten , «lle krampf -
haften Anstrengungen des geeinten Bürgertums , die seit dem Beginn der
Beteiligung der Kieler Sozialdemokratie an den Stadtverordneten -
Wahlen gemacht worden sind , um ihren Siegeslauf aufzuhalten , sind
bisher gescheitert . Der Zensuswall von 1200 M. wurde von der
Sozialdemokratie niedergerannt . Das Bestrebe ». Kiel außerhalb
der schleswig - holsteinschen Städteordnung zu stellen und der Stadt
das Dreiklassenwahlrecht zu geben , wurde glänzend abgeschlagen .
DaS Stimmenverhältnis

� zwischen Sozialdemokratie und Bürger -
tum in den letzten vier Jahren hat sich immer mehr zu -
gunsien der Sozialdemokratie verschoben . Die Sozialdemokratie
musterte Stimmen 1909 : 781S , 1910 : 10 496 , 1911 : 11908 ,
1912 : 12 089 . Ans die Kandidaten des bürgerlichen Blocks
fielen Stimmen : 1909 : 8037 , 1910 : 8638 , 1911 : 9580,1912 :
»160 . Am zweiten Wahltage 1912 sanl die Stimnrenzahl des Bürger -
tums sogar auf 8783 .

Der Einfllrß , den die Sozialdemokratie in der Kieler Kommunal -
Politik ausübt , konnte nicht ohne Wirkung auf ihre Stellung zu den
Magistratswahlen bleiben . In Schleswig - Holstein werden nämlich
die Mitglieder des Magistrats einschließlich der Bürgermeister durch
die wahlberechtigten Bürger gewählt , und zwar gilt dafür dasselbe
Wahlrecht , das für die Stadtvcrordnetenwahlen gilt . Jeder ist Wahl -
berechtigt in Kiel , der seit einem Jahre zu einem Einkommen von
über 1200 M. eingeschätzt ist . Allerdings haben die Bürger nicht
das freie Vorschlagsrecht der Kandidaten . Eine sogenannte Prä -
septationskominission , die aus sämtlichen Magistratsmitgliedern und
einer gleichen Anzahl von Stadtverordneten besteht , hat der Bürger -
schast drei Kandidaten zur Wahl vorzuschlagen . I » dieser jeweiligen
PräscnlationSkommifjion haben nun die sozialdemokratischen Ver «
treter immer rege mitgearbeitet und versucht , möglichst Kandi -
toßra " zur Präsentation zu bringen , die fortschrittlich und

sozial gesinnt sind . Sie versuchten auch , wenn eS sich um
die Besetzung von unbesoldeten Stadtratsposten handelte , einen

Sozialdemokraten mit zur Präsentatio » zu bringe », doch wurde ihr
Vorschlag immer von den bürgerlichen Stadtverordneten der Präsen -
tationskommission und sämtlichen Magistratsmitgliedern nieder -

gestimmt . Dar letzte Wahlsieg bei de » Stadtverordnetenwahlen und
die Stellung , die dadurch die sozialdemokratische Fraktion einnimmt ,
verstärkte die Gründe für die Wahlbeteiligung bei den Magistrats -
Wahlen . Dazu kommt die Stellung des Magistrats unter der

SchleSwig - Holsteinschen Städteordnung . Der Magistrat ist ein

Kollegium , in dem alle Mitglieder gleichberechtigt sind , der Ober -

bürgermeister führt den Vorsitz , hat die Beschlüsse auszuführen und
die Oberaufsicht über die städtische Verwaltung . Magistrat und Stadt -
verordnete beraten und beschließen in gemeinsamer Sitzung über alle

Vorlagen , sobald sie aus dem Stadium der Vorbcratungen heraus
find , wobei die Stadtverordneten auch in den Kommissionen mit -

wirken . Die Abstimmung erfolgt allerdings so, daß jedes Kollegium

für sich getrennt abstimmt , erst das Stadtverordnctenkollegium , dann

der Magistrat . Eine Vorlage gilt nur als angenommen , wenn sie

sowohl bei den Stadtverordueten als auch bei dem Magistrat die

Mehrheit findet .
Schon in » April d. I, , als das Oberburgermeisteramt neu be -

setzt werden mußte , machte sich eine starke Strömung innerhalb

unserer Partei für die Wahlbeteiligung geltend . DaS Bürgertum
hatte den zweiten Bürgermeister Lindemann für dieses Amt aus -

ersehen . Lindemann war aber im Frühjahr 1909 , trotzdem er erst
eben nach Kiel gekommen war , energisch für daS Dreiklassenwahl -
recht eingetreten . Die sozialdemokratische Wahlbeteiligung wäre auch
sicher erfolgt und Lindemann nicht zum Oberbürgermeister gewählt
lvorden , wenn er nicht aus die Anfragen , die die sozialdemokratischen

Mitglieder der PräsentationSkommisfion damals an alle drei Kandi -

baten gerichtet hatten , die schriftliche Antwort gegeben hätte .

daß er gegen eine ZensnSerhühung und gegen
die Dreiklassenwahl sei . Weil die Sozialdemokratie
nicht für Lindemann eintreten wollte , beschloß sie Wahlenthaltung ,
und so konnte das Bürgertum seinen Lindemann wählen .

Auch jetzt , bei der Besetzung des Amtes eines zweiten Bürger -
meisterS , hatten die sozialdemokratischen Mitglieder der Präsen -
tationskommission an alle drei Kandidaten Fragen über ihre Stellung

zum schleswig - holsteinischen Kommunalwahlrecht , zur Arbeiter -

frage , Sozialpolitik , städtischen Regie usw . gerichtet . Es

ergab sich nach den schriftlichen Antworten , daß die drei Kandidaten

sehr unterschiedlich zu bewerten waren . Besonders in der Frage des

Kommunalwahlrechts hat nur einer der Kandidaten , Stadtrat

Dr . Grade n Witz « Stettin eine klare und unzweideutige Antwort

gegeben . Er sprach sich gegen eine Verschlechterung des Wahlrechts ,

dagegen für seinen weiteren Ausbau durch Einführung der geheimen

Stimmabgabe und der Verhältniswahl aus . Die andern beiden Kandi -

daten , der Beigeordnete H o l z - Elberfeld und der Bürgermeister

Rod ig - Potsdam , drückte » sich um eine unzweideutige Beant -

wortung der Frage herum . Damit war für die Sozialdemokratie
das Eintreten für Gradenwitz gegeben .

Der Beschluß des Sozialdemokratischen Vereins für Wahl -

betciligung sollte aber eine unerwartete Wirkung haben . Er hat

wie Sprcngpnlver im Bürgertum gewirkt . In den wenigen Tagen

zwischen der Vorstellung der drei Kandidaten vor der wahlbcrcch -

tigten Bürgerschaft in der Präsentationsversammlung und vor der

Wahl sind im Bürgertum Kämpfe von einer Erbitterung geführt
worden , wie sie Kiel noch nicht erlebt hat . Einen Tag vor dem

Beschluß des Sozialdemokratischen Vereins hatte der Vorstand des

LWrgleu Vereins dgS . Eintrete� jnr Ergdenv . � bejZlojseiij der

Anhänger der Fortschrittlichen Volkspartei sein soll . Dieser Be -

schluß des auf kommunalpolitischem Gebiete einflußlosen Vereins

hätte nicht viel Erregung hervorgerufen , wenn nicht die Sozial -
demokratie Wahlbeteiligung zugunsten Gradenwitz beschlossen hätte .
Der Bürgervereinsausschuß , der von den einzelnen bürgerlichen
Kommuualvereinen gegründet wurde , um das Bürgertum bei den

Wahlen gegen die Sozialdemokratie zu einen , der sich
aber immer mehr zu einer autokratischen Körperschaft heraus -
gebildet hat , die den Kommunalvereinen der einzelnen Wahlbezirke
die Kandidaten aufzuzwingen sucht , hatte die Kandidatur Holz auf
den Schild e rhoben . Er machte den Bürgermeister -
wahlkampf zu einem Kampf gegen die Sozial¬
demokratie und sah in dein Vorgehen des Liberalen Vereins
eine Zersplitterung des Bürgertums . Er ging in der Presse in
der gehässigsten Weise gegen den Vorstand des Liberalen Vereins
vor und scheute selbst vor der Erpressertaktik nicht zurück , indem er

drohte , daß wenn der Vorstand des Liberalen Vereins nicht klein

beigebe , sich die Folgen bei den Landtagswahlen zeigen würden .

( Der Fortschrittler Hoff kann nur durch einiges Vorgehen des ge -
samten Bürgertums wiedergewählt werden . ) Die Wirkung der

Kampfesweise des Bürgervereinsausschusses war : es erhielten
Dr . Gradenwitz 10 886 , Holz 5211 , Rodig 22 Stimmen . In den
Stimmen für Gradenwitz stecken mindestens auch 2000 bürgerliche
Stimmen , die der Bürgervereinsausschuß durch seine Kampfes -
weise in das gegnerische Lager getrieben hat . Die Sozialdemo -
kratie ist mit ungefähr 9000 Stimmen angetreten . Der Bürger -
Vereinsausschuß hat also eine schwere Niederlage erlitten .

Die Sozialdemokratie ist sich selbstverständlich darüber klar ,
daß sie an die Wahl des durch ihre Wahlbeteiligung Gewählten
keine überschwenglichen Hoffnungen knüpfen darf . Die Einwir -

kung auf die Zusammensetzung des Magistrats ist aber geboten ,
um so mehr , als bei ihrer nach den Stadtverordnetenwahlen er -

rungenen Position Konflikte zu erwarten sind .

poUtifcbe deberlickt .
Berlin , den 13 . Dezember 1912 .

Vertagmig des Abgeordnetenhauses .
Arn Freitag ist auch das Abgeordnetenhaus in die Ferien

gegangen , nachdem es sich vorher noch einige Stunden über
die steuerliche Entlastung der mittleren und kleineren Städte ,
über den städtischen Rcalkredit und über die Kreditnot des

städtischen und ländlichen Grundbesitzes unterhalten hatte .
Zur Frage der steuerlichen Entlastung der mittlere »

und kleineren Städte , zu deren Erörterung eine freikonser -
vative Interpellation Anlaß gegeben hatte , sprach von unserer
Seite Genosse Hirsch , der die finanzielle Notlage der

meisten preußischen Städte unumwunden anerkannte , aber mit

Recht die Schuld daran der Gesetzgebung und vor allem unserer
Wirtschaftspolitik beimaß und eine gründliche Reform des

Kommunalabgabengesetzes in der Richtung verlangte , daß
den Gemeinden neue Steuerquellen eröffnet werden . Als

solche Stenerquelle bezeichnete er vor allem kommunale Zu -
schlüge zur Ergänzungssteuer , die heute sehr gering bemessen
ist und in voller Höhe der Staatskasse zufließt , ohne daß die
Gemeinden daran Anteil haben .

Einen breiten Raum nahm die Frage der Kreditnot ein .
Neben einer Interpellation F r i t s ch ( natl . ) und Genossen
betr . die Kreditnot des städtischen und ländlichen Grundbe -

sitzes stand ein Antrag Dr . Arendt ( fk . ) und Genossen betr .

Untersuchungen über den städtischen Realkredit zur Debatte .
Von verschiedenen bürgerlichen Rednern wurden lange Klage -
lieder über die Not der Hauswirte angestimmt und ein staat -
liches Eingreifen verlangt . Der Landwirtschaftsminister , der
die Negierung in dieser Frage vertrat , steht der Anregung
skeptisch gegenüber , er fürchtet , daß dann der Staat gezwungen
sein wird , im Laufe der Jahre recht viel Grundstücke in der

Subhastation zu erwerben . Die Sozialdemokratie kam noch
nicht zu Worte , da die Besprechung wegen vorgerückter Zeit
abgebrochen werden mußte .

Der letzte Punkt der Tagesordnung , der einen national -
liberalen Antrag betr . Aufhebung der Arrest -
st rasen gegen untere Beamte und in Verbindung
damit eine Reihe von B e a in t e n p e t i t i o n e n betraf ,
mußte aus dem gleichen Grunde abgesetzt werden .
Namens der Sozialdemokratie gab Liebknecht dem Be -
dauern seiner Freunde darüber Ausdruck , daß die Wünsche der
Beamten vor Weihnachten nicht mehr erfüllt werden . Offen¬
bar dieser sozialdemokratischen Anregung folgend , beantragte
Abgeordneter Dr . Arendt ( fk . ) , noch schnell debattelos den

Antrag aus Aufhebung der Arreststrafen anzunehmen , und
das Haus trat diesem Antrage bei , beschloß aber auf die An -

regung der Sozialdemokraten , die Beamtenpetitionen mög -
lichst bald nach Weihnachten zu beraten .

Tie nächste Sitzung , in der der Finanzminister den Etat

einbringen wird , ist auf Mittwoch , den 8. Januar 1913 , an -
beraumt .

_

Kriegsminister und Schatzsekretär .
Die » Rheinisch - Westfälische Zeitung " bringt einen

alarmierenden Artikel , in welchem sie behauptet , daß sich die Be -

Ziehungen zwischen Kriegsministerium und Reichsschatzamt in letzter
Zeit so zugespitzt haben , daß die Harmonie augenblicklich als völlig
gestört gelten kann . Der Kriegsminister ist nach den Angaben des

genannten UnternehmerblatteS bestrebt , den Wünschen , die die Unter -

nehmernehmerpresse seit Wochen nach einem rascheren Ausbau des

Reichsheeres geäußert hat , Rechnung zu tragen . Der Reichsschatz -
selretär soll demgegenüber , gestützt durch den Reichskanzler , sich mit

Rücksicht auf die finanziellen Verhältnisse des Reiches ablehnend ver -
halten . ES soll sogar soweit gekommen sein , daß ein scharfer
Briefwechsel zwischen dem Kriegsnünisterium und dem Reichs -
Ichatzanit geführt würde .

Mau muß natürlich zunächst eine amtliche Erklärung zu der

Alarmnachncht der »Rhein . - Westf . Ztg . " abwarten . Im Reichstage
hatte man jedenfalls bis in die letzten Tage hinein nicht den Ein -
druck , daß zwischen dem Staatssekretär Kühn und dem Kriegsminister
o. Heeringen irgendwelche Differenzen bestehen . Die Rhein . - Westf . Ztg . " ,
für die es keinen anderen Gesichtspunkt als den eines möglichst
hohen Profits für das Großkapital gibt , hat sich mehrfach
als eine sehr wenig saubere Quelle erwiesen , und eS ist nicht
ausgeschlossen , daß auch hier wieder eine Ente gezüchtet
wurde . Die Unternehmerpresse drängt fortgesetzt darauf .
daß größere Anschaffungen für die Armee gemacht werden . daS

vaterländische Interesse schützt man vor , Geldsackinteressen dagegen
meint man . Vielleicht , daß man nun glaubt , eher zum Ziele zu
konimen , wenn man künstlich einen Zwist zwischen den beiden amt -
lichen Stellen konstruiert . Die »Post " , die die Auslasiungen der
. Rhein . - Wests . Zeitung ' abdruckt , kann bereits daraus hinweisen , daß
der Kaiser seine Zustimmung zur Aufstellung selb -
ständiger Kavalleriedivisionen im Frieden ge -
geben habe . Diese Maßnahmen würden ganz naturgemäß er -

hebli�e Koste » verursachen . Solche Aenderunge » pflegen aber nicht

vom Kriegsminister borgeschlagen zu werden , sondern sie finden ig «

Entstehung in dem völlig unverantwortlichen Militärkabinett des

des Kaisers . Wenn der Schatzsekretär Kühn sich solchen Bestrebungr - n

entgegeiisiemmt . so erfüllt er damit nur seine Pflicht , denn ihm liqzt

es ob , die Finanzen des Reiches in Ordnung zu halten , soweit

bei der tollen Wirtschaft der letzten Jahre überhaupt noch von einer

Ordnung die Rede sein kann . Sicher ist aber soviel , daß man in

militärischen Kreisen mit baldigen Neuforderungen rechnet , und man

scheint gerade die jetzige Zeit als ganz besonders geeignet hierfür

zu erachten . Der vorliegende Mililäretat enthält von den ange -

deuteten Veränderungen allerdings noch nichts , es müßte denn ein

Nachtragsetat eingebracht werden , wenn nicht vielleicht die den

Scharfmachern dienstbaren bürgerlichen Abgeordneten in der Budget -

kommission mit Anträgen hervortreten sollten , die ihnen von den

Sachwalter » der Scharfmacher übergeben worden sind und die «ine

völlige Umgestaltung des Militäretats herbeiführen sollen . Aber

auch in diesem Falle müßte daS Einverständnis des Reichsschatzamts
erst herbeigeführt werden .

_

Der „ Garten des Abgeordnetenhauses "
beschäftigte am Freitag die Budgetkommission . Zugegen waren außer
einer Reihe RegieniiigSkommissare die Minister des Innern und der

Finanzen . Der Referent leg » nochmals die bekannie . Geschichte "
des NachbargrundstnckeS des Abgeordnetenhauses dar .

�
Er gab auch

die Zeilungsnachricht bekannt , nach der das Grundstück bereits

verkauft ist , er verlangte daher « uskunst von der Regierung .
Der Vorsitzende bittet die Minister , zu erklären , was von ihren Aus -

führungeii vertraulich sein soll , und nicht für das Stenogramm und

Zeitungsnachrichten verwendet werden darf . Die Verhandlungen
über den Rückkauf werden demgemäß für vertraulich erklärt . Die

Verhandlungen dauern fort , haben aber bis heute noch zu keinem

Resultat geführt . DaS heißl also , es ist wahr , daß das Grund -

stück wirklich endgültig verkauft ist und nun der Regierung
von dem Käufer Daumenschrauben angesetzt werden !

Wie danach das Finanzministerium noch davon sprechen kann ,

daß ein „ fester Verkauf " wohl noch nicht stattgefunden
habe , ist uns verständlich I

Bon freisinniger Seite wird Auskunft darüber verlangt , wa »

denn nun aus der Erholungsstätte für das Abgeordnetenhaus werden

solle . DaS Finanzininisteriuin erklärt , ob die vollen 2 Morgen zur

Verfügung gestellt würden , sei fraglich . Der nochmaligen Anfrage ,
ob überhaupt etwas zur Verfügung gestellt würde , schließt sich

auch das Zentrum an . Vom Zentrum und anderen Seiten wird

ferner energisch gegen bindende Verkäufe protestiert , bevor der

Reichstag dre Zustimmung gegeben habe .
Das Finanzministerium gab schließlich die Erklärung ab , daß

der Kriegsminister gebeten werden solle , künftig nichts zu veräußern ,

ohne bei dem preußischen Fiskus vorher anzufragen . Bon kon -

s e r v a t i v e r Seite wurde wohl zum ersten Male gesagt , daß
man das „ feste Vertrauen zum Reichstag habe " .

daß er dem Berkauf nicht zustimmen werde .
DaS Ergebnis der Verhandlungen war die Annahme deS

folgenden Anrrages :
Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen : die königliche

Staatsregierung zu ersuchen 1. dafür Sorge zu tragen , daß die in

dem Baublock zwischen der Leipziger Straße . Wilhelmstraße . Prinz -

Albrecht - Straße , Köuiggrätzer Straße und dem Leipziger Platz ge -

legenen , aus dem beiliegenden Plan ersichtlichen Reichs - und Staats -

griindstiicke , namentlich die Grundstücke Prinz - Albrecht - Straße 6 und

Köuiggrätzer Straße 121 nicht in Pnvathände übersehen , sondern

2. geeignete Schritte zu tun , um das an die Westseite deS Grund¬

stückes des Abgeordnetenhauses Prinz - Albrecht - Straße 6 belegenen » -
bebaute Grundstück der Heeresverwaltung für den preußischen Staat

insbesondere für die Zwecke des HauseS zu erwerben .

Ein Ueberschlauer .
Die gestern von uns mitgeteilte alberne Erklärung der

„ Nordd . Allgem . Ztg . " . in der mit zweifelhaftem Geschick der

Versuch unternommen wird , die letzte Reichstagsrede deS

Staatssekretärs Delbrück abzuschwächen , begegnet fast in der

ganzen Presse , wenn man von den konservativ - ultramontanen
Blättern in der Art der „ Kreuz - Ztg . " und der „ Deutschen
Tagesztg . " absieht , bitterem Spott . Sogar die fteikonservativcn
und rechtsnationalliberalen Blätter leisten sich das Vergnügen .
Herrn Delbrück als erledigtes staatsmännisches Genie zu de -

handeln . So schreibt die „ Post " :

„ Wenn demnach Dr . Delbrück in seiner Rede für den Papst
aus irgendwelchen Gründen das Recht der Einmischung in die

Gewerkschastsfrage in Anspruch nehmen zu sollen glaubte , so ist
das ein Standpunkt , der eigentlich außerhalb der

Obliegenheiten und des Pflichtenkreises eines

deutschen Staatssekretärs des Innern liegt und

der billigerweise dem päp st lichen Staats «

sekretariat vorbehalten bleiben sollte . Für die

deutsche Regierung kann eS sich bei dieser wie bei anderen

vatikanischen Meinungs - und Willensäußerungen vielmehr

lediglich um die Frage handeln , ob . inwieweit und

in welchem Sinne dadurch deutsche Interessen berührt

werden , und je nach dem Ausfall der Antwort hat die Re -

gierung in entsprechender Abstufung die ihr zur Verfügung
stehenden Mittel in Anwendung zu bringen , um erforderlichenfalls
eine für die Interessen des Reiches schädliche Wirkung vatikanischer

Maßnahmen hinianzuhalten . Da nun aber der Reichskanzler
durch seinen vom Staatssekretär zugegebenen Schritt in Rom zur

Geniige hatte erkennen lassen , daß hier eine Störung der deutschen

Jnteressenkreise vorlag , so war eS eine ebenso über «

flüssige wie verfehlte Mühe , daß Herr Dr . Del »

brück eine Ehrenrettung der Enzyklika unter »

nehmen zu sollen geglaubt hat . "

Nicht viel besser springt die „ N h e i n. - W e st f. Z t q. *
mit Herrn Delbrück um :

„ Die Erklärung Delbrücks erscheint uns aber nicht nur vom

Standpunkt der absoluten Suprematie des Staates aus bedenklich

und ebenso vom Standpunkt aller Parteien , welche die Ver »

quickung von Religion und Politik perhorreSzieren , sondern der

Staatssekretär hat im besonderen den christlichen Gewerk «

schaften einen Bärendienst erwiesen , die er im selben

Atem als „ fürs Staatswohl nützlich und wünschenswert " ge »

priesen hat . . .
Durch die Zeilen der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung "

schleicht die Verlegenheit über die Delbrücksche Eni »

g l e i s u n g. Die offiziöse Kundgebung drückt sich um das Wesent¬

liche und Grundsätzliche der Enzyklika - Berteidigung . Diese bleibt

bestehen und damit alle Forderungen . "
Armer Delbrück ! In seiner Ueberschlauheit wollte er sich

für den Fall , daß demnächst ein sogenanntes Minister - Revste -
ment eintreten sollte , die Gunst des Zentrums sichern , und

nun hat er sich mst seinem edelsten Körperteil in die Nesseln
gesetzt . _

Der Herr Pfarrer als Wahlzensor .
Die klerikalen Blätter Mittelschlefieus enthalten folgende Be »

kanntmachung :
„ Reichenstein .

Für die am 16. Dezember hier stattfindenden Stadtverordneten »

Wahlen find vom katholischen Arbeiterverein als Kandidaten und
von Pfarrer Boetzler zur Wahl emp so bleu für die

erste Klasse Bergmann Kunze , für di ? drifte Klasse Br . Güttter



E5 genügt nicht , dab der angeblich vollständig Mpolitische und

neutrale »Katholische Arbeiterverein " die Kandidaten aufstellt , end -

gültig approbiert sind sie erst , wenn sie vom Pfarrer empfohlen
werden l

_

Die bürgerliche Jugendfürsorge .
die unter der Obhut von Staatsanwälten , Landräten und Gerichts -
Präsidenten steht , schlägt immer werkwürdigere Wege ein . So wurde
in der B r e s l a u e r Z e n t r a l e für Jugendfürsorge ein Antrag
angenommen , der die gesetzgebenden Körperschafren auffordert , für
alle jungen Leute , die Arbeiter werden wollen , eine
zwangsweise einjährige Lehrzeit einzuführen . Und
der Zeiitralgewerbeverein für Schlesien , dem der Antrag zur Begut -
achtung überwiesen wurde , fand den Gedanken „sehr beachtenswert " ,
nur glaubt er nicht an die Zustimmung des Reichstags . Dennoch
soll die Sache weiter verfolgt werden .

Militärjustiz .
Ein Reservist war im Sommer dieses Jahres nach Memel zu

einer vierzehntägigen Uebung eingezogen worden . Als Schauflüge
veranstaltet wurden , erhielt er nebst anderen Mannschaften den
S3efehl , den Platz , von dem aus die Flüge vor sich gehen follten , ab -
zusperren . Die Menge wollte die Sperrkette durchbrechen . Das
veranlagte einen Unteroffizier , einem Dragonergefreiten den Bc -
fehl zu erteilen , in die Menge hineinzureiten ! ! Die
Ausführung dieses Befehls suchte der Reservist dadurch zu ver -
hindern , dag er das Pferd des Gefreiten an den Zügeln festhielt .
Er wollte dadurch nur das Publikum schützen und ein Unglück ver -
hüten . Wegen dieser Tat mußte er sich vor dem Kriegsgericht in
Jnsterburg verantworten , das ihn zu sieben Monaten Gefängnis
vernrtciltr und seine sofortige Verhaftung anordnete .

Kasernenerziehung .
In welcher Weise das ganze militärische System noch unter den

Mannschaften die Sucht fördert , sich zu überheben und »schlagende "
Beweise einer angemaßten Kommandogewalt zu liefern , zeigen zwei
Verhandlungen , die sich am Mittwoch vor dein Kriegsgericht
in Erfurt abspielten . Ein im zweiten Jahre dienender
Kanonier vom 53. Feldartillerieregiment in Naumburg spielte sich
am Bußtagabend den Rekruten gegenüber als Vorgesetzten
auf . _

Als ein Rekrut sich die Anmaßungen nicht gefallen ließ , zog
der ältere » Kamerod " das Seitengewehr und schlug den
Rukniten damit auf die Schulter . Das Kriegsgericht verurteilte
den schlagfertigen Kameraden zu einer Woche Gefängnis . —

Im zweiten Falle hatte ein inzwischen zur Reserve entlassener
Gefreiter von den Dragonern in Hofgeismar einen anderen Dragoner
deshalb mit Ohrfeigen traktiert , weil dieser einen falschen
Säbel trug . � Der Geschlagene übte selbst Justiz . Er hieb den
Gefreiten mit dem Karabiner über den Kopf, so daß der
Gefreite zusammenbrach . Der „ gewöhnliche " Dragoner wurde dafür
zu 7 Tagen Gefängnis verurteilt . Dagegen sprach da » Standgericht
rn Sandershausen , wo der zur Reserve entlassene Gefreite sich
zurzeit aufhält , diesen frei . Auf die vom Gerichlsherrn
hiergegen eingelegte Berufung hob jedoch da « Kriegsgericht Erfurt
daS Standgcrichtsurtcil ganz und gar auf und stellte das Verfahren
als unzulässig ein , weil der Strafantrag nicht formgerecht gestellt sei .

Die beiden kleinen Episoden zeigen , in welchem Umfange und
mit welcher Lust in den preußisch - deutschen Kasernen heute noch
geprügelt wird .

_

Wegen einer Lappalie
fällte daS Kriegsgericht in Breslau ein drakonisches Urteil . Der
Musketier Hachulla hatte sich einen Rausch angetrunken und war in
diesem Zustande auf Nachtposten gezogen . Da er vor dem wach -
haberrden Unteroffizier »keine militärische Haltung " annahm und sich
einige respektlose Bemerkungen über ihn erlaubte , entwickelte sich
daraus eine Anklage wegen folgender Verbrechen : Trunkenheit rm
Dienst , Wachvergehen . Achtungsverletzung , Belügen von Vorgesetzten
und Ungehorsam . Das Kriegsgericht bedachte dafür den Unglücklichen
mit S Monaten Gefängnis . _

Rußland .

Die Lotsenkalamität in den sinnischen Gewässern .
Unser finnischer Mitarbeitet schreibt uns :

Kurz vor der Eröffnung der diesjährigen Schiffahrt wurde
die finnische Lotsenverwaltung bekanntlich von den Russen okkupiert ,
da , wie die Regierung behauptete , die Russifizierung der finnischen
Lotsenverwaltung eine Lebensfrage für Rußland bedeute . Gegen
die RussifizierungSmatznahmen protestierten die finnischen Lotsen
durch massenhaften Austritt aus dem Dienste , worauf die Ver -

waltung sich genötigt sah , vom Kaspijche » Meer her Ersatzmann -
schasten nach Finnland zu schaffen . Diese erwiesen sich aber in
ollen Hinsichten untauglich . Die finnischen Schären , die eine Welt

für sich bilden , können nur von eingeborenen Seeleuten befahren
werden , und da diese durch die Russifizierung aus dem Dienst ge -
trieben lvarew , erlitt die Schiffahrt die größten Verluste und

Nachteile .
Während des verflossenen Sommers verging kein Tag ohne

Klagen über die unerhörte Unordnung im Lotsenwesen . Schisse

mußten warten , da keine Lotsen zu haben waren ; oft erhielten sie

auf ihre Anfragen überhaupt keine Antwort . Oft mußten Schiffe

umkehren , ohne ihre Frachten abgeladen oder neue aufgenommen

zu haben . Oft mußten die Schiffer , da keine Lotsen zu erlangen
waren , die Einfahrt auf eigene Gefahr wagen . Zahllose Havarien
loaren die Folge davon . Auch die Schiffe , die einen Lotsen er -

halten hatten , waren denselben Gefahren ausgesetzt , da die un -

geübten Lotsen sich als vollkommen unzuverlässig erwiesen . Nicht

nur in der Führung der Schiffe , auch in der Absteckung des Fahr -

Wassers bekundete die russifizierte Lotsenverwaltung ihre völlige

llntauglichkeit . Häufig sind Schiffe gerade infolge der salschgelegten
Wasserzeichen aufgelaufen und zugrunde gegangen . — Wie ge¬

fahrvoll diese Zustände sind , beweist die Tatsache , daß ein kaiserlich -

russisches Minenschiff hoffnungslos verloren ging . Ein anderes

Minenschiff ist auf eine Sandbank festgerannt . Den Verlust des

Minenschiffes Nr . 136 hat man erst jetzt bekannt zu geben gewagt .

Ebenso bezeichnend ist es , daß selbst die Lotsendampfer oft aufge -

laufen sind und Havarien erlitten haben . Von verunglückten

deutschen Schiffen sei die „ Haparanta " genannt . Das

schwedische Schiff „ Serla " lag zwei Tage lang im schweren Sturm

auf offener See — weil kein Lotse zu haben war ! Insgesamt sind
im verflossenen Sommer 86 Schiffe in den finnischen Gewässern

aufgelaufen , d. h. um 56 Prvz . mehr als im Verlauf von

87 Jahren !
Orina .

Der Anleihevertrag .
Peking , iL . Dezember . Der von der Sechsmäch tegruppe ent -

worfene Anleihevertrag , mit dem sich morgen in London eine Konfe -

renz der beteiligten Bonken beschäftigen wird , sieht als Sicherung

,siir die 25 000 000 Pfund Sterling der Anleihe die Solzsteuer vor .

Mit dem Crispschen Banksyndikat soll ein Uebereinkommep ge -

troffen wenden , sobald Chinas Zusage feststeht . Dieses Angebot be -

seitigt jedes Monopol so gut wie ganz , und mildert die fremde Auf »

ficht über die Ausgaben Chinas , wie fie ursprünglich beabsichtigt

war , wesentlich . Die chinesische Regierung verlangt 10 000 000 Pfund

innerhalb der nächsten drei Monate , den Rest im Laufe des nächsten

Aahrefc Di « günstiHevey Bedingungen werden ; n hervorragendem

Maße auf den Einfluß der Crispschen Gruppe zurückgeführt , der

für China einen wesentlichen Vorteil bedeutet habe . Die Sechs -
mächtegruippe und China kommen überein . die Salzfteuer zu re -

organisieren . Die Verwaltung soll auf zehn Zentralpunkte ver -
teilt werden , an denen chinesische und ausländische Mildirektorcn

unter einem Kontrollausschuß arbeiten sollen , in dem sich als tat -

sächlich leitender Direktor ein Fremder befinden wird . Dieser
wichtige Posten ist dem dänischen Zollkommissar in Tientsin Olesen

airgetragen worden , der auf eine 35jährige erfvlgreiche Tätigkeit
im Seezolldienst zurückblicken kann , sechs Jahre englischer Prokonful
in Nordkorea war und bei sämtlichen Gesandtschaften sehr beliebt

ist . Der Posten eines Rcchtsbeistandes der chinesischen Regierung
ist dem Schwiegersohn des belannten belgischen Juristen Roiin

JacquemhnS » Recous , angeboten worden .

Hmeriha .

Justizverbrcchcn in de » Vereinigten Staaten .

Wozu man in Rußland und Preußen die Polizei benutzt ,

dazu muß in Amerika die Justiz herhalten . Bald werden , wie es

vor 25 Jahren in Chicago geglückt , später gegenüber Hayivood und

Genossen und noch neuerdings gegen Ettor und Giovanitti miß -

lungen ist , unter einem riesigen Aufgebot von Detektives und son -

stigen käuflichen Halunken große Kapitalprozessc vor den Ge -

schworenen angestrengt , bei denen man günstigenfalls aus völlige

Vernichtung des Gegners rechnen kann , aber auch , trotz sorgsamster

Aussiebung der Geschworenen , nicht vor einem oder dem anderen

ehrlichen oder eigensinnigen Geschworenen , der das ganze seine

Geschäft zunichte macht , geschützt ist . Oder man bedient sich, was

weniger effektvoll , aber viel sicherer ist , der beamteten , speziell
der vom Präsidenten ernannten und fast immer den großen Jnter -

essen unbedingt ergebenen Bundesrichter . Besonderer Liebe

der Bundesjustiz erfreut sich der „ Appeal t o R e a s o n" , der

als Wochenblatt in Cirard » Kansas , in einer Auflage von über

500 000 erscheint und in der Zeit vor der Wahl Auflagen von

über einer Million herausgebracht hat . Eine besondere Aufgabe
des „ Appeal " ist der Kampf gegen die korrupte Bundesjustiz . Er

hat ihre Untertänigkeit unter die schofelsten Kapitalsinteressen

namentlich in Anwendung des Haftpflichtgesetzes nachgewiesen und

eine Anzahl Richter in ihren Beziehungen zu den Korporationen
oder ihrer sonstigen Lebensführung unheilbar bloßgestellt . Daher

soll er um jeden Preis vernichtet werden . Erst suchte man das

mittels Verletzmtfl des Postgesetzes zu erreichen , indem ihm
die Vergünstigungen des Zeitungsvertriebes vorenthalten wurden .

Als das nicht half , griff die Justiz ein , als deren Organ , im Ein -

Verständnis mit der Bundcs - Justizverwaltung , der Distrikts -
anwalt H. I . Bone auftritt .

Im vorigen Jahre wurden durch den „ Appeal " grauenhafte
Zustände im „ Muster " - Bundesgefän > gnis Leaven -

Worth ( Kansas ) aufgedeckt . Ein junger Beamter , der sie fest -

gestellt und seinen Vorgesetzten angezeigt hatte , war entlassen
worden , ohne daß Abhilfe erfolgt «. Er wandte sich an den

„ Appeal " , der einige Monate lang die Tatsachen veröffentlichte
und als Beweismittel die „ Affidavits " ( eidliche Aussagen ) der

Zeugen zufügte . Neben einer Reihe gröblichster Mißhandlungen ,
deren eine den Tod herbeigeführt hatt «, kamen auch sittliche Ver -

fehlungen zur Sprache , darunter die Aussagen zweier Frauen
über von dem Direktor Lemon an ihnen verübte wider¬

natürliche Unzucht . Die Bundesverwaltung , die nun eingreifen

mußte , fand alle Anklagen gerechtfertigt . Lemon und andere wur -

den entlassen , jedoch nicht angeklagt . Statt dessen wurde —

gegen die Herausgeber des „ Appeal " Anklage wegen „ Verbreitung

unzüchtiger Literatur " erhoben . Genosse D. Way -

land , der Begründer des „ Appeal " , der in don> letzten Jahren

nur noch init dem geschäftlichen Teil zu tun hatte , wurde , da er

aussagte , mit der Redaktion nichts zu tun zu haben , des Mein -

e i d s beschuldigt . Gebrochen durch den im vorigen Jahre seiner

Frau widerfahrenen tödlichen Unfall und die ständigen Hetzen und

Verfolgungen , beging er Selbstmord . Gegen Warren und

Genossen wurde verhandelt , jedoch , nach tapferer Verteidigung

durch Genossen Sheppard , das Urteil ausgesetzt .

Inzwischen hört man von neuen Schurkereien . Gegen

Warren , Sheppard und D e b s , den Präsidentschaftskandidaten , ist

von demselben Bone neue Anklage erhoben worden , die ihre Ver -

Haftung zur Folge hatte . Bone beschuldigt fie , einen Zeugen

b e st o ch c n zu haben , damit er verschwinde oder falsche Aussagen

mache . Es handelt sich um einen ausgekochten Schurken , der im

Gefängnis gesessen hat und nachher bei dem „ Appeal " Aufnahme

fand , wo er für gelieferte Beiträge 200 Dollar erhielt , die er nun

als Bestechungsgeld dezeichnet . Ueber die Machenschaften , die

gegen den Stab des „ Appeal " betrieben werden , geben einige

weitere eidliche Aussagen , die dort mitgeteilt werden , Aufschluß .

Ein A. W. Lovejoy berichtet , daß er durch Bermittelung eines

Pater Pompeney ( die Art hat immer Witterung für schmutzige
Geschäfte und kapitalistische Verdienste ) mit einem Detektive

Dueberg , den der berüchtigte General Otis in LoS Angeles emp¬

fohlen hatte , in Verbindung gebracht wurde . Dieser desorgte ihm

ein Dekret als Agent des Generalstaatsanwalts und forderte von

ihm . auf einen früheren Briefboten Lafater einzuwirken , der

( wie er angibt , fälschlich und aus politischem Hasse ) wegen angeb -

lichen Amtsvergehens suspendiert und mit Anklage bedroht war .

Lasater sollte erklären , die Redakteure des „Appeal " hätten ihn

verleitet , Briefe zu stehlen und ihnen zu überliefern . In

Lovejohs Wohnuiu ; sollte ein D i k t a g r a f angebracht werden .

der ohne Lasaters Wissen diese Aussage aufnehmen sollte . Falls

er dies aber nicht zugebe , solle ein anderer seine Stimme nach -

ahmen und in den Apparat sprechen . ( Man erinnert sich , daß in

dem eben in Jndianopolis verhandelten Prozeß gegen die Leiter

der Brückenbauer - Geivcrkschaft ein �solcher , heimlich im Bureau

angebrachter Apparat auch eine Rolle spielt , über dessen Wert

man nun anders denken wird . ) Aus der Aussage Lovejoys geht

hervor , daß Dueberg angab , mit der Justizverwaltung und T a f t

selbst unter einer Decke zu stecken . Jedenfalls spricht das Schrift .

stück , das ihn zum Spezialagenten bestellt , für eine Mitwirkung
der obersten Verwaltung . Dasselbe Manöver wie gegen Lasater

sollte gegen Genossen Phifer , einen »Appeal " - Redakteur , an -

gewandt werden . Lasater hatte man . falls er mitmachte , wegen

der anderen Sache Straflosigkeit versprochen . Auch von Lasater

und Phifer liegen eidliche Erklärungen vor . die jene Aussagen

stützen . Offenbar handelt es sich um eine große Verschwörung , bei

der Otis eine große Rolle spielt ; ein Vertreter seiner „ Los Angeles

Times " hielt sich seit langem in Girard auf . Mit der Durch -

führung ist der Bundes - Distriktsanwalt Bon « betraut , von dem

das Wort berichtet wird : „ Ich werde den „ Appeal " zum

Bankrott treiben , seine Herausgeber in Verbannung

und Selbstmord oder sie hinter die Gitter von

L e a v c n w o r t h bringen . "
ES ist jedenfalls kein Zufall , daß die Prozesse nicht nur gegen

den „ Appeal " , sonder » in den verschiedensten Teilen der Union

sich häufen . Es liegt Svstem darin . Unsere Genosse » gehen schweren

Kämpfen entgegen . DebS selbst erklärte : „ Seit 6 Jahren waren

die Bluthunde auf der Spur des „ A. " . unterstützt von der Bundes -

regicrung und den Geftunächten in Wallstreet , Und nach hen An -

gaben von Bone , des Agen' t probocaicur , der ein Gehalt als

Distriktsanwalt bezieht , ist das Ende jetzt in Sicht , ' - und wir werden
uns bald in Sträflingsileider » sehen . Ich betone ausdrücklich , daß
die Arbeiterschaft nicht einen roten Cent für meine Verteidigung

gegen diese lügnerischen Diebe und Brandschatzer hergeben soll , die

in der Livree von GcrichtSbcamtcn den Freibeutern dienen , die die

Nation berauben und des Volkes Freiheit vernichten . Ich fordere
die richterlichen Banditen und käuflichen Subjekte heraus , ihr

Schlimmstes zu tun . Ich nehme aus ihrer Hand keinen Pardon an .

Ich verachte ihre Barmherzigkeit und verabscheue ihre scheußliche

Travestie der Gerechtigkeit . Da ich der Kandidat der Ar »

beiterklasse für das Weiße Haus ( den Präsidenten -

Palast ) gewesen bin , kann ich es mir jetzt erlauben , der K a n d i -

dat der raubenden Klasse für das Gefängnis zu
sein . Ich bin fertig für den Kampf . Ich weiß , um was es sich

handelt und bin auf das bitterste Eltdc vorbereitet . Sie haben uns

nun vor . Aber es wird nicht mehr lange dauern , bis Wir den

Kapitalisten vor dem amerikanischen Volke den Prozeß machen wer -

den . " — Man sieht auch hier wieder das Schauspiel wie bei allen

wichtigen Wahlen und großen Prozessen : Hier die Mamelucken

der Ausbeutung : Scharfmacher , hohe Beamte , katholische Kirche und

Schurken ohne weiteres — dort als Kämpfer und Märtyrer die

Vertreter des Volkes uicd seiner Rechte . Die „ Verbrecher " als An -

klüger und Richter — die Richter und Ankläger als wahre Wer »

brecher . Hinter Rußland dürfen heute die Vereinigten Staaten .

das Land der Menschenrechte , die Ehre in Anspruch nehmen , die

verbrecherischsten Behörden und Justizorgane ihr eigen zu nennen .

Em der Partei .
Bürgerausschußwahlen in Unterbabe » .

In P l a n k st a d t ( Kreis Mannheim ) errangen unsere Ge -

nassen bei der Bürgerausschutzwahl für die III . und II . Klasse
12 Sitze ; 10 von diesen nahmen sie dem Zentrum und einen den

Liberalen ab . Einen Sitz hatten sie bisher schon im Besitz . — In
Bruchsal gelang es in der III . Klasse , sechs Sitze zu er -
obern . Hier war unsere Partei bisher unver treten . Auch
dieser Gewinn geht auf Kosten des Zentrums . — In Edingen
konnten unsere Geiwssen zu ihren bisherigen 10 Sitzen noch zwei
weitere erlangen . Das Zentrum gewann auf Kosten der Libe »
ralcn neun Sitze . _

Baillant , Prcsscnss und Jaurds über den Basler Kongreß .

Paris , 12. Dezember . ( Eig . Ber . ) Viele Tausende hatten sich
gestern in der Salle Wagram zusammengefunden , um den - Bericht
der Genossen Vaillant , Pressense und I a u r ö S über den

Internationalen Kongreß anzuhören . Die kampfbegeifterte Stim »

mung gab sich ununlerbrochen während der Reden durch stürmische
Zurufe kund . Als Baillant aus die Folgen des deutsch - sranzösischen
Krieges hinwies , brausten Hochrufe auf die Kommune durch den
Saal . Pressensü setzte beredt die geschichtliche Bedeutung des Balkan -

kriegeS und der Liquidation der Türkei auseinander . JauräS kenn «

zeichnete das Treiben der Diplomatie , besonders der österreichischen
und russischen , erklärte , daß Geheimverträge die Demokratie nicht
binden könnten , und gab der Ueberzeugung Ausdruck , daß die Völker ,
die man zu gegenseitigem Mord bewaffnet , die Krait finden werden ,
sich zum Kamps gegen den Mord zu erbeben . — Die Versammlung ,
der ein Begrüßungsschreiben der Pariser Gasarbeiter zugegangen
war , schloß nach Annahme einer Resolution mit dem Ruf „ Nieder
mit dem Krieg I" und dem Gesang der Internationale .

8o2iaies .
Unternehmer - Arbeitsnachweise .

In der Errichtung von Arbeitsnachweisen , die ausschließlich
von ihnen selbst beherrscht werden , sehen die Unternehmer ein

Mittel , den Arbeitsmarkt zu beherrschen , eine Aussicbung vorzu »
nehmen und unbeliebte Arbeiter möglichst von den Arbeitsstellen
fernzuhalten . Insofern wirken die Arbeitsnachweise genau so wie die

Matzregelungen . Aus diesem Grunde ist den einseitige » Arbeits -

nachweisen der Unternehmer eine besondere Bedeutung beizu -
messen . Wie die Nachweisungcn im „ Reichsarbeitsblatt " ergeben ,
ist die Zahl solcher Nachweise und ihre Geschäftstätigkeit ziemlich
stark im Steigen begriffen . Es wurden gezählt : 1S10 218 Nach¬
weise , 1911 32 mehr , nämlich 250 . Stellen wurden vermittelt im

Jahre 1910 : 899 753 , im Jahre 1911 schon 1116 651 . Die meisten
Unternehmernachweise zählt mit 72 das Baugewerbe , dann folgt
mit 70 das polygraphische Gewerbe , mit 34 die Metallverarbeitung ,
mit 31 das Handels - und Verkehrsgewerbe . Hier ergibt sich die

umfangreichste Geschäftstätigkeit ; es wurden 342 830 Stellen ver -

mittelt ; dann folgte die Metallverarbeitung mit 337 951 vermittel -
ten Stellen . Dann schließt sich die Gruppe Bergbau , Hütten - und

Salinenwesen mit 200 750 Stellen bei nur 17 Nachweisen an . Bei
der gleichen Zahl von Nachweisen wurden für die Industrie der
Steine und Erden 116 276 Stellen vermittelt ; dann folgt von den

Produktionsgewerben das baufachliche mit 109 060 vermittelten
Stellen . Die Nachweisungen geben auch einen Ueberblick über die

Fluktuation . Der gesamten Zahl von 1 146 651 vermittelten
Stellen stehen 1 253 788 überhaupt beschäftigte Arbeiter in den an -

geschlossenen Gewerben gegenüber . Am stärksten ist die Fluktua -
tion im Handels - und Verkehrsgewerbe . Auf jeden durchschnittlich
Beschäftigten kommen 5 Ncueinstellungqß, . Im Baugewerbe ent -
fällt auf je 2 Beschäftigte eine Vermittelung . Im Bergbau , der
fast ausschließlich von den Unternehmernachweisen beherrscht wird ,
stehen je 4 vermittelten Stellen 7 Beschäftigte gegenüber . In der

Metallverarbeitung kommen auf 8 vermittelte Stellen 10 Be -
schäftigtc , in der Industrie der Steine und Erden kommt auf
2 Beschäftigte eine Vermittelung . Mit Ausschluß des Baugewerbes
geben die Ziffern ungefähr ein Bild von der tatsächlichen Fluk -
tuation in den einzelnen Gewerben .

Die „ Renfrist " im Lehrvertrage .
Innerhalb des ersten Monats der Lehrzeit , der als „ Reufrist '

gilt , kann sowohl der Lehrherr wie der Lehrling vom Lehrvertrage
zurücktreten . Von diesem ihm gesetzlich zustehenden Recht hatte
auch nach Ablauf des ersten Monats ein Lehrling Gebrauch gemacht ,
der jetzt als Kläger gegen den Buchdruckereibesitzcr Ebmeycr auf -
trat . Der Beklagte weigerte sich, die vereinbarte Lehrvergütung
von 15 M. für den einen Monat zu zahlen , weil der Junge eine
Schreibmaschine entzwei gemacht haben sollte , was 12,50 M. Re -
paraturkosten verursacht habe . Aber auch den Rest von 2. 50 M.
sollte der Lehrling nicht bekommen . Denn dieser habe durch sein
plötzliches Fortbleiben das Geschäft erheblich geschädigt . Der Be -
klagte meinte , der Lehrling hätte zumindest den Chez vorher ver -
ständigen müssen , wenn er die Lehre nicht fortsetzen wollte . Der
Prinzipal müsse doch, um einer Schädigung vorzubeugen , sich recht -
zeitig Ersatz beschaffen können .

Das Kaufmannsgericht erkannte die Einwendung be « Beklagten
nicht als berechtigt an . Der Lehrling könne innerhalb der ein -
monatigen Reuzeit ohne weiteres vom Vertrage zurücktreten . Er
brauche das nicht vorher anzuzeigen und sei auch nicht gehalten ,
Gründe für den Rücktritt anzugeben . Um der Verurteilung zu
entgehen , zahlte der Beklagte die von dem Lehrling noch verlangten
2,50 M. vor Urteilsfällung . Hätte der Lehrling den vollen Betrag
von 15 M. verlangt , so hätte ihm auch dieser zugesprochen werden

müssen , weil nach $ 394 des Bürgerlichen Gesetzbuchs gegen den
Anspruch auS dem Arbeitsvertrag eine Aufrechnung innerhalb he ?

Jahresbetrags von 1500 M. unzulässig ist .



GewcrhfcbaftUcbea .

Eine „ gelbe " Cagcszdtung in Berlin ?

Tie „ Tcutsche Warte " , welche i »i Verlage von Büxen -
st e i n erscheint und bisher ihre geistige Kost für 50 Pf . monat -
lich absetzte , führte nur ein sehr kümmerliches Dasein . An
einer ganzen Reihe von Zeitungsständen konnte man keine
Nummer des Blattes erstehen . Tic Zeitungshändler hielten
eS nicht für nötig , ihren Vorrat mit den Exemplaren einer

Zeitung zu belasten , die wenig oder gar nicht verlangt werde .
Die „ Deutsche Warte " ist aber sehr ehrgeizig geworden

und will Lorbeeren ernten , Wenns auch „ gelbe " sind . Ter

Verlag hat mit dem Vorstand des gelben Unterstühungsver -
eins der Siemens - Werke ein Abkommen getroffen . Seit
Wochen betreiben gelbe Vertrauensleute eifrig Abonnenten -
sang für die „ Deutsche Warte " . Ter Eifer , mit dem man zu
Werke ging , findet darin seine Erklärung , daß der Verlag
für jeden neuen Abonnenten 5 l) P f e n n i g Provision an die
Obergelbcn zahlt . Die Lbergelben arbeiten aber nicht im
Betrieb , können daher den Abonnentenfang nicht engros be -
treiben . Daher hat man die gelben Vertrauensleute für die
Sache gewonnen und man teilt sich den „ Raub " . Der gelbe
Vertrauensmann erhält pro Abonnement 25 Pfennig , und
sein „ Chef " , als Werksbevollmächtigter , erhält ebenfalls eine
viertel Mark . Außerdem soll die gelbe Vereinskasse auch noch
besonders einen Betrag erhalten .

Nun bedenke man : äst Pfennig kostet das Abonnement
pro Monat . Ten gleichen Betrag erhalten die gelben
Abonnentensammler und dann noch ein Betrag für die Ver -
einskasfe ! Wofür liefert denn der Verlag die Zeitung ? Hat
sich da ein „ edler gelber Menschenfreund " gefunden , der opfer -
freudig sein Portemonnaie öffnet , oder hat die Firma
Siemens Subvention gegeben , wie sie eine solche dem „ Bund "
jährlich zahlt ?

Man will die „ Deutsche Warte " so allmählich in eine
gelbe Tageszeitung umwandeln , um auf Angriffe des „ Vor -
wärts " und anderer Blätter gegen die „ Gelben " sofort ant -
Worten zu können .

Der gelbe Dr . Nathan so n , dein man seit dein
l . November d. I . sein Gehalt nm 800 M. aufgebessert hat
und der jetzt 4800 M. . ausschließlich der Beiträge für die
Privatbeamtcnversichcrung , als Geschäftsführer des gelben
Vereins erhält , ist als geeignete Kraft ausersehen , gelbe
Artikel für die „ Deutsche Warte " zu liefern . Als ehemaliger
„ Bundredakteur " hat er sich schon rühmlichst bemerkbar ge¬
wacht . Doch all diese gelben Bemühungen werden Sisyvhus -
arbeit bleiben !

Berlin und Umgegend ,

Die Tarifforderungen der Berliner Holzarbeiter
tvuvden am Donnerstag in einer außerordentlichen Generalver¬
sammlung des Deutschen Holzarbeiterve rban des beraten . Der Ver -
sammlung lag ein Vertragsentwurf vor , welcher das Ergebnis von
Beratungen iwr Ortsverwaltung und der Branchenvertretungen ist .
Wie der Vorsitzende Glocke ausführte , werden die Verhandlungen
über die Arbeitszeit und die Vertragsdauer zwischen den Zentral -
inftanzen ter beiderseitigen Organisationen geführt , während alle
übrigen Vertragspunkte zwischen den Ürtlichcu Instanzen geregelt
werden . Es haben bereits informatorische Verhandlungen , sowohl

Zentrale wie örtliche , stattgefunden . Bei den zentralen Verhand -
hingen stellten sich die Arbeitgeber auf den Standpunkt , den die
klnternehmerorgmiisalion im Baugewerbe einnimmt : Eine kürzere
Arbeitszeit als täglich 9 Stunden darf nicht bewilligt werden . Dem -
gemäß sagen die Arbeitgeber der Holzindustrie : Wo die Arbeitszeit
weniger als 54 Stunden wöchentlich beträgt , da wird keine weitere
Verkürzung bewilligt . — Die Arbeiter werden sich aber , wie Glocke
betonte , durch diesen Standpunkt der Unternehmer nicht abhalten
lassen , für Berlin eine Verkürzung der gegenwärtigen Arbeitszeit
zu fordern , was schon dadurch gerechtfertigt ist , daß die zweite Ver -
tragsperiode den Berliner Holzarbeitern keine Arbeitszeitverkürzung
gebracht hat . — Während bei den früheren Tarisverhandlungen die
Arbeiter eine kürzere , die Arbeitgeber aber eine längere Vertrags -
dauer verlangten , ist es diesmal umgekehrt . Die Arbeiter wollen ,
daß der Vertrag auf vier Jahre abgeschlossen ivevde , die Arbeitgeber
wollen dagegen eine kürzere Frist , um möglichst viele Verträge
gleichzeitig zum Ablauf zu bringen und auf den einheitlichen
Tarifablauf für das ganze Reich hinzuwirken . An der Erreichung
dieses Zieles haben die Arbeiter kein Interesse .

Was die Punkte betrifft , welche der lokalen Verhandlung unter -
liegen , so fordern die Arbeiter eine den ZeitverHältnissen ange¬
messene allgemeine Lohnerhöhung . Ferner sollen für diejenigen
Branchen , deren Löhne nicht durch Spezialtarifc geregelt sind ,
Mindeststundenlöhne festgesetzt wenden , die als Anfangslöhne zu
gelten haben . Da sich in der Tischlerei die Teilarbeit immer mehr
einbürgert und ungelernte Arbeiter in fteigendem Maße mit Teil¬
arbeiten beschäftigt werden , so ist es notwendig , daß auch für Hilfs -
arbeiter , welche Tischlerarbeit verrichten , Mindestlöhne festgesetzt
werden . Die Entlohnung dieser Arbeiter ist zurzeit eine völlig
willkürliche und meist sehr niedrige , sie bedarf deshalb der tarif -
lichen Regelung . Für Montagearbeiten wird eine Verbesserung
des gegenwärtigen Zustan�es gefordert hinsichtlich der Berechnung
des Zuschlages und der Fahrzeit . — Großer Wert wird auf die

Arbeitsvermittelung gelegt . Die Arbeitgeber machen einen Vor -

stoß gegen die im jetzigen Tarif festgelegte obligatorische Benutzung
de ? paritätischen Arbeüsnachiveises , wobei ihnen die „ Berliner

Volkszeitung " in der bereits im „ Vorwärts " gekennzeichneten Weise

zu Hilfe kommt . Die Arbeiter dagegen halten unbedingt an dem

Obligatorium fest , weil es sich gut bewährt hat und im Interesse
beider Teile bestehen bleiben muß .

Die Arbeitsnachweisfrage nahm auch in der Diskussion eine

hervorragende Stelle ein . Alle Redner sprachen für die Beibe -

Haltung der obligatorischen Benutzung des Arbeitsnachweises . Die -

senigen , welche in der „ Volkszeitung " gegen den Arbeitsnachweis

zu Felde ziehen , seien Vertreter der A rb ei tgebe rmteressen . Zu

diesem Punkt wurde einstimmig eine Resolution angenommen ,

welche besagt :
„ Die Versammlung steht bezüglich des Arbeitsnachweises ans

dem Boden des Obligatoriums . Sie erteilt der Kommission den

Auftrag , nur in diesem Sinne mit den Arbeitgebern zn verhan -

dein . Etwaige Mängel können ohne Schwierigkeit im Rahmen

des Obligatoriums beseitigt werden . "

Durch einen weiteren Beschluß beauftragte die Versammlung

die Ortsverwaltung , auf Grund des von ihr vorgelegten Entwurfs

mit den Arbeitgebern über die Tariferneuerung zu verhandeln .

Am Montag wird sich eine Versammlung aller Vertrauens -

männer mit derselben Angelegenheit beschäftigen .

Der Kampf um den Ausgehtag

im Friseurgewerbe war Veranlassung zu einer stark besuchten öfteni -

lichen Versammlung , die am Donnerstag stattfand . Das Ge,etz

über die Sonntagsruhe schreibt vor . daß den Gehilfen im �riieur -

« werbe ein freiet Nachmittag gewahrt werden müsse , wenn sie an

Verantwortlicher RedakteunAMehWielepp , Neukölln . Für den

Sonntagen länger als 2 Stunden beschäftigt werden . In Wirk -
lichtei ! werden nun die Gehilfen in Berlin sasi durchweg länger als
die vorgeschriebene Zeit beschäftigt , andererseits aber wird in vielen
Fällen der freie Wochennachmittag nicht gewährt , ja nicht selten
wird der Gehilfe schon bei seiner Einstellung veranlaßt , auf den
freien halben Tag in der Woche zu verzichten . Diese Verhältnisse
beleuchtete der Referent Kabelitz in der erwähnten Versamm -
hing , der an Hand van reichhaltigem Material seine Angaben unter -
srütztc und sich gegen einen Artikel im Jnnungsorgan wandte , der
den wirklichen Tatsachen nicht entspreche . Nunmehr macht sich in
Jnnuiigsmeisterkreisen das Bestreben bemerkbar , überall für Ein -
Haltung der dreistündigen Sonntagsarbeit zu sorgen und dann den
Gehilfen den freiep Nachmittag in der Woche vollkommen zu ent -
ziehen . Damit können jedoch die Gehilfen sich nicht einverstanden
erklären , da der freie Wochennachmittag geradezu eine unumgäng -
liche Notwendigkeit ist , um ihre Lebensbedürfnisse , wie Einkäufe
Baden usw . erledigen zu können . Mit eindringlichen Worten er -
mahnte der Referent die Anwesenden , sich Mann für Mann dem
Verband der Friseurge Hilfen Deutschlands anzu -
schließen , denn nur wenn alle einmütig zusaminenhielten , sei es
möglich , den Machinationen des Jnnungsbundes mit Erfolg ent -
gcgenzutrelen und die Rechte der Gehilfen wirksam zu verfechten .
Die Ausführungen des Redners wunden mit großem Beifall auf -
genommen .

In der Diskussion erklärte ein Mitglied des Gehilfenaus -
schusses , daß der letztere geschlossen hinter den aufgezeichneten For -
derungen stehe . Es wurde u. a. auch mitgeteilt , daß selbst der
O b e r m e i st e r von Berlin seinem Personal den
freien Nachmittag nicht gewähre ! Ferner kam zur
Sprache , daß die Meisler schon mit einer Sonntagsarbeit bis 12 Uhr
einverstanden gewesen wären , wenn dann der freie Nachmittag weg -
fallen würde . Darauf konnten die Gehilfen natürlich nicht ein -
gehen . Im übrigen brachte die Diskussion noch eine Fülle von
Tatsachen , die ein grelles Schlaglicht auf die Misere des Gehilfen -
standes im Friseurgewerbe warfen . Insbesondere wurde auf die

Auswüchse der GeHilfenzüchterei und ihre Folgen hingewiesen , die
es mit sich brächten , daß nur allzuviele Gehilfen aus dem Gewerbe
hiiiausgetrieben würden , was ganz in den Intentionen der Jnnungs -
meister liege . Der Vertreter einer Lokälorganisation erklärte eben -
falls , daß sein Verein geschlossen hinter den Forderungen stehe .
Folgende Resolution wurde einstimmig angenommen :

„ Die öffentliche Versammlung der Gehilfinnen und Gehilsen
öes Frisenrgewerbes zu Berlin erklärt die Ausführungen über die

Stellungnahme der Gehilfenschaft zur Frage der Sonntagsruhe
im Organ des Jnnungsbundes als unwahr . Die Versammelten
stehen nach wie vor auf dem Standpunkt der fünfttündigen
Sonntagsarbeit unter Beibehaltung des freien Wochennachmittags
und verpflichten sich zur Gegenwehr gegen bie Bestrebungen des

Jnnungsbundes , die darauf hinauslaufen , den Gehilfen den

freien Wochennachmittag zu nehmen , die Organifation der Ge -

Hilfen zu stärken . " _

Weihnachtsgratifikation bei der Grofien Berliner

Strafienbahn .
In den letzten Tagen war in allen bürgerlichen Zeitungen

Berlins darüber zu lesen , wieviel Tausende von Mark die liebe

„ Große " als Gratifikation für ihre Bediensteten gespendet habe .

Nicht bemerkt wurde dabei , daß eine erhebliche Anzahl von Ange -

stellten nichts erhalten haben . In erster Linie kommen da die

unverheirateten Ersatzfahrer und Ersatzsdjafsner in Betracht , welche
die vorgeschriebene Geduldsprobe noch nicht überstanden haben .

Ferner erhielten Bedienstete , die nach Ansicht der Direktion schuld
an Zusammenstößen trugen , ebenfalls nichts .

Aber am schlechtesten kamen diejenigen Angestellten davon , die

an Stelle der Gratisikation ihre Kündigung erhielten ! Zum
Teil geschah dies , weil sie angeblich zu viel Strom verbraucht

haben . Es sieht also in der Wirklichkeit ganz anders aus , als die

Sache in den bürgerlichen Blättern dargestellt wurde . Einer großen

Zahl von Familien , deren Ernährer bei der „ Großen Berliner "

angestellt war , wurde keine Freude zuteil . Diese können während
des Festes über den Erfolg ihrer Tätigkeit bei einer Millionenfirma
nachdenken , welche stets das „ Wohl und Wehe " ihrer Angestellten
im Auge haben will und so oft darauf hinweist , daß die Straßen -

bahner Lebensstellung in ihrem Betriebe haben .

Aussperrung der Hilfsarbeiter in den Bereinigten
Beltener Dfenfabriken .

Im Juli dieses Jahres sahen sich die Hilfsarbeiter der Ofen -
fabriken Veltens veranlaßt , ihren Tarif , welcher zum 1. Oktober
1912 ablief , zu lüiidigen . Für die Beratung eines neuen Tarifs
halten dieselben den Fabrikanten einen Entwurf eingereicht , der

einige Verbesserungen vorsah . Gefordert wurde vor allem eine

Verkürzung der Arbeitszeit auf 9 Stunden täglich , Erhöhung des

Stundenlohnes um 5 Pf . innerhalb 2 Jahre , Festlegung der Akkord -
arbeit für jeden Betrieb , sowie zweijähriger Tarifvertrag . Obgleich
diese Forderungen bei den jetzigen Verbältnissen als äußerst mini -

mal zu bezeichnen sind , lehnten die Unternehmer dieselben ab .

Ein Gegentarif von den Fabrikanten , der den Arbeitern übermittelt

wurde , sah einen dreijährigen Tarifvertrag vor ; Lohnerhöhung im

ersten Jahre sollte nicht erfolgen , jedoch wurden ab

1. Ottober 1913 2 Pf . , ab 1. Oktober 1914 weitere 2 Pf . , insgesaipt
innerhalb von 3 Jahren 4 Pf . pro Stunde Lohnerhöhung vorge -
sehen , außerdem die schriftliche Festlegung der Akkordlöhne , aber

keine Arbeitszeitverkürzung . Da eine Einigung über den Stunden -

lohn mit den Unternehmern nicht zu erzielen war , obgleich die Ar -

beiter alle anderen Forderungen fallen ließen und nunmehr nur

noch verlangten , daß im ersten Jahre 1 Ps . , im zweiten Jahre 1 Pf .
und im dritten Jahre 2 Pf . pro Stunde mehr gegeben werden

sollte , drohten die Herren bei Nichtannahme ihrer Zugeständnisse
mit der Stillegung ihrer Betriebe . Diese erfolgte auch bei einigen
Fabrikanten , während die Verhandlungen noch nicht abgeschlossen
waren . Infolgedessen sahen sich die Hilfsarbeiter veranlaßt , den

Kampf nunmehr aufzunehmen . Wir ersuchen deshalb . Zuzug von

Hilfsarbeitern nach Velten streng fernzuhalten .
Verband der Fabritarbeiter .

HueUnd .

Tic belgischen Gewerkschaften im Jahre

Die letzte Nummer des „ Journal des Correspondanees " enthält
die Jahresberichte über die belgischen Gewerkschaften , Streiks . Aus -

sperrungen usw . vom Jahre 1911 . Die Gewerkschaftskommissum

( identisch mit der deutschen Generalkoimnission ) beschwert sich ein¬

gangs ihres Berichts bitter über die angeschlossenen Verbände , die

ihren Mitgliederbestand meist zu gering angeben , um an Beiträgen
an die Generalkominission zu sparen . Dieser Umstand ist zn be -

rücksichtigen , wenn man die zum Teil recht bescheidenen Zahlen

betrachtet . Dagegen ist die GewerksäjaftskoiiiNiission in der an -

genehmen Lage , konstatieren zu können , daß die Entwickelung zur
Zentralisation weitere Fortschritte gemacht fyit . Es sind
nur noch die Federationen der Steinarbeiter und Pflasterer , Textil -
und Glasarbeiter und die Hafenarbeiter von Antwerpen , Gent , Ost -
ende usw. , die ihre Umlvandlung zu einem straften Zentralverband

noch nicht vollzogen haben . _ , � �
Der Gewer kscha ftskom minion sind Zentralverbande und �ede -

rationen mit einer Gesanttmitgliederzahl von 71 909 angeschlossen ;

dazu kommen eine Anzahl lokaler Organisationen mit 5 315 Mit -

gliedern . Weiter ist hinzuzuzählen eine Gruppe von Gewert -

schasten , die zwar der sozialdemolratischen Partei , nicht aber der

Gewerkschaftszentrale angeschlossen sind , mit insgesamt 14 305 Mit -

gliedern . An den entsprechenden deutschen Verhältnissen gemessen ,
erscheinen diese Zahlen recht bescheiden ; immerhin ist seit dem

Jahre 1905 eine erhebliche Zunahme zu verzeichnen gewesen . Die

belgischen Getverkschasten zählten _ _ __ _
xh . ÄIocke . Berl ' n . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdr . lt Leriagsanstalt

im Jahre 1905 . . . 34 18- 1 Mitglieder
. .. 1906 . . . 42491

„ „ 1907 . . . 55 840 „
. 1908 . . . 67 412

„ 1909 . . . 73 361 „
„ „ 1910 . . . 68984

„ 1911 . . . 77 . 224
Von 14 der größeren Zentralverbände und Federationen liegen

genauere Abrechnungen vor über die Kassenverhältiiisie , Unter -

stützungseinrichtungen usw . Die gesamten Einnahmen dieser Ver -
bände beliefen sich im Jahre 1911 aus 919 777 Frank gegen 539 464

Frank im Jahre 1910 . Tie Ausgaben betrugen im Jahre 1910 =:
535 706 Frank , im Jahre 1911 781757 Frank . Die Vermögens -
b e st ä n d e waren von 1910 ans 1911 von 212 339 Frank auf 749 249

Frank gestiegen . Unter den Zentralverbänden sind besonders zwei ,
deren Kassenwesen bereits einen großen Umfang angenommen hat .
Tie Metallarbeiter hatten 191 1 eine Ausgabe von 263 678

Frank und behielten einen Kassenbestand von 163 228 Frank , lväh -
rend die Buchdrucker eine Ausgabe von 173 117 Frank zu ver -

zeichnen hatten und einen Kassenbestand von 361 220 Frank . Von
den Ausgaben der Verbände überhaupt sind hervorzuheben : Für
Streiks und Aussperrungen : 389 981 Frank ; für Arbeitslosenunter¬
stützung : 178 905 Frank ; für Krankenuiiterstützniig : 126 677 Frank
und so fort .

Die Zahl der gewerblichen Konflikte im Berichts -
jähre wird aus 216 angegeben . Hiervon hatten Erfolg 96, es endeten

durch Vergleich 72, während 48 zuungunsten der Arbeiter endeten ,
Am zahlreichsten sind die Lohnbewegungen , die für Lohnerhöhungen
geführt wurden ; diese sind auch verhältnismäßig am häufigsten er -

folgreich gewesen , nämlich 57 Proz . ; am ungünstigsten verliefen die -

jenigen Streiks , die wegen Lieferung schlechten Materials geführt
wurden .

Ueber die gewerkschaftliche Presse wird berichtet :
Von 26 Gewerkschastsorganen erschienen 22 einmal , 3 zweimal pro
Monat und 1 jede Woche einmal , sieben von diesen Blättern mit

50 700 Exemplaren sind in französischer , acht mit einer Auflage von

36 500 Exemplaren sind in flämischer spräche redigiert , währeno elf

in zwei Sprachen erscheinen ( 25 140 Exemplare ) . „ De Zeeman " ( 2000

Exemplare ) erscheint in französisch , flämisch und deutsch ; drei Ver -

bände , nämlich die Metall - , Fabrik - und Tabakarbeiter geben je
eine Zeitung in flämisch . und in französisch heraus .

Tie ch r i st l i ch e n G e w e r k s cha s t e n , die von den freien

schlechthin als Gelbe geführt werden , haben nach ihren Angaben
71 235 Mitglieder . Der Sekretär der freien Gewerkschaften , Ge -

nosse Bergmans , nimmt die cbristliche Abrechnung scharf unter die

Lupe , er weist nach , daß diese in Wirklichkeit nur 42 066 Mitglieder

zählen . _

Die ßalkanhrife .
Tie ungeschwächte Türkei .

Paris , 13. Dezember . ( W. T. B. ) Der turtiiche Vertreter bei

der Londoner Friedenskonferenz Reschid Pascha erklärte einem

Redakteur des „ Temps " : Wir haben den aufrichtigen Wunsch ,

Frieden zu schließen , aber wir sind vollständig entschlossen ,

diesen Frieden . nur unter ehrenhaften Bedin -

gungen abzuschließen . Unsere militärische Kraft

wächst täglich . Zur Stunde haben wir 170000 Mann in

Tschataldscha , die reichlich mit Munition versehen sind , die Feind -

seligkeiten würden sofort wieder aufgenommen werden , wenn eine

Partei der anderen allzu drückende Bedingungen auferlegen sollte .

Mit Griechenland könnten wir erst verhandeln , wenn es seinen

Waftenstillstand unter denselben Bedingungen wie die Verbündeten

abgeschlossen hat . Ter zwischen der Türkei und Griechenland Herr -

schende Kriegszustand bietet in der Tcti für Verhandlungen eine

allzu schwankende Grundlage . Wir wünschen mit den Balkan -

verbündeten direkt zu verhandeln . Sollten aber

ihre Forderungen derart sein , daß eine direkte Verständigung un -

möglich erscheint , so würden wir , falls die Großmächte an den Ver -

Handlungen teilzunehmen wünschen , diesen Vorschlag annehmen .

Zum Schluß sprach Reschid sein Bedauern darüber aus , daß man

in Frankreich die entschlossene Haltung der Türkei auf die Rat -

schlüge gewisser Mächte zurückgeführt habe . Die Türkei habe nur

auf ihre eigenen Interessen Rücksicht genommen .

Tie Kämpfe um Chios .
jtoustaiiiinepcl , 13. Dezember . ( W. T. B. ) Ein Abendblatt

erfährt , daß die Türken auf Ehiotz starken Widerstand leisten . Tie

Griechen könnten nicht bis in die Reichweite der türkischen Kanonen

vorrücken und warten auf Verstärkungen . Die Türken seien im

Besitz von Lebensmitteln , die ihnen einen langen Widerstand er -

möglichten . •

Letzte Nachrichten .
Das Ende der Lehrerinterpellation in der französischen

Kammer .

Paris , 13. Dezember . ( W. T. B. ) Die Kammer führte die Be -

ratung über die Interpellation betreffend die LeH -
rer zu Ende . Vor der Abstimmung über die Tagesordnung er -
klärte Ministerpräsident P o i n c a r e , die Regierung zweifle nicht
an der Vaterlandsliebe , des Lehrerstandes , die gegen Verfehlungen
getroffenen Maßnahmen seien im Interesse der Schule und der

Lehrer . Besonders die Kundgebungen auf dem Kongreß zu Eham -
bery seien unvereinbar mit der erzieherischen Aufgabe . Poineare
verurteilte den Anschluß der Lehrer an den „ Sou du Soldat " und
die AntiMilitaristen und erkannte die Notwendigkeit eines Beamten -
statuts an . Die Regierung sei keineswegs geneigt , auf die not -

wendige Autorität zu verzichten oder die parlamentarische Gewalt
vor irgendwelcher neuen , unbestiminbaren unverantwortlichen Ge -
walt zu beugen . ( Lebbafter Beifall . )

Nach lebhafter Debatte nahm die Teputiertenkammer folgende
Tagesordnung an : Die Kammer bedauert gewisse auf dem Kongreß
von Chambery eingebrachte Anträge sowie die der Laienschnle nackft

teilige Auslegungen , zu denen die Anträge Veranlassung gegeben
haben . Die Kammer ist fest überzeugt von dem Patriotismus der

Lehrer und entschlossen , den nationalen Elementarunterricht , der

von der Liebe zum Vaierlande getragen sein muß , gegen jeden An -

griff zu verteidigen . Tie Kammer billigt die Erklärungen der

Regierung und drückt ihr Vertrauen dazu aus , daß die Regierung

unverzüglich ein Beamteustatut schaffen und einen Entwurf zur
Verteidigung der Laienschnle ausarbeiten wird .

Leon Bourgeois zum Präsidentschaftskandidaten erkürt .

Paris , 13. Dezember . kW. T. B. ) Tie Gruppe der Sozia -
listischen Repuülikaner hat besckilossen , . den Minister Leon Bour¬
geois aufzufordern , für den Präsrdentschaftsposten zu kandidieren .

Dir „ schwarze Armee " vor der französtschen Kammer .

Paris , 13. Dezember . ( W. T. B. ) Vei Beratung des Kolonial¬

budgets erörterte der Deputierte und ehemalige Gouverneur von

Französisch - Westafrika V e i l l a t die Frage der „ Schwarzen Armee " .

Er sagte u. a. , man . habe ursprünglich gehoftt , in Westafrika ein

Kontingent von 70 000 Mann ausheben zu können , aber man habe

sich mit 10 000 Mann begniigen müssen , und alle Anzeichen deuten

darauf hin , daß die Aushebung der schwarzen Truppe ein stetig ab¬

nehmendes Ergebnis liefern werde . Um da eine Abänderung her -

beizuführen , müsse man sich vor der Zwaugsrekruiierung hüten und

i für die Eingeborenen günstige Lebensbedingungen schaffe ».

PaulSinger t Co. , Berlin SW . Hierzu 5 Beilagen mUnterhaltu »»sbl .
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Kbgeorcinetenkaus .
107 . Sitzung . Freitag , den 13 . Dezember 1S12 ,

mittags 12 Uhr .
Am Ministertische : V. Dallwitz .
Die Besprechung der Zuterpellation des Abg. Frhrn .

» . Zedlitz betr . die

steuerliche Entlastung der kleineren und mittleren Städte .

Abg . Dr . v. Campe ( natl . ) : Die Tatsache , das ? ein so sindiger
Kopf wie der Interpellant nicht in der Lage gewesen ist , bestimmte
Vorschläge zur Regelung der Materie in Form eines Antrages zu
niachen , beweist die Schwierigkeit der Frage . Die vorhandene
Ueberbürdung der 51 o m m u n e n rüttelt an den Grundlagen
unseres Schulwesens . Wir stimmen dem Prinzip zu, daß der
Stärkere die Lasten zu tragen hat . Das bedeutet die Auf -
rollung des Problenis einer sozialgerechten Be -
steuern n g. Aus jeden Fall muß hier etwas Großes , Grund -
legendes geschaffen werden , wenn wirklich der Zweck erreicht werden
soll . �Das beste ivird eine andere Verteilung der Lasten sein . Wenn
der Staat den Kommunen Aufgaben zuweist , soll er auch die Kosten
dafür zahlen . Die Gründung von Lehrerbesoldungskassen , wie sie
Frhr . v. Zedlitz wünscht , würde Eingriffe in die Selbstverwaltung
der Gemeinden unvermeidlich machen ; sie wären ein Schritt zur
S t a a t s s ch u l e und damit zu einer weitgehenden Stagnation
unseres Schulwesens . ( Sehr richtig I bei den Nationalliberalen . )

Abg . Hirsch ( Soz . ) :

Auch wir erkennen die Notlage der Gemeinden in vollem Um -
fange an und sind bereit , an der Beseitigung dieser Mißstände mit -
zuarbeiten . Bei allen Maßnahmen werden wir uns aber in
erster Linie fragen , ob nicht etwa dadurch die Selb st -
Verwaltung der Gemeinden noch weiter beschränkt wird ,
als das heute schon der Fall ist . Die Erklärung des Ministers hat
uns nicht befriedigt . Der Negierung sind die Mißstände schon längst
bekannt , aber sie hat wieder nur erklärt , sie werde prüfe » und
erwägen . Was bei solchen Prüsimgen und Erwägungen heraus¬
zukommen pflegt , wissen wir ja . Herr Fleuster meinte gesteni , die
Gemeinden suchten sich in luxuriösen Anlagen zu überbieten . Aber
der Begriff des Luxus ist sehr dehnbar . Ich kenne Gemeinden , die
bereits die Errichtung eines Krankenhauses für einen
Luxus halten . ( Hört ! hört I bei den Sozialdemokraten . ) Ich kenne
Gemeinden , in denen sich die A r m e n h ä u s e r , die Asyle für
Obdachlose , in einem ganz kulturwidrigen Zustand befinden
und wo es trotzdem Leute gibt , die solche Bauten als Luxus be -
zeichnen . ( Sehr wahr I bei den Sozialdemokraten . ) Eher als von
zu großem Luxus der Gemeinden könnte man also davon sprechen ,
daß manche Gemeinden Sparsamkeit an falscher Stelle
treiben . sSehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . )

Die Ursachen der Finanznot der Gemeinden sind bereits hervor -
gehoben . Man hat darauf hingewiesen , daß der Staat den Ge -
»neinden eine große Reihe von Lasten aufwälzt . Ich freue mich , daß
Herr v. Campe den Standpunkt eingenommen hat , daß der Staat
dicK ästen für solche Lasten zu tragen hat . ' Das ist
auch unser Standpunkt . So sind z. B. vieles Gemeinden Ausgaben
für Polizeikosten auferlegt worden , ohne daß sie irgendwelchen Ein -
sluß darauf haben . Ich erinnere auch an die Ausgaben , die den
Gemeinden durch das Kinderprivileg erwachsen . Wir be -
kämpfen das Kinderprivileg keineswegs , im Gegenteil , wir wünschen
seine weitere Ausdehnung . Jedenfalls aber sind die Bestimmungen
geeignet , die Gemeinden zu belasten . Nicht zuletzt erinnere ich daran ,
welch ungeheure Lasten den Gemeinden durch die W i r l s ch a f t s -
Politik des Reicks aufgebürdet sind , für die ja die Mehrheit
dieses Hauses eintritt . Sie hat eine erhebliche Erhöhung der Beamten -
gehältcr und Arbeiterlöhne für die Gemeinden mit sich gebracht ,
weiter die große Belastung des Armenetats , erhöhte Aus -
gaben für Verpflegung in den Krankenhäusern usw .
Wenn Sie also die Ausgaben der Gemeinden vermindern wollen , so
sorgen Sie dafür , daß mit der heutigen unheilvollen Wirtschafts -
p olilil ein Ende gemacht wird . fSehr lvahr ! bei den Sozialdemo -
traten . ) Selbst in der allernächsten Nähe von Berlin gibt es eine
Reihe von Gemeinden , die sich in großer Notlage befinden , z. B.
W e i ß e n s e e. Dort betragen die Schuldlasten allein ein viel -
facheS des Ertrages der Einkommensteuer . Andere Gemeinden sehen
sich gezwungen . Zuschläge zur Einkommensteuer , bei ganz niedrigem
Einkoinmen zu erheben . Unter solchen Umständen wäre es Pflicht
der Regierung , endlich mit Vorschlägen zur Entlastung dieser Ge -
, neinden zu kommen . Wir müssen unterscheiden zwischen Gemeinden ,
die in der Nähe der Großstadt liegen und anderen . Die sogenannten
Vororlgemeinden sind in ihren Ausgaben immer abhängig von der
detreffenden Großstadt . In Erkennlnis dieses Zustandes haben wir

kleines feuilleton -
BüchersnobiSwuS . Wie manche Neuausgaben erscheinen heutzu -

tage — schreibt Paul Landau — die eigentlich nur für den Bücher -
schrank berechnet sind und an denen der Naive , der sie nun auch
lesen möchte , die > größte Enttäuschung erlebt ! Das sind die Schatten -
feiten des großen Aufschwunges , den die Bücherprodnktion erlebt
hat , die Schattenseilen der neuerwachten Bücherlust und des
bibliophilen Sammeleifers . Der Buch - Snob hat sich in einer früher
kaum geahnten Reinkultur entwickelt . Für diesen Bücherlenner ist
das Buch gar nicht mehr Vermiitler eines durch Lesen zu erlangen -
den Eindrucks , sondern es ist Selbstzweck : Selbstzweck der Druck .
dessen Anordnuiig ein Künstler überwacht haben muß . Selbstzweck das
Papier , das man mit den Fingerspitzen liebkost , wenn es alteS
japanisches Bütten oder zum mindesten van Geldern ist ,
Selbstzweck das Vorsatzpapier und der Einband . Wie vor einem
Götzcnbilde berauscht sich der Bibliophile im schlechten Sinne , dieser
Fanatiker der Luxusausgabe , vor dem Vorzugsdruck : doch st ) iese
herrlichen Sinfonien von Druckerschwärze und Papicrweiß auch zu
lesen , daran denkt er nicht . Heute erscheint fast von jedem Roman

schon eine Luxusausgabe , und diese wenigstens dreifach so teuren
Bücher sind häufig zuerst vergriffen . Aber überläßt man auch das

kostbare , nur in einer beschränkte » Auflage erscheinende Druckwerk
als den Erben des alten „ Prachtwerkes " seinem Schicksal , mehr an -

gesehen , als gelesen zu werden , so bleiben doch noch genug Bücher
übrig , die gewiß keinem „längst gefühlten Bedürfnis " abhelfen .

Der Mann mit dem halben Gehirn . Aus Stockholm wird der

«Frankf . Ztg . " geschrieben : Wie noch erinnerlich sein wird , ereignete
sich hier im Sonimer 1Ü11 der seltene Fall , daß ein zur militärischen
Uebung eingezogener junger Mann , ein Handlungsgehilfe namens
Blomquist , infolge eines Fehlschusses in die Schläfe eine bedeutende
Menge der Hirnmasse verlor,� und zwar in der Größe einer geballten
Faust . Man hielt die Genesung des Unglücklichen für ausgeschlossen .
Merkwürdigerweise vollzog sich aber der Heilungsprozeß doch be -
sonders günstig . Es gelang die Kugel zu entfernen , und nach -
dem der Patient etwa vierzehn Tage in bewußtlosem Zustande
gelegen halte , wurde er allmählich wiederhergestellt . Die inter -
cssante Frage war nun die , welchen ' Einfluß der Verlust eines
so großen Teiles der Hirnmasse auf die geistigen Fähigkeiten des
jungen Mannes haben würde . Eine Lähmung trat überhaupt
nicht ein . Das Gedächtnis schien ungeschwächt zu sein . DaS Sprech -
vermögen und der Gesichtssiiin hatten aber erheblich gelitten , und
die Fähigkeit des Patienten , Buchstaben zu kombinieren , und damit
auch das Vermögen , z » . lesen und zu schreiben , war bedeutend

gestört .
Wie der Arzt des Patienten , Dr . Fröderström , jetzt dem

Blatte „ Dageiis Nhhetcc " „litteilt , ist die Besserung während

bei der Beratung des Zweckverbandgesetzes für Groß - Berlin eine

gemeinsame Regelung des Steuer - und Volks -

s ch u l w e s e n s beantragt , Anträge , die die Mehrheit des

Hauses leider abgelehnt hat . Andererseits gibt es eine ganze
Reihe Zwerggemeinden , die eigentlich in größere Städte ein -

gemeindet werden müßten . Tie Hauptsache ist eine gründliche
Reform des Kommunalabgabengesetzes in der Richtung , daß d e n

Gemeinden neue Steuerquelle n erschlossen
werden . Nach der Erklärung des Regierungsvertreters in der

Steuerkommission ist leider in absehbarer Zeit nicht daran zu
denken , sondern lediglich an eine Reform des Kommunalabgaben -

gesetzes in einzelnen Punkten . Wann diese Teilreform kommt ,

hat die Regierung nicht gesagt , jedenfalls soll sie aber nicht den

Zweck haben , den Gemeinden neue Steuerquellen zu erschließen .
Danach kann man heute schon sagen , daß auch nach der Reform
alles beim alten bleiben wird , daß die Gemeinden

genau so notleidend sein , werden wie heute . — Der weiter ange -
regte Gedanke , man solle gewisse V o l k s s ch u l l a st e n auf den
Staat übernehmen , liegt durchaus in der Richtung un -

serer Forderungen der Uebernahme der Schullasten auf den Staat .
Wir erstreben die Staatsschule , allerdings nicht eine Schule des

heutigen Klassenstaates , sondern eine Schule unter der Verwal -

tung eines wirklich demokratischen Staates . Dem heutigen Staat
wollen wir unser Bolksschulwesen nicht anvertrauen , heute ist es
bei den Gemeinden viel besser aufgehoben . ( Sehr währ ! bei den

Sozialdemokraten . ) _
In derselben Richtung bewegte sich auch ein Antrag der Frei -

konservativen in der Steuerkommission , wonach für den Fall , daß
die Einnahmen an Einkommensteuern und Ergänzungssteuern
einen bestimmten Betrag übersteigen , die Ueberschüsse zum
Ausgleich der Volksschul - und anderer Kommunallasten verwendet
werden . Leider hat die Mehrheit der Kommission den Antrag
abgelehnt . Ich nehme an , daß er im Plenum wieder ein -

gebracht wird . Diese Anregung wäre ein Weg in der Richtung
eines Ausgleichs zwischen Reichen und Armen , den ich für drin -

gend notwendig halte . Tie Befürchtung des Vorredners , als ob
es dann mit dem Selbstverwaltungsrecht der Gemeinden vollkom -
men zu Ende wäre , halte ich für völlig unbegründet . Es kommt
eben ganz darauf an , wie ein solches Gesetz beschaffen ist . ( Sehr
richtig ! bei den Sozialdemokraten . )

Die Erhöhung der Dotationen würde nur auf dem
Gebiet des Armenwesens helfen . . Im. übrigen sind alles , was

hier vorgeschlagen wird , nur Palliativmittel , die Hauptsache ist
eine gründliche Reform des K o m m u n a l a b g a b e n -

gesetzes . Bei einer solchen Reform sollte man auch das

Steuex,privileg der Beamten , soweit es noch besteht ,
beseitigen . Wir haben solche Anträge lällll gestellt , aber die

Mehrheit des Hauses hat nur halbe Arbeit gemacht . Das Steuer -

Privileg der Beamten hatte früher vielleicht einmal Sinn , es hat
aber sicher keinen Sinn mehr in einer Zeit , wo sämtliche Ar -
bei t er » und wenn das neue Steuergesetz in Kraft tritt , auch
die Angestellten auf Grund des K 23 zur Steuer heran -
gezogen werden . Ferner sollte man auch eine Besteuerung
des Kapitals durch die Gemeinden einführen . Der
Grundbesitz Ivird vollständig zur Gemeindesteuer herangezogen .
Allerdings halte ich die Klagen einiger Vorredner über eine zu
hohe Belastung des Grundbesitzes für unberechtigt . Seine Be -
lastung ist nur eine scheinbare , denn die Haus - und Grundbesitzer
verstehen es ganz vortrefflich , die Lasten auf die Mieter
abzuwälzen . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Wir
haben 1909 beantragt , daß auch zur Ergänzungssteuer
Zuschläge erhoben werden sollen . Ich glaube , wir standen mit
dieser Anregung ganz allein da. Auch jetzt wieder hat die Re¬
gierung bei der Reform der Steuergesetze nicht daran gedacht , den
Gemeinden die Möglichkeit zu geben , Zuschläge zur Ergänzungs -
steuer zu erheben . Dabei ist die Ergänzungssteucr bei uns kaum
der Rede wert . ( Sehr lvahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Der
Befürchtung , daß etwa aus Gemeinden mit hohen Ergänzungs -
sleuerzuschlägen die reichen Steuerzahler ausziehen würden , ließe
sich leicht dadurch begegnen , daß man gesetzlich festlegt , daß der
Zuschlag in allen Gemeinden Preußens c i n h e i t -
I i ch sein soll . Sie sehen also , es fehlt nicht an Möglichkeiten , den
kleinen Gemeinden zu helfen . Tie Regierung mag aus der De -
batte den Schluß ziehen , daß es ihre Pflicht ist , endlich den
Worten die Tat folgen zu lassen und etwas mehr Dampf hinter
ihre Arbeiten zu setzen , die Erwägungen endlich abzuschließen und
möglichst bald mit einer wirklich durchgreifenden Reformvorlaze
zu kommen . lBravo ! bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Cassel ( Vp. ) : Die Steigerung der Ausgaben der Ge -
meinden für gewiß notwendige kulturelle und soziale Zwecke ist
enorm : manche Gemeinden gehen dabei doch etwas zu schnell vor
und bäuen z. B. , ehe sie ein Krankenhaus haben , ein I u x u -

des letzten Jahres noch weiter fortgeschritten . Blomquist hat von
einem Taubstummenlehrer fortwährend Unterricht erhalten und
sowohl im Schreiben als im Lesen erhebliche Fortschritte ge -
macht . Dieser Tage hat Blomquist von seinem Elternhaus aus , wo
er sich gegenwärtig aufhält , einen Brief an Dr . Fröderström ge -
schrieben : der Brief ist freilich nur wenige Zeilen lang und voll von
orthographischen Fehlern : doch zeugt er von einer erheblichen Zu -
nähme des Schreibvermögens des Patienten . Der Vater Blomquists
schreibt gleichzeitig an den Arzt , daß das Allgemeinbefinden seines
Sohnes reckt gut sei : nur leide dieser zuweilen etwas cm Ge -
dächtnisschwäche und an einer ausfallenden Wortarmut : es verursache
ihm große Mühe , die einzelnen Buchstaben zu Worten zusammenzu -
fügen . Blomquist vermag kürzere Zeitungsartikel zu lesen und auf -
zufassen : sobald aber kompliziertere Fragen , etwa politischer oder
religiöser Natur , behandelt werden , versagt meistens sein Auf -
fassusigsvermögen .

Theater .

K g I. Schauspielhaus : „ Don Carlos ' von Schiller .
Die von Reinhard Bruck neuinszenierte Ausführung entbehrte aller

hervorragenden schauspielerischen Kraft , die vom Sturm und Drang
des jungen Schiller befeuert , einen über die mannichfachen Schwäch -
Hilgen und Hemmungen des dramatischen Aufbaues hätte hinweg -
tragen können . So dehnten sich die viereinhalb bis fünf Stunden
des Spiels aufs Doppelte der Zeit . Ohne einen Marquis Posa , der
seine lünstlichen , teilweis verkünstelten Berechnungen durch ein festlich
hohes Bild des Seelenadels und freiheitlichen Enthusiasmus vergessen
läßt , ohne einen Philipp , den ein Schauer menschenfeindlicher Despoten -
größe umwittert , bleibt die Stimmung des Werkes aus der Bühne
stumm , drängt sich die umständlich schwerfällige Intrige lähmend in
den Vordergrund . Sehr geistvoll hat Schiller in den Briefen über
Don Carlos seine Intentionen erläutert , sehr fein sind seine psycho -
logischen Betrachtungen , daß hochfliegender Idealismus leicht dazu
neige , Vorsehung zu spielen und nach geheimen Plänen die
Einzelnen als Werkzeuge zu liutz »n : aber die Bedenken des Zuschauers
werden damit in keiner Weise widerlegt . Klar tritt es in dem Stück

hervor , daß Posas Freundschaft zu Carlos weniger dem unmittel -
baren Antrieb der Natur als der Hoffnung entspringt , diesen Hoch -
gestellten in einem Zeitalter , das noch ganz naiv an eine grenzenloie
Macht der Könige glaubt , zum Menschenbeglücker und Bringer der

Freiheit zu bilden . Aber zufällig , ja Posas eigentlichem Wesen
widerstreitend , scheint es , daß dieser dem Freunde nichts von Philipps
eifersüchtigein Perdacht sagt , sondern ihn juftament vermittelst einer

abenteuerlich verwickelten Intrige retten will . Geräuschlos ohne
Gehilsen , in stiller Größe zu wirken � so verteidigt�Schiller das

mehr als seltsame Verhalten seines Helden in dem Drama — ist
Posas Schwärmerei . Still wie die Vorsicht für einen Schlafenden
sorgt , will er des Freundes Schicksal auflösen , er will ihn retten
wie eincit Gott - - - und eben dadurch richtet er ihn zu Grunde . . ,

riöses Rathaus . Für die Bildung muß viel geschehen .

aber eine kleine Gemeinde braucht nicht gleich jede Art höherer

Schulen . Pomphafte S ch u l b a u t e n belasten die Gemein » -

den mit dauernden Schulden . Die lleberlastung der Landräte und

Bürgermeister mit der Steuereinschätzung ist kolossal . Wäre sie

nicht vorhanden , so würden ganz andere Steuerbetrage

einkoinmen . Herr v. Zedlitz stimmt mir zu — beim Steuer -

gesetz , wenn wir die Anstellung eigener Steuerkommissare�be -
antragen werden , kann cr diese Zustimmung betätigen . ( Sehr

gut ! links . ) Im Gegensatz zum Vorredner bin ich Gegner der

Staatsschule . Für Preußen ist der Fortschritt der Schule durch

ihre Unterstellung unter die Gemeinden gesichert . Für progresiiv

steigende Steuerzuschläge auf Kapitalbesitz sind auch wir .

Damit ist die Besprechung erledigt .

Abg . Fritsch ( natl . ) begründet eine Interpellation über eben -

tuelle Maßnahmen zur Abhilfe der

Kreditnot des städtischen und ländlichen Grundbesitzes . ?.

Damit verbunden tvird die Beratung des Antrages Dr .

Arendt (fk. ) , der Untersuck�ingen über Abhilfe der städ -

tischen Realkredit not verlangt . Ter Antrag wird vom

Antragsteller begründet .
Lanowirtschaftsininistcr Dr . Frhr . v. Schorleiner : Eine

Kreditnot für den ländlichen Grundbesitz besteht nicht , im Gegen »

teil , wir müssen seine Entschuldung fördern . ( Beifall rechts . ) Die

Einführung einer Verschuldungsgrenze reicht dazu nicht aus , es

schweben Erwägungen über die sonst nötigen Maßregeln . Für den

städtischen Kredit ist eine bessere Organisation nötig , wie sie auf

dem Laude schon in de » Landschaften besteht . Erfreulich ist die

Errichtung städtischer Pfandbriefinstitute . Leider ist der städtische

Grundbesitz zu einer Handels - und Schleuoerware geworden ,
worunter die anständigen Hausbesitzer , die Bauhandwerker und

nicht zuletzt die Mieter leiden . ( Zustimmung . ) Durch die Ge -

Währung zweiter Hypotheken köunten die Städie in Sorgen ge «
raten , dazu sind auch oie städtischen Gelder nicht da . Eine Vor -

bedingung zur Abhilfe der Kreditnot ist die Errichtung von

Schätzungsämtern . Warten Sie die Vorschläge der Regierung
über all diese schwierigen Fragen vertrauensvoll ab .

Auf Antrag des Abg . K locke ( Ztr . ) wird die Besprechung der

Interpellation beschloffen .

Abg . Klocke ( Ztr . s : >Die Terraingesellschaften mußten überall

eitstehen , wo eine städtische Bodenpolitik nicht betrieben wuroe .

Der Staat hat um so mehr die Pflicht , für eine Verbesserung der

Realtreoitverhältnisse zu sorge », als durch das Sparkassengesetz
tvieder bedeutende städtische Mittel festgelegt ivorden sind . Tie

Notwendigkeit der Entschuldung des städtischen Grundbesitzes geben

auch wir zu . Wichtig wäre auch die Schaffung eines Meliorations -
kreditS .

Nach weiteren Bemerkungen des Abg . Reimer (f . ) wird die

Vertagung beschlossen .
Präsident Dr . Graf v. Schwerin - LLwit , schlägt vor , die nächste

Sitzung abzuhalten am Mittwoch , den 3. Januar , mit der

Tagesordnung : erste Lesung des Etats .

Abg . Dr . Liebknecht ( Soz . ) : �

Es ist sehr bedauerlich , daß es wieder nicht zu der Beratung
des Antrags Fritsch betreffend Abschaffung der Arrest -
st r a f e n " für Unterbeamte gekommen ist sowie der dazu
mit zur Verhandlung gestellten Petitionen , die das Beamtenrqcht �
und oie Wünsche der Unterbeamten auf Teuerungszulagen und

Regelung des Gratifikationswesens betreffen . Das Haus hat be -
reits einmal einstnmntg beschlossen , diese Wünsche der Beamten
der Regierung zur Berücksichtigung zu überweisen . Die Regicriing
hat aber inzivischen nichts in dieser Richtung getan . Es wäre

sehr wünschenswert , wenn noch vor Weihnachten diese Wünsche
<er Beamten endlich erfüllt werden könnten . ( Sehr wahr ! bei den
Sozialdemokraten . ) Ich gebe dem Wunsche Ausdruck , daß dieser
Gegenstand so bald wie möglich wieder auf die Tagesordnung ge »
setzt wird .

Präsident Graf Schwerin - Läwitz : Ich werde diesen Wunsch
nach Möglichkeit berücksichtigen .

Abg . Dr . Arendt ( fk. ) : Wenn niemand widerspricht , wäre es

vielleicht möglich , noch heute ohne Debatte den Antrag Fritsch in

bezug auf die Abschaffung der Arreststrafen anzunehmen . K
Abg . Frhr . v. Zedlitz ist . ) : Wenn das Haus bisher noch nicht

zur Verhandlung des Antrages Fritsch gekommen ist , so trägt die

Schuld Herr Liebknecht uns seine Freunde , weil sie uns durch
lange Reden aufgehalten haben . ( Ilnruhe bei den Sozialdemo¬
kraten . )

Abg . Dr . Criiger lVp . ) beantragt , auch die Petitionen ohne
Debatte durch Ueberweisung an die Regierung zur Berücksichtigung
zu erledigen .

wäre die Intrige durch die gegebenen Umstände einleuchtend vor -
gezeichnet , ja böte sie auch nur etwas bessere Chancen glücklichen
Erfolges als die offene Mitteilung , so könnte man das gelten lassen .
Indes die Hauptsache , eben dieser Zwang deS Zweckgemäßen , fehlt
im Drama , und ohne eine » solchen Hintergrund erscheint das Doppel «
spiel als leere Ueberspanntheit , als eine Wendung , die . anstatt aus
dem Charakter selbst hervorznfließen , nur äußerliches Mittel ist , das
tragische Ende Posas zu ermöglichen

Herrn M ü h l b o f e r s Posa war bar jeder Sliggestion . Er
schien de » König Philipp durch gemütliches Zureden zur Proklamie -
rnng der Gedankenfreiheit gewiiiiie » zu wollen und machte alle Risse
des Charakterbildes doppelt fühlbar . Auch S o rn in e r s t o r f,
früher ein vortrefflicher Darsteller des Marquis , brachte es in der
Figur des Philipp , einige Momente abgerechnet , zu keiner rechten
Wirkung , ebeilsowenig Rosa Poppe als Eboli und Herrn G e i s e n-
d ö r f e r , der als Carlos in Ton und Haltung diirchaus repräsenkabel ,
blieb es versagt , die Räsonanz mit schwingender Empfindung auS -
zulösen . _ _ _ dt .

Notizen .
— In » Deutschen Oper „ hause sind die Vorbereitungen

für „ Operon " soweit gediehen , daß die Erstausführung bestimmt
am Dienstag , den 17. d. Mts . , stattfindet .

— Bühnenchronik . Das Gastspiel des Russischen
Ballets bei Kroll ist bis zum 20. d. Mts . verlängert worden .

— Ein neues Drania von Sven Lange , das das
RedaktionSmilieu einer Tageszeitung vorführt , wurde im K o p e n -

Hagener Daginarlhenter ohne beionderen Erfolg aufgeführt . DaS
Stück , das „ Die Presse " heißt , dramatisiert den Alberti - Skandal -
und seine Vorgeschichte lind ist , obivohl es wenig dramatisch ist ,
zweifellos ein interessanter Versuch . nioderncS politisches Leben auf
der Bühne darzustellcii .

— Schopenhauers philosophische Vorlesungen
erscheinen in diesen Tagen zuin erstenmal im Äerlag R. Piper u. Co.
in München . Schopeiibaiier hatte für seine Vorlesungen in Berlin
im Jahre 1820 kein Publikum gefunden und sie wieder abbrechen
müssen . Er hatte das Manuskript aber aufs feinste ausgearbeitet .

— Plakatausstellung . Die Typographische Vereinigung
Berlin veranstaltet im großen Saale des Gewerkschastshauses eine

Ausstellung von mehr als 300 Plakaten vom 14. bis 18. Dezember .
Die Ausstellung ist geöffnet wochentags von 6 bis 9 Uhr abends
luid Sonntags von 9 bis 1 Uhr vormittags . Führungen ffilden
statt : Soniiabend und Sonntag Herr Georg Krebs - Lcipzig , Montag
Harr Paul Weftheim , DieuSlag Herr Otto Wonitzki und Herr Paul
Wulshorst . Am Mittwoch spricht Herr ,Julius Klinger über di «
moderne Plalatlunst . Der Besuch der Veranstaltungen ist un «

entgeltlich .



STß' fl. Hirsch ( S�J -
Wir haben nichts , iagcgei� wenn der Antrag Arenbt ange -

nouimcn wird und die Petikiimen insoweit erledigt werden , als
sie sich aus die Ärreststrafcn beziehen . Ter Mg . v. Zedlitz hat ,
ohne den E. chattcjr eines Beweises dasiie zu erbringen ( Lacheil
uchlS ) , behauptet , wir hätten durch lange Reden das HauS auf¬
gehalten . Tie tannc » sich aus den stenographischen Berichten
überzeugen , dasz wir iw dieser Tcssiou sehr selten und auch
nur kurz gesprochen haben . Aber diese Behauptung ge -
bort nun eüunal zum ständigen Repertoire des Herrn v. Zedlitz .
Mit deniselben Recht oder vielmehr Unrecht könnte ich sageii , wir
sind nicht dazu gekommen , weil Herr v. Zedlitz uns . durch
Stellung unnötiger Anträge aufgehalten hat .

Abg . v. Zedliti : WaS gerichtskundig ist , braucht man nicht zu
beweisen . ( Lachen bei dcu Sozialoemokratcn, )

Abg . Liebknecht ( Soz . ) :
Dem Autrag Crügcr müssen Ivir widersprechen , weil wir für

notwendig halten , bei Gelegenheit dieser Pctilionen ! die ganze
Frage der Untcrbeamtcn zur Erörterung zu bringen . fZuruf des
Abg . u. Zedlitz . ) Jetzt wissen wir , waS Frhr . U. Zedlitz unter über -
flitssigen Reden versteht . Er tut setzt so, « AS ob unser Wunsch
nur dahin geht , bei jeder Gelegenheit nur überflüssige Reden zu
halte ». Ich stelle also festz daß Herr b. Zedlitz Erörterungen über
die Lage der Unterbeamten zu den überflüssigen Reden
zählt . ( Lärm rechts . — Sehr wahrk bei den Sozialdemokraten . )
lieber die Slotweudigkeit der Teuerungszulagen der Unterbeamien
scheint ja Einmütigkeit zu herrschen . Wir erwarten , dah die Rc -
gierung nun endlich dem Wunsche entsprechen wird . ( Zustimmung . )

Ter Antrag Arendt wird hierauf einstimmig ange -
N o m ui e ii .

Präsident Schwerin - Löwin : In , übrigen steht die TageS -
ordnung ja fest . Ich wünsche Ihnen allen ein recht frohes und
gesegnetes Weihnachtsfest und ein frohes, . arbeitskrästigeS Wieder -
sehen im neuen Jahr . ( Bravok )

- Schlutz S Uhr , _

6mcbt9 - Zeitun £ .
Beim Kellnerst rrik im iliestaurant „Kuhftall " ,

der Än April dieses Jahres ausbrach , kam es in mid vor dem Lokal

zu erreg teu Auftritten . Sie wurden gestern vor dem Amtsgericht
Berlhn - Mitte ( 129 . Abteilung ) sehr gründlich in einem Prozeß er -
örtert . der gegen den Gciverkschastsbeamten Bardellr , den Ge -

werlsch aftsbeamten Warnat und den Tischler Mcrx verhandelt
wurde .

Ji� dem Lokal hatte am 7. April (1. Osterfeiertag ) abends nach
t <1 Uhr bei der Verteilung eines an die Gäste gerichteten Flug -
blchtrS , VnS die Arbeitsverhältnisse der im Restaurant „Shchftall "
beschäftigte ü Kellner schilderte , der selber als Gast anwesende
Meer helfO « wolle ». Hierbei soll er sich eines Hausfriedens -
brnchs dadwrch schilldig gemacht haben , daß er auf Aufforderung
nicht sogleich hinausgegangen sei . Als er und seine ihn begleitende
Frau von dam Gastlnirt Schumann und seineu Leuten unter An -
Wendung von Gewalt hinauSgebracht worden waren , entstand draußen
in der Jnvalidemstraß « unter der ra ' ch ängesauunelteu Menge eine

Erregung , weil bekannt wurde , daß Atcrx und seine Frau geschlagen
worden seien . Da soll dann der beim Verband der Gastwirts -
gehilfen angestellte Gewerkschaftsbeamte Bardelle , der sich um diese
Zeit auf der Straße befand , deu Gastwirt Schnmann und seine Portiers
Gusikc und Binder durch Schimpfworte beleidigt und überdies durch den
Ruf „ Wir wollen dem Kerl die Bude in Klump schlagen ! " die Menge zu
einer Sachbeschäd ' ignng aufgefordert haben , «nch soll infolgedessen es
tatsächlich zu einer Beschädigung des in der Straßenfront gelegenen
Gittertores gekommen sein . Der beim Gastwirtsgehilsenverband an -
gestellte Gewerks <h <,ftSbeainte Warnat , der gleichfalls auf der Straße
verweilte , wird in der Anklage beschuldigt , Schuman » durch den Ruf

„ Idiot " beleidigt zu haben .
Anfänglich hatte die kkriiniiialpolizei geglaubt , die ganze Sache

auf das Gleis eines LandfriedenSbruchProzeffes schieben zu können .
Aber selbst daS . was dann als Unterlage für Erhebung einer Anklage

wegen Aufreizung übaig blieb , halte vor Gericht keinen Bestand . Der

Bertcidigcr RechiSaiuvalt Heine bot Beweis dafür an , daß die Gitter -
tiir nicht durch P estsonen auS der Menge , sondern durch einen

Angestellten deS Lokals selber , einen gewissen Schmidt , geöffnet
worden sei . Dieser inzwischen nach außerhalb verzogene Zeuge war

ausgeblieben , doch sah das Gericht zunächst von der beantragten
Vertagung ab . und der Prozeß konnte schließlich ohne ihn zu Ende

geführt werden .
Der Angeklagte Merx erklärte , er sei bei seinem Versuch , die

ihm erst im
'

Lokal ausgehändigten Flugblätter auszuteilen , sofort
durch Schumann hinausgestoßen worden . In der Tür sei er und
seine Frau von Binder mit einem Gnmmischlnuch geschlagen worden .
Der Angeklagte Bnrdelle gab zu, bei diesem Anblick Schimpfworte

gegen den Schläger ausgestoßen zu haben , doch seien sie nur gegen
Binder gerichtet gewesen , der seiner Meinung nach geschlagen habe .
Er bestritt , gerufen zu haben , daß man „die Bude in Klump
schlagen " solle . Der Angeklagte Warnat bestritt , geschimpft zu haben .
lieber die Verhandlungen , die er selber vor Ausbruch des Streiks
mit Schnmann im Austrage des Verbandes «efthrt hatte , äußerte er

sich eingehend . Schumann , in dessen Betrieb Personal gezwmigen ge -
Wesen sei , auf der To Seite das Esse » einzunehmen , habe gegenüber
der Konunissio » sich schroff ablehnend verhallen .

In der Beweiserhobnug hatte unter de » zahlreichen Zeugen , die in

der reichlich vierstündigen Verhandlung vernommen pmrdeii , Gastwirt

Schnmann den Vortritt . Er klagte , daß er , der vor dem Streik

neun Kellner beschäftigte , nachher nur noch sünf habe beschäftigen
können . Merx habe er erst nach mehrmaliger Aufforderung hinaus -

gebracht , und zlvar durch die Hintertür , während der durch den

vordere » Eingang hinaus gewollt habe . Von Binders Gummi -

schlauch wußte er nichts , doch gab er zu , seinem Portter Binder im

voraus geraten zu haben , daß er sich bewaffnen möge . Portier

Gustle bekundete , vor der Tür von Bardelle ein „ Strolch " genannt
worden zu sein , weil er bei solchem „ Schweinehund " arbeite . Auch

daß Bardelle aufgefordert habe , „die Bude in Klump " zu schlagen ,

habe er gehört . Portier Binder wußte sich gar nicht mehr zu
erinnern , daß er geholfen habe , Merx hinanSzubriiigen . Er

bestritt auch , ihn oder dessen Frau geschlagen zu haben .

Zunächst ' verweigerte er hier die Antwort , hinterher aber

stellte er es aufs bestimmteste in Abrede . Auch vom Gumnutchlauch

ivußie er nichts . Strafantrag wegen Beleidigung hatte er gegen
Bardelle gestellt , weil die Polizei ihn diesen Stamen nannte .

Bordelle erklärte hierzu , daß die von ihm gebrauchten Schimpfworte

i » der Tat gegen Binder gerichtet gewesen seien , weil eben der ge »

schlaacn habe . Im weiteren Verlaus der Verhandlung wurde durch

eineil von der Verteidigung geladenen Kellner Müller , der an jenem

Llbend bei Schumann in Stellung lvar , auf das bestimniteste be -
r - , m s. , f „ r r, ~ . . ojrtvf».»»-Ti-»Aiv »Tim «mtpn

Abend getan habe , dann sagte er . cS Jet 10 nur etu

Stück Gartenschlauch gewesen . Müller gab schließlich an ,

der Schlauch habe sogar eine Saildfnllung gehabt .

Derselbe Zeuge teilte auch mit , Schumail » habe sich in jener Zelt

noch ' einen besonders kräftigen Aushilfsportier , emen früheren

Athleten engagiert , der pro Tag 5 M. und Kost erhielt . Uebr . gens

uräientierte sich auch Herr Schumann selber vor Gericht als ein

Manu von sehr kräftigem Körperbau . Daß Binder auch Frau Merx

m- t dem Gumwischlauch geschlagen habe , bekundete diese als Zeugm .

ß- .7 Zeitliches Attest bescheinigte unter anderem zlbet Siriemen

rn f dem Oberarm . S - 10 S- nttmetee lang und I ' ,z - S Zentimeter

v - it Kiebe hatte auch ein Schuhmacher Walter bekommen der .

� pfuTe angab , im Lokal als Gast eines der verteilten

in « und auf Schumanns Kommando „ Mit dem Kerl

Ä Ä "' hinaüsexpedftrt wurde . Em anderer Gast . Kaufmann
' ' '

. I ols�Mekr und Frau hinausgebracht wurden , auf

S . . m«- . i °h - s - wi

rine Fr « u geschlagen wurde .

Unter den sonstigen Zeugenaussagen verdiente die des Kriminal -
beaiuie » StudzinSki besonderes Interesse . Er hatte auf der Straße
Bordelle und Warnat festgehalten und besonders auf ihn gmg die
Anschuldigung zurück , daß auf Bardelles Ruf unter seiner Führung
die Menge sich gegen das Gittertor iu Bewegung gesetzt habe . „ Kerls ,
wo seid Ihr den » ? Unsere Genoffeu sind da geschlagen worden ! Drw
wollen wir mnl die Lude i » Kliunp schlagen ! " so ungefähr habe
Bordelle die Menge angefeuert . Zeuge stellte diesen von ihm be¬
kundeten Vorgang so dar . wie lvenn Bardelle sogar von einem

gegenüberliegenden Lokal bereitstehende HUfStrnppen habe herbei -
winken wollen , und er fügte hin�u, tatsächlich seien Personen von
dort herbeigelaufen . Der ' Verteidiger wies das als Phantasiestück
zurück , eventuell werde der betreffende Schankwirt diese Angaben
loiderlegen .

?ln ' s der Beweisaufnahme zog der Amtsanwalt selber das Fazit .
daß Bnrdelc von der Anllag . der Aufreizung , die nicht erwiesen setz
freizusprechen sei . Dagegen sei er wegen Beleidigung
von Schumann , Grotte , Binder mit 39 Mark , 39 Mark ,
lO Mark , zusammen 70 Mnrt Geldstrafe zu bestrafen . Warnat
sei freizusprechen , weil das Schimpfwort „ Idiot " nicht
nachgewiesen sei . Merx sei von vornherein in der Absicht , Flug¬
blätter zu verleileu , „widerrechtlich eingedrungen " und nachher trotz
Aufforderung nicht hinausgegniigen und solle dafür mit 2 Wochen
Gefängnis bestraft werden . Der Verteidiger Rechtsanwalt Heine
forderte Freisprechung der Angeklagten von sämtlichen Punkten der
Anklage , mit Ausnahme der Beleidigung gegen Binder , die Bardelle
selber zugegeben habe . Diese sei aber sehr milde zu beurteilen ,
weil sie durch Binders Gewalttätigkeit gegenüber einer Frau erklärt
werde . Zum Fall Mcrx führte der Verteidiger aus , daß Merx ,
wenn er von vornherein die Absicht der Zettelverteilung hatte , doch
nicht seine Frau initgenomnien hätte . Er habe das Lokal ver -
lassen Ivollen , aber durch den anderen Ausgang , wo seine Frau saß
und auch sein Hut hing , den er schließlich eingebüßt habe . Der

ganze Vorfall sei unbedeutend gewesen , erst durch Gewaltanwendung
habe Schumann samt seinen Angestellten den Skandal verschuldet .
lind schließlich sei dann der Geprügelte noch auf die Anklagebank
gekoniinen .

DaS Gericht sprach Wcrnat frei , ebenso Bardelle frei von der

Anklage der Aufreizung . Dagegen wurde Bardelle wegen der ihm
zur Last gelegten drei BeleidigungSsülle zu 70 M. Geldstrafe ver -
urteitt . Gegen Merx wurde lvegeu HansfriedenSbrmhS auf 30 M.

Geldstrafe erkannt . _

Aktendiebstähle im Berliner Polizeipräsidium ,

durch welche die Strafveofolgung imchrcrer Personen unmöglich
gemacht würde , bildeben den Gegenstand eines Prozesses , der
gestern unter Vorsitz des LaiidgcrichtsdirektorS Telteskamp vor dem

Schwurgericht des Landgerichts I zur Verhandlung kam . Angeklagt
wegen ÄnitSvrrbrechcn im Sinne der 318 , 849 St . - G. - B. ( Ver¬
nichtung amtlicher Urkunden gegen Entgelt ) bezw . Anstiftung dazu ,
ioaren der frühere Polizeidiätar Otto Vräutignm und der frühere
Hotelbrsiver Karl Eraemcr , beide in Uiitcrsuchungshast .

Der Äiigeklagte Bräutigam war seit iiiehrercn Jahren in dem
Berliner Polizeipräsidium als Bureaudiätar beschäftigt , und zwar
bezog er zuletzt 112,99 M. monatlich . Er war seit längerer Zeit
i » der Registraturabteilung der Kriminalpolizei tätig und hatte
hier die einlaufenden Anzeigen zu bearbeiten und an die einzelnen
Dezernenten zu verteilen . Roch seiner Angabe war er schon von
früher her mit dein inzwischen verstorbenen Rcstaurateur Marloff
in Zehlciidorf , der am Bahnhof Schlacht ensce einen großen Gast -
Hof betrieben hatte , näher befreundet . Eines Tages sei M. zu
ihm gekommen und habe ihm erzählt , daß gegen ihn eine Anzeige
wegen Kuppelei erstallet worden sei . Ihm liege daran , da er
falsch beschuldigt sei , näheres über die Person des Anzeigenden zu
erfahren . Er habe dann aus Freundschaft für Dü das bctreffctche
Aktenstüit von dem Pulte eines Kollegen , der die Sache bearbeitete ,
entwendet und es Marloff gezeigt . Dieser habe plötzlich die An -
zeige herausgenommen und zerrissen . Für seine Gefälligkeit habe
ihm M. ein Zwanzigmarkstück in die Hand gedrückt , welches er
behalten habe , da er durch Krankheitei « in der Familie bei seinem
genugeii Gehalt in Rot gewesen sei . Markvff habe ihn nun völlig
in den Händen gehabt . Wie der Angeilagte vor Gericht weiter

angab , habe er dann noch zwei weitere Anzeigen wegen Kuppelei
und Abtreibung , die gegen M. eingelaufen waren , vernichtet , wofür
ihm M. est « Darlehen von 89 M. erlassen habe . Da auch weiterhin
Anzeigen und ganze Aktenstücke aus den Bureaus des Polizei -
Präsidiums verschwanden , wurden insgeheim Beobachtungen ange -
stellt , die schließlich zur Verhaftung der beiden Angetlagten führten .
Die Anklage behauptet , daß Bräutigam auch Anzeigen wegen
Kuppelei , welche die Restaurateure Wieser und Brehm betrafen ,
gegen . Entgelt habe verschwinden lassen . Ebenso soll er eine An -

zeige gegen den Mitangeklagteu Craemer , dessen Ehefrau ein
kleines Hotel betrieb , gegen Bezahlung beiseite geschafft haben .
Ctaemer selbst bestritt vor Gericht , irgendwelche Zahlungen an
den Angeklagten B. geleistet zu haben .

Eine heitere Episode wurde durch eine Ausflucht des Ange -
klagten hervorgerufen . In seiner Tasche fand sich eine wohl eben -

falls von ihm zur Vernichtung bestimmte Anzeige . Auf die Frage ,
wie er denn erklären wolle , daß das Aktenstück in seine Tasche statt
in die Alten gekommen sei , gab et an : an dem Tage , dem 89 . August ,
sei gerade sein Geburtstag geivescli . Da habe er die Gratulation

seiner Kollegen cnvartet , um sie in üblicher Weise zu traktieren .
Nur die eilige » Sachen habe er bearbeitet . Die Anzeig « aber an
den falschen Cd gebracht . Das sei so der Brauch . Der Vor sitz ende

meinte unter Heiterkeit auch der Geschworenen : wenn da » so Brauch

sei , so sei eS bei der großen Anzahl der Beamte » verwunderlich ,
wenn überhaupt noch ein Tag zur Erledigung der nicht eiligen
Sachen übrig bleibe .

Die Geschworene » bejahten die Schuldfoags nach Beste ch « ng
und Amtsvergehen und ibezüglich des Angeklagten Craemer nach
Anstiftung zum Amtsvergehen . — DaS Urteil lautete gegen
Bräutigam auf drei Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust
und gegen Eraemer auf sechs Monate Gefängnis unter Anrechnung
von je einem Monat der erlittenen Untersuchungshaft .

Zwei Freisprechungen vor dein Reichsgericht .

Der seltene Fall , daß das Reichsgericht , statt in die Vorinstanz

zurückzuweisen , sofort freispricht , ereignete sich am Donnerstag vor
dem dritten Strafsenat des Reichsgerichts zweimal . In beiden

Fällen waren die Borilistanzen so stark der ausdehnenden Inder -
pretationskünstelei des Reichsgerichts gefolgt , daß dem Reichsgericht

selbst das verurteilende Ergebnis zu weit ging .
Ter erste Fall betraf eine KindcSentzichung durch List . DaS

Reichsgericht hat in einem früheren Fall angenommen : hat eine

Mutter , während sie das Miterziehungsrecht hatte , ihr Kind heim -

lich an cinen dem Vater unbekannten Ort gebracht und hält es
dort verborgen , so entzieht sie das Kind dem Vater mit List . Wird

später dem Vater allein das Erziehungsrecht übertrage » , so entziehe
die Mutter das Kind dem Erziehungsberechtigten mit List , wenn

sie den Aufenthalt des Kindös noch länger verheimliche und es ab -

lehne , de » Aufenthalt dem Vater mitzuteilen . Auf Grund dieser

Entscheidung halte bei folgendem Sachverhalt daS Landgericht
Bremen den Tapezierer Friedrich Goltlirb Boodeckcr wegen Kindes -

entziehung zu sechs Woche « Gefängnis verurteilt . Durch Gerichts .

beschluß vom 18. Oktober v. I . wurde die zirka 19 Jahre alte

Tochter des Angeklagten der väterlichen Erzichungsgewalt entzogen
und der Mutter zugesprochen . Eine gegen dieses Urteil erhobene
Beschwerde des Angeklagte " wurde adgew ' - sen . Heine F�au er -
wirkte am 14. Dezember einen Gerichtsbeschluß auf Vornahme von

Zwangsmaßregeln gegen ihren Mann guf Herausgabe der Tochter .
Roch bevor aber der Aiigeilagte Kenntnis davon erhalten hatte ,
war das Mädchen durch seine Tante nach Hannover und dann
wieder nach Bremen gebracht worden . Als der Angeklagte nach
dem Aufenthalte des Kindes gefragt wurde , weigerte er sich, diesen
zu nennen , gbwohl er ihm bekannt war . In dieser Weigerung hat
das Gericht ein Vergehen gegen § 285 des Strafgesetzbuches erblickt .
— Der Angeklagte behauptete in der Revision , nicht rechtswidrig
gehandelt zu haben , als er das Asttd vov Hannove , fortbringen

licss . Denn zu jener Zeit habe er noch keinen rechtsgültigen Ve «
schluß des Gerichts empfangen , und eine Rechtspflicht , dem Gericht
oder der Polizei gegenüber den AusenthaitSort seiner Tochter au -
zugeben , bestehe nicht . Wegen dieser ÄuSkunftsverweigcruiig hätte
er nicht wegen Entführung bestraft werden dürfen , da diese nicht
mit List ausgeführt worden sei . Das Reichsgericht hielt die Rcvi -
sion für begründet . ES hob deshalb das Urteil auf und sprach den
Angeklagten frei .

Ein zweites freisprechendes Urteil betraf den Platzincistcr
tziobcrt Schmidt , der vom Landgericht Stettin am 22 . August wegen
Urkundenfälschung zu drei Wochen Gefängnis verurteilt worden ' ist .
Ter Angeklagte hatte einer gewissen P . die Heirat versprochen und
kaufte im Juli und Oktober 1ö9v von der Firma Br . in Stettin
Möbel auf Abzahlung . Um nun nicht seine Persönlichkeit bekannt -
zugeben , unterschrieb er die Kaufverträge mit Artur K. In der
Revision bemängelte er , daß nicht festgestellt worden sei , worin der
rechtswidrige Bcrmögensvorteil liegen soll , denn er habe lediglich
nur deshalb seinen Namen verschwiegen , um uubciannt zu bleiben ;
die Zahlungen habe er erwiesenermaßen pünktlich der Firma zu -
gestellt . ES liege also höchstens eine schristliche Lüge , nicht aber
eine Urkundenfälschung vor . Auch daS Reichsgericht vertrat den
Standpunkt , daß die Tatbestandsmerkmale für ein Urteil einer
Urkundenfälschung nicht gegeben seien und hob deshalb das Urteil
auf , erkannte auch auf Freisprechung de » Angeklagten .

Zur Sttafgcsetzbuchnovelle .

Da » Landgericht Wiesbaden hat am 2. September den Brief -
boten außer Dienst Kaspar Melchior Ernst wegen schweren Dieb -
stahlS in zwei Fällen zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt . Ter

Angeklagte hatte ür Usingen zweimal unter erschwerenden Um -

ständen aus einer Scheune Stroh gestohlen , um c » als Viehfutter
zu verwenden . Da » Landgericht glaubte auf diesen Tatdestand
die Novelle vom 19. Juni 1912 nicht anwenden zu köiinen . Auf
die Revision des Angeklagten hob am Donnerstag das Reichsgericht
das Urteil auf und verwies die Sache an das Landgericht zurück .
Tie Feststellung des Tatbestandes ist nicht ausreichend . Aber es

bestehen auch Bedenken , ob der 8 379 . 5 in der neuen Fassung mit

Recht für nicht anwendbar erachtet worden ist . Bei der geringen
Menge und dem geringen Werte muß jedenfalls die Ansicht , daß

Viehfutter unter leinen Umständen zu den Gegenständen des wirt -

schaftlichc » Gebrauchs gehört , in dieser Ällgemeinheit als rcchts -

irrtümlich bezeichnet werden .

Nach der Etrafgesetzbuchnovclle ist nur auf Antrag zu ver .

folgen und darf nur mit Geldstrafe bis 159 M. oder mit Haft bis

zu sechs Wochen bestraft werden , . wer NahrungS - oder Gcnußmittel
oder andere Gegenstände des hauswirtschasUicheii Verbrauchs in

geringer Menge oder von unbedeutendem Werte zum alsbaldigen

Verbrauch entwendet oder unterschlägt " .

Klus der Frauenbewegung .
Tie Zirkusballerma .

Im modernen Zirtusbetrieb treten die Vorführungen von Tier -
dreffuren , Atrodotenkuifftstücken und Clownfpäßcn , die in früheren
Zeiten den Spielplan ausschließlich bebern ' chtcn , immer mehr
zurück gegenüber der Pantomime und dem Ballett mit ihren Mafien .
schaustellungen ' von Fraucnsleisch . So mancher Proletarierin , die
den ganzen Tag iiver Rc Räharveit gebeugt sitzen muß . so mancher ,
die — fctbst ein Stück Maschine geworden — in nicht endender

Fron Tag aus , Tag ein , Jahr aus , Jahr ein , denselben Hand -
griff an der sausenden , klappernden Maschine zu machen hat , er -
scheint das Lo » der Ballettänzerin glänzend , beneidenswert , wenn
sie Atzend für Atzend mit ihrer wiribelntzen Lustigkeit , ihrer aus¬
gelassenen Grazie den beifallsfreudigen Schaulustigen eine Augen¬
weide bietet . Wie leben und arbeiten die Ballettänzerinnen in
Wirklichkeit , wie sind ihre Existenzbediiiguiigen , wem , man sich
durch den schimmernden Flitter der äußeren , Aufmachung nicht
tcutschen läßt ?

Die traurigen wirtschastlichen Verhältnisse der großen Masse
der Bühnenaiigehörigeir sind in den letzten Jahren allgemein , de -
iannt geroordem Zu den am schlechtesten gestellten Mitgliedern der
Theater gehören aber die Ballettänzerinnein Die VerhÄtnisse des
Stadttheaters in Halle a . S . dürften für Großstädte thpisch sein .
Diese Bühne zahlt ihren KorpStän - zerinnen Gagen von 49 R . aus -
wärtS , ihren vralotänzennnen im Höchstfälle 129 M. monatlich .
Tie Spielzeit dauert aber nur 9 — 8 Monate , so daß die Jahres -
einnähme sich auf 249 —999 M. beläuft , wenn e » der Tänzerin
nicht gelingt , in den beschäftigungslosen Sommermonaten ein

Engagement an einem Zirkus zu finden , der gewöhnlich nur einen
kleinen Stamm von ständigen Mitgliedern unterhält . Hier wird

sie erst recht zu einem bloßen Ausbeutungsobsekt . Nach der Schilde »

rung einer Tänzerin in der „ Ballett - Union " , dem Organ der Ballett .

Mitglieder , werden den Ballettmitgliedern an einem bekannlcn

Wanderzirkus Dienstleistungen zugemutet , die mit ihrer Berufs -
tätigteit gar nichts zu tun haben . Dahin gehören das Spalierstohen
in Pagenkostümcn bei Beginn der Vorstellung , bestimmte Arbeiten
beim Abbrechen und Wiederaufbau des Zirkus usw . Die aiHpeiv »
gendcn Proben des Ballettpersonals werden im Sommer rücksichtslos
in den heißesten Mittagsstunden nach den Proben der Dresseure
und Artisten abgehalten . Ueberhaupi sind die hygienischen Ver ,
Hältnisse insbesondere bei den Zeltzirkussen außerordentlich schlecht .
Regen und Wind finden in die primitive Garderobe leicht Eingang .
In der ungünstigen Jahreszeit ist daher die Erkältungsgefahr für
die Zirkusballerma besonders groß . Erkrankt sie aber , so erhält
sie kejne Gage , ja , sie kann gewärtig sein , sofort entlassen zu
werden . Dazu kommt sehr oft schlecht « Behandlung und drakonische
Bestrafung kleiner Versehen . Die Gage pflegt 129 M. monatlich
nicht zu übersteigen . 199 M. sind DurchschnittSgehälter . Davon
gehen monatlich 19 M. Kaution ab , die verfallen , sobald daS Ballert -
Mitglied rechtswidrig das Engagement verläßt oder sich „unkorrekt "
beträgt . Der Begiff . unkorrckies Betragen ist für die Direktion
natürlich eine sehr bequeme Handhabe zur Bestrafung mißliebiger
Elemente . Die Ballettmitglioder sind also ähnliche wie die dar »

stellenden Künstler der Bühne ihren Arbeitgrberit durch wahre
Sklavenvcrträge auf Gnade und Ungnade über liefert . Als „freie "
Künstlerinnen entbehren sie »och jedes gesetzlichen Schutzes und

stehen somit schlechter da als die moderne Fabrikarbeiterin , - w

scheinbar zu einem leidlichen Auskommen hinreichende Gage

schrumpft sehr zusammen , Wem , man bedenkt , ivelch niiverhältms -

mäßig hohe Ausgaben das Reisen von Ort zu Ort verursacht . Ve -

sonders Mitglieder , die noch Angehörige Zu unterstützen paocir ,
kommen aus den drückendsten Sorgen nicht heraus , und es iit kein

Wunder , daß der schinutzigste aller Nebenberufe , die Prostiwlion ,

zahlreiche Retruten unter den ausaeboutcten , recht - und schutzlusei ,

Angchürigen des Balletts findet . „ Es ist em saures , trauriges
und erbärmliches Brot , das man sich beim Zirkus verdient , und
mit Entsetzen sieht man sein Atter kommen » nd nch unversorgt
und hitftos auf der Straße liegen " , — mit dieian mUeccn . Worten

klingt die Schilderung des glänzenden Elends der Zirkusdallerinen
in der Fachzeitschrift aus . . . m

Organisation , solidarischer Kampf jus anständige Bezahlung
und gerechte Festsetzung der Pflichten und Rechte beider Kontra -

henten in den Arbeitsverträgen , daS ist der nächste Weg , den auch

die Ballettmitglieder zu beschrelten haben , wenn sie uwnsejenwürdige

Existenzbedingungen erringen wollen .

Freireligiöie Gemeinde . Soniüag . d- u ' lö Dezembn . oormUiagS
9 Uhr , Papvel - Mee 16/17 , Reukölln - . �- aw ° lsage und Tegel
ft ratze 30 : Freireligiös « Borlesung % «IcUtc FranMrter
Strafe « 6 : Vortrag von Herrn Dr . C. Schmidt : . e- olrates ' . — Damen

und Herren als Gäste sehr ivillkommew

L' /zUhr : Rttgl
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• wöchentliche Teilzaltluni
liefere elegante

fertig und nach Maas .

Garantie für tadellosen Sitz

und feinste Verarbeitung .

J . Murz�ers
Mass - Schneiderei

Rosenthaler Strasse 36 , 1, am Hackeschen Markt

Frankfurter Allee 104, pari , Ecke Friedenstrasse

Reinickendorfer Strasse 4. am weddingpiatz

Monaftsgarderobe
Von Kavalieren getragene Ulster , Jackefl - , Rock - , Frack - , Smoking -
Anzüge , teils auf seilte gearbeitet sowie großes Lager in neuer

eleganter Herren - Garderobe zu bekannt billigsten Preisen *
i hib n m m _ .

_ _

° — - —Ma/w üu u�ivaniii usiiigbiun r

Türkischer , PrinzenstrJä am
Moritzplatz

Das größte Abonnementshaus feinster

Herfen - Moden J . Stock & Co . verkauft seine

Monats - Garderobe

direkt an Private .
Anzüge und Paletots von 10 M. an .

Fn ' edrichsfr , 108 , Bing . Johannisstr, , vis - a - vis der Karlstr .

10000 1 Strafe
verpflichten wir uns an die Armen Berlins zu
zahlen , wenn dieses Angebot nicht reell ist und
auf Wahrheit beruht . Wer sich billig und gut
kleiden will , der kaufe uns die von unserer
Kundschaft nicht abgenommenen neuen Maß -

Anzüge , Paletots , Ulster , Hosen usw . ab, die
wir SS1/ , bis 50 Proz . unter Preis abgeben , da¬
mit wir unsere guten Sachen nicht zu verramschen
brauchen . Ferner kommen mit zum Verkauf
Kleider aus prima engl , und deutschen Stoff¬

resten , von unseren Maß - Schneidern in der stillen
Zeit angefertigt , sowie Partie - Posten in fertiger

Konfektion zu spottbilligen Preisen .

Sonntug « während der Terkaafszclt geöffnet .

Gebr . Kcinemann� ' JggMg
Behrenstr . 26a , vis - ä - vis der Passage ,

Bitte ausschneiden und bei Bedarf nachfragen .

Glas -
Christbaumschmuck

kauft man direkt aus erster am vorlcilhasteflen S bei der

Msblaskr-Grnosstilschaft des Memmger Oberlandes
c. G. m. b. H. . Lauscha

Sortiment I mit zirka 200 Stück der vrachlvollsten versilberlcn und
bespoiinenen Neuheiteu , wie : Blumen , Sterne , Vögel , Glocken , Geigen ,
Segelschiffe , Zeppelinlustschiffe , Tiere , GlaSschnee , Edelobst , Strang -
kugeln usw. S,2S M. franko gegen Nachnahme . — Doppelfortimcnte
3,70 M. Bei Voreinsendung des BelrageS LS bezw . LS Pf . billiger .
Sortiment Nr . I » enthaltend 101 Stück lauter ganz graste ,

feinste , nur meiste Brißant - Glassachen zum selben Preise .

In Berlin sindet ab 8. Dezember täglich von nachmittags 3 Uhr
an im Austrage der GlaSbläser - Genossenschasr , der nnr organisierte
Arbeiter ata Mitglieder angehören , ein

Berkauf ° ° » Glas Christbaumschmuck
statt im

Gewerkschaftshaus , 1 Restaurant Schmalotvski ,
Engeluser IZ , Saalgebäude . Lorhingstraste *

Wie Puppen-
Spezial - Fabrik Berlins

P . R . ZIEROW
Berlin N. , Schönhauser Allee 179.

Größtes Lager von
Kugelgelenkpuppen , Churaktorbabys , Bälgen ,
Köpfen , Perüfken , sämtl . Puppenartikoln

Fabrikmarko ges . gesch . Reparaturen und alle Kraatzteile .

TlngroM ( Mg Elnxelverkanf . ISBi

� W ? " „ Vorwärts " » Leser erhalten 10 0/o Rabatt .
Kaufen Sie von Kavalieren wenig getrag . Jackettanzüge , Rockanzüge , Paletots , Ulster ,
größtenteils auf Seide gearbeitet , von 9 — 18 M . Große Auswahl in neuer Garderobe .

Gelegenheitskäufe in Oamen - Plüschmänteln , Kostümen , Kleidern , hochelegant . Große
Posten Pelzstolas in Skunks , Marder , Nerz , früher bis 200 M. , jetzt 20 — 75 M . —
Crelegrnheitskäafe in Uhren , Ketten , Hingen , r - fi .
Wttschc , Betten , AM - enorm billig . /flOrliZpl�tZ KSK .



Sonntns den

EDezenilj .
sind unsere

Geschäfte von

1Z bis 8 Ohr
Sßöffnßt

A . 3andorf « tC
Belle - Alliancestr . Grosse Frankfurterstr . Brunnenstr . Kottbuser Damm

Oio mit » bezeichneten Artikel sind von der Zusendung ausgeschlossen . Soweit Vorrat

I

P Wurstwaren
ilemlat - od. Salamiwurst

. . . . .
Teewurst

......................
Pfand i . 2Z

ff . Leberwurst

.............
Landleber od. Rotwurst I . . . . . . . .Pfund ZA? , .
Mettwurst L� . �' �pmnd 1 . 10
Rotwurst

......................
pfuad ygpt .

Zwiebel - od . Rotwurst . . . . pf « � ZO� .

Kolonialwaren Butter und Käse �

Weizennteh ! 00 . 5 pinudBeutei 9 © f .

Kaiser - Auszug - Mehl 5 bÄ 1 . 00

Victoria - Äuszug - Mehl 5 Beutci 1 . 1 ©
Welzen Gold . . . 5 Pfund Beutd 1,20
Sultana - Rosinen . . . . .Pfund SL , 75pi .

i . . . . . . . . . .Pfand $ *5 j 55 P' -Rosinen

Korinthen . . . . . . . . . . . . .Pfund 40 J 50
Mandeln sas8 od " Är 1 . 30 , 1 . 40
Zitronat

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 85 pt .

Fertige KuclisnmassecFrigg») . . . . Pfund 50 p- .

Backpulver od. Vaniliin-Zucker 2pa ° k20p - .

Mandel - 0. Zitronen - Essenz pl 10

Molicerelbutter . . . . .» /sP� - Paket ggpt
Feinste Moücereibutter 70p - .
Schweizer Käse

. . . . . . . . . . . .
pmnd 85 pc

Tilsiter Käse

. . . . . . . . . . . . . . . . .
pmnd 85 ? - .

Land - oder Kuhkäse 2 stack 35 Pf.

Spitz - oder Faustkäse 3 Ltdak 25p - .
Karzer Käse

. . . . . . . . . . . . .
4 stock 10

Kassler

. . . . . . . . . . . .

Suppenhühner . . . . .s « . 1. 95,2. 45

Frisches Fleisch
in guten Qualitäten
iu biülgen Preisen .

Iratenschinalz 68 «

Rohschmalz 67 pt

Obst - und Gemüse Weine und Liköre
Walnüsse . . . .. . . . . . . . .p- nnd 35 , 43p - .
Kaseinüsse . . . . . . . . . . .Pfund 45 , 55 ? , .
Amerikaner Aepfel Pfand 159 25 ? , .
Californische Aepfel . . . . . .Pfand 30 ? , .
Datteln oder Feigen . . . . .Karton 35 pi .

Schaimandeln

. . . . . . . . . . . . . .

F,und 80 ? , .
Traubenrosinen . . . r . . . . . . . .p,and GZ? , .
Ananas . . . . . . . . . . . . . . . . rnnd 75 , SSpf .

Blumenkohl . . . . . . . . . . . .K°i >,15 , 20 p, .

Grünkohl

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

p,und 5? , .
Spinat . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3 Pfund 10 p,.

filmerla - Trauben . . . . . . . . . . . .p,nnd 25 p--

Apfelsinen . . . . . . . . . .Dnt « nd 25 , Z5>' - .
Mandarinen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Kiste 95 ? - .
Zitronen . . . . . . . . . . . .vnt . ° nd 25 , 3Zp -
Kartoffein

. . . . . . . . . . . . . . . . .

iv p,nnd 25�

Dherhardter

. . . . . . . . . . . . . . . .

nasche 80 ? - -
Obermoseier . . . . . . . . . . . . . . .p- asch - 85 p- .

MoseiblUmchen . . . . . . . . . . .nasche 95� -
Roter Tischwein . . . . . . . . .nasche 75 n -

Med . St . Julien

. . . . . . . . . . . .

nasche 90
Medoc St . Emilien . . . . . .naschcl . OO
Samcs

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

nasch « ZO p

Tarragona

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

nasche 90p

Frucht - Sect wit Kohlcnsdnre , naschcl , 20
Kaiser - Seot - nttKchIeneanre,PIasche2 »25

G0gnao- Versohn ! ttpi . 1. 25, 1 . 65

Lognav - Versohnitt �. ° . ? ° ° �heZ . 5O
Rum- Versohnittpiasche1,25 , 1 . 45
Sortiments - Liköre . . . . . . .nasche 95 " .
Alpenkräuter , Stonsdorfer, ! wo

Halb und Halb , TafeikümmelJ BalO

" Gänse 63 , 68

It. 5 Plund Pf.

i « * « « « SpittelmarKt Belle - Alliancestrasse

Pf.

' 1, Pfand • Paket

Grosse Frankfurterstrasse

Fettgänse 70 , 78 «

65 , 70 , 75p. . j Kakao pL 68 Pf.

Bninnenstrasse Kottbuser Damm

Billige Emaille - Waren
Schmortöpf8R - "g40,5B,70,95pf . ! Sand- Seifü - Soda- ßapniiur dekoriert 1. 65

Schmortöpfe " 448,65,75,95 pr . Konsole mit Mass . dekoriert . . . . . .65 n .

Kasserollen R- � 58, 85 , 95 , 1. 15 Wandsclioner dekoriert

. . . . . . . .

95 pi .

Wasserkessel stV 65,75,1 . 35,1 . 95 . Waschscliüssein � ' f 35, 42, 55 pf .

Heizrohre emailliert 1. 95Waschschüsseln Porzellanform 1. 50

_ _ _ _ _ _ _ _

Schüsseln uef , ca. 3s cm . . . . . . .95 PI. Hackformen �Veisshicch

. . . . . . . .

75 Pf.

v7annen ovai . . . . . . . . . . . . . . . .1. 35, 1. 85 Sprinylormen weissbuch . . . . .65 n

Wasscreimer ,8ccm 65 , 75, 95 pf. Puddingformen weiS3bi . ch . . . 75pf .

In dieser Woche auf Wunsch bei Einkäufen die

Von dieser Vergünstigung sind Lebensmittel und nur wenige Artikel ausgenommen

Millionen
gebrauchen gegen

Husten

O * gegen Heiserkeit .

. H

. varamellen Verschl eimung .
mit den „ 3Tannen .

�Greift zu !
Jeii . Herrn , der sich eleg . n. bilL
kleiden will , empfehle eis ». Mo¬
natsgarderobe in feinsten Werk¬
statt . Berlins gearb . , von Herr¬
schaften , Doktoren , Kavalieren nur
kurze Zeit gebr . ( fiirjed . Fig . pass . )
Monats - Jackett - Anzüge 8, 10, 14, 18 M
Monats - Rock - Anzüge 10, 12, 16, 20 M.
Monats - Paletots 8, 10, 14, 18 M.
Monats - Herren - Hosen 2,50 , 5,00 M.

Ulster , sehr billig .
GroBe Abteilung neuer Garderobe .

Ilnlrfanop Gr- �»Nlt - urler Str . » 8
miilUdlier , shlähe Btransherger Pi . )
Ritte genau aul Ro. » 8 zu achlen !

Uen - ii . MgHiigs -
CJarderobe

fertig u. nach Mast
am billigste » und reellsten

in der Fabrik
Koppenstr . i ' i . », Part .

2 Minuten n. Echtes . ÄaHiiHos .

Karl Hustädt .

Resssn - lZzsdgiode n. Maß.

6100 notariell beglaubigte Zeugnisse von Aerzten und Privaten verbürgen den sicheren Erfolg .
Köstliches , feinschmeckendes Hustenmittel . Paket 30 Pf. Dose 60 Pf. Ausschließlich in Apotheken
und Drogerien erhältlich und zwar nur in vornieteten Paketen , niemals lose ausgewogen .

Brust - Katarrh

Simpli = Kakao als Hausgetränk
erheblich billiger als Kaffee ! " WU

Hund 120 Möf*-

.
50 Tassen KclkclO = ' /l Pfund — ÖOpfg.

Bei der herrschenden Teuerung ist Kakao das rationellste und billigste Hausgetränk . Kaffee ist im Preise fast un¬
erschwinglich geworden . Simpli - Kakao ist nicht bloß billiger und ausgiebiger als Kaffee , sondern besitzt auch
einen hohen Nährwert und trägt beim Genuß im Gegensatz zum Kaffee zur Sättigung wesentlich bei . Kaka « ist
dem Körper zuträglich , Kaffee schädigt ihn . Simpll - Knkao ist unerkannt gut , man hat ihn deshalb in vielen
Kreisen als Hausgoträak eingeführt . 8iinpIl - Kakao wird mir in Originalpackung zu ' /» und ' /i Pfund verkauft , in

garantierter Original - Fabrikfüllung , Die Simpli - Fabrikato ( auch Schokoladen , Pralinen , Katzenzungen usw . ) werden
in vollendeter ' Wciso herge =teUt von der Finna „ Surottl " A. - U. , Berlin .

Man frage überall nach Simpli * Kakao !
_ _ _ _

_ _ __ _ _ » » » » » »aiu VrA CAtil AAftAVlK

- -

Lk«Mt«srtllchest Stetsiteut : Alfred Wiclrpp , Neukölln . Zur des Lnieratenleil verautw . : Th . Glocke��lin . Druck n. illerlagTÄrwärtt Buchdrucietet u. Sit ctagsaullatt �oul " Stnaec « . liäT iBetluTSiV .
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Partei - EtogekgenKeiten .
Neukölln . Montag , den 16. Dezeinber , abends 8 Uhr , in Bartschs

Festsälen , H- r - »annstr . 13 : Generalversammlung . Tagesordnung :
1. Wahl des ÄekretärS . 2. Verschiedenes .

Oberich - neweide . Die Mitgliederversammlung des Wahlvereins
findet diesmal ausnahmsweise am Montag , den 16 . Dezember ,
abends 8Vz Uhr , bei Procholvski statt . Tagesordnung : Jugend -
schriften und Wandschmuck im proletarischen Heim . Referent : Genosse
Zimmermann . Diskussion , Bezirksangelegenheiten . Im Anschlug
an diese Versammlung findet daselbst auch die Eröffnung der Jugend -
schritten - und Wandschmnck - Ai�stellung statt . Wir verweisen auf die

zu diesem Zweck ausgehängten Plakate .
Bernau . Am Sonntag , den 13. d. M. , nachmittags 2 Uhr .

findet in Ruhlsdorf eine Versammlung unter freiem Himmel auf
dem Grundstück des Genossen Gcsche , Sophienstädter Straße , statt .
Referent : Dr . Julius Moses .

Zernsdorf . Am Sonntag , den 13. d. M. , nachmittags 3 Uhr ,
im Lokal von Käbe in Kablow , Mitgliederversammlung des Wahl -
Vereins .

Schönerlinde sBez . Pankow ) . Morgen Sonntag , den 13. d. M. ,
nachmittags 3 Uhr . im Restaurant Steuder , am Gorinsee : Zahl -
abend .

Alt - Landsberg . Morgen Sonntag : Mitgliederversammlungen für
Alt - Landsberg vormittags 16 Uhr bei Funke , Klosterstraße , für Süd
nachmittags 2Vz Uhr bei Schmidt . Tagesordnung : Vortrag des
Genossen Thurin - Lichtenberg . Gäste willkommen .

öerUner fSsackmedten .
Das buddelnde Berlin .

Berlin ist Weltstadt ? Ter Spötter sagt : Buddelstadt .
Für Wiihlarbeit verdient Spree - Athen entschieden den

Friedenspreis . Hochragende , massige Leitergerüste , Bau -

zäune , Schutt und Sandhaufen , Erdgruben in schier endloser

Länge , Berge von Pflastersteine , Notstege und Notbrücken ,

Arbeiter wie Bienenschwärme , Schilder mit dem obligaten
„ Tie Straße ist gesperrt " und abends das trübe leuchtende
rubinrote Warnungslaternchen oder flackendernde Acctylen -

lampen inmitten der Nachtkolonnen — alles das atmet den

Veränderungstrieb , der die Weltstadt an der Spree seit einem

Jahrzehnt an tausend Ecken und Enden erfaßt hat . Und

Trumpf ist das Wühlen , Bohren , Pochen , Hämmern im unter -

irdischen Berlin . Der Roland am märkischen Museum macht
sein allerdümmstes Gesicht , kennt sich nicht mehr aus . Taten -
los nruß er init gezücktem Schwert zusehen , wie rings um ihn

ganze Häuserviertel und Straßen in Trümmer sinken , ein

neues Geschlecht kraftvoll emporsteigt und mit ihm ein neues

Recht , das doch ein uraltes ist , . . . das Recht der Entwickelung .
Was für Runior doch so eine unterirdische Riesenschlange in

das Berliner Leb�n bringt ! Von Charlottenburg bis zum

Spittelmarkt liegt der niedergerungene starke Leib sicher im

Stäfig des menschlichen Bändigers . Desto wilder zuckt es im

Schwanz , der gereizt recht ungemütlich um sich schlagen , Erde

und Wasser peitschen kann . Nun sind ihm hoffenlich für
immer auch auf der „Spreeinsel " Fesseln angelegt . Tatsächlich
eine regelrechte Insel ragt hier aus dem Spreebecken , eigent -

lich nur ein wirrer Haufei : von Baumaterial , wie der Aus -

Wurf eines Vulkans , dessen Kraft gebrochen ist . Dicht daneben

bäumt sich schon wieder der gärende Leib der Erde . Die

alten Berliner Fischer suchen ihre Fischerbrücke vergebens , er -

kennen den angestammten Sitz nicht inehr wieder . Und noch
ein anderes , das hier schon zum Wahrzeichen Berlins ge -
worden war , vermißt ohne Schmerz unser Auge . Vom Insel -
speicher , dem heißumstrittenen Häßlichkeitsmuster , steht glück -
licherwcise kein Stein mehr . Nun erst sieht man so recht , was

aus dieser ältesten Gegend Berlins noch werden kann , wenn

auch mal das andere alte Gemäuer ringsherum , das ja schon

längst mit dem Tode ringt , sein letztes kümmerliches Leben
ausgehaucht hat . Es ist richtig , man klebt und hängt noch an

diesen trotz aller Düstetkeit nüt einem Schein von Städte -

romantik umwobenen Altertümern , und doch mutz der Faust
des Stärkeren , der neuen rastlos vorwärtsschreitenden Zeit ,
der Sieg bleiben . Die Wellen , die einst die Wasserschlange
schlug , haben sich hier beim Spreetunnel der Untergrundbahn
schon geglättet . Bewundernd steht man vor der Kraft der

Menschenhände , die sich zähe durch Erde und Wasser gruben ,

selbst die Natur in ihren Bann zu zwingen scheinen . Drüben

am Lande , wo die verräucherten Reste Alt - Berlins wie Vogel -
nester aneinander kleben , ist die Ruhe wieder einigermaßen
eingekehrt . Regellos , zerklüftet genug siehts noch aus , aber

schon steht in greifbarer Nähe der feierliche Moment , wo das

Werk den Meister loben soll . In scharfem Bogen windet sich
die unterirdische Spur beim Kloster - Gymnasium nach dem

Alexanderplatz . Wieder ein Vulkanauswurf , wieder ein fast
unentrinnbarer Haufen von Holz und Eisen , Sand und Stein .

Zu schlafen scheint alles am Tage im langgestreckten Höhlen -
bau . wo doch die Kräfte nicht rasten . In der Nacht wird es

dem Auge lebendiger , ringt sich die Kraft nach oben . Wie

durch Zauberniacht öffnet sich die Erde . Lange Gänge werden

sichtbar , Fackeln glühen auf — die Heinzelmännchen , die am

Tage das Vcrkehrsgewirr fliehen , sind an der Arbeit . Sic

weben und schaffen , wenn Tausende rings um sie im Sünden¬
babel an der Spree , in „ Berlin bei Nacht " , in vollen Zügen
genießen aus dein Becher der Freude . Noch kurze Zeit nur ,
dann ist die einst so tote Berliner Erde von Grenze zu Grenze
- n den Dienst modernen Bedürfnisses gestellt . Und schon

�egt es sich an anderer Stelle , das große Verkehrswerk von
neuem zu beginnen , den Erdboden von Nord nach Süd zu
durchqueren . . . in Berlin , der Buddelstadt .

Rasenuutcrsuchungen in der Schule .

�Der dritte internationale Ltongreß für Larhngologic ( Wissen -
schaft der Hals - und Nasenkrankhcitcn ) hat den Beschluß gefaßt ,
eine internationale Sammelwrichung über den gegenwärtigen Stand
der Ozaena lsnnkendcr Rasenkatarrhl anzustellen . Um ein mög -
lichst groges Material zu erlangen , sollen in den Schulen Unter -

suchungen vorgenoinmen werden . In Groß - Berlin ist von einer
Reihe von Gemeinden bereits die Genehmigung erteilt und mit
den Untersuchungen begonnen worden . Dabei hat sich herausgestellt ,
daß eine Reihe von Eltern , es soll über ein Sechstel sein , die

Untersuchung ihrer Kinder verboten hat . Um diesen Widerstand
der Eltern zu beseitigen und auch den Lehrer über die Wichtigkeit
dieser Untersuchung zu unterrichten , ist eine Aufklärung über dieses
Leiden selbst , den Zweck der Statistik und die Wichtigkeit der wahren
Erforschung dieses Leidens notwendig ! das soll im folgenden kurz
geschehen .

Die Ozaena ist ein Katarrh der Schleimhaut der Nase , der
mit einem « chwund der Rasenschleimhaut beginnt , später zu Borken -

bildung führt und dann durch Ansiedelung von Fäuinisbakterien
einen höchst unangenehmen , der Nase entströmenden Geruch , her -
borruft , der für den Kranken selbst wie für seine ganze Umgebung
eine entsetzliche Plage wird ; auch Eiterungen aus der Nase und
Auflagerung von zähflüssigen grauen Massen auf den Nasemnuscheln
kommen dabei vor . Ueber die Natur dieses Leidens , über ihre
Ursachen , die VerbrsK ' - inzsweise usw . herrscht zurzeit noch tiefes
Dunkel ; in dieses Dunkel etwas Licht zu bringen , soll der Zweck

dieser� Sammelforschung in allen Kulturländern sein . Man will ,
wie Prof . Alexander ausführte , die Häufigkeit des Leidens in den
verschiedenen Ländern und Gegenden feststellen ; es soll geprüft
werden , ob sich die Krankheit von bestimmten geographischen Zen -
tren aus verbreitet .

Uni die Erkrankung selbst einwandfrei festzustellen , sollen in
erster Linie Spezialärztc für Nasenletden diese Untersuchungen aus -
führen , nian will alle Ozaenafällc , deren Ursache feststeht , aus -
sondern , z. B. die Fälle , die auf Syphilis beruhen und nur die
reinen echten Ozaenafälle unbekannter Ursache in die Statistik ein -
beziehen . In den großen Städten wird sich dies relativ leicht
bewerkstelligen lassen , in den kleinen Städten oder gar auf dem
Lande sind große Schwierigkeiten zu überwinden , da es dort an
Spezialärzten dieses Faches meist mangelt , eventuell will man die
Hilfe der Kreisärzte in Anspruch nehmen und Stichproben machen .
Dies Material soll nach Alter , Geschlecht , Religion ( resp . Rasse ) ,
Beruf , nach volkshygienischen , sozialen und ethnologischen Gesichts -
punkten geordnet werden . In zweiter Linie will man die Frage
der Anstcckungsfähigkcit und der Erblichkeit der Ozaena aufzuklären
suchen . Dazu sollen die Schuluntersuchungcn dienen ; diese werden
in geeigneten Räumen vorgenommen , in denen Vorkehrungen zur
Sterilisierung der Instrumente geschaffen , so daß die Gefahr
der Uebcrtragung von Krankheiten durch Instrumente ausgeschlossen
ist . Die Untersuchung selbst ist völlig schmerzlos und bringt
keinerlei Schaden ; man sondert Gesunde von Ozaenakranken und

Ozaenaverdächtigcn aus , nimmt dann auch genauere Untersuchun -
gen vor und wird auch , wenn möglich , die Eltern kranker Kinder

hinzuziehen . Auf diese Weise kann man dann Stammtafeln über
ifie Fälle in einer Familie feststellen , kann die Art der Vererbung
und vielleicht auch Ansteckung aufdecken ; so wird auch vielleicht
Aufklärung geschaffen über den Zusammenhang der Ozaena mit
Tuberkulose , den viele Forscher für wahrscheinlich halten . Auch
der Krankheitsverlauf des Leidens in den ersten Jahren und
eventuelle Sektionsbefundc sollen in den Bereich ' der Sammcl -
forschung gezogen werden .

Zweifellos verdient diese Forschung die Unterstützung aller ,
denen die Beseitigung dieses häßlichen und unangenehmen Leidens ,
das sicher sehr häufig die Proleiarierkindcr befällt , am Herzen
liegt . Sollen doch gerade durch sie die Ursachen rnrd die Ver¬
breitungsweise der Krankheit studiert werden , um ihr energischer
als es bisher möglich war , zu Leibe zu rücken und diese Krankheit
sobald wie möglich gänzlich zu beseitigen .

Um die neuen Steuern . Der Magistrat beriet in seiner
«Ustrigen Sitzung die Frage der Einführung einer Bier - und

Kineinatographensteuer . Die Generaldebatte wurde beendet .
Die Spezialdebatte wurde vertagt und soll iu einer weiteren

Sitzung stattfinden .
Der Magistrat sollte die Finger davon lassen , die Bcr -

liner Bürgerschaft mit einer neuen indirekten Steuer zu be -

glücken , sonst dürfte er sich die Finger böse verbrennen . Die
Berliner Bevölkerung wird sich mit Händen und Füßen gegen
neue Belastungen zu - wehren wissen .

Mehr Hygiene resp . Sauberkeit im Barbicrgewcrbe ! Von einem

Arzt erhalten wir folgende beachtenswerte Zuschrift : „ Gestern gegen
abend ließ ich mir in einem im Südosten gelegenen Barbierladen
das Haar schneiden ( viel gab es nicht zu schneiden , da ich mich nächst -
dem mit dem Schwamm känimen werde ! ) . Nach Beendigung der

Prozedur ward das edle Haupt mit einer Haarbürste gekämmt ; als
auch diese Arbeit erledigt , sah ich mir die dazu benutzte Haarbürste
näher an und da bemerkte ich — borridilo dictu — d. h. schrecklich
zu sagen — , daß die Bürste vollständig verfilzt war ; als ich nun
den Flgarosjünger auf diesen Uebelstand aufmerksam machte , meinte

er : „die Bürste wird aber jede Woche ( ! ! ! ) gewaschen ! " Ich er -
widerte ihm : „ Aber guter Mann , die Bürste macht täglich mit zirka
26 — 30 Köpfen , deren Haarböden vielfach Brutstätten aller

möglichen Pilze und Krankheitserreger sind , Bekanntschaft — macht
wöckentlich die Zahl zirka 156 — , und Sie halten e » nur für nölig ,
die Bürste wöchentlich einmal zu reinigen und das vielleicht oder

sicherlich nur mangelhaft , weil Haarbürsten überhaupt schwer zu
reinigen sind . " Möchten doch alle Inhaber von Barbierstuben be -

denken , daß Reinlichkeit der Hände und der gebrauchten Utensilien
( Kämme und Bürsten I) die erste Bedingung ist zur Erhaltung der
alten und zur Gewinnung neuer Kundschaft ! Ueberhaupt weg mit
den Haarbürsten I Dafür wende man die Metallbürsten an . die nach
jedesmaligem Gebrauch leicht zu reinigen sind ( Legen in heißes
Wasser oder in eine bprozentige Formalinlösung ) . Oder das

Publikum scheue nicht die kleine Mühe , seine eigene Bürste mit -

zunehmen , wenn nian nicht vorzieht , auf die überflüssige Mani -

pulation des KopfbürstenS zu verzichten . "

Zur Zlugestelltenversichcrung . Amtlich wird bekannt gegeben :
. . AnHcstellie , die nach dem Versicherungsgesetz für Zlngestcllte vom

26. �12 . 1911 der VersicherungSpfl icht unterliegen , müssen am
1. Januar 1613 im Besitz einer Vcrsichcrungskarte sein . Abgesehen
davon , daß gegen Säumige Geldstrafen gemäß § 188 des Gesetzes
verhängt wevden können , liegt es im eigenen Interesse der Ange -
stellten , ivelche die Ausstellung einer Versicherungskarte noch nicht
beantragt haben , dies nunmehr recht bald zu tun , da die hiesige
Ausgabestelle in den letzten Tagen des Monats Dezember mög -
licherwcise nicht in der Lage sein wird , sofort allen Anträgen zu
entsprechen . Die Ausgabestelle für ' die in dem Geineindsbezirt
Berlin - beschäftigten Llugestellten befindet sich Am Köllnischen Park 8
im Gebäude der Landesvcrsicheruugsanstalt Berlin . Es wivd bei
dieser Gelegenheit noch daraus aufmerksam gemacht , daß Zlngestcllte ,
die eine Lebensversicherung vordem 3. 12. 1911 abgeschlossen haben ,
für ihre Person von der Beitragsleistung befreit werden können ,
wenn die Lebensversicherungsprämie mindestens dem für die An -
gestelltenversicherung zu leistenden Beitrage gleichkommt . Falls
die Prämie zu niedrig ist , kann sie bis zum 1. Januar 1313 durch
Nachversicherung entsprechend erhöht - werden . Ter Antrag - aus Be -
sreiung ist in der ersten Ausnahmekart « unter Vorlegung der
Police und der Prämienquitiungen für 1911 und 1912 zu stellen .
Angestellte , die iu der ersten Aufnahmekarte einen Antrag auf Bc -

sreiung gestellt haben , oder nicht befreit - wurden , weil sie - verab -
säumt hatten , die erforderlichen Belege zur Prüfung - mitvorzulegcii ,
können diesen Antrag na- cp dem 1. 1. uno unter Vorlegung der Bc -

weisstücke bei dem alsdann in das Leben tretenden Rentenausschutz
wiederholen . "

Das todbringende Schlafmittel . In einem Berliner Kronken -
haus ist gestern ein Brcslaucr Chemiker gestorben , der das Opfer
einer zu großen Dosis eines Schlaspulvers geworden ist . Es handelt
sich um den 11 Jahre alten Dr . Johann Tiinniisch , der seit einem
halben Jahr in - der Philippstraße wohnte . Er -hielt sich stndien -
halber in Berlin auf und wollte demnächst als Teilhaber in eine

chemische Fabrik eintreten . Seit längerer Zeit litt er an Schlas -
losigkeit und sah sich gezwungen , künstliche Mittel anzuwenden , um

Ruhe zu finden . In der Nacht zum vergangenen Sonntag scheint
Di . Timmisch eine zu große Dosis eines Schlaspulvers genommen

zu haben . Als seine Wirtin ihn am anderen Morgen wecken wollte ,
antwortete er - nicht auf ihr Rufen . Die Frau nahm an , daß der
Chemiker noch schlafe . Drei seiner Freunde besuchten ihn im Lause
des - Bormittags , und auch sie ließen ihn „ weiterschlafen " «nid ent¬
fernten sich wieder . ' Als Dr . Timinisch am Abend immer noch in

derselben Lage in seinem Bett lag und schwer röcheue , holte die
Wirtin einen Arzt . Alle Mittel jodoch , ihn wieder «vis Leben zu¬
rückzurufen , blieben ergebnislos ' , und - der Schwerkranke wurde ins

Krankenhaus gebracht , wo er gestern swrb , ohne das Bewußtsein
wiedererlangt zu haben .

Der Ueberfall im Nauener Vorortzuge , über den wir seiiwrzeik
berichteten , und der lange Zeit hindurch die Bevölkerung der dorti »

gen Gegend in große Aufregung und - Schrecken versetzte , ist wieder
in ein neues Stadium getreten . SIm- 16. August d. I . wurden drei
Damen , eine Frau Luise Voß aus Stauen und die Frau des
Direktors Karstä - dt u- nd deren Tochter aus Sel ' belang , von einenr
Unhold in einem Abteil des Nauencr Vorortzuges überfallen und
mit dem Messer so übel zugerichtet , daß sie , mit Ausnahme des

Fräulein Karstadt , das mit leichteren Verletzungen davonkam ,
längere Zeit - im Krankenhause zubringen mutzten . Mitte Oktober

erst gelang es den unausgesetzten Nachforschungen der Kriminal »

Polizei , den mutmaßlichen Täter in der Person eines Bäckergesellen
und Hausdieners Nettelstroh in Gütersloh zu verhasten . Dieser
bestritt ganz entschieden , der gesuchte Messerstecher zu sein , auch
dann noch , als er nicht nur dringend - verdächtigt , sondern auch schon
als überführt erachtet wurde . - Erst im Untersuchungsgefängnis legte
er vor dem Untersuchungsrichter ein umfassendes ' Geständnis ab .

Dieses Geständnis k>at er nun gestern widerrufen . Auf Anordnung
des Untersuchungsrichters wird er zur Obduktion der Leiche - der

vorgestern im Krankenhause zu Nauen an den Folgen ihrer Ver -

tetzungen verschiedenen Frau Karstädt vorgeführt wevden . Die

Leiche der Frau Karstädt wird nach der Obduktion von der Staats -

anwaltschast sofort freigegeben und morgen beevdigt werden .

In großer Lebensgefahr schwebte am Freitag ein kleines Kind .
das von den Eltern in ihrer Wohnung , Zorndorfer Str . 8. unbeauf -
sichtigt zurückgelassen war . Dort kam durch Entzimdung von Kohlen
Feuer aus . Die Gefahr wurde erst bemerkt , als die Wohnung schon
total verqualmt war . Die alarmierte Feuerwehr holte das Kind

heraus und löschte den Brand , der bereits den Fußboden und die .
Küchenmöbel ergriffe » hatte . — Ferner hatte die Feuerwehr in der

Friedenstr . 168 und Oranienstr . 116 zu tun . An beiden Stellen
hatten sich Personen mit Leuchtgas vergiftet . In der Oranienstraße
gelang es die Person eines jungen Kaufmanns durch Einflößen von
Sauerstoff zu retten , in dem anderen Falle waren die Versuche ver »

geblich . — Wegen eines Bäckereibrandes , der durch Ueberkochen von

Fett entstanden war , wurde die Feuerwehr nach der Jablonskistr . 11

gerufen . Außerdem hatte die Feuerwehr noch in der Hagelsberger -
stratze 38 zu tun .

Auf der Brandstätte im Omnibusdcpot XII war gestern früh
noch ein Löschzug der Feuerwehr mit den letzten Anfräumungs »
arbeiten beschäftigt . Die Leitung hatte Brandmeister Maeder . Da
die Stallungen vom Feuer verschont geblieben sind , konnten die

Pferde zum Teil wicber eingestellt werden . Nur etwa 86 Pferde
wurden in einem anderen Depot untergebracht und zwar deshalb »
weil einige Ställe , - die unmittelbar unter dem Brandhevd liegen ,
bei der Zlblöschung «des Feuers stark id - urchnäßt worden sind . Eine
Störung im Omnibusbetrieb ist durch den Brand nicht eingetreten .
Die Bespannung der Wagen ging wie gewöhnlich vor sich. Ueber
die Entstehung des Feuers konnte noch nichts Bestimmtes festgestellt
werde »! , da bei Ausbruch des Brandes sich niemand von den Auge »
stellten des Depots ans dem Futterboden aufgehalten hat . Der

Schaden , den die OmnÄusgestzllschaft erleidet , ist übrigens du-jljch
Versicherung voll gedeckt .

Alis dem Heimwege vom Tobe überrascht wurde gestern mittag
der 13 Jahre alte Brauereiverwalter Willi Lau aus der Hoch -
siraße 3. Der Mann , der in der Bockbrauerei in der Schulzen -
dorfer Straße beschäftigt war , wurde auf dem Nachhausewege Plötz -
lich von einem schweren Unwohlsein befallen . Er suchte ' deshalb
eine Filiale der Weinhandlung und Likörfabrik von Meyer in der
Neuen Hochstr . 17 auf , setzte sich hier auf einen Stuhl und bat um
ein Glas Waffer . Während man seinem Wunsche nachkam , wurde
er aber vom Tode ereilt . Ein Schutzmann brachte ihn noch zur
Hilfswache in der Lindower Straße , doch konnte der Arzt hier nicht
mehr helfen . Da er die Todesursache nicht bestimmt feststellen
konnte , wurde die Leiche beschlagnahmt und nach dem Schauhause
gebracht . Lau war seit längerer Zeit schwer herzlcidend und eS
scheint , daß ein Herzschlag seinem Leben ein Ende gemacht hat .

Das Berliner Adreßbuch für 1913 gelangt von heute ( Sonn -
abend ) ab bis einschließlich Dienstag , den 17. d. M. , in der Haupt -
expedition des „ Berliner Lokal - Anzeigers " , Zimmerstr . 36/41 ,
wochentags von 9 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags zur Aus -
gäbe , au die Vorbesteller gegen Aushändigung der ihnen zugegange -
neu Legitimationskarten . Vom Mittwoch , den 18. d. M. , ab erfolgt
die Lieferung der nicht abgeholten Exemplare an die Adresse der
Bestellet : gegen eine Zustellungsgebühr von 30 Pf . — Die haupt¬
sächlichste Veränderung im neuen Jahrgang betrifft den V. Teil ,
die Bororte . Die Umbenennung Rixdorfs in Neukölln sowie die
durch die Kabincttsorder vom 8. Januar d. I . festgesetzte Voran -
stcllung des Namens „ Berlin " bei 28 Vororten haben eine neue
alphabetische Reihenfolge der Vororte und eine Neugestaltung dieses
Teils erforderlich gemacht . Im Zusammenhange hiermit ist auch
im Teil II — Behörden usw . — der Nepbenennung asi allen davon
betroffenen Stellen entsprochen . Im Namensverzeichnis ist jedoch
in jedem Einzelfalle die Voransetzung des Wortes „ Berlin " unter -
blieben , um die bisherige Uebersichtlichkcit zu erhalten und das
Adreßbuch nicht unhandlich zu gestalten . Im Planbuch wurde das
alphabetische Verzeichnis der Straßen von Berlin und sämtlichen
im Adreßbuch aufgeführten Vororten durchwegs mit den neuen
Ortsbezcichnungcn versehen . Darin aufgenommen sind ' ferner die

Nachweise aller Verkehrslinien Groß - Berlins und die Situations -
Pläne der meisten in Berlin und Umgebung bestehenden Terrain -
gesellschaficn . Entsprechend der stetigen Erschließung neuer Gelände
zu Bauzwecken weist auch der große Verkehrspla » die neuesten Ver -
andcrungen auf . — Adreßbücher zum Ladenpreise sind nur in der
Hauptexpedition , Zimmerstr . 36 —41 , zu haben .

Verhaftung eines Mädchenmörders .

- Ein rätselhafter Leichenfund beschäftigte -seit drei Wochen d- i «

Krimin - alpolizei . Am 21 . November wurde an der Wlershofer
Brücke die Leiche einer unhekannten Frauensperson aus dem
Teltowkanal gelandet . Bald darauf wurde bei der Kriminalpolizei
angezeigt , daß ein aus Lauenburg gebürtiges Dienstmädchen Martha
Sil - datke vermißt werde . Die Beschreibung dieses - Mädchens paßte
ziemlich genau auf die unbekannte Tote . Die Kriminalpolizei
machte die Anzeigenden aus den Leichensund aufmerksam . Diese
bcga - en sich nach ANecrshos hinaus nud erkannten in » er Leiche vre
des vermißten Mädchens bestimmt wieder . Zunächst glaubt « man
an einen - Selbstmord und führte ihn daraus zurück , daß Martha
Sildatke in Verzweiflung über die Folgen eines Liebesverhältnisses

geraten sei . Die weiteren Ermittelungen ergaben jedoch , daß das

Mädchen aus diesem Grunde schwerlich ins Wasser gegangen sein
könne . Es war zuletzt auf dein Dominium Lietzow bei Nauen bei

dem Gutsvorsichcr als Stubenmädchen tätig gewesen und hatte nie »

nralS Lebensüberdruß gezeigt oder gar Selbstmovdgedalikcn ge »

äußert . Jetzt est es der Kriminalpolizei gelungen , den 19 Jahre

alten , aus Prellwitz gebürtigen Diener Richard S t äbnc x, der

mit der Sildatke ein LiedeSverhältnis - unterhalten hatte , zu dem



Geständnis zu bringen , daß ' er das Mädchen umgebracht babc
Stälbner wurde nach diesem Geständnis in Palizeigawa ' hrsam ge
nommen und wird nunmehr dem Untersuchungsrichter vorgeführt
wenden .

Brbeitee - BildungSschule , Grenadierstr . 37 . Sonntag , den 18. De
zeinber , abends 7 Uhr : Mitgliederversammlung im Schul
lokal . Bortrag des Genossen Dittmer über : » Massenaktion
und wirtschaftliche K Smpfe der Neuzeit " . Mitglieds
buch legitimiert . Gäste zahlen 20 Pf . Eintritt . Fahrpläne zur
Agitation Segen für die Mitglieder im Gchullokal zur Abholung
bereit .

Auf dem Wege von der Bouchestraße nach dem Ringbahnho ,
Treptow und dann evtl . in der Stadtbahn bis Alexanderplatz ist
eine goldene Damenuhr mit langer goldener Kette verloren ge -
gangen . Wisderbringer erhält Belohnung bei Götze , Treptow ,
Bouchestr . 84 IV .

Fußballspiele der Arbeiterturn - und - Sportvereine . Am kommenden
Sonntag , nachmittags 2V « Uhr , finden folgende Spiele statt :
Fichte XVIl — Spandau in Reinickendorf , Lette - Allee ' Fichte I —
Weihensee in Baumschulenweg , Köpenicker Landstrahe .

Vorort - JSadmcbtem
Neukölln .

Stadtverordnetenversammlung . In der Sitzung atn Donnert
tag wurden durch den Bürgermeister Dr . Weinreich die bis
herigen Stadtbauinspektoren Best und Hahn in ihre neuen
Aemter als Magistratsmitglieder eingeführt , ersterer als Stadt -
baurat für den Hochbau , letzerer für das Verkehrswesen .

Zu lebhaften Debatten führte die von der Gewerbedeputation
und dem Magistrat erneut vorgelegte Abänderung des Orts -
statuts für�die Pflichtfortbildungsschule . Stadtv .
Mermuth ( Soz . ) wandte sich entschieden gegen den reaktionären
Geist der Vorlage , deren Annahme nicht mit gutem Gewissen zu
verantworten sei . Die Beschaffung der Lernmittel habe man den
Slrbeitgebern abgenommen und dafür auf die Schüler gewälzt , ob -
wohl die Erslercn sowohl , als auch der die Gesamtheit repräsen -
tierende Staat die Hauptnutzieher an einer guten Arbeiteraus -
bildung wären und daher mit Recht die Kosten dafür zn tragen
hätten . Da der Letztere sich weigere , müsse eben die Gemeinde
dessen Pflicht übernehmen . Energisch zurückgewiesen werden mühten

' die vorgesehenen Schulstrafen , welche modernen pädagogischen An -
lchauungen ins Gesicht schlügen . Karzerstrafe _und zwangsweise
Vorführung durch den Schutzmann müsse den Schüler in seinen
Eharakteranlagen schädigen . Die Ausführungen des Redners über
neuzeitliche Erzichungsgrundsätze wurden von bürgerlichen Stadt -
verordneten mit dauernder Unruhe begleitet , so dah er diesen zu -
rief : » Ihre Zurufe beweisen , dah Ihnen eben für diese wichtigen
Fragen die Lust und das Verständnis fehlen ! " Stürmische Protest -
ansbrüche der Mehrheit quittierten darüber , dah der wohlverdiente
Hieb gesessen hatte . Nach mühsam wieder hergestellter Ruhe setzte
Redner in seinen Ausführungen fort , indem er die Anwendung
gewalttätiger Strafen als Abschreckungsmittel verwarf und die
Weckung und Beeinflussung der guten Eigenschaften im Menschen
als das einzig richtig « Erziehungsmittel bezeichnete . Wilmersdorf
babe nur zloei , Berlin drei Stunden Arrest als Maximum vorge -
sehen , während Neukölln sechs Stunden zulassen wolle . Wenn
Schöneberg das Gleiche festgesetzt habe , so beweise das gar nichts ,
sondern charakterisiere nur den dort herrschenden Liberalismus .
Die im Statut zugelassene Vorführung durch , einen Schutzmann
werde bei Schülern mit einer durch Schundliteratur erzeugten
Räuberromantik nichts nützen , den im allgemeinen aber Gut -
gearteten geradezu zum Verderben werden . Daher sei eine der -
artige Bestimmung als verbrecherisch zu bezeichnen . Dazu könne
di » sozialdemokratische Fraktion ihr « Hand nicht bieten und lehne .
das vorliegende Statut ab . sBravo ! bei den Sozialdemokraten . ) —

Bürgermeister Dr . W e i n r ei ch meinte , die Stadiverordnetenver -
sammlung sei kein Boden für pädagogische Debatten . ( Ironische
Zurufe bei den Sozialdemokraten : Wohl Ihre Schuldeputation ? ! )
Einmal behauptete er dann , die Lieferung freier Lernmittel wäre
eine Prinzipienfrage , bewies aber gleich darauf , dah das eine
Geldfrage sei , indem er erklärte , dah süddeutsche Städte zwar darin
schon borangegangen sind , Neukölln aber kein Geld dazu habe . Bei
dein vorhandenen Schülermaterial würden Strafen gebraucht und
Ideale wären da deplaziert ! ( Lebhafte Proteste bei den Sozial -
demokraten . ) — Hm Stadtv . Glasemann fand der Bürger -
Meister verständnisvolle Zustimmung . — Dagegen kennzeichnete
Stadtv . Dr . Silberstein ( Soz . ) das bürgermeisterliche Schul -
dezernat mit treffenden Worten . Das Fortbildungsschulstatut
atme ganz den düsteren Geist unserer Schulverwaltung , in dem
die Prügelei zu Hause sei , wie ein mit Striemen bedecktes kleines
Kind ihm in den letzten Tagen erst bcwesen habe . Für de Schüler
hoher Lehranstalten denke man nicht an derartige Strafen ; diese
würden im Gegenteil geschont , wie die Affäre der Bonner Borussen
u. a. gezeigt habe . Nur Proletarierkinder glaube man , so behandeln
zu können . Es herrsche eben auch hierin der echt preuhische Geist ,
der seinen Ausdruck in jener Statistik gefunden habe , nach der
jeder sechste Mann in unserem teuren Vaterlande mit Gefängnis
bestraft ist . D' e Strafbestimmungen des Statuts neigen im übri¬

gen geradezu zu dem Schluß , als ob die schlechtesten Elemente in
unserer Bürgerschaft vorhanden seien . Da rede man immer von
der Hebung des Ansehens der Stadt und setze es aber so herab - .
Dagegen müsse ganz entschieden protestiert werden . ( Stürmisches
Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) — Wieder trat der Bürger -
meister auf den Plan , um von oben herab die Finsternis in der
Schulverloaltung abzuleugnen . Er berief sich zum Beweise dafür
auf — die neuen Bauten mit ihren hellen Räumen . Gelächter und
lebhafte Zurufe der Sozialdemokraten : „ Und der Unterricht ? "
kennzeichneten diese famose Aeutzerung . Dann bestätigte der
Bürgersieister , dah die Hflichtsortbildu - igsschule der energischen
Initiative der Arbeitervertreter zu danken ist , die aber — wie er
unter wiederholten Unterbrechungen der Sozialdemokraten bc
hauptete — ohne Strafen nicht auskomme , weil ohnedem viel
Schüler nicht freiwillig in die Schule gingen . — Erneut sprangen
dem Bürgermeister die Stadwv . Abraham , Zoufall und
Winter bei , obwohl ersterer zugeben muhte , daß das Gros der
Schüler als gesittet anerkannt werden mühte . Tie wundersamen
Auffassungen deS Schuldezernenten waren aberjiicht zu retten .
Der nachdrücklichen Kritik des Stadtv . W u tz k h ( Soz . ) , bei welcher
die zuerst lächelnde Miene des Bürgermeisters immer länger wurde
und die Lacher zu seinen Gegnern übergingen , vermochte dieser
nicht mehr standzuhalten . Er korrigierte sich schließlich sehr erheb -
lich und versicherte , ja auch den modernen Schulidealen nachzu -
hängen , im übrigen aber — den Weisungen der Regierung Untertan
zu sein . — Sämtliche Versserungsanträge der sozialdemokratischen
Fraktion wurden abgelehnt und das Ortsstatut — einschließlich
Karzer und Polizeibüticl — von den bürgerlichen Fraktionen be¬
schlossen .

Die Korrektur des Stadtberordnetenbeschlusscs vom 14. Oktober
d. I . , welche Stadtv . P o l e n s k e ( Soz . ) befürwortete , wurde dahin
genehmigt , dah die Löhne der Omnibusangestellten
vom 1. Januar 1913 wie folgt festgesetzt werden : Schaffner pro
Monat 195 Mk. , steigend alle zwei Jahre um 5 M. bis zu 125 2)1. ;
Kutscher 125 M. , steigend in der gleichen Weise bis zu 145 M.

Bei dem Antrage des Magistrats , von der Neuerrichtung
einer Allgemeinen Ortskrankenkasse und von der
Errichtung einer Landkrankenkasse Abstand zu neh -
wen , übte Stadtv . Dr . S i l b e r st e i n ( Soz . ) Kritik an der Reichs -
versicherungsovdnung , die in den Landkrankenkassen ein Gebilde ge -
chaffen habe , von dem die Städte sich so weit als möglich zu be -
reien trachten . Gewisse offiziöse Gerüchte lassen allerdings an -

nehmen , dah die Reichsregierung diesem vernünftigen Streben in
die Arme fallen wolle . Von der Ueberführung der städtischen Be -
triebskrankenkasse in die Allgemeine Ortskrankenkasse sei merk -
würdigerweise in der Vorlage nicht die Rede ; das zeige recht den
rückständigen Geist unserer Verwaltung . — Stadtrat Dr . Mann
erklärte demgegenüber , dah von Strahenreinigern um Beibehaltung
der Betriebslasse gebeten worden sei . — Demgegenüber stellte Stadtv .
W u tz k y ( Soz . ) fest , daß die überwiegende Mehrzahl der städtischen
Arbeiter durch die Kassenvertreter für den Anschluh an die Allge -
meine Ortskrankenkasse sich entschieden und damit dem sozialen
Grundelcment der Arbeiterversicherung „ Einer für Alle und Alle
ür Einen " das Wort geredet habe . Leider scheine der Magistrat

gas Zustandekommen großer und damit leistungsfähiger Kassen ,
wie sie in anderen Städten schon bestehen , nicht fördern zu wollen .
— Die Vorlage selbst wurde einstimmig genehmigt .

Ten Abschluß der öffentlichen Sitzung bildete der folgende
Antrag : K

„ Die Unterzeichneten beantragen unter Berücksichtigung der
Dringlichkeit , den Verkauf des russischen Fleisches
auf einer anderen Grundlage zu organisieren .

Groger . Scholz . Dr . Silberstein . Thurow . Iben . "
Die geschäftliche Unbeholfenheit deS stellvertretenden Vorstehers

lieh trotz der vorgenommenen Abstimmung die Anerkennung der
Dringleichkeit zweifelhast erscheinen , so dah es mitten in der Rede
des Stadtv . G r o g e r ( Soz . ) , mit der er den Antrag begründete ,
zu heiteren geschqftsordtwngsmähigen Auseinandersetzungen kam .
Nachdem endlich noch einmal durch Abstimmung die Dringlichkeit
entschieden wurde , setzte der Antragsteller sein « Ausführungen fort .
Die Art und Weise , wie die Fleischermeister den Berkauf des rufst -
schen Fleisches betreiben , sei so. dah schleunigst eingegriffen werden
müsse . Die Knochenbeilagen würden so reichlich gegeben , dah sie
in keinem Verhältnis zu dem gekauften Fleisch stünden . Mit Be -
stimmtheit werde auch als Gepflogenheit mancher Fleischer be -
hauptet , das russische Fleisch als hiesiges teurer zu verkaufen und
das hiesige Fleisch minderer Qualität als russisches den Frauen
aufzuhängen . Diese und andere Manipulationen hätten dahin
geführt , der Bevölkerung das russische Fleisch zu verleiden . Wie
sehr die Fleischermeister daran interessiert seien , bewiesen die tag -
liehen Presseberichte über deren unfreundliche Haltung zu den Be -

mühungen der Gemeinden . Auch in Neukölln sei die Tatsache zu
konstatieren gewesen , dah von den vielen gemeldeten Fleischern
nur zwei gekommen waren , um das russische Fleisch zu holen . Damit

müsse aufgeräumt werden , indem die Stadt selbst Läden einrichte ,
wo ausschließlich nur das russische Fleisch feilgehalten würde . DaS -

selbe habe sich ja auch schon beim Fischverkauf nötig gemacht . Ferner
solle in gleicher Weise wie in Berlin dem Konsumverein der Per -
trieb übertragen werden , in dessen Berliner Geschäften sich dieser
flott und rentabel entwickelt habe . So würden die berechtigten
Klagen der Bürgerschaft am zweckmähigsten abgestellt werden . —

Stadw . S e I t m a n n , seines Zeichens Schlächtermeister , versuchte

abzulenken , indem er die Art des Einkaufs von seften des Berliner
Magistrats heftig angriff und dem russischen Fleisch minderwertige
Qualität nachredete . Die Ehrenrettung seiner Kollegen bekam ' ihm
aber sehr schlecht . Bürgermeister Dr . W e i n r e i ch wies die An -

griffe energisch zurück und erklärte , dah Herr Seltmann, . der selbst
im Rathaus Offerte gemacht habe und stark interessiert sei , bei
dieser Beratung sich besser in Schweigen hülle . — Stadtv . Emme »
lu t h beantragte lleberweisung des �Antrages an die Teuerungs -
kommission . während die stadwv . Scholz ( Soz . ) und Hoppe
( Soz . ) noch einmal entschieden für den Antrag eintraten , wobei
ersterer besonders auf Grund der Erfaijrungen der Km. ,iimgenossen -
schaft die angeblichen „ Opfer " beleuchtete , von denen die Fleischer -
meister immer reden . — Darauf wurde der Antrag der Kommission
zur schleunigen Beratung und Erledigung überwiesen .

Einige andere Vorlagen fanden debattelose Annahme , so die
Anstellung einer Reihe neuer Lehrkräfte am Lyzeum
und Oberlyzeum , an der Knabenmittelschule und an den Gemeinde -
schulen ; die Errichtung eines staatlichen EichungSamtes
in Neukölln ; die Pflasterung der Köllnischen Allee ; die Ver -

tiesung der Teiche in den städtischen Ost - Eiswerken
( früher Miersche Werke ) ; die Verstärkung des Kanal -
netzes im Radialshstem Nordwest der Kanalisationswerke ; der
Abriß der Hintcrgebäude auf dem städtischen Grundstück
Kopsstr . 52.

Schließlich hielt eine ausgedehnte geheime Sitzung , in der gegen
den Widerstand der sozialdemokratischen Fraktion der Verkauf
wertvoller städtischer Grundstücke am Bahnhof Kaiser -
Friedrichstrahe an Bauunternehmer beschlossen wurde , die

Versammlung noch lange Zeit zusammen .

jfiigencibevvegiing .
Jungdeutsthlauds Ideale .

Einen interessanten Einblick in die Denkweise des Jungdeutsch -
land - Bundes gewährt eine Festrede , die der Leiter der Ortsgruppe
Krotoschin iProvinz Posen ) om 7. d. Mts . hielt und die durch Ab -
druck in Nr . 148 der „ Krotoschmer Zeitung " der Nachwelt cr -
halten ist .

Der Herr beweist die Notwendigkeit der „ Stählung " , wie sie
im Fungdeutschland - Bund betrieben wird , mit folgenden Argumenten :

„ Noch gilt der erste Zorn des deutschen Jungen dem Feinde
seines Vaterlandes , noch gilt sein erstes Spiel dem Kampfe mit
diesen Feinden ! — Aber es sind bedenkliche Kräfte am Werke ,
diese Ideale zu zerstören . Friedensapostel durchziehen das
Land und mit Wort und Schrift versuchen sie den Helden -
geist unseres deutschen Volkes zu vernichten .
In Scharen strömen ihnen entnervte Männer und
Frauen aller Gesellschaftskreise zu . Entnervt
durch den Geist deS Materialismus — seiner Schattenseite , des
immer höher steigenden allgemeinen Wohlstandes , und eine Folge
eines langen Friedens , die nur allein in materiellem Gelvinn das
Erstrebenswerte sieht — aber vergibt , daß das Glück deS Menschen
im Herzen geschrieben steht ! — "

Die schöne Rede läßt alle „heiligsten Güter " aufmarschieren ,
Natürlich wird auch der „ liebe Gott " benutzt : Gott , »der allein
weih , wie lange uns der Frieden noch beschert ist ".

Aber neben dem Christentum wird auch das Heidentum in den
Dienst des jungdeutschcn Ideals gestellt :

» Und wenn Jünglinge im alten Griechenland am Fuße der
Statue der Göttin » Pallas Athene " blutend unter den Geißel -
hieben ihrer Lehrer zusammenbrachen , stumm und stolz im Er -

tragen des Schmerzes , in innerer Selbstüberwindung — dann er -
schien vor ihrem Auge in heiliger Gloria das eine Wort : „ Vater¬
land " . "

Arbeitereltern , die ihre Kinder zu aufrichtigen Menschen erziehen
wollen , werden gern auf solche jungdeutschen Ideale verzichten .

Die klassenbewußte Arbeiterschaft weist jede Unterstützung deS
kriegshetzerischeil Jungdeülschland - Bundes von sich und schafft sich
selbst , trotz aller Hemmnisse der Volksfeinde , ihre eigene Jugend -
pflege , durch die die Jugendlichen auch „gestählt " werden , aber zum
Lebenskämpfe und nicht gegen den einaebildeten Feind .

WasfcrstaudS - Nach richte «
der LandeSanstalt für Gewässerkunde , mitgeteilt vom Serllner Detterbureau .

Wasserstand

Memel . Tilsit
P r e g e l , Jnsterburg
Weichsel , Thor «
Oder , Ratibor

„ Krassen
, Frankfurt

Warthe . Schrimm
, LandSberg

Netze , Vordamm
Elbe , Leitmeritz

„ Dresden
, Barbq
, Magdeburg

>) 4- bedeutet Wuchs , — Fall . ' ) Unterpegel .

Zun

Mnachltfest
,»nd « arm » «l . ivungSftu - t » Ar

Bater um, vohn da » fchdnste
«elchenk . '

Wir stellen zum vertauf : aletra -

atat Serreu - P- let - t « . Unzügt ,
infen , welche tn feiaste » Werk¬

stätten derqeficEU, und für jede !
Figur aassend auf Lager sind.

im - «ufterd - m «elegenhei «, .
laufe in neu «» « arderoden . ' W»
Herron . PaUtota

M. 8 12 18 «te .
Jackett - Anxtige

M. 8 14 18 82
Herrcn - Ulater

M. 10 14 18 22
Sook - Anzflg : «

M. 12 18 20 24
Oahrook - Anzttge

M. 18 22 26 38
Frack - , Srnoklng -

Anzilge M. 22 26 28 34
Herren - Hoaan

M. 3 8 6 etc .

VerUtbaaa tob » leganlsn
7rsek - und Oaeellsebafts -

Anttigtu .

J . Wand .
HBuptgeeobätt : >

ßr . Frankfurter Str . 116,
an der Andreieelrat «.

II. Geechitt ;

Chausseestr . 89 ,
vlg- t - vl * der LlManetraBe .

WW Sonntag - ceOffnei |
ron Iii —2.

Heines Werke
- J »dadt 4 Start

Buchhandlung vorwärts

Bruch ' Lebkuchen !

u
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u
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Echte NOrnberger Bruch - Lebkuchen

Frischbacken « , nur beim Backen etwas außer
Fasson geratene Kuchen , fönst in O- ualität und
Geschmack vorzüglich , keine gewöhnliche Markt .
wäre . Große und mittelgroße Basier . Braune .
Weiße und Elisen - Lebtuchen gemischt Bo. für
Ro. S Pfd . Mk . 4 . 30 und 10 Pfd . Mt . 8 . 30 .
Porto und Verpackung frei keinerlei Neb enspesen .

Gegen Nachnahme oder Boreiusendung .

Carl Qropp , Nürnberg : 30

Postscheckkonto Schweigerftr . 31.
Nürnberg 3738 .

z Lebkuchen « Bruch !

a
Cs

c

■t
W
n
t

Or . Simmel
Spezial - Arzf

für Haut - und Harnleiden .

Prinzensir . 41,
10 — 2. 5 —7 . Sonntags 10 — 12. 2— 4

Vorjährlae
feinste Anzüge , Paletots ,

scblcke Ulster , Oebrockanzöge ,
Smokings , Fracks a. Seide SO- 70 M.

Versamibaus Germania
21 . Unter den l - lnden 81 .

� — 10 u 12 - 8 goölfn .

Min
A,

ohne Gaumenplatte , Gold¬
kronen , Stistzähnc . Be¬
handlung kranker Zähne

ohne Zahnziehen .
Reinickendorfer Straße 47

Ecke Goftfchedstraße .

Nathan Mancl
129 Skalitzer Str . 129 .

Die schönsten

Monats-, Mrpaletots oort

Ulster, sowie Jackett-, Kock-

Mi Smokiog-Iozif ,
erstklassige , in ersten Werkstätten
hergestellle , aus Seide gearbeitete
Garderobe , von
Kavalieren « etragen ,

fast neu , für jede Figur passend .
speziell Bauchanzüge sind in

großerAnSwahIstetSzu staunend
billigen Preisen zu haben .

Wt . II ; Biene Garderobe .

Nathan Wani
IS ! ) Skaliser Str . 139 .

I litte Im eigenen Interesse auf
Hausnummer zu echten . I

H-
pollmanna

Sattdagen
©efchäft , nebft Hrtihcl sur

Gesundheits - u. Krankenpflege ,
Verbandstoffe , Gnmmiwaren etc .

Berlin IS . , Lothringer Sir . 60 .

LieMfür Krankenkassen
Eigene Werkst »».

frei .
in .

Würzburger Hühneraugenmittel
von Dr . H. Unger . — Gegen 30 Pfennig aus 10 Pf . Anweisun ' '

Ohne Zweifel die bequemste il . wirksainsteHilie . Der Schmerz Ist in S _
fort . Das Hühnerauge selbst in 3 dinge » . ( Enthalt Saliehlsäme u. indischen
Hansextrakl . ) J ) r > � UngCr IN Würzburg .

Berlin ( 20 Pf . ) : Salomen - Apotheke , Charlottenftraße 54. — Lreii -
Apotheke , Barnimstr . 33. — Wo nicht , zu haben : Rosen - Apolheke , Wllrzburg .



Todes - Anzeigen ||

iDeDtsctier SoIzarliEilEr-VerbaDt !.
Zahlstelle Berlin .

De » Milgliedcni zur Nachricht ,
Idag unser Kollege , der Stock -
I arbeiter

�icdarä l ( owsrik
Pettenkoserstr . 10, im Alter von
41 Jahren gestorben ist.

Ehre seinem Andenlen '.
Die Beerdigung findet heute

Sonnabend , den 14, Dezember ,
nachmiltags 2' / , Uhr. von der Halle
des Zcntralfricdhojes in Zricdnchs -
selbe aus statt .
S2/l4 Die 0r>»vor»,stItiiiig .

VerW ü-Gemeinde- n. Staatsaf b.
Filiale Gro8 - Bcrlin .

llnserei , Mitgliedern zur Nach -
richt , daß der pensionierte Kollege

»losepd Zieliaski
welcher srllhcr im Betriebe Gas -
mprl , Müllerfiraßc , beschäftigt war ,
verstorben ist.

Wir werden ihm ein ehrende ?
Andenken bewahren ,

Die Bestattung findet am Sonn -
abend , den 14. Dezember , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
balle des Sebastian - KirchhoscS ,
Oumboldlstraße , auS statt ,
36/4 Iii » Ortsverwaltung .

Zentral -Kranken - u. Sterbekasse
der deutsehen Wasenbaner.

( E. H. 9) Berlin , Bez. S ( Gesundbr . )
Hiermit den Mitgliedern zur

Kenntnis , daß unser Mitglied ,
der Maschinenai bcitcr

�titon Mehrholz
am 11. Dezember verstorben ist.

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 15. Dezember , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
balle des Französischen KirchhoseS ,
Panlow , Wollantstraße , aus statt ,

Um zahlreiche Beteiligung bittet

Deutseher

Transponariieiler- Verband .
Bezirksverwaltung GroB- Berlin .
Den Mitgliedern zur Nachricht .

daß unser Kollege , der Lager -
arbeiter

Wilhelm Menzel
am 12, d. MtS . im Alter von
44 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenke « !
Die Beerdigung findet am

Sanntag . den 15. d. MtS. , nach -
mittag ? 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des FriedhoseS w Wilhelms »
bcrg aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
89/11 Die Bezirksverwaltung .

Allen Freundin , Bekannten und
Parteigenossen zur Nachricht , daß
am 12. Dezember meine liebe
Frau und gute Mutter

Henniue Poltien
nach langem Leide » sanst cnt .
schlalen ist. 1k3Sb

Dies zeigt um stille Teilnahme
bittend , tiesbetriibl an

Emil Pottlen .
Beerdigung : Montag , den

16. Dezember , nachmittags 2' /,Uhr ,
von der Leichenhalle dcS neuen
ZionS - KirchhoseS in Nledcr - Schön »
Hausen - Nordend .

Deutscher Bauarbeiter -Verband.
Sektion der Putzer .

Die Beerdigung des Kollegen
Eck . Sieiilez - findet vom städti -
schcn Krankcnhause am Friedrich «.
Hain aus stall , 147/20

Danksagung .
Für die vielen Beweise liebevoller

Teilnahme und Kranzspenden bei der
Beerdigung meine « lieben Mannes
Paul v. Fuhren sage ich allen
Beteiligten , insbesondere dem Mahl -
verein , dem Deutschen Metallarbeiter -
Berband , und den Kollegen der Firma
Krcmncr , Pankow , Florastr . 8, meinen
herzlichsten Dank .
ISM Emma v . Fuhren .

General -Versammlung
der

Jteum- 6er . ossenschaftD .
�dlershofuJing . ( EG

in Liquidation
findet statt am

Zonuabeud,� . Snkmli. tt . ,
suicht wie bekanntgegeben am

�
17 . Dezembers .

nbeuds »- / , Uhr . im Lokale d- S
. Herrn ktehanl Kaul , AdlerShof .

Bismarckstr . 16 .
Tagesordnung :

1. Vorlegung und Genehmigung der
LiquidatwnS - Schlußbilanz ,

2. Antrag betreffs Deckung dcS Ver -
lusteS ,

Tie Liquidatoren .
Wild. Kohl. Karl Jagnow . Wilh. Zabel .

t $ tc t Ii srt vb Ht c v !

Gp<! EN ! Bllliff !

MOtirensftn < 37
Or Trcuikfurtajtr HSS� z

Blillql WSHIen _ S1e !

PIOscli - Mäntel
" " " " "

Ulster

. . . . . . . .
s. -, Kostiiine

. . . . . .
Pelz -Konfektion
Röcke
Blusen

. . . . . . . .
GesellscWleider

PrelsoeraBoalgung b. 60 ° ,

Wählen Sic !

Mark 8U . OO
b. Mark 250 . 00
Mark S . OO
bU Mark 7S . OO
Mark 15 . 00
b. Mark lOO. IIO
Mark 10 . 00
b. Mark 1000 . 01 *
Mark 3 . 00
bis Mark 95 . 00
Mark 2 . 00
bin Mark 35 . 00
Mark 13 . 00
b. Mark 200 . 00

Sonnt . geOtln . 8. 1 0, 12 - 8

21/ . Mtr . doppeltbr . Stoff

» ti wri C/ i xJIKJl ist Cki Oll Osic * I C> 1 ou « 10/0 »

Die Kunst zu schenken besteht darin «
mit dem Geschenk Freude zu machen «
Am besten wird dies durch unsere
Gutscheine erreicht , die wir zu
unseren Einheitspreisen abgeben .

Der Beschenkte wählt selbst .

Einheitspreis 1 050
für Damen u. Herren M. I fij

Luxus - Ausführung , M. 16 . 50

Fordern Sie Musterbuch V

Salamander
Sdmhges . m. b. H. , Berlin

Zentrale : W8 , Friedrichstrasse 182

1. W8 FriedrlcJi Strasse 182

2. SW Friedrichstrasse 221

3. SW Friedrichstrasse 204

4. N Friedrichstr 118/19
5. C Köniq - strasse 47

6. W Potsdam ei Strasse 5
7, C Rosenthaler Tor
8. W Tauentzienstrasse 15
9. N Badstrasse 20

10. W Martin - Luther - Strasae 2

11. NO Gr . Frankfurter Str . 102
12. S Oranicnstrasse 42
13. NW Turmstrasse 9

14. Charl . ,Wihnersdorfer Str . 126
15. Steglitz . Schloss - Strasse 20
16. Friedenau . Rbeinstrasse 1 » 3
17. Spandau , Breit « Strasse SO
18. P otsdam . Nauener Strasse 24

ist der schönste Ausflugsort ?
Immer noch Pichelswerder ,
" ÄS " beim Alten Freund .

Achtimg !
Neu ODssnetl MonatS - Gnrde

roben - Geschöft . Ebausseestr . SS .
MonatS - Anzüge von 7 - 36 M. an.

nW
für den Aufstlytsrat .

Wilhelm Dürre .

Sonntag , den 15 . Dezember ct . , vormittags S' / - Uhr ,
im Gewerkschaftshaus , Engeluser 15 :

Mitglieder - Bersammwng
Sektion I ( Bau - IN Grabsteinbranche ) .

Tagesordnung :
1. Die Berusskrankheit der Stemarbeiter . Referent : Kollege Otto

Hanschke . 2. Stellungnahme zum Tarisablauf .
Alle zum Gebiet des Stcinmetztarijcs gehangen Kollegen find zum

Sersammlung °°rpfiichtet .
� ��« . « waltu . « .

Vkrwaltungsstklle Kerlin. L. 54, Finirnstr. 83�85 .
Verwaltung : Kassierer : Arbeitsnachweis :

Telephon : Amt Norden 1987. Amt Norden 185. Amt Norden 1238 , 9714 .

Montag , den 16 . Dezember 1912 :

Bezirks - Versammlungen
für die geisiiite Verwaltungsttelle Berlin

in solgeiidcn Lokalen :

Norden I PhamssUlc , Müllcrftr . 142 , abends 81/, Nhr .

Norden * 0bilf109 Fci ' tsale » « chwedter Strasie 23 , abends

Uorden : Frsohea Fcstsftle , Badstr . 16 , abends S' / , Uhr

Toool - « ' ohlkohi - tu FeatGUIo , Reinickendorf , Eichbornstr . 1« .
leg vi . abends 6 Uhr.
lloohit ' Moabiter Cienellachaftahaiis , Wielesftr . 24 ,
Hluaüll . abends 8' / , Uhr .

Westen und Schönelierj ;
Hauptftr . 30/31 , abends 8' / , Uhr .

OStött * Memcler Str . 67 , abends 8' / , Uhr .
Vortrag : Die Angriffe auf das KoalitionSrccht .

l ioManharn • Ucblaurunt J . Ertclt , Pfarrstraffe 74 ,
LlCnicUUcf g . abends 8>/ , Uhr .

Stralau und Rummelsburg : ÄÄTriÄ ? ' 4 ,
WoiRoncao * FeuUcrt « FesteiUle , Berliner Allee 251 ,

abends S' /i Uhr .
Ifen säte . R

_ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _

de » Kollegen Wücke .
. 73 , abends 8' / , Uhr .

Hilpert .
Vergstr . 151/132 , abends

VeiOensee :
ONckaaha ' virka - « ohenxtnokea - �aie , Kottbuser Damm 76 .
üllllrilurzilktv . abends 8' / , Uhr. Liortrag d

�Nkionhoviplro ' Waldemarftr .
SilUcuUvZllnö . Vortrag dcS Kollegen Hilper

«eniliillni ffS " "
Chariollenburg : v » ! . . . . . . , « . st » - ,, . , s , � - n » »>, , vh, .

Ctaeilit ' » - �tdreeht�hol , Rlbrechtftraste 1 » , abends 8' / , Uhr .
SicpillZ . Vortrag Wer „ Die Angriffe auf das Koalitionsrecht « .

friedrlehshagen u . Köpenick :
straßc 74, abends 8' / , Uhr . Vortrag dcS Genossen Gluff .

Spandau I Hort » ' kebtaarant , Knrstr . 23 , abends 8' / , Uhr .

Tagesordnung in allen Versammlungen :

Stricht von der außerordentlichru Grntralvkrsammlnns
vom 8. Dezember 1912.

IW Ohne Slldgliedbbach kein Zutritt . ' w
Zahlreicher Besuch wird erwartet .

Wrt- ll °rbeNer. Ns«lhlr «dkr L « VSL - ZN . "
haben . 134/18 Ole Ortsverwaltanc .

» m
Verwnltnng Berlin .

Sonntag , den 15 . Dezember 1912 ,
vormittags 10 Uhr :

- - WbrüUlhkv- Ntchmmlvng «

Berlins und Vororte
in den „ Andreas - Festsälcn " . Andreasstraße 21 .

Tagesordnung :
1. Stellungnahme zur Vertragskündigung und dem

neuen Tarifvertrag .
2. Verbands - und Branchcnangelegenheiten .

All « in der Tischbranche beschSstigten Tischler , Polierer , Maschinen -
arbeiter , Teilarbeiter und auch die itngelerntci , Hilfsarbeiter massen er -
scheinen , ebenso auch die Kollegen , welche dem TranSportarbeiter - Verbande
angehören .

Zwecks Konlrolle wird der Besuch der Versammlung im Mtgliedsbuch
durch Stempel legitimiert . Die Versammlung wird pünktlich eröffnet .

92/13 _ _ _ _ _Ole Ortkverwaltnnc .

Eigene Kürschnerei .

tteparaturen
Knt , ■chnoll , billigst .

Eile zu Weile
Spezialhaus für Pelzwaren

Gerlin S. 119 Dresdener Str. 119
am Oranienplatz , Hochbahn Kottbuser Tor .

1000 Pelzstolas
Schals , Colliers, Muffen
offeriere ich infolge günstiger Ab¬

schlüsse zu hervorrag. billig. Preisen .
Echt Skunks - Stola vo » 35 m.

Nerzmurmel - Stola vo » 13,50 * ■ « n
mit Köpfen und Schweifen .

Alasks - Fuchs - lmitafiGn 7,50 M.

Marder , Nerz , Persianer ,
Oppossum , Biber , Iltis etc .
in ollen modernen Formen stets

am Lager . •

nj44A genau auf die Firma
Dille Elle zu Weile

Jlrcsdener Str . 119 zu achten !
Jederrasnn erhält die im Fenster
ausgestellten Gegenstände sofort
— für den bezeichneten Preis . —

Sonntags geOffnet



ptlkoh o HretT�etränk�
! Franz Abraham
Eamb. Messina - u. Romeartrank - Kell .
N 4, Barlelati . Sa, Fernep . Kgst . 13708

Si - Si
Bestes alkoholfreies

Getränk .
Berlin O. RudoIfstr . t .

f ftrheHi, . . ! - Bekleidung }

f Anto - FaWscihulen
' "Gr."!. ' ranklurterstr . 44

O uii Ab Eintr . tägL�eilz�est .

tssokcretawi KonJItoi ' . �

Bioiin &�r ' s
GroBbäctierei

Geschäfte In
Barlin ,

CiiarlottenbuPB »
SclKi9nebera ,

Wlimaradopf .

K. ' ßiedermaon , Grypbiusstr
Panl Delly , Marten. ' atratie l;i

18.

E. Freyer , Bkaenstr . 72, £. äirkü »! »tr
Georg Gens , iMcmelerstr . 20
M. Gruschka , Königsbergerst . 36

J . G�nerSSr -
38

ßiüarliaQ�' s MMm \
7S GeschStte

In allen Stadtteilen Berlins
und in Risdort ' .

-loupel' sXnflf. RraniJrek. AaaJUrtol . o
Killce - Oroßbäckcrel , Boßestr . 8.
Ernst »Ilster , Frankf . Allee 197.

ladenthin . O. wÄ
Franz Ludwig , Kochhannstr . 35
Emil Lieste , Grüner Weg 122.
August Mante , Ebertystr . 57.
Hermann lilarkau , Rigaerstr . 107
Matthe . Oipsstr . 9.
E. Mertlns , Reicbenbergerst . 168.
E. Martin , Gleimetr . 65.
Fritz Mülle , Gräfestr . 4.
Alfred Müller , Brunnenstr . 87.
Roman Nowak , Wienerstr . 8.
Friedrich Oste , Madaietr . 10,
Herrn . Proeil , Nonnendamm .
Friedrich Probst , Andreaastr . 51

Bäckerei „ Nordstern "
Inh . : Gust . Müller

Filialen i. verschied . Stadtteilen

fonfff HeictaüeryeratF. i76
nnillll üdmiralslr . 38

'
19 a

Richard lloinke i ' Ä. 5. .
Arthur Roemer , Koltb. Dwim 101
Walter Rohr , Anklamerstr . 26.
Max Sander , Dunkerstr . 23.
Oito Schmidt , Adalbertstr . 27.
Heinr . Schubert Boxh . Chauss . 5/6
Sikorskl,Wrf . eßge8,H«iM"dorferilr . ll
R. Schade Paliss - St . S Fil . Ou . NO
Paul Sorge , Proskauerstr . 21

Rieh . Schenk MÄ na.
A. Sdtreler , Urbanatr . 61.
B. Spillmann , Grüner Weg 115.
«usIüt Tsvpltx , Prinzen - Allee 61.
Carl Tennert . SchlesischeBtr . 19.
F. Tiedemann , Boxi. -R. , Ksatitr 47.

TiiröanFll' ;alc%ieVerstadt"
Josef Ullrich , Mantenffelstr . 103.

Tj oiksSretfe . ' G. m. b. tl .
| Fehmarnstr . 10 Mirbachstr . 13
b Häaelerstr . 11E Haselerst . 16E
PMearHClieidtatr. S.KönisiaEliiabethat . Tb
K. VCalter jr . , Löwestr . 18

iMSWUUMZZZZ
Waima

Fil . Ackerstr
Brotfabrik
Andreaestr . 32.

o

Otto Winkler , Nannynstr . 78,
E . �WonbGrüner�We�TS���
( Badeawstaltan J
Arkona - Bati , Anklamer - Str . 34.

« a Landsbergeritr . 107
JO�C & U Gollnowstr . 41.

Bärgerbad IÄ ,
Canitz - Bad , Münzstraße 2.

[fiillial -Eaa Anzengrubers�r , 25.

MllliCilßOSr M Münehenerstr , 51

40 b
894.

Bad hi . nk. urt . Gr. Frkft . Str . lSG,
Lieferant sämtl . Krankenkassen

Rad Friedrichshain , LaDdsb. Alleei53
Badeanstalt , Hasenheide 18.
Bad Hufcland , Hufelandstr . 45.
Kalser - Friedricihs - Bad,Cb>Tl . ». Bh.

j | BegiigsqueHen - Werzeichnis . j Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich bei Einkäufen

c Drogen n. Farben ")

m o i

Hausmittel .

Scholz , Arth . ,StUs ,Berm ) . an8t . 66

Gust, Scbullze j Iii

Reinh . Assmus , Gerichtstr . 10.
Gustav Bersug , Weidenweg 80.
A. Diepow , Tauroggenerstr . 12.
Haeberlein , Trept , Graek - BonehMr
Prinz Hanc! jerieslr . 2Nkl . G. Wolff .
Klahn,H. ,Nkl ! a. K&i8er - friedrichst . 236

l{5ßS6l ]B[k-SrO0 . . He™t . ll9 .
Krö n ings Ad Ie r - Drogerie . Ramleratr. ?.
P. Lehrke5KriUbnserI ) anim81- 82) Farfüm
Alfr . Marsch , Culmstr . 37.
Ratliaua - Drogeric,NkHn . noBaP8ir . 24.

iiäiEiT ™ 115 '
G. H. PrenzeL

Fnnzfnstr . 103 Hoffmann
Fr . Schlu »»nug », Liebauerstr . 22.
Hugo Schnitz , Mülleratr . 166 a. .
Hyg . Gnmmiw, , Photogr . - Artikel .

GatieiStieFgerSlr./ Thormeyer .
Werder - Drogerie , Brill . Kadowenl. 6a
Zobel , Georg , N, Ackeratr 50

{ Beerdlg . - Hnat . , Sergm . �
BredlowEber »wsIder «t . l6fförlh «nt26
Otto Büttner , N«iil [(ilIg,BiD]biluut33.

et ! , >(■«. Nklla. , BohenzolIernpI . il
. lllUlcr Button s, Bild. Kranlrnham .

MB! Fötlll Frtt� - AIlee ,70
Hanisdi , WeileaseeFrtnilanerFroai . l 91
Hiekel , Fr. , Gr. Hamburgerat . 37
Gast . Nobert , Potsdameretr . 115a
H. Petermeier , Strelitzerstr . 8.
Peter - Schley , Wllh. ,Bos8enerili . 11.

W. liftian , NanssnäL�Tr ' l ' .Neok. OS»

f Berirfehleldung )
Keiner , Otto , Gerichtstraße 86.
RoterLaden,Schöneb . ,Hauptätr . l08

Blerbrauere�en�Blerh .

U. ! MWii>. I ! sü! li »
Akt. - Brauer . Potadam . Lifl. Njederl.
Berlin SW, Tempelhofer Ufer. 15
Braniltnbarg a H-AVilhelmsdorfr rsi. l 10

Spez . Potsd . Stnngenbler

1. 2, lager -
a. Malzbier

H »MifllZSI
| feinste Qualitätsbiere .

früher Münsel , Wallstr . 70/71
kational - Bad , Brunnenstr . 9.

Bad Ostend

Passage - Bad ITmmM ' :
Reform - Bad , Wiener Str . 65.

Rinet - Bad - äsä ' - -
SälesiaslTelisTh " "
V Tlktonla - Bad

Kottbuaer Damm 75
F rledrichwaihelmsbad

Chausseest . r . 87.

f Bandagen , Gummlw , J
�TSauke , »lauer

Brauerei Tivoli kÄu « * ;
Fruchtstr . 87

Caramel - W eil sbior
fast alkoholfrei , erfrisebend, bekömmlfcb,
Berliner WeiBb. - Branerci E. WIHiicr .

Deutsche Bierbrauerei X. K.
Berlin - Pischelsdorf

Q roter jans
Haizbier , Sckösk- iiiee tzo . i . in , soss .

C. Habels Brauerei
hell — HabelbrSu — dunkel .

Unser

Goldbier
ist nicht nur ein

Erfrlachongigetrink , aondern
auch ein

Oesnndhcttabler «raten
Ranges .
Berliner Dnlons -BraDerel, Berlin 8.
. uisenbraHereTW elBensee .

L MäiiäiBBek RkaM Berlin,:

Löwen- Brauerei
vorzügliche Faß - und

Fiaachen - Biere .

siSi5 ! z�! erm! �chönleinstr . 23

¥EfelD8-BraDerBiTeDtBDla. llWB7 .

[Victoria-!Vlctopla - Ss

eissbier , C.

- Brauerei
Saazapbrlu

�TOltWERO�
Gold

Silber

| Kupfer

Schokolade • Kakao
In drei Preislagen ,

Die verschiedenen Sorten sind
untereinander gleichwertig und
unterscheiden sich , wie die
deutschen Edelweine , nur durch

ihr Aroma .

Cyliax,G . , ! Filialen ! , all
Stadtteilen .

Fefd . Hahn,BerHB. Ferter8baTg8r8l78
�oilfApt P Filial . in Herlin
OCillirii , fla , und Vororten

Fopdern Sie

P. Hoofer , Kott buser - Damm 79
ütlerst 77, ldiniralst . 3, Dreadenerst. 16.

Klein , Wilh . rrum ? '
J. Notbmann , NW 87 Turmstr . 59.
O. AS. Peterke , S 0, KoUbasentr , 14.
W. Sdiuater Nf. t Neanderstr . 28.
Alb . Wemer . Fckc Elaatira Acl. ratr

Damenkonfektion

U!
)

MW
eu ? �? n�? �Mr�3Z

Gelegenheitskaufe .

domdrovsky� ? �«- �! !
V II »tlda ««r4a»i »7S

Krcaas aalt. ZZ

Wi' VBlIdiii�. Ri' iiBiikMi' . SK.
k Flaen » ». S2M| »lN, . . MM22a�
Aln,0 . ,�>lu . . �lscr - Prredrichst . 6
W. Allner , Muiackstr . 24.
Beutel , C«, Boxh. , NeueBahnh . St . 26
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149."" Grüner Weg 49

D
Palisaden8trj97�TeL - AjVTL2i
[ Blumen und KrBnzo

Bnnk , K. , Aaklamerstr . 26 E. Arkonapl.
E. Eegar, Bild. , Kai, . Frieir . SUO. BarjiUS
O. Hahn , Neuk5IIn,Hennann8t7a

G. Laurent ÄÄ . S
F. Müller , Danzigerstr . 27.
Gartaer. A. &P. Meitzncr,BUI . BiDglllfsl .
Ww. RntachkeKHIn . HermanD3t . 62

Toni pflanzen allen Art
ii cio wp r s l r , 92 937. 1. » nt 124

Wrangolstr . 59.
Emil Braun�Asärftsst . 75 KekeBresl-

G. Brucklacher , ? Än3i
F. Beutel , Nklln . Kahtr - Friedralr . 7 7
Flock . E. , SpsnJan, Bckcaavaldanll . 34.
Carl Jung , Stroms tr . 31.
FranzPfelfet . O. Frankf . Allee 139.
EogenHcum , Nklln . Walterstr . 19

Jungbluth, Reiaflnstr . 172.
H. Rockstroh , « Ä » ,
8üliImann . P. ,Müller6t . 40b, E. Soest .
F. Sdiubelt . Voijtat . lO. E. Sckieinentr .
Seilach , Th. ,Kklln . ,Hermaun3ti . 48
E. Timm , Schleif . , Wald6marEtr . 73

Herin. Warsdiade S ' 29.
Arthor W eigel T
llül Ülatnir Alezandrinenatr . 14
um nClIUui Reicbenbergerst . 100
���Jlnh�OttoJankeR����
{ Fahprld . , ■ « hmaech . 3

Neue Schonhauser - Str 11.

Fahrrad - Baus „Frischauf
Brunnenstr . 35.

Gründung und Eigentum der
radfahrenden Arbeiterschaft .

R. Rauke , Walauer Str .
Berkholz , Köpenickeratr . 70.
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.
Liepe , Schöneberg , Gnuiawsldjtr . 30.
Meyer,P . . SWhl. ,Berliner6tr . 49—50
J. Ch. Pollmann , L«iltringer >tr . 60.
DaipHp Ä Seydelatraße 15.
KcICnc , rt . Lief . allerKaasen
Fr Schulte , Adlershof , Biimarckit . S

Wende , A. , TuorpXr34'
Zaremba�yMi .
f Bele4icht . �Oeaön«t�_J
[all llBJß jUS., aa' dTr HttknaMrafc
Bültuer , A. , Saazigeratr . 96.

W. Schröder Fabrikpreise

AtuUerhandlung

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

Drei Kronen Davidr. ohn
Fried , fiöseke , 7 Filialen .

�SrrTtSSallpnrWeileäSärgir ??" " " Öberbaumst . a , B«
,SekiIUrpi »ai "»ii «38

W. Mallbsdiky . Oberbaumst . a , Bsp
A. Techow,I ! kIia . ' "

Fipbopelen , WMnohep . )
�KSB�BSm�JS�ere��

„ Sppeenlxe "
Berlin SO. , Forsterstr . 6- 6

Tadelicie Wurhi ; Billig, ja freite

Ch . EngeUiarclt
Neukölln

Filialen in allen Stadtteilen
Groß - Berlins .

f Bottfedepn u. Betten

G. Gehrends , Nenk. Kneiebeekatr . 106
Bulinski . Ftbrbellincrstr . I . E. bckoak. A.
Carl Henze , Aidreasstr . 55, B«>- >g»»g

M. ZysnaTskl , Alt Moabit 82.

W 40 Filialen
to in Berlin und Vororten

August Holtz SmUI' . .

f . naQEN

Kosmaila , E. , 4 » « .

ir
48 «igtne Detailgesthäft «

1

�rrtonkordiaTm .
Oerichtsstraße

Tel . XTI 1309O. W. A.

O . Naefe
1Fürberel u. ehem. Wüscherei

f. Herren - u. Damengarder *
| Lüden In allen Stadtteilen
| Berlin , Rixdorf , Schöneberg

DO

(j. Kullifk , Färb . , Wäscherei
FilGaitavAdolfst . I , WeiJenburgerat . d 1

I Sviiennadentr . 56, Weddingstr. 9
MullcrtOa, Kenkollo, Hermaco,tt, : 7- 3S

FUchhandlungen
TTeuköfl�

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Sperk - und Schinkensalzerei .
BerKa- SchSncberg,K,loiiieutS7 - 5S

Beste und billigste Bezugs¬
quelle f. Wiederverkäufer .

Tän�BShm�V�eTJenweg�f��
Anton Buchhelm , Alleoiteüieritr . II .
A. Beutele , Thaerstr . 21.
K. Christ , Elbingerstraße 58.
Ph. Christ , Petersburgers tr . 4 a.
Datge , O. , Finowstr . 5.
St. Dorszewskl , Ebertystr . 29.
W. Dörr , Schivolbeinerstr . 27.
August Fenger , Grünauerstr . 8
Feyerherm , F. , Alt - Bcihogen IL
W. Friedmann , Nklln . , WartkMtt. 7.

Oskar Prälilidi , Qielingstr. 16.
WillyGeridte,Petersburgerstr . 31
Albert Golz , Frankf . Allee 121.
Fr . Gerlach , Tauroggenerstr . 1 a.
Gustav Girra , Waldemarstr . 21.
Rob. Gleue. WeiHeszee. fiiut . tdoirjIr . lS

OttoOnibeH0chT37 .

Qusinde , Rieh . st ~ 7 ,
fietiihinaBn�eÄtÄ :
O. Gleich , Keuköllo, HobeuoIItnpi . 7
R. Grleger , Charl . , Cauerstr . 19.
F. Gutsdimledt , Kolonicstr . 32.
Helnridi Höhne , Skalitzerstr . 97.

Janik , C . KÖÄer -
Er. Jentjch, Koubs. Dauin 35, Fleisch, Wunt.

B
Immin " • Fleisch - u. Wnratw .

. llUlUig Jlanteuffelstr . 102.
Helnr . Jochmann , Ziethenstr . 41.
Ma: ; Kailer , Zietbenstr . 27.
Wilhelm Kitz , Kniprodestr . 118.
F. Klarholz , Pintscbstr . 6.
Fritz Klein . Kottbuserdamm 12.
Fritz Klesse , Markusstr . 81

Bruno Keller huS ' . h .
Otto Koch , Alte Jacobstr . 17.
Fritz Koebke , Kl. Andreasstr . 11.
W. Körte , Nenk. Wildcnbrucbst . 54,T. 748
Bruno Kusche , Fruchtstr . 28.
Ern8tKolbe,0 . 112 . Weichselstr . l5
I Ifniimm Königsbergerstr . 37.
A. fU llllllll , ff. Fleisch- o. Warstwaren
M. Kops , Scinickccii. . Residenzstr. 154.
HsKunert , Schönebg . Gothenst . 41
A. Lange , &einickdf . �eharnwfberstr . l 13

Rob . lindner , &8SSr . 8.

Wilhelm Liebherr
Fr . Lindemann , Emdenerstr . 45.
August Llncke , Alte Jacobstr . 26.
Emil Llndigkelt , Miehaelkirchstr . S.
Lochmann , Malplaquetstr . 32.

lB8iike,JDö . Äkuerrsffe . b1:
Lcbensmittclvcrtr . Kai,crWilhelra,tlil »
Aug . Maar , Schulstraße 103.
Märk. Fleiachkon ». , Stils . , W,rthMl . 7S
M,Mauertberger,Sklln . ,KaDner,lr,19
Max Metzler , Rigaerstr . 16.
«. Müller , Pankow , Wollankst . lOl

Krause , WiIb. ,Kklln . , Herrn . - St . 168

Ad . Mahnke
Nordringp Brunnenstr . 84.

, A. Samuel , O. Mirbachst . 62, Schinne.
Srhnl ? O�w Ri Berßstr - i�i.

Uo W»Ri . Bermanastr. 171.
• Max Schulze , Hochmeisterstr . 6.

{ Herpen ' U. Knabenaard . �
J ' ßj «b Badstr . 26, Ecke

• Prinzen - Allee .
Besser , Julius , Nklln. , Bergstr . 19

zbid Sellistkoslenpreis + 10 %
Charlottenburg - Wilhelmsplatz

T �ukölln , liergstr . 2L]
. nidliiriiiii Mit�l . d. Wahl verein j

Leske & Slupecki , Schöah. -Allee 70 c
MaP/MIC � Bergstr . 44- 45
fflaltubj ü. fertigen . MaBschneiderei.
Monatsgarderoben v. Kavalieren

Zum Kalmann
Prinzenstr . 64. Ecke Annenstr .
ÜAGnni * Wov Schneidermeister ,
ÜUSUlji �ITlal Nklln. , Bergst . 30,31 ,

Lager fertig und nach Maß
Julius Solomon , Brunnenstr . 36.

JQnhnll FriedenauRheinst . 9
■ Oüllüll Vorz . d. Bl. 50 >

� Hüte , WQtzen u, Pelzw . �
Hermann Haase,Invalidenst . l29

A. Möbes Nchf .
Fleischwaren u. Wurstfabrik
Berlin N 24 Oranienburgerst , 4

Georg Naumann , Gärtnerstr . 19,

rowsky
Stolpische

Str . 35.
Große

Frsnkfurterstr . 13.

huthaus
Horden

Brunnenstraße 52.
Badstraße 65

Chausseestraße 55.
Dresdnerstraße 120

Beiße , Uud. , Chauaseestr . 66.

M « GpiäBlti Brunncnst . 177

Berl. Bül-[ßnfral!WA,to ' il ",or"�einberg8vcg27

Hut- Engr. - Lager,ßoxh . ,Gartnerst . 24.
A. Lemaltre,Wilrasdrf . , Berlinerst. 132.

Rieck , Em . fÄ . « :
Schoerr , Herrn . , Wilm«rsd . - St . 46.
UAgstAn F Kottbuser -
H« SsXeä - j ) E- > Darom ,8 ,9.

Zum Hutwinkel
8. Kohls , Chausseestr . 85.

Kaffoe - Spezlalgosch .

Unepreichtfl 40 Pf. pro Pfd .
Edel - Mais- Kaffee Marke Mai- Ko

Generaldcpot Norden, Chausseestr . 116.
Fernsprecher Amt Norden 594 u. 9904

Filialen SW. Gneisenaustr. 101 und
BiiichcrstraSe 14.

Boi Abnahme von 6 Pfund frei Haus,

Kaffee - Suppooate

Bernhard Danne,RastaniinalI . 50-51.
C. E. Fink , N, Pankstr . 92.
Halff,Herm . NkIln . Hermannst . 227

Bethke , Georg, ÄT
Rixd . ,Elbest . 33, Kais. -Friedr. -Si. 64
Weser st.? iS9, iFriedelstr . 23

Treptow , Grätz - Straße 64.

Frese , Ernst 5 so " 6

Otto Goetze . Kottbasertamm 16/17 Hof.

Kaufhfiuaepc )

F.
Paul Nuss

Ptach

[ Ml
Ischink . , !

Rted

Wurstfabr . ,Landsbg . -
Allee 130, Spz. Roll . -

schink . gNußschink . , Schinkenspeck

iedsl,B . Herm«nnstr -
Rodewald , FreDtl. Allee29 T. KaU206.
Franz Rose , Fnokf , CbtnHoe 21 >.
Ottomar Rudolph , Gärtnerstr . lV Slemon , A
Herrn . Rauchheld , Zietbenstr . 13 " "

l. Alexanilei & to. . Badstr . 55.
HßrmannBßmliard g"zm3aan '

Kaiifl!aiisFri8[leii9iiBlieinst.48
| Liefert , d. Konsnmgenossenschft .

B. HsopiV H0 .
La a » : '

� Kohlen�okütJBpfkettä�l

W. Pieper
Hoch -

meisterst . 13

A. Rehmet,Moab . ,Perlebergerat . 2
E. Rummelandt , Thaerstr . 60.
Hermann Schmidt , Thaerstr . 48.
Gebr . Schulz , Lithauerstr . 7.
W. Segling , Christburgerstr . 43.
Max Schlack , Langcstr . 67.
Th. Scheunemann , Helmholtzst . l .
Otto Schmalzl , Jahnstr . 1.
L. Schramm,Pnder8tT . 23, T. MpM1707.
OttoSchlensener , Nklln. Maipzerat. 8

IKoppenstrJ

R . lohleabhf . Weddiag
Karl Werner , Neuk . Güthestr . 10

c Kolonlaiwaren 3
Babel 4 Hauke , Wilmckerirtr . 47.
G. Bebrens , Schöneberg Akazienstr. ' J
Budach , Franz , O- , Geßleratr . 23.
Georg Burow , Stromstraße 39.
Gg. Feist , Niel. , Weserstr . 4.
A. Fiedler . Köpenick, »liggellLStll .

93.n
ez. Wurst - Gesch . }

llB. ,Teupitzer8f. I10Aug. Szczygiel,N . .
Otto Schreiber

E. Schauer , Huttenstr . 70 .
E. Sehoraberg , Beinickcnll. . Qsiuut . 9.

Max Schubert MT�8tr-
Stirg »rd. Fl«iJch -Zeatr»l «,St »rg«rd«r! l . 62
- Thnrlug . FUlich - » Warit - F»br
l F. Somaeraaua , B( iibagtient36

E. Trapp,WQntienti »le,Wnliienf «nlr . l9
GuatTschentke , Brüsselerstr . 53
Tacherbner , Straßmannstr . 8.
MaxXihimeI,Christburgerstr . 24 .
Karl ünte
Utzlg , Faul , Koppenstr . 28.

G . Vettin gr7üner w- 91

Fritz Gerull , Bousaelatr . 75.

Warschauer Fleisch - u.
Centrale , Warschauers tr .

A- Wenzel , Woldenbergertar . 80
Nord - Dentsche Mclsch- Zeiitrile

f. Zimmnmnnn, Switr . 78, Gnineaatr. 40
Otto Zelm , Neuk . , Fuldaetr . iS".
Faul Zwarg , Landsberg . Allee 136.
Emst Ziffer , Oderbergeratr . 37.

c Dias u. Popzallan D
O. �Krüger�VeiflenburgerstrjM .

SQpammoph. , Sppeohm . |

C. Dittmann Berliner Str . 42.
E. Fehling , Elbingerctr . 56.

Winkl El & BällllDld.Nkü. franet�t»
{ nelschepTuT�furatw . )
G�ml! ng�?euko ? 5u�B ? lss�
August BirnsteixiDunkerstr . 78.

IMBißDßrt
Kaiserin

Augosta Allee 9.

Haap - Aptllcel

Berliner Zopf-Zentrale
Inh . Rieh . Müller

nur Kottbuser Strasse I

Spez . Champon , Frisier - Salon
Unterricht in allen Fächern

Auf d. iimonc « gewähre 10 % Eelstt .

lotj�ortmann�tSim *»! 3«rs ! �8T
H. N' lxdort, >r . iittarlerAll . lll7,5C,lUb .

( Haus - u. KQchengerlte ]
��" ��' äüJsöböneTSrM

BlUjPorteljeBjUiJp.
Heppen - Aptlkal 1f Heppen - Aptlk «

H�ock?«cV«iI ??e?»cc Friedrichst iV.

E. FIörecResÄnÄ�

Croeeeser -
Str. 18.

Koperoikasstr . I». Nieilerberniaetr . 10.

Heinidte . Wilh . , Markgrafend . 27.
Fritz Hühner , Scbliemannstr . 11.
Kohle , W. , Lichtenberg, Qngecetr 50.
Kramer , Rieh . , O. Kroaprinieajtr . 37/68

Lips , Chamissoplatz 8
Lossler , G. , Warschauer Str . 5.

KarlMercier,Hutten8t . 3
Hlliilln » Gebe aufWar . 5 %R.

. mUllcr Tegelerst . 1 II 7002.
Uöllnr E Kottbuser Damm 31
ftlllllCl , 11. Hera . SLlSS. KseeebeekiUS
Prlebe , E. , Boxhag . - Chaussee 22.
A. Rambold , Prinzen - Allee 18.
Carl Robra , Langbanastr . 58u . 148 .

Willy BBtine ÄrgÄ
Runge , Otto , Nhlln . Hormanust 56.
A. Sägebarth , Fchrbelliner Str. 24.
Schneider,F . ,Kklln . Haiaer - Friel3t75
Scheffler , Carl , Badstr . 16.
Fritz Scheel . Schwedterstr . 47.
Scblenther , Emil , Huttenctr . 7.
Rudolf Spremberg,Wörtberstr . l .
Wllb . Thomas , Beinicknd. -Stt . 54.
Otto Tflck , Oubenerstr . 11.
Willi Wegener , Posenerstr . 5.

Gaege,Otto Chl�n
PaulGaegefSpandau .
loc� U o i ! I #öMelü - u. Kolonialvr .
JUb . nclUKH Bergmanr . str . 95.
Heerma , H. , Nklln. , Hermannst . 172
Karl Huhn , Schererstr . 9.

Korn , JtuSo IM "
Lüdtkc , H. , Fruchtstr . 67.
G. La upichler , Turmstr . 80.
Gus . Meyer , Delmh. -St. 19,Wittst . -SL1
C. Neugebauer Ober - Schoneweide
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48 .
IllI Oonnor Greifswalrlerstr . 11,
JUi. rCllliCl visavis Lippchnerst .
ffiklAiniin R Mariannenstr . 14.
üLll P ll !T7 Q Markth. , Xarbeinekest .
BUllCilillli , n*Marktb . Dorothccnpl.
B. Wendler , Reiuickendorferst . 6.
B. Zyczynski , NenköllüPannicT8tr. 59

c IHfibelinagnzlne 1

Daehne . F. , Ri. , Neue Jonasstr . 36.
J. Deutmann. GoIfgenhtsk . Bellüelstr . Bl

Will). Babbert,
Brunnen¬
str . 162.

Goldmann , �pigdaiLSAotwaHtuLI�

MMM Ä .
Sckönk. Allee SOIEimcl -
Verkanf z. Eagrospreisec.
lescrLZeiljiigä�Rabal�����
lOi�e5mnn�fäsSiicSlecL5 %B
Herrn . Kärrner , Cöpenick .
Ernst Müller , Teltowerstr . 69.
Petersohn . Osk. , MüIIerstr . 155*
Schmidt , Gebt . , Feunstr . 69.
Fritz Schlott , Moabit , Waldstr . 34.

��ökipmo�i�sÄsvIt«��
Jehnichen ! Nk! lu�va?sTriwr�itT8
G. Schleussner , Warschauerst . 86

� Seifeir " -
Heidke - , Paul , BurgsdortstnJS .

f�tempelMi��relnsabzelch�
GustV ' Bänse , Elsaäse�tr�� _

��eppi che jj .
Ga . - dlne

Gardincnh . Bernhard Sdiwartj
Berlin , Wallstr . 13 ( dreizehn ) .

mchiilz wT
ühren�ITGoldwapen 1c

Geppert , Paul , Zossenerstc . 32.

Gleisen , A. , Alex " drl

Arendt . II . Neukölln Bergstr . 3

oitoBicH�irrr�
A. E . Heike Melrdfnsh' 3

Gustav Schoden
Fabrik moderner Goldw . u. Uhren
Hauptgesch . S. 42. 0ranienst . l55 56
I. Filiale W. 80. Lötzowstr . 60.
IT. „ Schoneberg . Hauptst . 142
MaxEisermaimfCharl . ,Nehriäg3lr . 16.

Max Busse BrS,tr '
. Straße 42. i Ellinghausen , Gebr . , Gräactweg 45

G. Hadte,Wilhelmsbavenerstr . 20 . 1Fenskc , S. , Kottbusserdamm 96.
König , A- , Nklln. , Berlincrstr . 102. j P. Gädtke , Eibt. -Slr. 40E . AU Iwbit .

Rerra . Kogel He�Ä . i « . J . Gebhardt EeÄÄ
■ , Emst Gräber , Brunnenstr . 78.
1 f . II nl ) Olim /illP I Knlebusch . W. , Frft . Cbausseeül
IJXlfJlyriVIlllIVUVI C- Käferic , Frankfurt . Allee 10.

IBerlinerKüchenmöbel-Fabrik
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.

Nene Königst 31- 32, T. ¥114746 Lehmann , V. ' llh . . Kottb . DammZS.
Nolte , K. . Siinon - Dachstr . 13.

Lange , Max3Sr . s,S
uitzow , Job . , MüIIerstr . la .

EmilüuadeH�TÄ
G. Scharnow , Oranienstr . 4y.

K. Schraelz. be�erhset?j4s
Scfcönemann , G. ,NkllB. ,BerI . - St. 78
Schumacher , O. , Tegel , Berl . - St. 6a.
K. Schmidt , Weißcnsee Langhansstr . 50
Max Storch , Elbingerstr . 100.
A. Trenner , wilhelmsrali , Hanptstr. II .
Uhren - Klinik , Brunnen- E. Berniuorrt .
We�ne���NklL�ergstr�S .

� Versandhäuser J

Möbel Lelegendeit
Anklam , Charlottbg - , Wallstr . 59.
Möbel Karras Walderaaratraße I3n. fi4.
Hugo Moh, W. 57, Polsdticerstr . 82e.

F. BEöfflannÄSf . ' ,oo . .
Emil Huflar

Tischler - Innungsmeister
Prinzenstr . 34

SChmidi , OttO GartenlbS? !

SiBbEhy, S. etltchLÄAsi .
A. SchnHtor,Ob. SchöncweideIEdison8t . 59
Schwanke , Rixdf . ,Hermannstr . 229

Waldemarstraße

c Kopbwp . , Klndepssag . )
Filiale

Beuaselstr . ß?.Metzners
_

plpänltsnbedppfpaptlfc . �
Fischer , WUh. ,N , Swinemuni. -St. III
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.

3C Ledepwapen

Aigenieier,llomaigeDSI . 30£. WiImcrsdIsL
Hermann Callies�f,�
Taulißii -WiiHerllz�f; .
L_ _ Lehppn » talten )

C

Zuschneide - Akademla
A. GorakR Alte Jakobstr . 45.

Mehlhandlungen j
bor ( laschlO,Xkiüi,Kai6 . - Frd . - St . 29

ISleinemaDii . EckeMnnteuffelstr .
Ch. Tennigkcit,Elaaßerstr . 21.

{ Möbel - T ransoort J
P. Ehders�Gwisenaust. Ta. ' l ' . Krfst ' ri 36�
Heinr . Kaufmann , Linienst . 145.
J. Lange , Kitterst . 96. Mptz . 4195,
Paul Schur , G. in. l>. H. !Dirk8cnstr. Bg. 82.

c

"
j Herrenhemd mitTranzosirfc ! iem

Pique - Einsatz und Manschetten
nur M. 5. 30

ohne Einsatz . . . nur M. 4. 75
Unterhosen „ „ „emit Patentzwickel nur M. 3,75

Dieselben i. bester
Ausführung . . . . nur M« 4,25

Bei Bestellung genügt Halsweite
und Hosenlänge . Versand nur

| gegen Nachnahme , nicht passen -' des wird gratis umgetauscht .

üersandbaus

f). Bendlx « € o .
G. m. b. G. gegr . 1892

Molkepelen

MflIl(.StrEfilH.ra«Mt.nSL8li1cgfr.Sl. ! C

5J. m. u. xove

j [tiaflottßnliurg. Itiisilirstr. 56r.
Vepelchepungen J

G. Golisdi , Patbn3ersl . 29. ERainnilerst

�ilch Schmidt
Neukölln

Hermannstr . 53, Hermawstr . W- Üä.

J . Reich , Birktnsir . 33. Zwingliutr. 33 . .
e - U . Beplln W 8, Behrenatr 58 - 81

„ dcnweizernoi , Leben«- , Slerti «tMJca-o. Ark«ileners . chg.
Meierei und Milchkuranstalt . 1 " ' "

F. mdener Str . 46. :: Tel II 2565.

)

„ Deutschland " Berlin
Arbciterveriicherung — Schützen -
Sterbe kaaaenversicherg . atraße�S�

�Friedrich Wilhelm "

Klusikalienammmmm
Scholz �rank *urter ' Ajiee

c
' Frankf . - Chaussee 115.

Musikinstrumente D

Mit u. ohne ärztl . Untersuchung
Jahres - , Monats - , Wocbenbeiträge

. Iduna ' zu Halle a . 5 .
Berlin , Charlottenatr . 82

Volks - und Lebensveraicberung .

Kirat , R Brunnenstr . 45. Noten .
Lorenz Rahmel , Oranienstr . 183

� Hihntaachlnei »� �
Mlmann , £. . SS ™; . ? '

Nähmaschinen
Läden In allen Stadtteilen .

liüaoer . Vertr. Me,�11"' 8""0""-84

FJ. Baitiißr .

HerouDit . 51/60.
HUP Manteuffcl -

Straßc 109 .
Afpana - Nähmaechinen

6. A. Bauner. Acdrcas. dr. 79, Fetenbnrger -
•tr . 87, Spandau , £ckbiwaldeistrl9 .

c Optikap J
Daae , Paul , N. MüIIerstr . 174.
Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
Schubert , Carl , Nklln . Bergstr . 148
Wienstruck , Spmdaa. Polediroerelr . 19.

{ Paplep * u. Schpelbw . )
o! Tröc ! inow,NkllnT «Tmän«! tfr69
Seldler , Louis , Nklln . Bergstr . 42

c Pfandleihen

Langer , Wran; eletr . 92. BilligerYertsnf .
A. Mensel , I. Gerichtstr . 49

BilligerVerksuf , IL MüIIerstr . 168
Sch ml dt , Feh n' stp . 3__
f Photogp , Atellepe �
Wr�cEaTÖnsemeTeTTörTIiMierstl

c Photgp . Appapate 3
M. Aibrßdlt auchGeiegStskL
W SömllzHÄ «
Zaremba,Weribergsweg lTTJdsA532

Puppen

PTTZierowr . n . Zierow , xnee 179

c Reatophandlungen )
�iiseFrömeL�reif6waIderatrA9�
�chühwä�nTsöhuhmjj
Damaschke . Inyslidenstr . 144.

Wepenhäuaep

Wilh . Herrn . Lesser
Koloiut. 54 Schöneberg K«IouL34
Bei jedem Einkauf Rabattm

Weine , LILöre u. f rucmautie

l &Vbg ®
60 Filialen in allen Stadteilen .

i o n r h q �ro®? ' est ' . " a�oa
Oranienstr . 207

Herniaon Meyers CaJci - ßes
Brunnensfp . 16

und Filialen .
Einiclrerl . i . Eiigr . -Prcn

GrojitL�LirSonne ' , P, freudenbe

Weiß . , Wollt » . , Trikot ,

icrg

D
Chausseestr . 67.

M. GawlelsÄ�Ä
j Georfli , Ernst sSl
Hoppe , E. , Scharnweberstr . 62.

Julius John bunÄ ?:

Juncker , H. gtrmann . tr . 172.
Carl Klein , Höohstestr . 16, N. O. 18.
Robert Kutsctc Guheaeretr . oS.

Fr . Ollwetxkl , Alte Jskobstr 137.

ÄBtODänOf Alte schützend , a

L. Schneider , Weber »tr . 61

Albert Vogt

[ Wild u�geflpgel

äDittmann BeXÄe, .
p. Hildebrandt Äk
Schmidt , E. , Spandau , Havelst . 19
�astrow,Upd »berger - Alleet47 . Fische.

Zahn - Atellep J
. „Ootoillskl , klilskMlil. Brannene" »9
O Hiller IVeinmeiitersl. 10llT . Xd. 76 71
Hollbrudi ,Herrn ., Ptski t.5.gegr. 1671
Her6d4l . , £lauserst 97 ( ' RoseBlaLPl»u>
Körber,0 . ,Mariendorf . Chaas«ee8lr . 306
H. LIndeke , Warschauerstr . 80.
M. Raaenke , Birkcnstr . 22.

Witte . Max ÄÄi ?
W. Wettitädt , Stralsunderßtr . lt

��IwortlickM Rc�kü�lfred . Wielepp . Neukölln . Für den Inseratenteil vercmtw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärt « « uchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer u. Co. , Berlin SW ,
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Hu 9 aller Alelt .
DvV Patriotismus der G�ftUchkeit .

Jin hellste » Glänze erstrahlt die Opferwilligleit , die Hingabe
an das Saterland bei der u n g a r i s ch e n G e i st l i ch k e i t. Die

KriegSwirren und die dadurch erzeugte Gefahr , das auf den Banken

festgelegte Kirchenvermögen zu verlieren , hat den E r z b i s ch o f
von C s a n a d , Julius Glattfelder , zu einem Sendschreiben
an die Geistlichkeit seiner Diözese angeregt . In dem Rundschreiben
betonte der fromme Patriot , wie die „Pesti Hirplap * meldet , daß die

Gefahr besteht , die Güter der Kirche könnten den Wirren der Zeit

zum Opfer fallen . Der Erzbischof ermahnte daher die ihm
unterstellte Geistlichkeit , ihreGeldein lagen bei denBanken

und Sparkassen zurückzuziehen . Die von gleichem
idealen Streben beseelten Geistlichen beherzigten natürlich die in

dem Hirtenbrief enthaltene Mahnung , so daß ein regelrechter
Sturm auf die Geldinstitute des Bezirks entstand .

Die Kirche hat einen guten Magen ,

Hat ganze Länder aufgefressen
Und doch noch nie sich übergcsien ;
Die Kirch ' allein , meine lieben Frauen ,

» Kann ungerechtes Gut verdauen I

Aus Neu - Byzanz .
DaZ Ableben de- Z greisen Prinzregenten von Bayern hat die

bürgerliche Presse ganz aus dem Häuschen gebracht . In spalten -

langen Artikeln werden alle möglichen Einzelheiten aus dem Leben
des ' Fürsten den Lesern zum Kaffcetisch serviert . Den Vogel schießt
dabei das linksliberale „ Berliner Tageblatt " ab , das in einem

» Telegramm unseres Korreipondenten " sich folgende Stimmungs -
Malerei leistet :

Auf den nächtlichen Straßen sprachen fremde Menschen sich

gegenseitig an und unterhielten sich über das schon eingetretene
oder erst zu erwartende Ereignis . Studenten , die v o in Zeche n

kamen . Künstler , die auf dem Heimweg aus irgend einer

Sitzung waren und Bürger , die aus dem Hofbräuhaus
kamen , blieben in Gruppen bei einander stehen und fragten sich :

. Ist er wirklich tot ?" Bor dem Residenzschloß Ivagte man nicht .

sich aufzustellen , aus Scheu , den Schwerkranken oder

s ch o n T o t e n z u st v r e n.
Daß die Münchener Bierphilister es nicht wagten , sich vor dem

Schlosse aufzustellen aus «scheu , einen Toten zu stören , ist eine

stilisiische Leistung , die so bald nicht übertroffen wird .

Unschuldig im �uchthause .
Vor mehreren Jahren wurde in N e u b r a n d e n b u r g der

Drogist Artur Grewe wegen Sittlichkeitsverbrechens , da § er an
der Tochter des OberökonomieralS Kruse begangen haben sollre ,

zu längerer Zuchthausstrafe verurteilt . Für Grewe . der die Stiafe
bereits verbüßt hat und stets behauptete , unschuldig verurteilt zu
sein , hat die Sache insofern eine überraschende Wendung genommen ,
als die Tochter des Kruse dieser Tage vor dem Untersuchungsrichter
in ?! e u st r e l i ' tz eingestand , den Drogisten Grewe seinerzeit
wissentlich falsch beschuldigt zu haben . Zu der

falschen Anschuldigmig sei sie gekommen auf Betreibe » der bei Kruse
dienenden Wirtschäflerin Ä a y a tz ; letztere habe sie durch Prügel

dahin gebracht , Grewe des Sittlichkeitsdelikts zu beschuldigen ,

auch der Vater habe um die Sache gewußt , das heißt

den Sachverhalt gekannt und das Vorgehen der Kayatz gebilligt .
Für die Beteiligten dürfte die Angelegenheit einen bösen Ausgang
nehmen . Grewe ist seinerzeit aus die bloße Behauptung der damals
l 4jährigen Hedwig Kruse hin ohne weitere Beweise verurteilt und

hat , wie jetzt einwandfrei , feststeht , die lym zudiktierte Zuchthaus -
strafe schuldlos verbüßen müssen .

Tie Unterhaltung der Backfische .
Den jungen amerikanischen LadhS genügt nicht mehr der Flirt

mit den männlichen Vertretern der goldenen Jugend . Das An -

schmachten irgend eines Idols ist ihnen zu fad , sie wenden sich
lieber Vergnügungen zn, die die zarten Nerven stärker aufpeitschen .
So wurden am Mittwoch , wie ein Telegramm aus New

Dork meldet , vierzig junge M ä d ch e n aus den besten Ge -

sellschaftskreisen , alle unter 16 I a h r e n und Töchter reicher
Eltern , bei einer polizeilichen Razzia in einer ? ! ew N orker

Spielhölle verhaftet . Es sollen sich noch viel

mehr junge Mädchen in der Spielhölle befunden haben ,
doch ist es diesen gelungen , durch die Fenster mittels

Rettungsleitern zu entfliehen . Die Mädchen wurden auf die

Polizeiwache gebracht , wo ihre Personalien zwecks späterer Zeugen -
schaft gegen den Spielhöllenbesitzer festgestellt wurden . Die Polizei
erklärt , daß die ausgehobene Spielhölle sowie mehrere andere Spiel -
Höllen in New Jork fast ausschließlich von jungen
Mädchen besucht werden , die noch schulpflichtig

sind und in den Spielhöllen ihr reichlich bemessenes Taschengeld
verspielen . Die Untersuchung hat ergeben , daß bereits früher ähn -

liche Fälle von der Polizei entdeckt waren , aber von den ? lngchörigeii
der jungen Mädchen vertuscht worden sind .

Agrarische Arbeiterfreundlichkcit .
Die sehr waldreichen bayerischen Mittelgebirge , wie das Fichtel -

gebirge und der Bayerwald , bringen auch große Mengen von wild -
wachsende » eßbaren Beeren , vornehmlich Heidelbeeren und Preißel -
beeren , hervor . Es ist ein durch die Jahrhunderte geheiligter und

zum Recht erhobener Brauch , daß diese Gaben der ? tatur von jeder -
mann gesammelt werden können . Das ist für die ärmere Be -

völkcrung von großem Vorteil , da sie durch das Beerensammeln
eine zwar bescheidene aber doch sehr willkommene Verdicnstgclegen -
heit findet . Besonders trifft das auf die Heidelbeeren zu, die ' all -

jährlich zur Erntezeit massenhaft in die Heidelbeerweinfabriken
wandern . Diese Einnahmequelle soll den armen Leuten

nunmehr verstopft werden . Wie aus dem Bayerischen Wald be -

richtet wird , haben sich dieser Tage in L a m die P r i v a t w a l d -
b e s i tz e r zusammengefunden und beschlossen , das Recht auf den
Wald zu beseitigen , indem das Beerenpflückcn verboten und die be -
treffenden Wald' flächen für die Beerenernte verpachtet werden
sollen . Man hofft und verlangt , daß auch der Staat für die
Staatsforsten dem würdigen Beffpiel folgen werde . Die Wald -

besitzer versprechen sich von ihrem Schritt eine Zlbhilse der
L e u t e n o t : sie behaupten , daß ihnen durch die Beerenernte die
Arbeitskräste entzogen werden , die mit dem Beerensammeln mehr
verdienen , als ihucn die Landwirte zahlen . Den Slgrariern winkt
doppelter Vorteil : einmal bekommen sie billigere Arbeitskräfte und

zum zweiten bringt die Verpachtung auch noch ein nettes Sümmchen .

Kleine Notizen .
Vom Eisenbahnzug überfahren . Bei der Bahnüberfahrt bei

Trudering in Oberbayern wurde Freitag früh ein Zweispännerfuhr -

werk vom Zuge erfaßt . Der Wagenlenker und ein Pferd wurden ge -
tötet , das andere Pferd schwer verletzt . Der Schrankenwärter ,
welcher vergessen hatte , die Schranke zu schließen , machte einen Selbst -

Mordversuch , indem er sich durch einen Schuß in den Mund schwer
verletzte .

Ein Liebesdrama . Gestern mittag kam der 2- tjayrige Vortrags -
lünstler Friedrich Justus von Breslau in München an und begab sich
in ein Hotel in Schwabing . Hier tötete er die Sängerin Frida
Baumann , die er aufgesucht hatte und brachte sich dann selbst durch
einen Schuß so schwere Verletzungen bei , daß er bald darauf vcr -

starb . Es handelt sich um den Racheakt eines abgewiesenen Lieb -

Habers .
Durch Kohlcnoxydgns getötet . In einem Arbeiterhause der

Zuckerfabrik Svolenowitz in Pilsen wurden durch Ausströmen von

Kohlenoxydgas zwei Personen getötet und zwei in lebensgefährlichem
Zustande ins Krankenhaus gebracht .

Ein Familiciidrama . ?! ach einer unverhofften amtlichen Kassen -
revision erschoß der Postmeister Hatl in Sodlnigz ( Böhmen ) seine
zwei Kinder , verwundete sodann seine Gattin , seinen Sohn und sich
selbst durch Revolverschüsse lebensgefährlich .

Raubmord . Donnerstagmitlag wurden der Geflügelhändler
Reinhold und seine Frau auf der Rückfahrt vom Wochenmarkt in

Z a b r z e nach ihrer Behausung in Peiskretscham im Walde bei
Laband überfallen , ihnen der Scbädel eingeschlagen und ihre Bar -
schaft in Höhe von 400 M. geraubt . Auf dem Gefährt , das abends
führerlos in Peiskretscham eintraf , wurden Reinhold und seine Frau ,
die nur noch schwache Lebenszeichen von sich gaben , aufgefunden .
Beide starben nach kurzer Zeit . Von den Tätern fehlt jede Spur .

Kriefkasteu der Redaktton .
Dir luristlschc Sprechstunde findet Linden st raste K», vorn biet Treppe »

— F a l> r st u st l — , wochentäglich von 4� vis 7 >.2 Uhr abends , Sonnabends ,
von 4>,2 bis 6 Ilstr abends statt . Leder für den Briefkasten bestimmten Anfrage
ist ein Buchstabe und eine Zastl als Merkzeichen beizufügen . Briefliche Antwort
wird nicht erteilt . Anfragen , denen keine Abonnrmentsstnittnug beigefügt ist ,
derben nicht beantwortet . Eilige Fragen trage man tn der Sprechstunde vor .

W. Z. 26 . t . Nein . 2. Die betrcsfendc Bestimmung des Vertrages
verstößt , wenn man Ihre Darstellung zugrunde legt , unseres Erachtcns
gegen die guten Sitten und erscheint nichtig . — H. 17 . Sic hasten ebenso
wie Ihr Vorgänger für die Miete . Der Vermieter hat die BcsugniS , Gegen -
stände , die nach dem Gesetz entbehrlich sind , cinzubchaltcn . — Klempnerei Äv .
Sie müssen Ihren Betrieb , da er der Ilnsallvcrsichcrung unterliegt , bei der
Berussgenossenschaft anmelden . — Genosse Bez . 3. Der Gläubiger muß
einen Monat nach Eingang der ZahlungSaussorderuug warten , salls nicht
em bestimmter Rückzahlungslerniin vereinbart lvar . — LÖ. P . 17 . Auch
unverheirateten Schuldnern muß , sosern es sich�lvie im vorliegenden Falle ,
um eine privatrcchtliche schuld bandelt , der Betrag von 28,85 M. Pro Woche
belassen werden . — 1885 . 1. und 2. Die Altersrente wäre erst zu er -
reichen , wenn 1200 Beiwagsivocheii gelcistel sind und da « Alter von siebzig
Jahren erreicht ist. Es besteht aber für den Fall der Invalidität der An -
spruch aus Invalidenrente , salls ivicdcrum mindestens 200 Beitragäwocheii
geleistet sind , davon l00 aus Grund einer versicherungspflichtigen Beschäftigung .
Die Rechte aus der früheren Beilragsleistuug leben alSdann wieder aus .
3. Die Frage ist unverständlich . — P . ®. 30 . Reichen Sic bei dem
Vorsitzenden der Beranlagungskommission ciiicn Antrag »us Erlaß
der Steuer für die Zeit der Erwerbslosigkeit ein. — <?. K. ; \ a
A. W. « » . 1. und 2. Ja . — E. D. <i . Wahrscheinlich nicht . ES ist
aber zlvcckmäßig , sich vorher beim Polizeipräsidium zu erkugldigeu . —
H. B. 18 . Seitens des Vormundes kann die AlimcntationSklagc bei dem
für den Wohnsitz des Erzeugers zuständigen Gericht erhoben werden . ES
empfiehlt sich, daß der Vormund vorher beim Vormundschasisgericht ein
Armutszeugnis beantragt und alsdamr bei Erhebung der Kuage um Bc -
ordllilug eines RechisanwaltS ersucht . — Feind Neukölln . Der Antrag
i!t beim Kreisarzt oder beim PolizePrüsidmm anzubringen ES
ist allgemeine Schulbildung ersorderlich . 2. Die Ausbilduua ep,
folgt baldigst . Der Kursus dauert etwa ' / , Jahr . — R. W. Ja

IUP' W Hill

. . . . . . .. . . . . ................................... .... ...
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Für den Weihnachtstisch !

6egr .

1867

Jerusalemer 5tr . 32 - 35
Ecke Leipziger Strafee , am Dönhoffplatz

Potsdamer Strasse 2

Tauentzienstr . 19a

Tauentzienstrasse 7 b

Friedrich - Strasse 75

Königstr . 25 u . 26

Rosent�aler Strasse 5

Oranien - Strafte 161

Gr . Fr ankfurterStr . 1 23

Chaussee - Strafte 114

Neukölln : Bergstr . 25

: : Schöneberg : : :

Hauptstrafte 146

CharlottenDurg : Wilmersdorfer Strasse 45

Man achte genau auf die alte Stiller - Firma !

Morgen Sonntag bis 8 Uhr

abends geöffnet !

�■■illlüllh . /lfffillii . MW , . MW! ! ,, , Mllilln ü! �'

Aparte Abendschuhe

Samtkalb - Schuhe

Stickerei - Schuhe

Feine Atlas - Schuhe

Spangen - Schuhe

Lackschuh - Neuheiten

Schuh - Schnallen

Aparte Ball - Strümpfe
Tuch - Gamaschen

Ski - Stiefel *

Jagd - und Pirsch - Stiefel

Berg - und Touren - Stiefel

Stiefel mit Doppelsohlen

Stiefel mit Korkböden

Rodel - Stiefel *

Stiefel mit Wollfutter

Stiefel mit Lammfell

Stiefel mit Katzenfell

Stiefel mit Filzfutter

Haupt - Preislagen für moderne Herren - und Damen - Stiefel :

S " l ©50 1259 I450 16 50

imiinu: i lul l iiidirtlilillHliiiiiililllllllliii, m

M

Phantasie - und Luxus - Schuhe für Damen

Herren - Lack - Stiefel in neuen Fassons

Knopf - Stiefel mit Lackbesatz und feinen Kammgarn - Einsätzen . Knopf - Stiefel mit

Lackbesatz und feinen Samtkalb - Einsätzen . Knopf - Stiefel mit Vestingstoff - Einsätzen .
Schnür - Stiefel mit Lackbesatz und verschiedenartigen Tuch - Einsätzen . Frack - Stiefel .

Eislauf - Stiefel
Uniform - Stiefel

Elegante Reif - Stiefel

Sport - Gamaschen

Tuch - Gamaschen

Wohlfeile dauerhafte Kinder - Stiefel

Kamelhaar - Stiefel und - Schuhe für Herren , Damen und Kinder , Leder - Haus - 1

schuhe , Melton - Hausschuhe , Samt - Hausschuhe , Luxus - Morgenschuhe , Pantoffel , j



öetbflkoflmpms
+ iO %

Omen - und ftnabenSekleidung
jeder Art fertig und nach Maß

ßerm - Oilsiöer - Trimbs - Ges. l
Neue Schönhauser Str . 1 I Turmstr , 73 , Moabit
Ecke Münz - und Weinmeister - Straße I vis - ä - vis der Emdener Straße

�Beachten Sie morgen unsere Weihnachts - Angebote jj"
tiiefere auch nach aatmürta .

Möbel- Leehner
am Rosen »

tbaler Platz

Ecke
FennstraOe

Spezial ' Möbelhaus auf Kredit und gegen bar

' ■ Brunnenstrafis 7
� g�chaH : Miillerstraßs 174

Stube UUd KÜChe » . . Anzahlung vtnM . I5avan

Einzelne Möbelslücke Anzahlung »«» m. 8 » �

Riesen�Auswahl . Größte Kulanz «

Vorzeiger dieses Inserats erhält bei Kaul
von 50 Mark an 6 Mark gutgeschrieben .

Kunden , die ihr Konto bei mir oder in fremden
äHF " Geschäften beglichen haben , erhalten bei mir
BV tiir denselben Werl Kredit ohne Anzahlung .

�omutQKW�cajrinet von 1 » - » Uhr .

Gänsen Artikel »
in großer Auswahl �

2�818

Gänseklein , Gänsekeulen , frisch u. gopäheit , Gänseliesen , Gänse *

ledern u. Gänseschmalz , Gänsekeulenfleisch , Gänseknochen »

fleisch , große geräucherte Qftnsekeulen usw .

Hermann Leissner , Berlin c», Klosterstr . 93 - 95 .

Ich unterhalte keine Filialen !

Nnr Eckhaus Kaiser - Wilhelra - Straße .

Hut- Arnold .
Dresdenerstr . 116

I ( KeinLaden ) amOranlenplalj

Hut und Mützen Engrosgeschäft
Eiozelverkaaf za aaffallcod biliigto aber festen Preisen I

Weiche Herrenhüte v. 1,50 - 4. 08 SfelfeHerrenhüfev . 2,40 - 7,00
Nur fehlerfreie moderne Ware Nur fehlertreie moderne Ware «

Grösste Auswahl In Motzen und Pelzwaron .

Theater .
« onnabend , den H. D ezemb .

Aniang 3 Uhr .

Schiller - CHnrlottcndtirg . Wallen -
steius Tod .

Anfang 3' /z Uhr .

Berliner . Kabale und Liebe .
Triedr . . Wilh . Schauspielhaus »

Christnachtszauber .
Ansang 4 Uhr .

Urania . Mit dem Zeppellnlustschlsf
von Sylt nach . Hamburg . Die
wichliallen Kulturpflanzen der
AclNotrtlchaft .

Sefilng . Die Belehrung der bösen
Tills .

Kurfürstenoper . Dornröschen .
Theater an , Nolleudorfplay .

Schneewittchen .
Thalia . Frau Holle .
Luisen . Goldener , das SonntagSlind .
Rose . Im Zauberlande Rübezahls .

Aujaiig 7 Uhr .

Kgl . Schauspielhaus . Don TarloS .
» Ansang 7' / , Uhr .

Kgl . Opernhaus . Das Rheingold .
Deutsches . König Heinrich IV .

1. Teil .
ZirtuS Albert Schumann . Gala -

Vorüellung .
ZirlnS Busch . Eala - Vorstellung .

Ai- . iana 8 Ubr .

Urania . Auss Matterbor ».
Hörsaal : Pros . Dr . Donath : Dir

modernen elektrische » Lampeti .
. . . . . . .

■
dTlKaiiiuterspiele . Mein Freund

Leinng . Der Biberpelz .
Leddy .

Köuiggrätser Strasse . Die süns
Frantsurter .

Deutsches Opernhaus . Fidelio .
Schitler v . Im weihen Röhl .
Schiller - « harlottrndurg . Heim -

gsundeu .
Berliner . Filmzauber .
. «triiles . Professor Bernhardt .
Residenz . Prlnzenerziehung .
ikomödtrilhaus . Die GeneralSecke .
Deutieties Schauspielhaus . Der

guisitzende Frack .
Tliaiia . ewtouebchen .
Deianon . Die Erlte — die Beste .
Kursürsten - Over . Der Kuhreigen .
Monti » Operetten . Der Frauen -

srcsicr .
Theater am Nollendorsplah .

Kismet .
Luisen . Raffle ?.
öleneS Operntheater ( Kroll ) .

Russisches Ballett .
Rote . Gewonnene Herzen .
Metropol . Ehauneur — fnä

Metropol .
Herrnseld . Die Alpenbrüder . Das

Scheidunzs - Souper .
Grosi - Berlin . So bummeln wir .

Spezialitäten .
Cafino . Am grünen Strand der

Spree .
Wintergarten . Epezialitätea .
Apollo . Svezialitäten .
Ronigstadt - Kafino . Spezialitäten .

Ansang S' f» Ubr .

«ustspielhous . Nras Pep ! .
Frteftr . . Wilh . Schau , ptelhauS .

Grlgri . � �
Folies Caprice . In machen

Ratzenstein . Die Doppelsirma .
Die Tochter der Braut .

Walhalla . Goldener Leichtsinn .

Aiiiana 8' / » Uhr .

NeurS BolkS ' heater . Die Doppel -
gängerloniödie .

�insaug 10 Ubr .

Adm iralop a last . Elsballelt : Ivonne .
» »

Sternwarte . Invaliden str . 57 —42

Schiller - Thealer OÄ « .
Sonnabenb . abend « S Uhr :

I « > evviLvn ltvSI .
Tonntag . nachmittags 3 Uhr :

Zopt and Schwert .
Sonntag , abend « 8 Ubr :
Im wclUen RöUl .
Montag , abends 8 Uhr :

Hedda Gabler .

Schiller - Thealer ' "U?. ' ""
Sonnabend , nachmittag » 3>« Uhr : .

" HVallenntetn « ? <» d .
Eomiabend . abends 8 Uhr :

Klein , x ' tandei » .
Eotmiag , nachmittags 8 Uhr :

vile Jitdin von Toledo .
Sonntag , abend » 8 Uhr :

Heimff ' fnnden .
Montag , abends 3 Uhr :

Helmx ' tanden .

Berliner Thealer .
8 Uhr :

Filmzauber .

8 uhr : , Die stuf Frankfurter .
Theater am Noliemiorlplatz S.

3 Uhr : Kismet .
Jeden Mittwoch u Sonnabend 4 Uf) t :
_ Schneewittchen .

Montis Operetten - Theater
(jr . Neue « Theater ) . Amt Norden Uli .

Abends 8 Uhr :
Der �rauenfresser .

Heslüeni - Thealer .
Anfang 3 Uhr .

Ssstspisl l !oii8tai !7öv. Unlisn !

Prinzenerziehung .
Morg . u. solg. Tage : prinrenerziehune .
Soimtagiiachin . 3 Uhr : Alles für

die Firma .

Luisen - Theater .
Sonnabend , lachm . 4 Uhr : Kinder -

Vorst . : Goldener , das Sonntagskind ,
od. : Gas Märchen v. WeihnachlsglUok ,

Abends 8 Ubr : Raltlen .
Sonntag , lachi ». 3 Uhr ; Ich lasse
Dich nicht . SÄausP . v. E. Ritierseldt .

Abends 8 Uhr : ItaRlea .

Deateehen » chuusplelhoa »
8 Uhr : Tt » gutsihende Jrat ».

Ärotze Franflurter Str . tS2 .

Nachmittag 1 Uhr :
im üsudcrlsode Püdezalils

Abends 8 Ubr :
Gewonnene Herzen .

Sonntag 4 Uhr : Eistöuig u. Gold -
prinzehchen . S Uhr : Dir Sünden
der oberen Zehntausend .

�dmiralspaisst
Heute :

& große Pantomimen
auf dem Eise .

SV« Uhr ; Montreal . Die
Stadt aui Schlittacbuhen .

10 Uhr : Yvonne . Eisballett
in 3 Bildern .

Charlotte — Push - Ballspiel .
Bis 6 Uhr und von 10' / « Ohr

abends halbe Kussenpreise .
Restanrant 1. Banees !
Wein - and Bier - Abtoüung .

Arbeiter - Wanderbund

„ Die Naturfreunde " .
Tonnabend , den 14 . Dezember ISIS , in den . . Germania

Prachtsälen " , Chausseestr . 110 :

Mller - u. Veiimseillz -Henil.
i . MAkischt Mmdmitge ».

o . Wrdische l °«dsäaft - °°eße
märtischen Dichtungen und Musik .

in . MarchkneWlnugkn mlt �tmZb S .
Zirka 100 Lichtbilder in «atürliche » Farbe » .

Bortrag , Lichtbilder , literarisches und mufikalisches Arrangement
Von V. Holte .

Nach de « Vorträge « - tzeZclligea SölZAMMeNZM 11. TllN?.
Herren , welche daran tetlnehmen . zahlen SO Pf . nach .

Beginn 8' l3 Uhr . _ 1/12 * SinirM 30 Pf ,

Urania
Wissensohaltüches Theater .

TaabenutraBe 48/40 .
Abends 8 Uhr :

Professor Dr . B. Donath :
Die modernen elektrischen Lampen .
Hörsaal 4 Uhr su kleinen Preis . :
Mit dem Zeppelin - Luftschiff von Sylt
nach Hamhurg . — Die wichtigsten
Kulturpflanzen der Weltwirtschaft

s uhr : Aufs Matterhorn .

um
Beispielloser laoherfolg!

Die Alpenbrüder.
Komödie in 2 Akten von Anton

und Donar Herrnleid .
Hierzu ;

Das Scheidungs - Souper .
Anfang 8 Uhr .

Vorverkauf 11 —2 ( Theaterkasse ) .

Ab 8

8 für Berlin neue Debüts.
8t0rmiiieher X,acherfolg !

9 Uhr : Berlins neueste Sensation I

Dario Rains .
Pas Wunder hypnotischer Kartenkunst .

Trianon - Thealer .
abends 8 Uhr :

ruto — Die Beute !

Sahary - Djeli
La „ Mysterieuse " .

gST Gastspiel �gg

Max Linder
der weltberühmte Film - Schauspieler

in seinem Sketch :

Max , der Liebhabor : Ma* Linder
eowie die seneallonollsn

Dezember - Attraktionen .

Metropol - Thealer .
Chaulleur - ins Metropol !
Grotze Safjvcäretme mit Gcjnng und
Tanz in tO Bildern von I . Freund .
Muftf o. Rud . Weisen . Tänze errang .
von Will Bishop . In Szene gesetzt

vom Direkior R. Schultz .
Ansang 8 Uhr . Ranchei , gestattet .
Morgen nachm . 3 Uhr : Tat » Toto .

Ii
leie

Täglich abends 8 Uhr : ] „ ' 1'
Die Ernte — Die Beate ! i »

A „ Clou «
1 " MauurstriBfl _ ?

MMMMMMMMMMMMMMMMMMO �

p«' 7beslei '
» Unter den Linden 22—:

Diese Woche u. a. ;

Dornenpfade .
Gr . Drama io 3 Akten nach d.
berühmt . Roman „ Der kleine

Jacob " von , Julos Claretio .
Max tat waauereiclien !

Humoreske gesp . v. Max Linder .
Im Lande Mohammeds .

Aller Anfang ist schwer .
Das Weihnachtswunder .

: : Berliner

Konzerthaus
MauerstraSe 82. — ZimmerstraBe 90/91 .

Heute : Doppel - Konzert !
Berliner Konzcrtbaaeorcbeuter , Dir F. v, Bion , Komponist .
Musikc . Garde - FUslIler - Regriment , Dirig . Obenn . Hippel .

Anfang 8 Ubr . Eintritt SO Pf . Anftsng 8 Ubr .

An allen Wochentagen

Qr . Kaohmitlags - KotizeH u « freiem mnwt

Zirkus

jUberiSehumann .
Heute Sonnsbend , 14. Dezember ,

abends 7 ' L Uhr :
High - Life - Evening .

Rendezvous der Sportwelt .
MT Um »' / . Ubr : - W «

Der unsichtbare Mensch.
Vier Bilder aus Indien .

Vorher : Auftreten sämtlicher
Attraktionen . U. a.

1 t 8l ; rnor Haxlmo ? J
Das grüßte kubanische Wund .
Tommy n . Boy , die einaigen
und ersten Bären , welche selb -

ständig Zweirad fahren .
Sonntag , den 15- Dezember :

£ grobe Vorstcllnngon .
Nachm . 3' / , u- abends I1/ , Uhr .

In beiden Vorstellungen
MP ~ ohne Kürzung : - MB

Der unsichtbare Mensch .

Casino - Theater
Lothringer Sir . 37. Täglich 8 Uhr :

Die nkne LoKalpoffe
zzAm grünen Strand

der Spree� «
Sonntagnachmiltag 4 Uhr :

Unter dem Weihnachtsbaum .

am Koo .

Täglich 8 Uhr :

So bummeln wir !

m. Massary , Pellenborg , Baohmann
Vorher :

Variete - Anf ( Uhr im g.
— Kauchen gestattet .

. . . . .

Vorverk . 10 - 6Uhr Theaterkasse ,
Waronh . Tieta , Invalidendank .

Reicfisliailen - TIiealer
SttttlMf Sänger .

Heute 8 Uhr ;

„Sei Vater' tt ",
Weihnachtsb . v. Meyjel .

Morgen
nachmittag

S Uhr :
z. ermätz . Pr .

oianoe .
deam !

s » « il . üe
wriRPR manneri
W tlBtn KINOER

vom Stamme
der Igorrofen .

1Loben u. Treiben in 4ew |
eigens aufgebauten

| IGORROTEV - Dorie .
II Ohne
*• Extro - Entree . |

Zirkus Busch .
Heute Sennabend , 14. Dezember ,

abends 7 ' s, Uhr :
Grete Sports - Gala ■Vorstellung .

Debüt ! Debüt !

Der Alle iiDierop�Äf
einesAkfena - Aviatiker in einem
frei vom Boden aufsteigenden

und Siegenden Aeroplan .
sowie das gesamte gryüe Gala .

Programm . — Zum Schluß :
Dia groSe Prunk - Pantomime

„ Sevilla46
in 6 glänzenden Akten .

Besonders hervorzuheben :
Das berttehtlgta Wirtshaus bei
Ossuna . — Die berühmte Stier .
golaehts - Arena in Sevilla .
Avis ! Sonntag , nachm . 31/. Uhr :

Gorillas "

Voigt - Theater .
Gesundbrunnen , Badstr , 58.

Sonundend , den 14 . Dezember :
Rachm . 4 Uhr : Rindervorstellung :
Jtznlu Holle oder Goldmarie und
Pechmarie .
Kasseneröffnung . 3' / . . Uhr . Ans. 4 Uhr .
Sonntagabend 8 Uhr : Der Wüller
und sei « «lind .

Miss Caprice .
Täglich 8' / . Uhr l

Die Novitäten i

In Sachen Kahenftei « .
Die Doppelfirma ,

Die Dochter der Braut .

Velks - Theater
Steukölln , Heruiannitr . 80 .

Sonniag 7' / , Uhr :
Das «esicht am Fenster .

ZensationsdeteUlvIomödic in 4 Akten
7 Biidern ) vo » F. Brooks Kam « .'

eulsch v. Si - gsr . B. Lutz. Ans. 8 Uhr .
Montag S' / , Uhr ,
Verlorene Ehre ,

Schauspiel in 3 Akten u. H. Bohrmann -
Riegtll . Anfang 8' / , Uhr .

%

Thesler Königstedt-Gssino.
Ecke Holzmarkt - u. Aleranderstraße .
1 Miiiulev . Pahuh . Jannowitzbrücke
I S e l j c h quller dem grollen

Spezialitäten Teil :

fosvhoNIäilol .
GesangS - Burltsfe in 1 UN.

files Fest-Säle
Dennewltzstraßc ! 13 «

Jeden tSop - i ' ag :

Tanzkränzcheu .
e . arißle .

Aar den Inhalt per Jnieratc
übernimm » die Redaktta « de »
vublikum gegenüber leineclel
Beramtwortaug .



A

Qeschafts -

Gründung
1896

Juwelenhaus

Zimmermann &
Juweliere

Gold - » . Silberwaren - Fabrik

Uhren - Großhandlung
Berlin SO . Oranienstr . 204,206,207

Telephon : Amt Moritzplatz , No. 3549

empfehlen zum bevorstehenden Weihnachtsfest ihr großes

W il Mit DIU, Sil- 1 SiHn
Eigene Werkstatt für Reparatur und Neuarbeit im Hause .

daß die Auswahl

in unserem

Kaufhans
mit

KredlMIIM
so groß ist , wie kaum

in einem

Spezialgeschäft .

Wir liefern

Herren - , Damen -
* Kinder - Bekleidung
Ulster , Paletots , Rock - und Gehrockanzüge ,
Damen - Ulster , Kostüme , Röcke , Blusen etc .

Potzwaron | Schuhwaran \

Schon bei einer AHZcih I U von 5
. . „ Abzahlung wöchentl . von 1

Mark

an .

Mark

an .

. Klubfauteuils , Servier - u . Rauchtische ,
, Etageren , Standuhren , Korbmöbel etc.

[ llladinnann &CD.
B * » ® « Reinickendorfer Strasse 19 ,
neben der Feuerwacbe , Aufgang Ravenestrasse , vis - ä - vis Bahnhof Wedding .

Sonntag geöffnet von S — W und 12 — 8 Uhr ,

Berliner SebneiM - GeDonM (G. G. m. b. B.j
gegründet von organisierten Sohneidergehilfen

Berlin Jf .

BrnensMe ISS (ai fteialcr U
Großes Läger

in fertigen

Ulstern und Winterpaletots
Anzügen und

Arbeiterberufskleidung .
Lieferant der Konsum - tienossenschaft und des

Arbeiter - Radfahrer - Bandes .

Sonntag , 15 . u. 22 . geöffnet von 12 — 8 Uhr .

I. : Keue Frledrichstr . 35
nn der Zentral - Marfthafle

II , : Vurnistr . <1? . I. Ew! ; ! : ,
licsevi an jedermann elegante

tierren - lZArlteroben
» » « t » Zl a, L " VD

unter Garantie iüc ladeltosen Six
gegen wöchentliche Teil , ; ahln >rg

von 1 an.

Zuschneiderci u, Werkstatt im Hause .
Aus Wunsch Besuch des Reisenden

mit neuesten Stoffmustern ,
Bvsondev « Abteiinns : für

tertlge CJardtyrobe .
Sonntags gcöf - nct . _

18 !
Die besten Ulster - Paletot s 1

und 4 —500 getragene Anzüge sia J
Herren , Smoking - Anzüge , Frack - /
anzüge , sowie von Kav - zUercn gc . l
tragenc , lastneue Sach «»( a,Seidz, ) , !
skr jede Figur Lassend , in grSöVerl
Auswahl j. unübertroffen SS/ ! J '

billigen Preisen .
1Tr . ,dcJti »lbbilllger wieimJr� . en , 5

BirschRieterbauffl,s?Ä,0,r31— — 1

Jeder

erhält Kredit I

IM ollerbepnistt TähOlnni
mit jeder nur annehmbaren Anzahlung

AnzUge und Ulster
Dar - Hut oder Stock gratis - tK

Elegant u . modern a Ersatz für Massarbeit

Damen - Garderobe
Ulster , Kostüme , Btusen , Röcke , Samt - u. Plilechmäntel ,

Kinder - Garderobe

Peliwaren - n grosser Auswahl

wöchentlich � Marjk

S V
X

Nöbelu . Polsterwaren
nur eigenes

Fabrikat

Einziges Waren - Kredit - Gescliäft , das zur Verabfolgung der Spar¬
marken der „Rabatt - Gewährungs - Genosscnschaft " berechtigt ist .

öoppeiton JSmatil RaSaltiarkeiiMn .
Zfä' hiium � lOpCf . KalsaM ÄÄmÄaV

gesthrieben , eonaeru BBW t » t - i »' " faß bciahlt werdoa .

Waren - und Möbel - Kredit - Sf aus

ALLETAGE AHDERS
Grösstes Staus am NeUelbeck - Piatz

Pank- , Gericht - u Reinickendorfer Str . - Ecko

Partcue , I. . U. . III , IV. Etage ,



Total - Ausverkauf Schlnss ani 31. DozoinbBr !
ViJP all ® a WMWZ ! W Wl i AUW « MW B | Unnn flnurfniinlin « Ein Posten Ilster , ein Posten Paletots , ein Posten Anzüge , lerner ein

REO

wegen Aufgabe des Gescbäfts !

ein Posten Anxüge , ferner ein Posten

12 , 15 , 18 M. usw . von lO M. an von 8 . 50 M. an

Barseheu - Anzügc , Hosen , Win ter - Lodeiij Oppen , « elirock - Auzuge usw .

große Posten Anzüge usw .
von 8 M. an .

I ü 6 !l 6 Mmt
�' ' n �>0S' ei1 � ister , ein Posten Paletots ,

II. WIMM Große Posten V' lster ,
von 6 JI . an

große Posten Paletots ,
von Ö M. an

KSonafsgarderobeK - Verkaufs - �eseU�ehaft , dresdener Str . tt . am Koil -
buser Tori

Si © ms Kraftfleisoh
muß jede sparsame

Hausfrau kaufen , billigster und nahrhafter Tafel - Aufschnitt ,
Zu haben in fast sämtlichen einschlägigen Geschäften .

hergestellt aus la Rindfleisch ,
unter behördlicher Aufsicht .

Laut Analyse des Herrn
Dr . A. Langfurth , beeidigter
Gerichtschemiker , enthält

„ Siem « Kraftfleisch * »
alle natürlichen Bestand¬
teile des rohen Fleisches ,
überragt letzteres an Nähr¬
wert und ist leicht und fast

restlos verdaulich !

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfg . ; das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte
_

mit mehr als IS Buchstaben zählen doppelt . ] Kleine Anzeigen
ANZEIGEN

für die nächste Nummer werden l « den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr . für di>e Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedition , Lindenstrasse cz»

bis S Uhr angenommen .

L
Verkäufe .

Norwartöleier sün ! Ptozcnl
Ettrarabatt , lelbif bei ( ÄelegenhciiS -
läufen . Tcppich - ThomaZ

Teppiche , iarbfebierhest , spottbillig .
Gardiue » . Siotcs , Künstlerlenster ,

aligeschmutztc , sabclhast billig .
P l ii i chporti creu . Leinenportlet en,

Rcstpartien , halben .Preis .
Gestickte Plii ]

grog 7,85 .
iijchdccklcn 5,85 , extra -

1,1
Tteppdeckcu 3,65 , Schlafdecken

2715St *

Teppich - Thomas , Prachtbau Ora -
iiienstrage 126, Rofenlhalerstratze 54.

Gardine » 1 Steppdecken I Portieren !
Tischdecken I nubergewöhnlich billigt
Vorwärtslcser 5 Prozent Rabatt
extra l GardipenhauS Brünn , Hacke -
scher Markt 4 ( Bahnhoj Börse ) .
Sonntags geöffnet . _

*

Schönhauser Allee 114 ( Ring .
bahnhos ) . PsandleibbauS . Grog -
Berlins spottbilligste Eintanssquellc !
Riesen - Weihnachtsverkaus eröffnet !
Extrabilliger Bcttcnoerkaus ! Taschen -
uhren ! Wanduhren ! Prachtteppiche !
PclzstolaS ! KröffteS Koldwarenlager !
Winlerulster ! MonatSanziige I Stepp -
dcckenlagcr l Gardinenvertaus ! Plüsch -
tischdecken ! Bilderoerkaus ! Portieren -
lagert Aussteuerwäsche ! Fahrtuer -
glllung . 264M *

Teppiche , Prachistücke ( Farben -
febkr ) . für halben Preis . Vorwärts -
leser tv Prozent ! Maucrboft , Grotze
psrantiurterstraße 9, parterre . Kein
L' aden ! 18S6K '

Hermanuvtav ö Piandleibbaus .
jedermanns Zkausgelegenheit . Extra -
billige Jackettanzüge . Georockanzüge .
Winterpalctots . Herrenulstcr . Herren -
boien . Riejenauswaht Pelzstolas .
Allerbilligster Bettenvcrkaus . Wer«
mietungsbelt . Zlusstcuerbetten . Aus -
ftcuerwasche . Reichhaltiges Portieren -
lagcr . Gardnienauswahl . Tevpich -
vuswabl . Vlüilbtiickdecken . Stepp -
dcckenlager . Goldsachen . Taschenuhren .
Wandndren . Wandbilder . Waren -
bcrlani ebenfalls Sonntags . *

Teppiche . Wegen Geschäftsaufgabe
K) Prozent Ermählgung , auch Tisch -
decken , Portieren , Gardinen , z»
Schleuderpreisen . Adler , König -
straffe 50. _ 2747� *

Lorjährige eteganlcHerrenanzüge
und Paletots aus feinsten Magftoffcn
20 — io Mark , Hosen 6 —14 Marl .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. Sonntag von 8 —10 und
12 —8 geöffnet . _

'

tu allen
WerieS

Teppiche : ( jehterbasle ) i
Größen , fast sür die Hülste deS
Teppichlager Brünn , Hackeicher
Markt 4, Bahnboj Börse . ( Leier deS
» Vorwärts * erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet ! _ _

*

Leihhaus Morippla « 58a 1
laufen Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene Jackettanzüge , Rock-
anzüge , Palelots , gröfftcnleils ans
Seide , 9 —18 Mark . Gelegenheits -
käuje in Damen « Plüsch - Mänteln ,
Kostümen , Kleidern ( hochelegant ) .
Große Posten Pelzstolas , Pelzgarni -
luren , srüher bis 200, jetzt 20 —75 Mark .
Gelegenheitskäuje in Uhren , Ketten ,
Ztingen , Wäsche , Betten , enorm billig ,
nur Moritzplatz 58 » I. _ 228981

Betten , Stand 9, —. Brunnen -
ratze 70, im Steiler . _ _ _ _12008t *

Jni » aselhnochtöfctt . Herren -
Uhren 3,10 , Damenuhrcn 4,50 an.
Goldsachcn , wie Ketten , Ringe ,
Armbänder , Kolliers , Operngläser ,
im Versatz versallen . Prinzen - Pfands
je ihc, Prinzenstraffe 34, eine Treppe .

Sommerfelds Monatsgarderoben -
bans und Pfandleihe , früher 25 Jahre
Heinrichsplatz , jetzt Prinzcnstraffe 34 1,
neben Bauzaun Wettheim , kleiner

Eingang , bietet jedem Käufer groffe
Geldersparnis . Winterulsler 6,50 an,
Winlerpaletots 8,25 an , Jackett

sleueriväs che, Steppdecken . 2758K *

Beobachten Sie staunendbillige
Beihnachtsangebme . Spottbilliger
Uljterverkaus , - Anzugverkaus , Pelzstola -
Inger , »leppdeckenlager , Plüschtisch -
decke ». Gardinenauswahl , reichhaltiges
Teppichlager , Brautausstattungen ,
cxlrabilligcr Bcttcnvertaus . Uhren -
lagcr , Kcttcnauswahl , Ringeauswahl ,
fZestgcschcule . Augusta - Pfandleihe ,
Wilmersdorf , Augustastratze 66. Äer -

gute Fahrgeld . 2760K *

Zehn Prozent Rabatt Vorwärts -
lesern . _

Apfall , fehlerhafte Teppiche 4,25 ,
5. 75, 7. 85, 9. 50, 11,85 , 15, 19, 23,27 ,
31 uslo . Fnbriklagcr Groffe Frank -
surterstraffe 125, im »hause der Möbel -
sabrik .

"
_

Gardine » , Zsabrikrcstc , Fenster
1,65 , 2,35 , 2,85 , 3,50 , 4,50 , 6,75 ,
8,25 usw.

Angeschmutzte Gardine » , Stores ,
Tülldccken , Rouleaus , fabelhaft billig .
Groffe Franljurterstraffe 125.

Künstlcrgardinen 3,85 , 4,75 , 5,95 ,
6,55 , 7,85 , 9,50 , 11. 75. 13,50 usw.

Leinen - und Tnchportieren 3,25 ,
3,65 , 6,75 , 7,85 , 8. 50 usw.

Pliischportieren 5,85 , 6,75 , 7,05 ,
8. 50, 9,85 , 10,50 , 11,65 , 14,25 nsw.
Fabriklager Groffe Franksurterstr . 125.

Plüschdecken mit kleinen Fehlern
4,25 . 5,75 , 6,50 , 7,95 , 8,35 , 21,50 usw.

Tuch - , Leincildecken 1,65 , 2,25 ,
2,95 . 4,35 , 5,50 , 6,85 , 7,50 usw.

Steppdecke » . Siinili - Scide 3,75 ,
4,50 . 5,65 , 7,50 , 8,35 , 9. 75, 11,25 ,
13,50 usw.

Diioaiidcckeu 3,95 , 4,50 , 5,65 , 7,50
bis 30 usw.

Schlaf - und Rcisedeckcn 95, 1,35 ,
1,95 , 2,85 , 3,45 bis 45 Mark .

Möbelstoff , Läuser und Linoleum -
resle zu Spottpreisen . E. Weiffenbcrgs
Gardinen - und Tcppichhaus , Groge
Franksurtcrstraffe 125, im Hause der
Möbelsabrit . 2698K *

O Gaskrone » , Zuglampen , Teil -
zahluiigen 1,00 wöchentlich — billige
Preise ! Montage kostenlos ! Kronen -
lag er Groffe Franksurterstraffc 92,
I. Etage , Raveneslraffe 0 ( Wedding ) ,
Schönhauser Allee 121 ( Gleimstraffe ) ,
Neulölln , Berlinerslraffe 102. 201 tK

Geld ! Geld ! Sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus . Roseulhaler Tor *,
Linienstraffe 203/4 . Ecke Rosentbaler -
straffe iansen . Anzüge 9, —, Ulster ,
Palelots 5, — , Joppen 4, — , Silber¬
uhren 3, —, goldene Damcnuhren
8, —, Goldwaren , Pelzstolas , Bellen .
Wäsche , Gardinen , Tcppiche , Tisch -
decken. Divandecken , Frcischwingcr ,
Bilder , Fahrräder . Alles enorm
billig . Sonntags von 12 —8 geöffnet .

GaSzugainPeln , Gaszweilochlocher
Griincrweg 3. 1606b *

Betten prachtvolle , 6. 90, 8,75 ,
12,75 . Ausstcuerbelten 15. 75, 18,75 .
Daunenbetten 19,75 . Pjandteihe ,
Brunncnstraffe 47. *

Wanduhren ! Taschenuhren !
Schmucksachen ! Ringel Aultions -
Pfänder spottbillig ! Psandleihe ,
Brunnenftraffe 47. *

SkunkSstolas ! echte, 37,50 , 45,00 .
Opossumstolas ! Nerzmurmel ! Tibet -
stolas spottbillig l Pjandteihe , Brun -
nenstraffe 47. *

Teppiche ! prachtvolle 5,85 , 8,75 .
Salonteppiche 12,75 , 15. 75. 25,00 .
Vorleger ! Felle ! Läufersloffe spott¬
billig . Pfandleihe . Bruiinensttaffe 47.

Steppdelken k Diwandcckcn !
Tischdecke »! Tülldeckenl Schlafdecken !
ipottbillig ! Psandleihe , Brunnen -
straffe 47

Portieren k Lcincnportieren , reich
gestickt , 3,45 , 4,50 , 5,85 . Bettdecken
mit Bolant 2,95 , 3,75 . Psandleihe ,
Brunnenftraffe 47. *

Gardinen ! prachtvolle ! 1,95 bis
5. 75 ! Künstler - Madrasgardinen !
Stores ! Tnlldecken ! spottbillig .
Pfandleihe , Brunnenstraffe 47. _

»

Winterpalctots ! plultwnspsän
der , neue , getragene Anzüge I
Hosen I Alles spottbillig ; nur Psand¬
leihe . Paul Krüger , Brunnen -
straffe 47. 12 —2 geschlossen . Svim
tags geöffnet . 2533K *

BronzcgaSkronen , GaSzug
lampen , Hängegaspendcl , Kaswand
arme . Moderne Hängegaskroncn ,
Gaskocher . Allerbilligste Bezugsquelle .
Zurückgesetzte Muster spottbillig .
Schroedcr , Hochstraffc 43. 2683K

Mo» atsir « izüge , Paletots , grofftS
Lagcr . jede Figur , kauft man am
billigsten beim Fachmann ; jede
Aenderung nach Wunsch in eigener
Wertstatt . 5 Prazeni billiger sür
Vorwärtsleser . Fürnenzett , Schnei -
dernieiller , Roicnlhaterstraffe 10.

GaSkronen ohne Anzahlung . Woche
1,00. lltiesenlagcr ! Loiiis Böttcher
(selbst ! ) , Kronleuchter - SpezialHäuser .
Betriebsleitung : Boxhageucrslraffc 32
( kein Laden ) . ( Fahrocrbindnng War -
schauerslraffe . ) Filiale : Neulölln ,
Kottbujcr Damm 41, Eingang Her -
mannplatz . _

Monatöaiizüge und Winter¬
palctots von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gcbrockanzüge von 12. 00,
Fracks von 2,50 . sowie sür koroulcnte
Figuren . Neue Garderobe zu nauncud
billigen Preisen , aus Psandleibcn ver -
sallene Sachen kaust man am billigsten
b�i Naff , Mittackstraffe 14.

Wenig getragene , aus vornehmen
Häusern , Winterpalctots , Ulster , Sin -
zöge ( Gcbrockanzüge auch leihweise ) ,
Joppen , Beinkleider ( auch sür korpu -
lcnte Herren ) , Damcnulstcr , Damen -
Neider, " Röcke usw. laust man reell
bei Weih , Biüchcrslraffc 67 I ( . Halte -
stelle Mittenwalderstraffe , nahe Halle -
sches Tor ) . Sonntags
Vergüte Fahrgeld .

geöffnet .
250181 *

Teilzahlungen 0,50 wöchentlich ;
Gardinen . Portieren , Tcppiche , Decken ,
Uhren , Bilder , Möbel , Polsterwarcn ,
Betten , Wäsche , Kinderwagen , Kinder «
beltstellen , Heriengarderobe . Pelz -
stolas . Sende Vertreter . Meisels
Nachfolger , Warschanerstraffe 80. *

Pfandleihhaus Brunnenftraffe 58,
Eckbaus Stralsunderstraffe . Spott -
billige Pelzstolas . staunendcrregcnd .
PrachtexemlareSkunksstolas . Opossuin -
stolas , Nerzmurmclstolas , Alaska -
jüchse , Pelzgarnituren . Hochelegante
Winterpalctots , Winterulster . Jackett¬
anzüge , Gchrockanzüge . Extrabillig .
Massenauswahl goldener Damen -
uhren , Herrenuhren , Uhrkctten ,
Schmucksachen Ricsengroxer Betten -
verlaus , Ausstcnerwäsche , Gardinen -
auswahl , Steppdcckcnlagcr , Plüsch -
tischdecken , Prachttcpviche . Spottpreise .
Zweites Geschäft Leihhaus Potsdamer
straffe 86 d. Verlaus täglich , auch
Sonntags . _ 279581 *

Puppeuwägen , Kindertischc ,
Kinderstühle , Triumphstühle , Kinder -
betten , Kinderwagen spottbillig .
Kottbuserdamm 90. ff 140 *

Weihnachtsverkanf ! Pelzgarni -
turcn , Pelzstolas , alle Sorten naget -
neu . Staunenrregend . Bettcnver -
kauf , Winterpalctots , . Herrenanzüge ,
Goldsachen , Schmucksachen , Uhrenver -
laus , Steppdecken , Plüschporticrcn .
Plüschleppichc . Borwärtslcscrn fünf
Prozent Rabatt . Leihhaus Groffe
Frantfurterfftraffe 17, Bahnhaltcftelle
Koppenstraffe . 2750Ä

Damenuhren . goldene 8,00 , Herren -
ubren 5,85 —38,00 , silberne 3,00 ,
Ketten , Ringe , Halskollicrs , Schmucks ,
Plüschtischdcckcn , Prachtteppiche , Pelz -
slolaS , Rockanzüge , Wintcrpaletots ,
spottbillig . Sonntags geöffnet . Leih -
bans Osten . Königsbcrgerstraffc 19.

Reizende Weihnachtsgeschenke
sind seineiLederwaren , hochschicke mo-
deine Damcnlaschcn , Photographie -
Albums , Reisetaschen , Schulmappen ,
Portemonnaies in Riesenauswahl .
Versäumen Sie bitte deshalb nicht ,
das altbekannte Lcderwarest - Geschäst
Speier , Groffe Franksurterstraffe 87,
zwischen Marius - und Marsilius -
straffe , auszusuchen . Vorwärtsleser
5 Prozent Rabatt .

_ 288/2 *

Stiefel , neueste Formen , Boxeals ,
Ehevrcau , Lack, Damen und Herren ,
alle Gröffcn , weit unter Ladenpreis .
Hilb , Niederwallslraffe 22, parterre ,
kein Laden . _ 16286

Monatsanzüge , Winterpalctots ,
Ulster , Joppen . Gcbrockanzüge ,
Smokinganzüge , Frackanzüge , Hosen ,
Fantasicwesten spottbillig . Roien -
Ibalerstraffe 48, eine Treppe . 287/16 *

Benzinmotor , stationär >/ , LZ
verlaust Kern , Luxemburgerstr . 6.

Ohne Geld 0,50 wöchentlich : Gar -
dinen , Portiere », Tcppiche , Deden ,
Ilhre », Bilder , Möbel , Polsterwaren ,
Betten . Wäsche , Kinderwagen . Besuch
oder Postkarte . MeiselS selbst . An
dreaSstraffe 4 (Schlcsischer Bahnhoj ) . »

Engel
ff2

Glockenspiel , 25tönigcs ,
Hardt , Huttenstraffe 71. _

Rtngschiffchc », Singermaschine
10, —. Schützcnslraffe 12 I. 288/5 "

Dauienhemden mit gestickter
Passe 1,15 , Herrenhemden 1,15 , Nor -
malwäsche , Arbeiterhemden sowie
elegante Reisemustcr bis zur Halste
des Wertes . Wäschesabrit Sali - monsky ,
Dircksenstraffe 21, Alexanderplatz .

Ulster , Anzüge , bunte Weste »,
Hosen verlaust billigst Drobek , Reichen -
oergerstrahe 178 II . 287/14

BorwärtSleser ! Spart im For -
tunbleihhaus , Brunnenftraffe 157.
Extrabillige Herrengarderobe , Extra -
billige Fcstgeschcnkc . Goldene , silberne
Taschenuhren , ilctlcnausfvahl . Frei -
schwinger . Extrabillige hochelegante
Pelzstolas . Extrabilliger Bcttcnocr »
kaus. Aussteuerwäsche . Prachtteppiche .
Gardinenauswahl . Pliischportieren .
Plüschlischdeckcn . Extrabillig . 1625b *

Monatsanzüge , Wintcrulstcr ,
Wintcrpaletots , Beinkleider , Gesell -
schastSanzüge , auch leihweise , spott -
billig . SchneidcrmeisterWciff . Bilmcrs -
dorserstraffc 125, 1 links . Fahrgeld ver -
gütct . Auch Sonntag . 287/11 *

Christbaumschmuck für Wiedcr -
verkäuscr billigst Köpenickerstraffe 115.

Es lohnt nur bei Max Wciff ,
88. Groffe Franlsurterstraffe 88, alt -
bekannte Firma , zu lausen . Man
wird reell und billig bedient .
Wenig getragene , teilweise au !
Seide , von Kavalieien nur kurze
Zeit getragene Jackettanzüge . Rock¬
anzüge , Gchrockanzüge , Frackanzüge ,
Smokinganzüge , Paletots , Ulster ,
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen verianst .
Die elegantesten Sachen sind auch
leihweise sehr billig zu haben , 88,
Groffe Franlsurterstraffe 88. Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
zu achten . 2 groffe Fenster . 288/4 *

Taschenuhren , silberne , 3,50 , ge-
stempelte . 585 Gold , 14,50 , Opern -
gIäscr3,70,Frcilchwinger - RkguIatorcn ,
10,50 , Ringe , 333 gestempelt . 1, —,
viele hundert Broschen , Ohrringe ,
Halskolliers , Medaillons . Ilhrkcttcn ,
1,50 bis 16,30 , alles mit Garantie -
schein , solange Vorrat . Nur Piand -
leihe AndrcaSstraffc 38. Annoncen -
vorzeigcr vergüte Fahrgeld . 2Sl8K '

QesedsktsverKSuke .

Kohlengcfchäfi wegen Krankheit
sofort zu verlause ». Näheres Wicherl -
straffe 135, Milchgeschäft . ffSS *

Restaurant ivcgcn Krankheit so-
fort billig , vis - a - vis der A. E. G.
Ersragen Moschall , Swinemünder -
straffe 69, III , ff81

Möbel .

Möbel obne Geld ! Bei kleiner
Anzablung geben Wirtichasten und
einzelne Stücke am Kredit unter
äuffentcr Preisnotierung , auch Waren
aller Art . Der ganze Osten taust bei
uns . Krctlchmann u. Co. . Kovpcn -
straffe 4. ( Schlesischer Babuboj . ) *

Teilzahlung . Reelles Möbel -
geschäst licsert Möbel für Stube und
Küche mit 20 W. Anzablung . kleinste
Raten . Auch einzelne Möbel . Acltere
Möbel werden in Zahlung genommen
und gegen moderne umgetauscht .
Zum Weihnachtssest Teppiche , Por -
ticrcn , Läuscr usw. ohne Anzahlung .
Osterten Postlagerkarte 12, Post -
amt 22. 2I99K *

Zentrale sür Arbeitcrmöbcl liesert
R c>ormeinrich tun g cn in gediegener
Arbeit an Rcelldcnkende auch aus
Teilzahlung und bittet Parteimitglie -
der um Besuch der grofftzn Läger .
Niedrige Anzahlung . Zinsvergütung .
Gclegcnbeitskäuse in gebrauchten Mö-
bcln . Perlaus�stelle Schatz , Brunnen .
straffe 160, Eingang Anklanicrstraffc .

Tischlerineifter gibt Möbel aus
Teilzahlung bei beliebiger Anzahlung
zum Kassenpreis . Stets Gelegenheits -
tänse in gebrauchten und zurück -
gesetzten Möbeln , auch aus Teil -
zahlung . Nachweis von Kunden
wird gut honoriert . Offerten Post -
amt 90 . Posllagerkarte 44�

Umzugshalber bis Ende De -
zember : herrliche Nuffbaumwirtschast
mit bildschönen Küchenmöbcln , Gas -
kröne , Federbette » 195, — , Urnbauioja
40. — . Trume au 33, — . Avram , Neue
Königstraffe 66 I . Händler ans -
geschlossen . _ _ _ _ 238/20 *

• dlufiüouinluirlirtmft . hochmoderne
Stuben - , bildschöne Küchcneinnchtmig ,
noch neu , passend Brautleuten . Pracht -
Wandbilder vertaust Spottpreis Bauer ,
Groffe Franlsurterstraffe 85 , eine
Treppe . _ 287/6 *

Möbel ! Für Brautleute güustigstc
Gelegenbeit . sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleinster Anzahlung gebe schon
Stube und Kucke . An jedem Stück
deutlicker Preis . Nebervorteilung
daber auSgeschtoffen . Bei Kranlbcits -
fällen und Arbeitslosigkeit anerkannt
größte Rücksicht . Möbelgeschäft M
Goldstaub , Zoffenerstraffc 38, Ecke
Gneiienaustraffe . 290lK *

Rehfeld . Badftratze 49 . Woh -
nungscinrichtungen 165, — an , auch
auffcrhalb . _

•

Rehfeld . Badstraffe 49 , Umbau
Plüschsosas 45, —. •

Rehfeld , Badftratze 49 , englische
Bettstellen , Matratze 39, —, gebrauchte
12, —, 15, — , 18, — usw.

Rehscld . Badftratze 49 , Kleider -
schränke 25, —, gebrauchte , groffe
Auswahl . SK21K *

Moebct - Bocbet . Orauicn -
stratze ( Moritzviab ) 58, Fabritgedäude ,
licsert als Svezialitäl : Ein - und
Zweizimmer - Einrichtiiugen . Größte
Auswahl . 9 Etagen in 2 Fabrik -
gcbäuden . Billigste Preise . Ein
Zimmer und Kücke 234, —, 336 , — .
409, — , 496 , — > 566 — , 655, — bis
1000, —. 2 Zimmer und Kücke 448,
501, —, 571, —, 660, —, 773 . —,
867, —, 991, — bis 2000, —. Scklaj -
zimmcr 194, —, 270, —, echt Eiche
299, —, 350, —. 401, —. Wohiizimnicr ,
modern , 266, — , 318, — , 343, — ,
403, —, Svcijezintmer , echt Eiche ,
343 . —. 373, — 462, —. 571, —.
Herrenzimmer , englische Bettstelle
mit Matratze 42. — . Trumeau , ge¬
schliffen 36, — , Vlüichsoja 58, — , Um¬
bau 50, — . Besichtigung ohne Staus «
zwang erbeten . 5 Jahre Garantie .
Eventuell Zahlungscrlcichtcrungen .
Geöffnet 8 — S. Kein Laden . Ver¬
täut im Fabrikgebäude� _ _ 2057K *

Einrichtung , Stube und Küche ,
195, — , Emzclmöbcl spottbillig .
Sdincider , Priiizenstraffe 38.

_ _ _ _

*

�Möbel - Colin , Groffe Franijurter .
strape 58, nabe Kaiserslraffe . Woh -
uungs - Emrichtungen aus bequeme
Tcitzahtung . Stube und Küche An-
zablung von 15 Mark an . Einzelne
Möbelstücke Anzablung von 5 Mari
an. Moderne Schlaszimmer . Sveiic -
zimmcr , Herrenzimmer . In bunten
Küchen ricsengroffe AuswahO Liefere
auch nach auswärts . Abzahlung
wöchentlich , monatlich , ganz nach
Wunsch . Größte Rücksicht bei Krank .
heit und Arbeilslosigkeil . Borzciger
dieses Inserats crbält beim Kaus
5 Mark gutgeschrieben . Sonntags
von 12 —8 geöffnet . _ 20S6K *

Hochmoderne Nuffbaumwirtschast ,
Prachtlüchcnmöbcl , Teppich , Wand -
bilder , Federbetten sür 197,00 , nur
an Privatleute . Casper , Lottum -
straffe 2. I. 2730SI *

Spottbillig ! Fast neu , 2 Bett¬
stellen , Kleiderschrank , Vertiko , Tru -
mcau , Soja , Tisch , Stühle , kom -
plelte Küche . . Hammer , Bötzow -
straffe 30 I. 239/5

Englische Wohnungseinrichtung .
Stube , bildschöne Küche . Alles noch
neu , staunend billig . Glas , Rosen -
thalcrstraffe 57. vorn III . 287/ l 8*

Anrichtcküche . 8 teitig mit mo-
dcrncn Butzenscheiben , Büjett 110 cm
komplett 89, — Enorm preiswert .
Fabrik Slalitzerstraffe 25, an der . Hoch-
bahn » _

'
_ 2mlt *

' Jl
Musikinstrumente .

Pianino , elegantes Saloninstru -
ment , groffe Tonsülle , 175, —. . Hänel .
Alexanderstraffe 14c. 233/6 '

Prachtpianino,ncucrhaltcnes ( 150
hoch ) 200, —. Krüger , Friedenstraffe 2.

Piaiiüio , hohes , krcuzsaitig 110, —
( Teilzahlung gestattet ) . Zander . Turm -

Nittzbamnpiaitino . wenig ge¬
braucht 200 Marl . Warschauerstraffe 58,
vorn I, Menzel . _ _ 275551

Italienische Mandoline
Schulz , Bruckciislraffe 10,

billig

Grammophon mit Platten für
jeden Preis . Böhme , Kottbuser
Damm 81.

Grainmopho » mit , Platten ver -
kaust billig Siegel , Prenzlauerstratze 28
( Alcxandcrplatz ) . 2611SI *

Grammopbon , gut erhallen , mit
11 Platten 18, — Marl . Neulölln ,
Bergstraße 148.

Bioline , gutes Instrument , hilligst ,
Schulz , Brückenstraffc 10.

BiMei - .
Bilder , billigste Bezugsquelle ,

solide Preise sür Einrahmungen ,
Groffe Franksurtcrstraffe 64. _ f2 *

Bilder . Sie kausen Bilder nirgends
billiger als direkt Fabrik bei Bilder -
Vogdan , Weiumeifte : straffe 2. 2z48K

Psbrräcier .
Herrcusalirrad . Dauieniabrrad .

Mädchensahrrad , Knabensahrrad , wie
neu , 35 . —. Hotz , Blumen straffe 44.

Brennaborrad� neue Bereifung ,
15 . 00 , sosort . Schräder , Weber -
straffe 42, Ouergebäude . 285/15 '

Ksufgesuche .

Zaftngcbiffe , Stanniol . Spezial -
geschäst . Elsasserstraffe 66. 2608K *

Piiatüiabfälle , alle Gotdiachcn .
Bruchgold , Silbe, , Gebisse , alte llbrert ,
Kebrgold . Goldmatten . Quecksilber�
Stanniol sowie iämllickc Gold - , .
Silber - , platinballigen Rückstände
tauit Broh , Edelmetallsaunetze ,
Berlin S. , Kövciiidcritraffc29 Tele »
vbon Moritzplatz 6953 . 2 .5. 4t *

Höchstzahlcnd , Metalle , jjabtt "
gebtffe . Platinabfall . Gold , Silber�
Quecksilber MetallickmeizeCHAstiottat, .
Kövcnickcrstraffc 20a ( gegenüber
Manteuffelstraffe ) . _ __ _

Blaiiuobkälle , Gramni5 . 70 , Gold ,
Silber , Zadngebisse , Stanniol . Queck «
silber kaust Blümcl , Schmclzcrer
Auguststraßejlst .

_ _ _ _ _ _

t ' �
�Fahrradankauf , höchste Preise - -
erzielung . Wcberstraffe 42. 285/16

Zahngebiffe . Zahn bis 1. 00, Pia «
tinabtällc , Gotdaittaus , köchstzableud ,
„Geldlontor " , Hollmamiitraffe 30 *

Goldsdimelze . Altgold . Altsitbcr ,
Gebisse , Platina , höchste Preise .
Goldschmied Bruckard . Mulackstr . 22,
nahe Roientbalcrstraffe . 1513b *

�Briefmarke « - Sammlung , Mün »
zen laust Groffmann , Spandaucr »
brücke 2. 285/14

Zahugebisic , Zahn biS1,25 , Platin »
absällc 5,75 , Goldtachen , Silberiackcn .
Kebrgold , Goldwattcn , Quecksilber
3,80 , « tanmowapier . Zinn 3,75 »
Kuvser 1,30 , alle »Metalle * höchst .
zahlend . Edelmelall - Etittautsburcan
Weberstr . 31. 2691 K*

Pnterncht .

� Unterricht in der englischen
Sprache , Für Ansänger und Fort »
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uebersetzungen an -
gefertigt . G. Sjpteittv < Liebknecht
Ebarlollenburg . Slullgarlerplay 9
Gartenhaus Iii . 44K *

Verschleclenes .

Parteigeiiost ' eii . Zu einer Be¬
sprechung am - r - onntag . l5 . Dezember ,
10 Uhr ootaniltags . ladet Jnicressciiten
nach Jürgens , Barbarossaslraßc 5a
ein . Zentralverband der proletarischen
Freidenker . _ ! 93

Restauration . Bercinszimmcr ,
Billard cmpstcblt Julius Wernau ,
Weinbcrgsweg 26. _ _ _ _ 287/17

Komiker Schwartz , Franksurtcr
Allee 143. 16l9b *

Runiistopterei von Frau KoloSlq
öchlachlcniee . Kurilraffc 8 III .

Patentanwalt Müller , Gitschincr »
straffe 81. 243gK »

Pfandleihe Heinersdorserstraffc l4 .
nahe der Greisswalderstraffe . 1038b '

Patentanwalt Wessel . Gitschiner -
straffe 34a .

Vermietungen .
Zimmer .

Möbliertes Zimmer . Witwe
Wolflc , Drcsdenerstraffe 19 III . f55

Möbliertes Zimmer für Herrn
Adalbertstraffe 39 I rechts , Frau
Randoto . 16266

Ledlskstelien .

Schlafstelle allein . Schlafstelle sür
zwei Herren , Woche 3,00 . . Hoffmann .
Dragotterstraße 18. _ 1627b

Möblierte Schlafstelle , Herrn ,
separat , ruhig , Rüdersdorserstraffe 7,
vorn I links . f38

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Junger Mann tüchtig und zuver .

lässig sucht Stellung gleich welcher
Art . Osterten erbitte postlagernd
\ V. J. , Amt 113. +69

Stellenangebote .
Schlostergescllen , selbständige aus

Fahrsluhllüren und Umivährung . ver .
langt Tegelerstraffe 6. 1635b *
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Hus Induftne und Kandel .

Vom Siemens u. Holske - Konzern .
T « n bereits früher ve: r uns veröffentlichten Abschluhziffern

der �upigesellschaften des großen Elcktrokonzerns Siemens u.
Halste folgen jetzt die Geschäftsberichte der einzelnen Unter -
nehmungen . Der Konzern hält es für ratsam , rn einem dieser
Berichte sich gegen den Vorwurf von Monopolbestrebungen
zu verteidigen . Er verweist darauf , daß in der elektrischen In -
dustrie die ganze Viclgestaltigkeit der gewerblichen und landwirt -
schaftlichen Volkswirtschaft zum Ausdruck komme . Deshalb müssen
immer neue formen und Einrichtungen geschaffen werden . Hierauf
beruhe die sehr weitläufig gegliederte und überaus kostspielige
Organisation des Gefamtunternehmcns , dem aus seiner Pionier -
zeit her , die bor nunmehr gerade KS Jahren ' - rcn Anfang nahm ,

Jiie gewissermaßen historische Aufgabe zugefaR ' sei , das aus -
gedehnte Gebiet der Elektrotechnik in allen seinen <>iveigcn wissen -
schaftlich und wirtschaftlich zu pflegen und weiter zu entwickeln .
Tie Mannigfaltigkeit der experimentierenden , konstruierenden ,
projlktierende », fabrizierenden und verwaltenden Arbeitsstellen
im inneren Betrieb werde durch eine ebenso große Mannigfaltigkeit
der im In - und Ausland tätigen tcchnisch - geschästlichen Arbeits -
stellen ergänzt , die die Fühlung mit den in den Absatzgebieten
immer neu auftretenden speziellen Bedürfnissen aufrecht zu erhalten
haben . Es liege aus der Hand , daß unter so verwickelten und
eigenartigen Verhältnissen der Wettbewerb zwischen den
einzelnen Firmen sich zu einem recht sck . wicrigen gestalten kann .

Es haben sich daher vielfach unerquickliche Verhältnisse heraus -
gebildet , doch sei zu hoffen , daß es mit der Zeit gelingt , eine größere
Ordnung herbeizuführen . An Möglichkeiten dazu fehle es nicht .
So sei z. B. durch die Wirksamkeit des Verbandes Deutscher
Elektrotechniker es auf dem rein technischen Gebiete zu zahl -
reichen Normen und Vorschriften gekommen , die eine wohltätige
Ordnung bedeuten und allgemein befolgt werden . Aber das w i r t -
s ch a f t ! i ch e Gebiet entbehre einer solchen allgemeinen Ordnung .
An ni o n o p o l a r t i g c Gebilde dürfe dabei nicht gedacht werden .
Die finanziellen Mittel des Konzerncs seien fast ganz durch die
Aufgaben der Technik , der Fabrikation und des Vertriebes in An -
spruch genommen . Finanzgewinnc spielten deshalb bei der Ge
scllschaft eine nicht nennenswerte Rolle . Beteiligungen und I�u-
gründungen erfolgten nur ausnahmsweise und stets nur zu oem
Zweck , neue Gebiete zu erschließen . So stehe die Gesellschaft mit
einigen Unternehmungsgesellschaften in freundschaftlichen Bc -
zicbunycn , ohne einen finanziellen Einfluß , geschweige denn ein «
Kontrolle auf sie auszuüben . Ter Umfang der Aufträge von diesen
Seiten bilde von dem Gesamtumschlag nur einen verhältnismäßig
geringen Teil .

Die Ausführungen bestätigen eigentlich nur , daß die
Konzernbildung in der Elektrizitälsindustrie zum Monopol führt .
Da die Industrie noch mitten in der EntWickelung steht , brauchen
die beiden mächtigen Konzerne , A. E. G. und Siemens u. HalSke ,
nur die neuentstehendcn Werke und Anlagen an sich zu reißen ,
um zur Alleinherrschaft zu gelangen . Die Aussaugung alter Werke
ist daher im Moment für die Monopolisierung nicht so wichtig
als etwa in Industrien mit langsamerer EntWickelung . Aber auch
die Aufsaugung schon bestehender Werke wird von den beiden Kon -
zerncn einzeln oder gemeinsam geübt . Der Geschäftsbericht gibt
gerade für das verflossene Jahr ein bezeichnendes Beispiel : die
Siemcns - Schuckert - G. m. b. H. baben sich die Bergmann -
E le k t r iz i tä t s - A. - G. angegliedert , indem sie von den neuen
Bergmann - Aktien 8,5 Millionen Mark übernahmen . Natürlich wird
auch hier �wieder betont , daß durch diese slnonzielle Transaktion
SiemcnS - Schuckert jedoch eine Verantwortlichkeit und einen maß -
gebenden Einfluß auf die Leitung der Bergmann - A. - G. nicht über -
nommcn hätten . Diese Vcrivahrung ist um so lächerlicher , als auch
äußerlich durch einen Personenwechsel in der Leitung die Ab -
höngigkert der Bergmann - A. - G. von - Sicmcns - Konzern gekcnn -
zeichnet worden ist .

Obgleich die D�i v i d e n d c n bei der Siemens u. Halskc - A. - G.
und der Siemens - Schuckert - G. m. b. H. gleich geblieben sind , bei
der ElektrizitätS - A. - G. vorm . Schuckert u. Co. nur um ' A Proz .
gestiegen find , beweisen doch die Geschäftsberichte , daß im Jahre
VJll/12 eine erhebliche AuSdchnui� der Fabrikation stattgefunden
hat . � Die Anzahl der Beamten und Arbeiter ist bei den Siemens
u. HalSke - und den Siemcns - Schuckert - Wcrkcn , einschließlich der
auswärtigen Geschäftsstellen weiter um 11 000 (i . V. 14 000 ) �aus
mehr als 77 000 gestiegen , verhältnismäßig am stärksten in den
deutschen und russtschcn Betrieben .

Spaniros Finanzreformtiu

Die spanische Regierung will durch Erhöhung des Goldvorrates
den Uebergang zur Goldwährung anbahnen . Gegenwärtig
gelten in Spanjen Gold - und Silbcrmünzen als Währungsgeld .
Das Verhältnis von Silber und Gold ist auf 1 : 1554 festgesetzt ,
während tatsächlich heule Silber einen viel geringeren Wert Hot.
Durch reichliche Notenausgaben haben sich die Währungsvcrhältnisie
Spaniens weiter verschlechtert . Für Zahlungen in Gold wird daher
ein Agio lAufgeld ) gewährt . So ist der . . Kurs spanischer Wechsel
sehr ungünstig ; er steht z. B. an der Berliner Börse um 6 Proz .
unter Parität . Der spanische Finanzminister hat nun in der
Kammer einen Gesetzentwurf eingcbrn�t , von dessen Annahme er
sich die Durchführung der reinen Goldivährung in drei Jahren der -
spricht . Der Entwurf sieht die Errichtung einer Kasse mit einem
Kapital von 200 Millionen Pesetas vor , das zur Hälfte von der
Bank von Spanien und zur anderen Hälfte vom Staats -
schätze beschafft »Verden soll . Die Kasse Mrird Goldwcchsel und
Goldsicherheitcn aus ausländische Plätze , je nachdem es die Schwan -
klinge » des Wechselkurses erfordern , kaufen und verkaufen . DaS
Kapital kann um 200 Millionen Pesetas aus 400 Millionen Pesetas
mittels einer Staatsanleihe erhöht werden . Die bei der Abschaffung
der Silberwährung entstehenden Kosten hat die Bank zu tragen . Die
Regierung wird ermächtigt , im Einvernehmen mit dem Verlval »
tungsauSschuß der Kasse die Goldwährung einzuführen , sobald sie
es für notwendig hält . Die Bank erhält die Berechtigung , Note »
zu 1000 , 500 , 100 und 50 Pesetas auszugeben , und die gleiche Be¬
rechtigung wird dem Staatsschätze erteilt .

Nach einem weiteren Gesetzentwurf sollen Zweiginstitute aus -
ländischer Gesellschaften stärker , und zwar mit mindestens 10 Proz .
des Gesamtkapitals der Gesellschaft oder des Gesamtgewinns zur
Ertragssteuer herangezogen werden . Die Steuerreform soll nicht
nur höhere Steuern einbringen , sondern auch zur Selbständig -
machung der Zweiginstitute animieren .

Die Preußenkasse .

Auf die Entwickeluna des Genossenschaftswesens in Deutsch -
land hoben außer dem Genossenschaftsgesetz von 1889 besonders die

seit 1894 gewahrten StaatSuntcrstüdungen einen großen Einfluß
geübt . In verschiedenen Bundesstaaten bestehen diese Unter -

stiitzungen hauptsächlich in Darlehen , die den LandesgenoflenschastS -
kästen zinsfrei oder zu einem niedrigen Zinsfuß gegeben worden

sind .
In Preußen ist die Förderung des Genossenschaftswesens der

1895 gegründeten Eentral - GenossenschaftS - Kasse
«Preußenkasse ) übertragen , « ie steht unter der Aussicht und Leitung
des Staates . Ihr Hauptzweck ist die Förderung des genossenschaft -
lichen Personalkredits . Ihre Dienste sind für alle Arten von Kredit -
genoffenschaften bestimmt . In erster Linie hat sie aber daZ land¬

wirtschaftliche Getwffenschaftswescn gefördert «

Nach den Bestimmungen des Gesetzes vom 31 . Juli 1895 kann
die Preußenkasse nicht den Einzelgenossenschaften Kredit gewähren ,
sondern nur den Vereinigungen und Verbandskassen von Genossen -
schaften . Im Geschäftsjahre 1911 stand sie mit 40 Verbänden und

Zentralanstalten in Verkehr . Davon waren 20 aus vorwiegend
ländlichen Genossenschaitcn zusammengesetzt , deren Zahl sich aus
7555 Mief . Es gehörten ihnen rund 800 000 Mitglieder an . Dem -

gegenüber betrug die Mitgliederzahl der den gewerblichen Verbands -

lassen angegliederten 582 Genossenschaften nur 178 000 . Anfang
1911 haben die Landwirtschaftliche Zentral - Tarlehnskasse für
Deutschland und einige andere dem Raisfeisenverbande
angehörende Verbandskassen , denen mehrere tausend Genossen -
schaften angeschlossen find , ihre Beziehungen zur Preußenkasse lösen
müssen . Dafür wird die Preußenkasse in Zukunft ihre Tätigkeit
auch aus nichtprcußischc Gebiete ausdehnen , da vor kurzem
die Zcntralkassen von Hessen , Baden , Elsaß - Lothringen und Olden -
bürg zum Geschäftsverkehr mit ihr zugelassen worden sind .

Wie diesen Genossenschaftsinstitutcn darf die Prcußenkasse
auch den landwirtschaftlichen und ritterschaftlichen oder von Pro -
vinzen gegründeten Darlchnskassen Kredit gewähren . Die Geschäfte
mit diesen Instituten sind aber wenig bedeutend . Zur Erleichterung
ihrer Aufgabe sind ihr außerdem eine Reihe von Nebengeschäften
erlaubt . Besonders darf sie das Depositcngeschäst pflegen und vor -
übergehend flüssige Mittel im Wechsel - , Lombard - und Effekten -
gcschäft anlegen .

Ihr Grundkapital ist fast ganz vom Ctaaie geliefert .
Es betrug am Ansang 5 Millionen Mark und ist allmählich aus
75,8 Millionen erhöht worden , wovon 800 000 M. in Anteilen vcr -
schicdencr Verbandskassen bestehen . Mit den Reserven beträgt daS
eigene Kapital der Preußenkasse 83,3 Millionen Mark . Die fremden
Gelder beliefen sich am 3l . März 1912 auf 97,1 Millionen Mark .

Eigenartig ist das Verfahren , nach dem die den Zentralkassen
einzuräumenden Höchstkredite bemessen werden . Es wird hierbei
die durch die beschränkte oder unbeschränkte Saftpflicht der Ge -
nossenschaftcn und ihrer Mitglieder gegebene Sicherheit zugrunde
gelegt . Mit Recht hat man darauf hingewiesen , daß dieses Ver -
fahren äußerst riskant ist , da ja die Mitglieder der einzelnen Ge -
nossenschaften ihre Haftsumme nicht bar einzahlen , dem von der
Prcußenkasse eingeräumten Kredit also zum Teil keine Gegenwerte
entsprechen .

Auch in ihrer Zinspolitik sucht die Preußische Eentral - Gc -
noffcnschafts - Kasse ihren Konkurrenten möglichst den Weg abz » -
laufen , indem sie ihren Zinssatz möglichst niedrig und gleichmäßig
zu halten sucht . Hierbei werden diejenigen Kassen , die sich per -
pflichten , ihre ganzen Geld - und Kreditgeschäste ausschließlich von
ihr besorgen zu lassen , besonders bevorzugt . Da der Geldgeber auf
seine Gläubiger stets einen großen Einfluß in der Verwendung des
Kredits bat , wird die Preußenkassc zur Beherrscherin weiterer land -
wirtschaftlicher Kreise . Man sagt ihr nach , daß sie als ein Institut
des preußischen Staates auch nicht ohne politischcn - Einfluß bleibe .
Ihre Gcschäftspolitik zur Heranziehung aller landwirtschaftlichen
Genossenschaficn wird M Prcußenkasse dadurch wesentlich er -
leichtert , daß sie mit Staatsgeldcrn arbeitet . Während private
Kassen einen möglichst hohen Gewinn erzielen müssen , kann sich die
Prcußenkasse mit 3 Proz . Verzinsung des Aktienkapitals genügen ,
da in diesem Kapital nur da ? Geld der Steuerzahler steckt .

Vorort - IVaclmcKten .
Lichtenberg .

Petitionen keiteien hie Stadtverordneienvcrsammlung am
ein . Zu dor Petition deutschen Gärtncrvcreins ,

Erhöhung der Löhne bctrcsseird , erklärt « Stadtrat Glaschkc , die vor -
bcrelteudc Kommission habe folgendes beschlossen : Neunstündige
Arbeitszeit,� 1. Gärtner Siundenlohn 04 Pf . , 2. Gruppe 53 Pf . ,
i A�üppe 50 Pf . Eine Petition , die Errichtung einer össenilichen
Bedürfnisanstalt auf dem Augustaplatz fordert , wurde dem Magi -
strat zur Berücksichtigung überwiesen . — Die Interessenten am so-
genannten Hönower Wiesenweg machten einen Vorstoß , auf allgc -
mein « Kosten ihr « Grundwerte zu erhöhen , die Stadt soll die Straße
aus eigene Kosten ausbauen . Die Petenten wurden bcschieden , die
Interessenten zu veranlassen , durch erforderliches Entgegenkommen
die Regulierung zu ermöglichen . — Dem Lichtcnbcrgcr Volksschul -
lehrcriniienvcrein bewilligte die Persammlung zwecks Veranstaltung
von Mütteralienden 50 M. — Dann bekam der jCkciglstrat eine
moralische Ohrfeige . Er hatte in dem ohnehin mit Spielplätzen sehr
karg versehenen Ortsteil für die Herren Schüler des Jahn - Rcal -
ghinnaftums an der Eitel - und Sophicnsiraße einen Spielplatz ab -
zäunen lassen . Nachträglich verlangte er die Bewilligung der da -
durch entstanidcnen Kosten >» Höhe von 450,75 M. Genosse Grauer
kennzeichnete das eigenmächtige Handeln des Magistrats als einen
neuen Akt der Benachieiliaung der Besitzlosen . Selbst die Schachtel -
gruppe wandte sich, allcvdir . gs nur aus formalen Gründen , gegen
den Magistrat . Seine Vorlag « verfiel dem Geschick der Ablehnung .
Wer bezahlt nun ? — Eine lange Debatte , in der die Geister scharf
aufeinander platzten , entfesselte eine Vorlage über die Anstellungs -
bedingungen des chirurgischen Leiters im Kraukenhause , das im
nächsten Jabre fertiggestellt wenden soll .

Prof . Bötticher - Gießcn ist als Leiter ausersehen . Bis zur Er -
öffnung des Krankenhauses soll sein Gehalt 1200 M. betragen , von
da ab 4000 M. Nach der Vorlage bleibt ihm dazu das Recht . Privat¬
kranke in der Anstalt unterzubringen und zu behandeln . Das Zur -
verfüguiigstcllen eines Teiles der Anstalt sür die Privatpraxis des
Arztes soll in Wirklichkeit seine Besoldung darstellen . Das kenn -
zeichneten unsere Genossen . Das Anstaltsaint werde so zu einer
Dekoration für die Privatpraxis des Chefarztes , ( »ienosse John
gäb der Besürchtung Ausdruck , das Krankenhaus könne zu einer
Anstalt für Rentenquetschcrei werden . Von der Gegenseite wurde
immer wieder betont , daß man eine Einrichtung für zahlungsfähige
Kranke haben müsse . Unsere Genossen konnten die Verabschiedung
der Borlage nur durch Widerspruch gegen die 2. Beratung ver -
hindern . — Die nächste Vorlage , die Zustimmung fand , fordert den
Bau eines Regeiiwassersammeltanals in der Wördcnstraßc , sowie
in - den «straßcn 08 und l23 . — Zur Begründung einer Jnterpclla -
tion srug Genosse Grauer den Magistrat , ob er vielleicht die Er -
richtung einer Landkrankenlasse plane . Oberbürgermeister Ziethen
erklärte , in Lichtenberg seien die Boraussetzungen für die Existenz
einer solchen Kasse zu ungünstig . Man werde daher keine Land -
krankenkasse errichten . — Sodann gab die Versammlung Zustim -
mung zu einem Ortsstatut betreffend dt « . Krankenversicherung der
selbständigen Hausgewerbetreibenden . — Gemäß einer Vorlage
des N Magistrats und dem Beschlutz der Versammlung erhalten die
Versicherungsvertreter beim V« rsich « rungsamt pro Sitzung und
Person 0 M. Entschädigung . — Eine Anfrage der Bürgerlichen , be -
treffend Herstellung einer Verbindung zwischen Äietzerweg und
Wartendergstraße , ließ wieder erkennen , wie Geschäfte gemacht
werden . Die verlangt « Verbindung mackt den Erwerb eines Grund -
stücks notwendig , für das der Besitzer 05 000 M. verlangt . Bezahlt
hat er 35 000 M. Genosse Grauer erläuterte , daß den Anwohnern
viel mehr mit einer Verbindung zur Gürtelstraße gedient sei . Auch
der Magistrat verhielt sich den Gelüsten der Spekulanten gegen -
über ablehnend . — Sehr tumulwarische Szenen veranlaßt « eine
Interpellation des Herrn Kalischer . Sie behandelt die geplante Er -
bauung einer Gasanstalt am Rummelsburger See . Herr Kalischcr
warf dem Magistrat unlautere Praktiken vor . Denselben Vorwurf
servierte der Magistrat den Opponenten gegen die Gasanstalt . Sic
hätten vor dem Stadtausschuß von Neukölln ein autoritative » Gut -
achten gefälscht borgetragen . Herr Kalischer wieder erhob den Vor -
wurs . der Magistrat hätte den Gutachter irregeführt . Qberbürger -
meister Ziethen geriet dabei wiederholt in höchste Erregung ; er

schlägt mit der Faust aus den Tisch und ruft empört : Das ist un «

erhört ! Allmählich glätten sich die� hochgehenden Wogen . Der

Magistrat gab unter großem Beifall eines Teiles der Versammlung
die Erklärung ab , er werde mit aller Entschiedenheit die Rechte der

Stadt im BerufungSversahren gegen den ablehnenden Entscheid des

Stadtausschusss weiter verfolgen . Herr Kalischer ruft : Und wir

Opponenten unser Recht ! — Nochmals gab es einen scharfen Zu -

sammenstoß zwischen dem Magistrat und Herrn Kalischer , der aller -

dings , wie meistens , nicht sehr gut abschnitt . Zur Verhandlung

stand eine Vorlage betreffend Errichtung neuer Lehrerstellen an

den Gemeindeschulen . Herr Kalischer behauptete , es sei vorgc -
kommen , daß Kinder wegen Ueberfüllung der Klasse auf der - Tic lc

hätten sitzen müssen . Nachher stellte sich heraus , daß bei der Ein -

schulung in einer Klasse für ein oder zwei Tage ein paar Kinder

nicht untergebracht werden konnte ». Oberbürgermeister Ziethen

bezeichnete die Darstellung des . Herrn Kalischcr als eine unvcrant -

wortliche Herabsetzung der Schulvcrhältnisse in Lichtenberg . Es

würden die größten Anstrengungen gemacht , im Einklang mit der

Finanzkraft die Frequcnzzisfern herabzusetzen . Genosse Johi ,
monierte , daß die seinerzeit den Rummclsburgern gemachten Zu -

sagen nicht genügend beachtet würden . Die Schachtelgruppe beau -

t ragte , vorläufig nur einen Teil der vom Magistrat geforderten
neuen Stellen zu bewilligen , im übrigen die Vorlage an eine Kom -

Mission zu verweisen . Genosse John befürwortete die Ueberweisung ,

jedoch nicht , um sie zu verschlechtern , sondern um eine Verbesserung

vorzunehmen . Tie Taktik der Schachtclgruppe durchkreuzten unsere

Genossen durch Widerspruch gegen die 2. Lesung , nachdem die -

Ueberweisung der Gesamtvorlagc durch die bürgerlich « Majorität

abgelehnt worden war . Eine Vorlage , die de » Lehrerinnen den

Anspruch aus Hinterbliebenenrente zusichert , fand Annahme . Des .

gleichen eine Vorlage betreffend Einstellung von Hilfskräften am

Pestalozzi - Lyzeum .

Tie Erfolge der Sozialdemokratie bei den Stadtverordneten -

wählen lassen unsere heuligen Machthaber nicht zur Ruhe kommen -

Gegen die sieben Mandate der II . Wählerklasse sind Einsprüche ein -

gegangen : auch ein Mandat der III . Wählerllasse wird beanstandet .

Parteigenossen ! Wie auch die Erledigung der Einsprüche

sich gestalten möge : am Sonntag , d e n 1 5. D e z e nl b e r . iir

der Zeit von 12 b i S 7 U h r , gilt es . im 2. . 7. und 20 . Bezirk M

der Nachwahl die Mandate der Sozialdemokratie zu sichern . Unsere

Stimmenzahl muß sich verdoppeln , tue daher jeder seine Pflicht !
Alle säumigen Wähler müssen schon frühzeitig an den Wahltisch ge -

bracht werden !

Stralau .

Eine Jugendschriftcn - und Wandschmuckausstellung findet für den

Bezirk Stralau und Stralauer Viertel am Sonntag , den 15. De -

zember . nachmittags von 2 —0 Uhr , im Lokal Steinickc . Alt - Stralau ö/O,
statt . Eintritt unentgeltlich . Die Arbeiterschaft wird um regen
Besuch der Ausstellung gebeten .

Erkner .

Am Sonntag , den 15. Dezember , nachmittags von 12 bis 0 Uhr ,
findet bei Degebrodt f . Alter Krug " ) eine Jugendschristen - und

Wandschnmckausstellulig statt . Nachmittags 2' / , Uhr spricht im

selben Lokal in einer öffentlichen Versammlung Herr Walter

Zimmernrann Berlin über : » Jugendliteratur und Wandschmuck im

proletarischen Heim " .

Roseuthak .
Ter Bau einer gemeinschaftlichen Schule für die drei Ortöteil «

beschäsliate in einer außerordentlichen Sitzung die Gemeindevertretung .
Durch dre getrennte Lage der drei OrtSreile find die Schulverhättnisie
namentlich für Nordend Mondes ungünstige . Da im Prinzip der
Bau schon beschlossen ist , handelte es sich rn dieser Sitzung um den
Erwerb eines Bauplatzes , die Aufnahm - einer Anleihe von 150 000
Mark sowie um die Beschlußfassung über die weiter zu treffenden Maß - -
nahmen . Als Bauplatz kommt da « Terrain am Kaiserweg und Kastanien - -
alles in der Nähe des Wasserwerkes in Frage . Das günstigste Angebot
von den sünf Offerten war da « 3 Morgen große Grundstück de «

Herrn Alb . Seeger , welches mit 2 M. pro Quadratmeter angeboten .
und von der Vertretung akzeptiert wurde : zwei Vertreter stimmten
dagegen , doch richten fich ihrc�Stimmen gegen den Schulbau über -

Haupt . Der Aufnahme einer Anleihe von der LandeSversicherungs «
anstalt Brandenburg von 150 000 M. zu 4 Proz . mit sechsmonatlicher

Kündigung wurde ohne Debatte zugestinimt . — Die Technische
Kommission des Wasserwerk « hatte den Umbau der alten Filter
beantragt ; durch hohe Ansorderimgen , die da « Werk Bergmann öfter
an das Wasserwerk stellt , reicht die Filtcranlage nicht aus ; eS tritt

dadurch für die Bevölkerung die Kalamität ein , daß das Wasser
nicht immer klar ist . Der Antrag ivurde am «in Jahr zurückgestellt .
— Nach Erledigung einiger unwichtiger Punkte fand eine geheime
Sitzung statt .

Bernau .

Der Bildungsausschuß veranstaltet Sonntag , den 15. Dezember .
vormittags 12 bis abends 0 Uhr , «ine Jugendichriften - und Wand »

schmuck - AiiSstcllung iin Saale des Herrn Adolf Hermann . Bürger -
meisterstraße . Nachmittag 2>/�Uhr hält Genosse Jakobsen - Oberschone -
weide einen Vortrag in demselben Lokal über Jugendliteratur und
Wandschmuck im Proletarierheim . Die Arbeiterschaft wird ersucht ,
diese Beranstalmngen recht zahlreich zu besuchen und insbesondere
ihr « erwachsenen Söhne und Töchter darauf aufmerksam zu machen .

Lübars - Waidmannslust .
Aus der Gemeindevertretung . Unter »Geschäftliches " wurde ein

Antrag unserer Genossen verlesen , der eine Besprechung über die
rigorose Entlassung des Gemeindearbeiters Bartikowskt herbeiführen
sollte . Dem widersprach der Gemeindevorsteher und die bürgerlichen
Vertreter fanden nichts einzuwenden , daß ein Familienvater vier
Wochen vor Weihnachten ohne Grund auf die Straße gesetzt ivurde .
Genosse Kestiu konnte »achweisen , daß man einen Hörfehler des
Gemeindearbeiters dazu benutzt hat . denselben zu einlassen . Aber
desto eifriger waren die Herren bemüht , sich mit einer nichtssagenden
mehr koinisch wirkenden Angelegenheit eine volle Stunde zu be -
schäftigen . immlich mit der Einführung des Koloiiicuamens » Woiv -
mannSlust " . Der Name besteht zwar bereits über 20 Jahre , gleich¬
wohl beschloß jetzt erst die Vertretung die Einführung des Namen «
und die Festsetzung der Grenze der Kolonie in der

Ahornstraße . Spaßig wirkte es , als die Herren sich um die Grenz »
linie stritten ; kein Gemeindevertreter wollte außerhalb der Grenze
WaidmannSlust wohnen , die natürlich nur Illusion ist . da auch für
die Kolonie nur der Genieindebezirk » Lübars " in und außerhalb der
festgesetzten Grenze maßgebend ist . Unsere Genossen beschränkten sich
auch nur darauf , diesen Widersinn festzustellen und im übrigen alz

lachende Zuschauer der Debatte zu folgen .
Zur Bestreitung der Kosten für die Kanalisation wurde beschlossen ,

ein Darlehen von 200 000 M. autzunebmen und zwar die erste
Hälsto am 8. Aprtl . die zweite am 8. Juli kommenden Jahre «
mit 4 Prozent Verzinsung und 2 Prozent Amortisatton .
Zum Schluß gab eS noch einen kleinen Zusammenstoß zwischen dem
Gemeindevorsteher und unseren Genossen . Die Veranlassung gab
eine Schadenersatzklage eines kleinen ParzcllenbesitzerS an der Ahorn »
straße gegen die Gemeinde . Da der Gemeindevorsteher hierüber
ungenügende Aufklärung �gab, so ergänzte Genosse Luscher »ach
seiner Information den Sachverhalt und zog daraus den Schluß .
daß der Geschädigte berechtigt sei . Schadenersatz zu fordern .

Mühlenbek .

lieber daS Thema : »Krieg dem Kriege " referierte in einer stark
besuchten öffentlichen Versammlung Tenoffe Karl - Berlin . Nach



diesem mit starkem Beifall aufgenommenen Vortrage sprach Gemeinde «
Vertreter Genosse A. Barsch über die Frage : „ Welche Vorlcilc er -
Maedsen der Einwohnerschast von Mühlenbek , wenn Mühlenbeck
ttinlsbezirk wird ? * Der Redner trat in seinen Darlegungen der
Mehrheit der Gemeindevert » etcr , von denen leider niemand an -
tvescng war , entgegen . Letztere hätten behauptet , der Gemeinde
würden , wenn sie Amtsbezirk werde , erhebliche Mehrkosten erwachse » :
Redner wies nach , dax das Gegenteil der Fall sei . Auch wäre es
als ein großer Fortschritt zu verzeichnen , wenn die Einwohner
Mühlenbecks nicht mehr nach Fr . - Anchholz brauchten , sondern alle
Sachen in Mühlcnbeck selbst erledigt werden könnten . Das betreffe
hauptsächlich : Invaliden « , Unfall - , Steuer - und Polizeisachen . Auch
würde dann die Steuer etwas gerechter verteilt werden . Eine in
diesem Sinne vom Redner eingebrachte Resolution fand einstiinmige
Annahme . Räch einem begeisterten Hoch auf die Sozialdemokratie
schloß der Vorsitzende Paul B r u ck m a n n die Versammlung .

Schölicberg .

SchriftenaiiSstclliing des BildxngSanSschusseS am Sonnabend , den
It . und Sonntag , den IS . Dezember , von abends <> Uhr ab im
Tunnel der „ Reuen Rathausfäle " .

UnterhaltiiiigSabend , arrangiert vom Jngcndansschnß , am Somt -
tag , den lö . Dezember , abends V Uhr , im Tunnel der „ Renen Rat -
KauSsäle " . GesangSvorträgc von » Sckiönebergcr Mäimerchor . Vortrag
des Genossen Albin MohS über : Geselligkeit , Kollegialität , Soli

darität .

Obcr - Schö « etveide .

Gemeiudevertrrtersitziliig . Vom Vorsteher wird mitgeteilt , daß
der besoldete Schöffe Dr . Kühn den Titel Beigeordneter erhalten
bat . — Die Klage Wesen bürg gegen die Ungültigkeitserklärung
seiner Wahl zum Gemeindeverordnelen ist von dem Kläger zurück -
gezogen worden : auf eine Anfrage unserer Vertreter wurde vom
Gemeindevorsteher die Auskunft , daß die notwendige Ersatzwahl
t,n Anfang nächsten Jahres nach der neue » Wählerliste vorgenommen
werden soll . — Die Anlcihebeschaffung in Höhe von 700 000 Mark
für den Reubau einer Schule in der Wattstraße gestaltet
sich insofern schwierig , als sämtliche vierzehn darum angegangene
Geldinstitute eine Beleihnng in Anbetracht der politischen Lage ab -
gelehnt haben . — Die Errichtung von drei neuen Lehrerstellen zum
1. April 1913 wird beschlossen . — Für die W e i h n a ch l s -
b e s ch e r u n g arrner Kinder werden statt der geforderten 300 M.
aiif Antrag der sozialdemokratischen Vertreter SOO M. bewilligt : be -
zeichnend war es , daß Herr Schöffe Herwig erst noch dagegen
sprechen mußte . — Auf Anregung der Plenarsitzung des Gewerbe -
g e r i ch t e S wird eine andcrwcite Fassung des Ortsstatuts für daS
Käufmanns - und Gcwerbegericht beschlossen , dahiiigehend . daß vor
den Beisitzerwnhlen keine Wählerlisten aufgestellt werden , wie
bisher : die Wähler haben sich vor der Wahl hinfort mit einer
Legitimation zu versehen , aus der ersichtlich ist , daß sie am Orte
wohnen oder arbeiten . Die Vorlage des Gemeindevorstehers be -
treffend Anstellung eines Gemeindearztes , welche auf
Grund einer Anregung der sozialdemokratischen Vertreter — einen
Schularzt im Hauptamt anzustellen — entstanden ist , führte eine
ausgedehnte Debatte herbei . Nack der Vorlage hat der anzustellende
Arzt neben der schulärztlichen Tätigkeit als Armenarzt zu
fungieren sowie später die in Aussicht genommenen Säuglings -
und Tuberkulosefür sorge st ellen zu leiten . Die Vertreter
der ersten und zweiten Klasse böten mit teilweise

' recht weit her -
geholten Gründen alles aus . um diese Einrichtung zu Fall zu bringen .
Vom Genossen Grunow wurde dargelegt , daß dieselbe unbedingt
im Interesse der Einwohnerschast läge , und wie andererseits es
gerade die Sozialdemokratie sei , die Kommunen zn solchen Ein -
richtungen dränge : der vorliegende Entwurf sei jedoch noch so
unvollständig , daß cS ratsam erscheine , denselben der Etatskommission
zur Beratung zu überweisen . Diesem Antrage wurde mit geringer

"Wkcksoritat Folge gegeben , anderensallS wäre die Angelegenheit unter
den Tisch gefallen .

Eine Katholikenversammlung , welche am Dienstag tagte und der

auch ein großer Teil Parteigenossen beiivohnten , beschäftigte sich
neben der Jesuitenfrage auch mit der sozialdemokratischen Ver -
sammlung , in der Genosse Adolf Hofsniann über Religion
und Krieg referierte . Die Anlündigung dieses Themas der
Kntholikenversammlnng war ein Vusbängeschild , um den Saal zu
füllen . Das Zeug was der K u r a t u s R e n n v ch über den
Genossen Hoffman zum besten gab , ivar vom belannten Kaliber .

Nowawe » . »

Aus der Gemeindevertretung . Das neu zu erlassende Statut für
die Amts - und Gemeindeverwaltung , betreffend die Anstellung und
Besoldung sowie die Ruhegehalts - und . Hinterbliebenenversorgung
der Beamten und die den letzteren zu gewährenden Reisclojten -
cntschädigungen , wurde ohne Debatte angenommen . Als Muster zu
diesem neuen Statut diente das bisher gültige Statut für die

Amtsverwaltung , daS einer zweckentsprechenden Acnderung unter -

zogen wurde , wobei auch die Wünsche der Regierung , bclr . Herauf -
scyung der Höchstgrenze des AustellungSalterS von 37 auf 40 Jahre
und Gleichstellmig der Amts - und Gemeindebeaniteii mit den Staats -
beamten hinsichtlich der Reiscentschädigung , Berücksichtigung fanden . —
Der Veräußerung von Parzellen der früheren Kirschallee an
Anlieger der Heinesträße stimmte die Gemeindevertretung gleichfalls
debattelos zu , nachdem der Bürgermeister die Erklärung abgegeben
hatte , daß die Regierung auf Anregung der Anlieger der westlichen
Seite der Heinesträße seinerzeit die Allee an die Gemeinde mit der
Maßgabe veräußert und ansgelassen habe , daß die entsprechenden
Teile an die angrenzenden Besitzer nur zum SelbstlostenpreiS weiter -

veräußert werden dürften . Letztere betragen für den am Friedhof
liegenden Teil 1 M. . für den übrigen Teil 8 M. pro Ouadratmeter .
— Wegen der Eisenbahnhöherlegung macht sich weiterer Eriverb von

Gelände notwendig , das teilweise zur Verbreiterung derKaiser >Wilhclm -
und der Eisenbahnstraße dienen soll . Die Vertretung stimmt dem Ankauf
deS betreffenden Geländes zn. Wegen Einführimg des Fernspiech -
Nachtdienstes will sich der Bürgermeister mit der Gemeinde Klein -

Glienicke in Verbindung setzen , da diese die gleiche Absicht hat rmd

zur gemeinschaftlichen Tragnng der entstehenden Kasten jedenfalls

gern bereit fein würde . Die Kosten sind mit 2000 M. veranschlagt ,
wovon 400 M. durch die Fernsprechteilnehmer selbst und der Rest
von 2200 M. durch beide Gemeinden nach Maßgabe der vorhandenen

Anschlüsse zn decken wären . Tie Vertrciung erklärte sich mit den

Vorschlägen des Bürgermeisters einverstanden .

Spandau .
Die Stadtverordnctenversammlunz am Donnerstag dehnte sich zu

einer Dauersitzung von 5' / « Stunden aus . Der Zuhörerraum war

infolge der beantragten Fahrpreiserhöhung überfüllt und in drang -
voller Enge harrten die meisten Zuhörer bis zun , Schluß auS .

Genehmigt wurde der 4. Nachtrag zum OrtSstalut betr . die ge -

werbliche Fortbildungsschule . Wie Stadtv . Habbel , mitteilte , soll

nach den , Nachtrag hinfort auch für die ungelernten
Arbeiter die Pflicht

'
bestehen die Fortbildungsschule zu besuchen

und zwar bis zum 18 . LebenSjahie . Stadtverordneter

Walter sieht in der Ausdehnung der Schulpflicht auf ungelernte
Arbeiter eine Belastung deS Handwerks und er beantragte , die

Schulpflicht bis zum 17. Lebensjahr zu beschränken . Genosse Pieper

begrüßte es , daß jetzt auch ungelernte Arbeiter die Schule besuchen

sollen . Natürlich , misse die Schulzeit in die Arbeitszeit verlegt
werden . Der Nachtrag wird unverändert angenommen .

Der Beschluß der gemischten Kommiision betreffend die Bemchung
der Redehalle auf den , städtischen Friedhof ruft eine lange .

zum Teil scharfe und persönliche Debatte hervor . Stadt -

verordneter Walter , der hierzu sprach , betoute , ein 1910 an -

genommener Antrag lautete , daß „die Redehalle nur zur Abhaltimg

religiöser Andachten benutzt werden dürfe " . Die gemischte Koni -

Mission habe beschlossen , eine Aenderung der Fricdhofsordnung nicht

vorzunehmen . Es könne jeder reden , ivem , er sich in allgemessenen
Grenzen hält . Der Magistrat wolle ohne Genehmigung an Nicht -

geistliche die Halle nicht zur Bersügimg stellen . Sladtv .

Kantorowicz meinte , daß schon Von 1S76 Cis 1910 daS
Recht bestanden habe , daß jeder in der Halle reden konnte . Jetzt
habe man jedenfalls Furcht , daß revolutionäre Reden
gehalten werden könnten . Es gibt doch auch angesehene
und gebildete Männer , die mit der Kirche nichts zu tun haben
wollen , sollen die wie ei » Kadaver eil , gescharrt werden ? Bei gutem
Welter könne am Grabe gesprochen werden , bei schlechtem Wetter müsse
jedoch die Halle bemitzt werden können . Er stelle den Antrag , daß
es genüge , wenn dem Magistrat lediglich Mitteilung davon gemacht
wird , wer dort reden wolle . Oberbürgermeister K o e l tz e meinte ,
wenn die Halle ohne Geistlichen benutzt werde , so müsse ein Antrag
auf Genehmigung erfolgen . ES sei dann zu prüfen , ob
eine religiöse Feier oder eine sozialdemokratische Agilationsrede ge -
halten werden soll . Stadtv . Bender beantragte , daS Konzept der
Rede dem Magistrat zur Genehmigung zu überweisen . Geschehe
das nicht , so müsse die Polizei ein Recht zum Einichreiten habe » .
Stadtv . Kantorowicz meinte . daß die Polizei in einen ge -
schlossencii Raum wie die Redehalle eindringen könne , müsse aus -
geschlossen bleiben . Stadtv . Schob polciiiisterte gegen Stadt . Konto -
rowicz und sagte , er würde die Dreistigkeit nicht besitzen , iven » er
Israelit wäre , für die Redefreiheit in der Halle einzntretell und die
Debatte stundenlang hinzuziehen . Hierauf entgegnete ihm Genosse
Pieper , daß iveiin dem Stadtv . Schob die Debatte zu lange
dauere , er dann ja hiilauSgehcn köime . Im übrigen gehe die Feier ,
wen » einer seiner Genossen begraben würde , ebenso würdig vor sich,
wie bei jedem anderen Begräbnis . Redner protestierte ganz cnt -
schieden dagegen , daß Polizei bei Begräbnissen zugelassen werden
soll . Jeder Steuerzahler habe das Recht , städtische Einrichtungen
zu bcnlitzeii . Nachdem noch die Stadtverordneten Weber und
Dr . K a n t o r o iv i c z sich in scharfen Ausführungen gegen
Stadtv . Schob gewandt haben , wurde der AbänderungSantrag
Kantorowicz abgelehnt uiid damit die Magistralsvorlage genehmigt .

Für den Umbau der Freibadeanstalt in der Schäscrstraße wurden
35 400 M. geiordert . Das Männerbad wird 1700 Ouadratmeter
groß , 40 Meter breit sein und 18 bezw . 24 Meter für Nichtschwimmer
lliid Schwimmer weit in die Havel hineinragen . Das Frauenbad
soll 1150 Ouadratmeter und der Strand 1500 Ouadratmeter groß
sein . ES sind Bootsständc , Ankleidezellen und Anschluß
an die Kanalisation für die Aborte vorgesehen . Der Borlage
iviirde zusgestimint . Alsdann folgte die Beratung der Sonderctals .
Ohne wcientliche Debatte wurden folgende Etats genehmigt : Der
Voranschlag des Sparkasienctats beläuft sich aus 59 890 M. . gegen
das Vorjahr 7800 M. mehr . Dein StraßenreinigungS - Etat steht bei
einer Einnahme von 57 051 M. eine Ausgabe von 170 969 M. gegen -
über , er erfordert einen Zuschuß von 1l3 9l8 M. , 7322 M. mehr als
im Vorjahre . Beiin WasserwerkS - Etal wird auf Grund der Ans -
gäbe von 462 240 . 57 M. der Voranschlag in der Einnahme auf
463 287,92 M. festgesetzt . Beim Kanolisations - Etat werden die Em -

nahmen auf 555 762,66 M. , die Ausgaben auf 566 539,51 M. fest -
gefetzt . Der Schlachthofkaffen - Etat schließt i » Einnahme und Aus¬

gabe mit 159 000 M. ab .
Die Festsetzung der neuen Straßenbahnfahrpreise rief eine lange

Debatte hervor und kam deshalb so spät zur Verhandlung , weil der
Referent Neuich nicht erschienen war . ES referierte an seiner Stelle
Sladtv . Bender . . ES werde in der Magistratsvorlage hauptsächlich
verlangt , daß jede Fahrt 10 Pf . kostet und die Umsteigeberechtigung
fortfällt . Nach 11 Uhr abends soll ein Zuschlag von 5 Pf . erhoben
wevden . Die Arbeitertvochenkarten sollen nach dem Antrag von 80 Pf .
auf 1 M. und von 1 M. aus 1,25 M. erhöhl werden . Der Referent
bemerkte , wcim die Fahrpreiie nicht erhöht würden , müsse die Stadt die
Zuschläge zur Einkommensteuer um 5 Proz . erhöhen . Allein die
Linie Gartenfeld erfordere einen Zuschuß von 13 —20 000 M. Er

beantragte Zurückverwcisung an die Straßenbahndeputalion . Stadtv .
Kantorowicz sprach sich mit großer Entschiedenheit gegen die

Erhöhung der Fahrpreise aus . Nachdem »och eine Reihe Stadt¬
verordnete mehr oder weniger gegen die Fahrpreiserhöhuirg ge -
iprochen haben , der Magistrat die Vorlage aber mit aller Ent «
sckiiedenheit vertrat , wurde die ganze Borlage auf Fahrpreis -
erhöhiingen abgelehnt .

Eine Reihe von Vorlagen wird vertagt . Nächste Sitzung
19. Dezember .

Der BildungSauSschuß veranstaltet Sonntag , den 15. Dezember ,
im Lokale von E. Äöpnick lFlora ) , PichelSdorfer Str . 39 , einen
Kinder - Märchen - und Lieder - Nachmittag . Anfang nachmittags
2 Uhr . Der Eintrittspreis beträgt für Kinder 10 Pf . und für Er -

wachicne 20 Pf .
Ferner findet in der Zeit von Sonnabend , den 14. bis Montag ,

den 23. Dezember , eine Jugendschriften - » md Wandschmuck - Aus -
ftelluiig Breiiestr . 64 statt . Dieselbe ist geöffnet wochentags von
2 —8 Uhr und Sonntags von 1t > /z —8 Uhr nachmittags . Der Ein -
tritt ist unentgeltlich . In Anbetracht des hohen Wertes beider Lcr -

anstaltimgen wird die Arbeiterschaft ersucht , dieselben tatkräftig zu
unterstützen .

Eggersdorf »
Die letzte Gcmcindcvertreterfitzunz beschloß den Bau einer

Leichenhalle : die Maurer - und Zimmererarbeiten will die Gemeinde
in eigener Regie ausführen : dagegen sollen für den Transport von
Material ( Steine und Kalk ) Offerten eingezogen werden . Die

großen Bäume in der Strausberger Straße sollen zwecks Pflasterung
derselben abgeholzt und meiftbietend verkauft werden . Der Vertrag
init der Stadt Strausberg betreffs Lieferung von elektrischer Kraft
und clekirischem Licht ist nun abgeschlossen ; die Arbeiten sollen inner -
halb sechs Monaten fmiggestellt sein .

Versammlungen .
Verband der Gemeinde - und Staatsarbeiter . Die VcrwaltungS -

stelle Grotz - Berlin hielt Donnerstagabend eine außerordentliche
Generalversammlung ab . in der A ß m a n n einen mit lebhaftem
Interesse verfolgten Bericht über den internationalen Kongreß in

Basel erstattete , lieber die Reorganisation der Expedition der Ver -

bandszeitung berichtete W u tz k y. Das reaktionäre Verhalten der

Pakctfahrtgesellschaft führte zur Lösung des mit dem Verbände be -

stehenden Bertragsvcrhältnisses . Es wurden nun mehrere Versuche
untcrnommcli , wie die Vcrbniidszcitung am besten zu expedieren
und den Mitgliedern zuzustellen sei . Einen bestimmten Vorschlag
konnte die Verwaltung der Versammlung noch nicht unterbreiten .

Nach kurzer Debatte wurde beschlossen , die Ortsverwaltung zu be -

auftragen , in Gemeinschaft mit der erweiterten Verwaltung die

Frage der Zcitungscxpedition endgültig zu regeln . — Unter Ver -

bandsangelcgenheiten teilte Wutzky mit . daß der Magistrat der
Stadt Berlin neue Bestimmungen für den Arbeiterausschutz her -
ausgegeben habe . Als ein Fortschritt sei es zu bezeichnen , daß die
Vorsitzendcn zu den cinzelnen Ausschüssen jetzt durch die Arbeiter
gewählt wurden .

Zur Bekämpfung der Schundliteratur
und zur

Förderung des Vertriebes guter Unterhaltungslektüre
hat daS „ GewerkschaftShauS " folgende Einrichtungen getroffen :

1. Anerkannt gute Jngendschriften zum Preise von 10 —30 Pf .
sind in größerer Anzahl angeschafft worden und werden leihweise
gegen Deponieriiiig deS Preises zur Verfügung gestellt .

2. Jcdcrmaim erhält in de » nachstehend angeführten Ausgabe -
stellen ohne Legitimation so viele Bücher wie er will . Er hat cnt -
weder den Wert der Bttcker zu deponieren oder bereits früher
entnommene Bücher zurückzugeben . Eine Leihgebühr wird nicht
erhoben .

3. Wer die Bücher behalten will , hat dazu das Recht , er hat
dann bei Entnahme neuer Bücher wiederum den entsprechmden Be -

trag zu deponieren .

Zinischst sind folgende

Ausgabestellett
eingerichtet :

Antonstr . 31 . Zigarrengeschäst von Kricgsma ' . m. Von 8 —6 Uhr , mit

Ausnahm « des Sonnabends .
Blanrcnfcldcitr / 10 . Verband der Schuhmacher� Von 19 —1 und 4

bis 7 Uhr lint Ausnahme des Freitags und Sonnabends .
Bruiincnftr . 115 . . - Ebeit - r - Jugeridheim . Von 6 —10 Uhr .

_ _ _
Czaruikauer Str . 31 . Zigarrcngejchäst von Gosciniak . Von 8 —6 Uhr , mit

Ausnahme des Sonnabends .
«liiabethstr . 11. Verband der Fleis - ber . Von 10 - 1 Uhr und 5 —7 Uhr .
Emdener Str . 30 bei Worbs . Montags von 8- 3 ' / - Uhr .

Eugelnfer 15 . ( SeivcrkjchaltshauS . Quergebaudc , Erdgeschoß , Zimmer 19.

Wochentags von 8 — O' /a llhr .
Engelufer 15 . Zigarreiigeschäst von Harsch . Bon 8 - 6 Uhr , mit Ausnahme

des Sonnabends . . . . . .. m „ „ . . . „
Fehmarnstr . 8 . Tabakarbeilergenossenschast . Von 8 —6 Uhr , mit Au - -

iiahmc des Sonnabends . v
Gartenstr . 101 . Verband der Kupserschmicde . Von 19 —11 Uhr und

Gr . Frankfurter Str . 13 « . Arbeiter - Jugendheim . Von 6 —19 Uhr .
Kopernitusitr . 11 . Tabakarbeitergenossenschast . Von L —6 Uhr , mit Aus «

liahme des Somiabends . , . . . . .
LiPPehncr Str . 15 . Zigarrengelchäjt von Hirsorth . Von 8 - 6 Uhr . mit

Ausnahme des Sonnabends . . „
Manteuffelftr . 73 . Zigarrengefchäsk von Cito Busse . Von 8 —6 Uh�

mit Ausnahme deS Sonnabends .
Mclchiorftr . 38 . Verband der Maier . Von g —1 Uhr . „ „ _
fvtöckernftr . vi . Zigarrengeschöst von Eldor Schmidt . Von 3 —8 , sonn »

abends von 8 —6 Uhr. �
Pappclallee 15/17 . Bureau der Freireligiösen Gemeinde . Sonntags

19 - 12 Uhr , ivochenlagS außer Donnerstag von 12 —5 Uhr .
Petersburger Str . 5. Tabakarbeitergenossenschast . Von 8 —6 Uhr , mit

Ausiiahme des Sonnabends .
Rostockcr Str . 40 . Zigarrcngelchäft von Bcrner . Von 8 —6 Uhr , mit

Ausnahme des SoniiabeiidS .
Rothcriir . l . Zigarrengeschäst von Holm . Von 8 - 6 Uhr , mit Ausnahme

des Sonnabends . „ „
Scharuweberftr . 1. Zigarrengeschöst von Rich . Dunscheck . Von 8 —6 Uhr ,

mit AuSnahnie des Sonnabends .
Sebaftianftr . 37/38 . Verband der Schneider . Von 9 —1 Uhr .
Weinstr . 8 , Part . Verband der Kürschner . Von 9 —1 Uhr und 3 —7 Uhr .
Wörthcrstr . 33 . Zigarrengeschöst von Schirmcr . Von 8 —6 mit Aus «

nähme des Sonnabends .
Verein der Frauen und Mädchen der arbeitenden Klaffen , Bor

und nach jeder BereinSvcrsammlung .

Vororte :

Birkenwcrdcr . Hauplstr . 99 II . bei Wilhelm Pieper . Wochcntäglich ,u
jeder Zeit .

Borsigwalde . AnSgabestelle : Freie Scholle Nr. 4, Max Zechau , Sonntags
vormittags .

B« : hagcn . Ruinmelsburg , Alt - Soxbagcn SS. Jugendheim , Von
bis 9 Uhr , mit Ausnahme des Dienstags .

Britz . Wahlverei », ' Ausgabestelle Restaurant Zilj , Wcrderstr . 28. Sonn¬
abends von 8 —10 Uhr . _

Charlottenburg . Arbeiter - Jugendheim , Rosinenstr . 3. Dienstag , Donners »

tag . Sonnabend und Sonntag von 7—9 ' / , Uhr .
Glienicke a. Nordbahn . Haiiptstr . S. Zigarrengeschäst von Haberland .

Täglich während der GeschäjtSstunden .
Hermsdorf . Bcriiiicr Str . 23a . Schuhwareniaden von August Schulze .

Wochenläglich während der GcschäjtSstunden mit Ausnahme deS
SonnabeiidnachmitlagS .

Hohen - Reueiidorf , Ruhwaldstr . 46 I , bei Karl Tiedt . Wochenläglich von
4 - 8 Uhr.

Hohenschönhausen . Berliner Str . 119, bei Dr . Goldbcrg . Täglich von
7 —9 Uhr .

Kaulsdorf . Adolsstr . II II . bei Ratschülsli . Montag , Donnerstag und
Freitag von 6 —8 Uhr.

Lichtenberg , Bürgerbeimilr . 94. Arbeiler . Jugendbeim . Von 19 - 7 Uhr .
Lichterfelde . Bäkestr . 7. Arbeilerbücherei . sonnabends 8 —10 Uhr .
Mahlsdorf . Balinhossw . 16, bei Thiele . Montag . Mittwoch und Freilag

von 6— 8 Uhr .
Neukölln . Weichfelstr . 8, Arbeiter - Jugendheim . Mittwoch und Sonnabend

von 6' /, —UZ Uhr .
Obcrfchöneweide , Klarastr . 2. Jugendheim . Mittwoch und Sonnabend

von 8—9' / , Uhr .
Pankow , Mühienstraße 39, . Vorwärts "- ' Spedition . Von 19 —7 Uhr.

, Brehmestr . 69. Zigarrengeschöst von Rößner . Von 8 —6 Uhr , mit
Ausnahme des Sonnabends .

. Kaiscr . Friedrichlw . 66, Ausg . I, Erdgeschoß links , Buchbinderei
Otto Walter . Von 8 —6 Uhr , mit Ausnahme des Sonnabends .

Rein icke Udorf . West , Eichbonislr . 87, Zigarrengeschäst von Kiesel . Von
8 —6 Uhr . mit Ausnahme des Sonnabends .

Schöucberg » Eberssw . 32, Zigarreiigeschäst von Träger . Von 8 —6 Uhr ,
mit Ausnahme des Sonnabends .

Stralau . Krachistr . 16 II . bei Rausch . Montag und Donnerstag von 3' / ,
bis 5 Uhr , Sonnabends von 5 —8 Uhr .

Segel , Schlicperstr . 30. Jugendheim . Montags und Donnerstags von
8 - 10 Ubr .

lempelhof . Kaiser - Wiihclm - SIr . 76. Arbeiter - Jugendheim . Wochcntäglich
8 —10 , Sountag 3 —10 Uhr.

Treptow , Gractzstr . 16, Hulgcschäst von Fritze . Von 8 —8 Uhr , mit Aus «
nähme des Soniiabelids .

Waidmaiiiislust . Kurbaiisstr . 42 I, bei Willi Schulz . Wochentags 3 —7 ,
Soiilitag 10 — 1 Uhr.

Wcisseilsee . Siraßburg - Sir . 103. Zigarreiigeschäst von Klaivitle . Von
8 —6 Uhr mit Ausnahme des Sonnabends .

Weitere Ausgabestellen werden auf Wunsch errichtet .

Miisttn , Aammlmigkn, ZthtUSlviirdlgkkltto.
( Zutritt ist uiiclitgcltlich . wenn nichts anderes vermerkt ist. — AIS Feier¬
tage gelten Weihnachten , Ostern . Psingile ». Neujahr , Karsreitag , Himmels »

tahrtStag , Bußtag . )
Altes und Neues Museum . lLullgartc ». ) Geössnct : au Wochen »

tage » ( außer Montag ) 10 —4 , im Oktober bis Möiz » ue bis 3 llhr ; an
Soimlagen ( auch a » den zweiten WcihnachtS - , Ostcrn - , Pfiiigstseiertageii )
12 —6 , im Oltober und März riur bis 3, im November und Februar bis
4, im Dezember und Januar bis 3. Geschlossen : a » Montagen und Feier -
tagen ( außer den ziveiten Feicriagen ) .

Architektnr - Musenm . ( Charlottenburg . Berliner Swaße 171/172 ,
Technische Hochschule, ) Geöffnet : Montag und Freitag 19 —3 , Dienstag und
Donnerstag 12 —3 , Mittwoch 19 —12 . Geschlossen : Sonnabend und
Sonntag .

Ausstellung für Arbeitenvohlfahrt . ( Charlottenburg , Fraunhoscr »
swaße 11/12 . ) Geöffnet : an Sonn - und Feiertagen 4 —3 , an Wochentage »
( außer Montag ) 19 —1 . am DienSlag und Donnerstag auch abeudS 6 —9 .
Geschlossen : an den ersten WeihiiachlS - , Oster - , Psingitsciertagen .

Berg - und Httttcnmnsen « . ( Jnvalidenslr . 44. ) ' An Wochentagen
( außer Sonnabend ) 12 —2 , an Somitagen 12 —6 , im Oktober und März
nur bis 5, im November und Februar bis 4, im Dezember und Januar bis 3.

Botanischer Garten . sDablem , Köiiigin - Lnije - Straße 6/8 . ) Geöffnet
nur vom 1. April bis 15. Oltober : unentgeltlich Sonntag , Dienstag , Mitt »
woch, Freitag 2 —7 ; außerdcin an Wochentagen vormittags gegen Emwitts -
geid , wofür der gedruckte „ Führer " gegeben wird .

Botanisches Museum . ( Dahlem . Königin - Luisc - Straße 6/8 . ) Mitt -
woch 19 —5 , im Okiober bis März nur bis 4.

Eiscnbaftnmiiseiim . siehe BertehrSmiiieum .
Kaiser Friedrich - Museum . ( Atonbijoustraße . ) Geöffnet : an den

Wocheiilaacii taußer Montag ) lo — 6, an Sonntagen tauch an den zweiten
Weihnachts - , Osler - und Psiiigsljeicrtagcii ) 12 —6 ; an Wochen - und Sonn -
tagen ( auch zweiten Fcierlagc ») im Oktober und März nur bis 5, im No¬
vember und Februar bis 4. im Dezember iilid Januar bis 3. Gcichlosse » :
au Montagen und Feiertagen ( außer den zweiten Feierlagen ) . Zutritt uu -
entgeltlich , nur am Dienstag und Mittwoch gegen 39 Ps.

Riinitgewerbr - Museum . ( Prinz - Mbrccht - Siraße 7. ) Besuchszeit wie
beim Alten Museum .

Landtagsgebäude . Wochentags 9 —12 . außerhalb der Tagung .
Landwirtschaftsninseuin . ( Jnoalidcnsw . 42. ) Geöffnet : an Wochen -

tagen ( außer Mittwoch ) 19 —3 , an jedem dritte » Somilag im Monat 11 —3 .
Geschlossen ; am Mittwoch und an Sonn - und Feiertagen ( mit Ausnahme
des driiten SoniitagS im Monat ) .

Märkisches Museum . ( Wallsw . 50/54 . ) Geöffnet : an Wochentagen
( außer Sonnabend ) und an Sonntagen ( auch den zwcilen WeihnachlS - ,
Osler - , Pfingstseiertagen ) 10 - 3 , an den Vortage » vor Weihnachten , Öfter »,
Pfingsten und am «iivcster nur bis 1. Geschlossen : am Sonnabend und
an Feiertagen ( außer de » zweiteii Weihnachts - , Oster - , Psrngslscierwgtii ) .

Mcercskundemuseum . ( Georgenstr . 34 —36 . ) Am Montag , Mittwoch ,
Somiabeiid im Sommer 11 —4 , im Winter 10 —3 ; am Sonntag im Sommer
und im Winter 12 —4 .

National - Galerie . ( MuseumSinsek ) . Geöffnet : am Montag , Dien » -

tag, Mitttvoch , Freitag , Sonnabend 10 - 6 , am Donncrsiag 1 —6 » am Sonntag



<auch an bcn jlncilon Dcibnachis - , Osler - , PsingMierlagen ) 12 —K; an
Vachril - und Sonntagen ( auch den znicücn Feiertagen t im Oktober und
Mörz nur bis ö, im ?! ovc »ibcr und Februar bis 4, im Dezember und
üsamwr bis 3. Geschlossen ; an Feiertagen ( außer den zweiten WeihnachlS - ,
Lster - , Psingstseiertagcn ) . Zutritt unentgeltlich , nur am Doimerstag 1 M,,
am Freitag und Sonnabend öt> Ps,

Naturkundemusenm . ( Jnvalidcnstraxe 43, ) Montag , Mittwoch .
Donnerstag , Sonnabend ltl —4, im Oktober bis Mörz nur bis 3, An Sonn¬
tagen und zweiten Feiertagen wie beim Sitten Museum ,

Postmuseum . kLeichzigcr - Sttaßc IS/18 . ) Montag . Dienstag , Donners -
tag , Freitag 10 —2 , Sonntag und an den zweiten Feiertagen 12 —2 ,

Rauch - Museum . ( Werke von Christian Rauck . Rlostcrstraße 76. ) An
Wochentagen 10 —4 , im Oktober bis März nur bis 3.

�
Rathaus . ( Königstraße, ) Täglich ( außer Donnerstag und Freitag )

Rcichstagdgebäude . ( König- Zvlaß . ) Alt Wochentagen vormittags
k> Uhr , wenn Plenarsitzungen slattsinden ■, vormittags 9, Ö' /j , 12, 2,/j llhr ,
wenn keine slattsinden ; an Sonntagen und zweiten Feii ' rtagcn 1 und
IV , Uhr : an anderen Feiertagen geschlossen . Eintrittsgeld 25 Pf.

Stadthaus . ( Jüdenstraße . ) Wochentags 10 —3 , Sonntags 11 —2 .
Zutritt zum Stadtbaus täglich uncntgcttlich , zum Turm gegen 20 Ps. ( nur
am Montag und Donnerstag unentgeltlich ) ,

Sternwarte im Treptower Park , Täglich von 2 llbr nachmittags ,
im Sommer bis ' 12 Uhr nachts , im Winter bis 10 llhr abends . Für Bc-
sichtizung der Sternwarte und des ' Astronomischen Museums 50 Pf . für
Beobachtung mit dem großen Fernrohr 1 M.

Sternwarte der „Urania " . ( Fnvalidenstraße 57/62 . ) Täglich 7' / . bis
11 Ubr abends . 50 Ps.

Urania , Sammlungen und wisscnschastlichcs Tbeater . ( Taubenstr . 43. )
Täglich von 10 Uhr vormittags ab. EintrtttSgeld 50 Pf . ( sür Abcndvor -
slcllungcn von 1 M, an>.

Verkehrs - und Baumuseum . ( Invalidenstr . 51. ) Dienstag , Mitt¬
woch, Donnerstag . Freitag 10 —4 , Sonnabend 2 —7 , Sonntag 11 —4 . An
Feiertagen geschlossen , an zweiten Feiertagen geöffnet wie Sonntag , an
daraus solgenden Tagen geschlossen .

Völkerkundc - Mufeum . ( Äöniggrätzer Straße 120. ) Besuchszeit wie
beim Alten Museum .

Zeughaus . ( An der Säiloßbrücke . ) Geöffnet : an Sonntagen und
zweiten Feiertagen 12 —3 , an Wochentagen ( außer Sonnabend ) im Sommer
10 —3 , im Sinter 10 —2 , Geschlossen : Sonnabend und an Feiertagen
( außer zweiten Feiertagen ) /

Zoologischer Garte » . Eintrittsgeld an Wochentagen 1 Mark , an
Sonn - » nd Festtagen 50 Ps . ; Äindcr die £>älstc . Am ersten Sonntag
jedes Monats 25 Ps.

Singegangene Druckrchriften .

Von der „ Gleichheit " . Zeitschrist sür die Interessen der Arbetterinnc »,
ist uns soeben Nr. 6 des 23. Jahrgangs zilgegaiigeii . ZlnS dem Inhalt
dieser Nummer heben wir hervor : Der Außerordentliche Internationale
sozialistische Kongreß zu Basel . — Die Frauen bei der internationalen
sozialistischen Friadenskundgebung zu Basel . — Das Ertvaä >eii einer ncileii
Arbeiterinnenichicht . Von E. Klolh , — Schwanlimgen der ' Arbeitsintensität von
Textilarbestcriiinen . . II . . Von .1. II . — Der Aussall - der Angestellten -
verjicherungStvablen , Von 1' . O.

Die „Gleichheit " erscheint alle 14 Tage einmal . Preis der Nummer
10 Pj. , durch die Post bezogen beträgt der AbonnemcntSvreis vierteljährlich
ohne Bestellgeld 55 Ps. ; unter jlreuzband 85 Ps. JahreSabonnemcnl 2. 60 M.

Aus dem Grabe eine » 48 er Revolutionärs . Von A. Rockel .
2 M. G. Gohlke , Ocipzig .

IS4V Zwickauer Ilrb eitern - ohnungc » . Eine Erhebung , ver -
onslaltel und herausgegeben vom GeivcrkichajtSkartell sür Zwickau und Um-
gegend . Bearbeitet von E. Barth . . 50 Ps.

Ter Glnstui : des Krieges auf den Gruudbefifc , Jmmobiiiare
Kriegsbereitschaft . Aon Dr . F. L- ocnigcr . 1,50 M. Puttkammer und
Mühlbrecht . Berlin IV. 56.

<t . RcgeiilwrdtS GeichäftSkalcnder für den Weltverkehr .
C. Regcnhardt G. m. b. H. . Bcrlin - Schöncberg . 4,50 M.

Wie man feine unstreitigen Austenftälide ohne Kosten kür An
walt uud Prozrst erfolgreich einziehen kann . Bon Tr . E. Karle¬
meyer . 75 Pf . E. Abigt . Wiesbaden 35.

Göttlich AleibiadeS . Roman von H. L. Rofcgger . 1,50 M. , in
Leinen 1,95 M. O. Hendel , Halle a. S,

Mr . Barst » u. ( so . Bon Frederic Boutel . Broschiert 1 M.
Taepdler , Berlin W. 50,

Geschichte der Kunst in Aeghpten . Von Gaston Mafpero . Deutsch
von Dr , A. Rusch. H- ebö . 6 W. I . Hossmann , Siultgart .

Reclams Universum . Heft 10. Illustrierte Wochcnschrist . 35 Pf.
PH. Reclam , Leipzig .

Alt Serbien und die albanesische Frage . Von Dr . Niko . Znpanic .
55 S. Anzengrnber Verlag , Wien- Leipzig .

Schriften der „ Kritischen Tribüne " über Politik und Zeit «
kragen . Herausgegeben von E. Flesch . Heft l bis IT , je 80 Pf .
H. Wehner , Leipzig

„ Lustige Zoologie " ( �ooIsZia cornica ) . Von Wilhelm Busch.
Herausgegeben von R. Will . Gebd . 2 M. W. Fiedler , Leipzig .

Crplid - Bücher : Bd. 1. Kormak und Stengerdc . Don Jens
Peter Jacobsen . Ilebertragung von Toni Schtvabe . — Bd. 2. Liebes -
lieder . — Bd. 3. Rheinsberg . Ein Bilderbuch von K. Tucholsky . —
Bd. 4. Ter Bräutigam . Erzählung von M. Brod . — Einzclband gebd .
1 M. 21. Juncker , Berlin , Kursürstendamm 210.

Schastsicinö Blaue Bändche » : 4. Bergkristall und andere
Wcihnachtsgeschichten . — 7. Reineke Fuchs . Bon B, Oefi . — 19. Nord -
feegcfchichte ». Bd. 30 Pf . — Grüne Baiidchen ; 18. Förster FleckS
Grlebniffe in Rustland . — 22, Das Leben Karls des Grasten . —
24, Im neuen Gbina . Von I . Ditimar . — 29. Majestäten der
Wildnis . Von Dr , Th, Zell , — 31, Kohlenbergwerk . Von O. Saure .
Bd, 30 Pf . — H. F. Schaffsicin , Köln a. Rh.

Richard Wagner und seine Werke . Ein Volksbuch von
G. Schselderup . 5 M. , gebd. 6. 50 M. — F. E. E. Leuckarl , Leipzig .

Krieg . Gin Buch der Not dem Willen zum Frieden gewidmet .
Von Franz Diederich . 1,25 M. — Kaden u. Co. , DrSsdcn .

Gine vernachlässigte Kolonie . Kameruner Verkehrs - und Wirt -
schaftSsrageii . Von E. Zimmermann . 1 M. Mittler u. Sohn , Berlin ,
Kochstr . 68/71 .

Tie Elektrizität und ihre Anwendung . Von Prof . Dr . L. Grätz .
Gebd . 9 M. Engelhorn Nchs. , Stuttgart .

EntwicteiungSgefchichtc der Malerei in Einzeldarstellungen .
Von K. Voll . 8 M. , gebd . 10 M. „Süddeutsche Monatshefte " , München .

Tie Fraueiikleidung . Von Emil Reichel . Kart . 1,20. — Tie
Mädchenfortbildungsfchlile . Von Prof . Dr . E. Reichel . Geh . 3 M. —
Deutsche Kultur im Bilde . Von Prof . Dr . P. Herrc . Das Mittel -
alter . ( Wissenschaft und Bildung , Bd. 100. ) Leinenband 2,50 M. —
Astronomische Ortsbeftinimuiigcn . Mit besonderer Berücksichtigung der
Lnstschiffahrl . Von Pros . Dr , W, Lcick, 2,80 M. , Leinenband 3,50 M. —
Erkennen » nd Leben . Von Gebelmrat Pros , Dr . R. Encken , 3 M. ,
Leinenband 3,80 M. — Geologie Teutschlands . Eine Einsührung in
die erklärende LandschasiSklindc stir Lehrende und Lernende , Von Prof .
Dr . I . Waith « . 8,40 M. , Leinenband 9,40 M. — Biologie der Tiere .
Von Pros . Dr . N. v. Haustein . 3 M. , Leinenband 9 M. Quelle u. Meyer ,

Lieder an ein Mädchen . Gedichte von H. H. Ehrler . 1,50 M„
gebd . 2. 50 M. ?l. Langen , München .

Theodor Storni . ' Sämtliche Werke in 5 Bünden 15 M. —
Lebensbücher der Jugend . Bd. 17 : Tie Märchenwiese . Bon
Elisabeth Daulhendey . — Bd. 18 : Frau Aja . Von A. Matthias . —
Bd. 19 : Tie Flainmeuzeichen rauchen . Von Zl. Sergel . — Bd. 20 :
TaS fröhliche Buch für die Jugend . Von F. Düfel . — 2,50 ' M. jeder
Einzelband . — G. Westermann , Braunschweig - Berlin .

Tie Wunder der Natnr . 15 —18 . Lieferung . Erscheint m 65
Lieferungen a 60 Pf. Boog n. Eo. Berlin XV. 57.

Mit Blistlicht » nd Büchse im Zauber des ElelSsch » . Von
E. G. Schillings . 5 M. , Ganzleinivand 6,50 M. R. Voigtländers Verlag
in Leipzig .

Versuch einer neuen Theorie von de » Siaatenverbindungen
mit besonderer Berücksichtigung der Schweiz und Ocsterreich - UngarnS . Preis
1,20 M. Jtämpfli u. Cie. , Verlag in Bern .

Grundrist eines modernen Religionsunterrichtes . Von E. Felden .
32 S. F. Eckardt , Leipzig .

Das graste Glück . Beichte eines großen Jungen . Miterlebt und
herausgegeben von F. Käpernick . Brofch . 2 !?>. F. Ruhland , Lichtenrade -
Berlin .

Tie militärische Zwangserziehung der Jugend zu Patriotischer
Gesinnung . Bon A. Frahncrt . 48 Seiten . Slrbeiter - Radsahrer - Bund
„Solidarität " .

Ter kleine Peter . Von F. Hanusch . 1,75 M. I . Brand u. Co. ,
Wien X I,

Gedichte von W, Raabe . 2 M„ gebd . 3 M. O, Jaule . Berlin ,
Tie Ahnenreihe . Roman von E. Reichel , 4 M„ gebd , 6 M,

D, Borngräbcr , Berlin XX' , 30,
Tie Tot . Eine sozial - religiöse Monatsschrift sür deutsche Kultur , pro

Quartal 2 M. E, DiedenchS Verlag in Jena ,

Krieg und KaPiialiSmus . Von W, Sombarl , — Luxus und

Kapitalismus . Von W. Sombart . Je 6 M,, gebd . 7,50 M. Duncker u.

Humblot , Leipzig , . �
Die Säuglingssterblichkeit in Charlottenbnrg im Sommer

»Sil . 53 S. Im Sluftragc des Magistrais Eharlottenburg , Deputation
für Gesundhcitspfiege . „ „ � .

Mutterschaft . Ein Sammelwerk für die Probleme des Weibes alo
Mutter , Herausgcaebcn von ' Adele Schreiber . Einleitung von Lily Broun ,
20 M,, gebd , 25 Zl. Langen , München .

Tie Kaifermächie und der Balkan . Ein Alarmruf und cm Pro -

gramm . Von Dr . A, Ritter , Monographien zur Zeitgeschichte . Hcjt 9.

Stuttgart , Verlag von ?l, Dolge . 60 Pj . m „ T ,
Ueber die Tanzkunst . Von M. Luserke . Berlin XV, 3o. ( HespcruS -

Verlag , G, m. b, H. ) Broschiert IM ,
Sein Junge . Roman von P. 2l. Kirstem . 3 M,, gebd . 4 M. —

Nimm das Leben wie den Tag . Roman von Julia Jobst , 3 M, ,
gebd, 4M . — Pendelschlag . Roman von W, Frtedemann , 5 M,, gebd .
6 M. — Du meine Heimat . Roman von M. E. v, Aheinbaben , 2 M„
gebd , 3 M, — Bekenntnisse eines Pastors . Von K. Strombcrg .
142 S. Eoncordia , Deutsche VerlagSanstalt , Berlin XV, 35,

Schambes Klappergöffers Himmel - und Höllenfahrt . Erzählt
von K. E, «- chiiüdt , 5 a>i. Frank u, Co. , Rom , „ .. . .

Dentsches Knabenbuch , 422 Seiten , gebunden , Deutsches Mädchen -
buch , 422 Seiten , gebunden , Verlag A. Hossmann in Stuttgart .

Bon Napoleon bis Niestfchc von C, Alberli . Geb . 7,50 M, Vila ,
Deutsches Verlagsbaus , Charlottenburg . —

Fachblatt für Holzarbeiter , Jahrgang 1912, Gebunden 244 S.
Berlin <2. 2, Neue Frtedrichstr . 2,

Ticrriesen der Borzeit . ( Velhagen u. Klasings Volksbücherei Nr, 50. )
60 Ps, Bielefeld u. Leipzig , , „

Hugo Wolf , Familienbriefe . Heransgegcn von E. v. Hcllmcr .
3 M,, geb. 4M - — Akkorde . Gesammelte Aussätze von F, Weingartner .
5 M,, geb. 6 M. Brcitlopj u, Härtel , Leipzig .

WitierungSübersicht vom IS . Dezember lvlS .
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Wetterprognose für Sonnabend , den 14 . Dezember ISIS .

Ziemlich mild , zeitweise heiter , aber sehr veränderlich mit Regenfälleu
und lebhaften südwestlichen Winden ,

Berliner Weite rbureau ,

Luedlisvüluog Hormris , Lindenstr . 69
— — — — — ( Laden )

j . B . von Schweitzer

Politische infsätze und Reden .
Mit Einleitung - und Anmerkung
herausgegeben v. JPp . Mchi ' ing .

Soziallstische Neudrucke V *

. Preis broschiert 3 . — M. , gebunden 4 . — M.

SÜSS » /

Damenmäntel - Fabrik

Paul
Neuköllnj Reuterstrasse 63

an der Kaiser - Friedridi - Str .

Moderne Ulster
Schwarze Mäntel u . Jackette
in sehr sauberer Arbeit und gutem Sitz

= Kostüme , Röcke -

Plisch - and UeSoars du noIr-Polelols

Röcke aus Resten
( nur gute Stoffe ) die nur einmal im Jahre zum Weih -

nachtsverkauf verarbeitet xverden , sehr preiswert

Bie WM ' » M aBllalM Iii !
- - Massanfertigung

Bis U/eilmncliten an den Woclientflgen Iiis 9 Wir absiids und am

Sonntag , den 15. u. 22. DezUr. , von 8- 10 a. 12- 8 iliir geöffnet .

> -

„ Cutaway " |
&ie grosse SITode /

Cutuuoy in » Veite
au * Marengo - Cheviot ,
prima Verarbeitung

42 . 50 , 48 . 50 , S4 . 00 M.

Cutauoy mit veüe -

nach Mass gearbeitet
SV . . SV. . . 60 . - , 70 . - , so . M.

Sokko mit wette |
In 24 Gross , am Lager

28 . SO, 32 . 50 , 36 . 50 , 38 . 50 ,
42 . 00 , 45 . 00 , 52 . 00 M. Iii

lam parte BsinRlBiäiir m
8. 50 , 10 . 50 , 12 . 50 , 14 . 50 ,
18 . 00 , 18 . 00 , 20 . 00 , 24 . 00 M.

Tuch- Westen
Am Sonnt a S. ilem 15, unck 22, Verembev kincket dtr

Verkauf von 8 bis 10 Uhr und von 12 bis 8 Uhr statt .

K. Schulmeister
[ BERLIN SO 26 , Dresdener Str . 4

m Hoclibalmsfalion Kottbn . cr Tor .

Iii

Kredit eventi . ohne Anzahlung
■ . ■■ erhalten Sie im — j

Möbel - u . Waren - Kredithaus

H. LSvisohn , Charlofitenfinirs
132 1 Witmersdorfer Strasse 1321

Ganze Wohnun�s - Einrichtungen
sowie einzelne MSbel - ErsalzstOeke

Herren - , Damen « und Kinder » Garderobe
= = auf bequemste Teilxahlung - - - - - - - - - - -

Bei Barelnhanten billigste Preise .
Vorzeiger dieses erhalt beim Klnkant S M. RabUlt

TTocbempaielMorkTH



Wiimersdorffer Straße 118 - 119 Charlotten burq

Im großen Lichthof

Pestalozzistraße 23

Sonder - Verhaid weißer Blusen
elegante reich anegestickte Voile ; Blusen , desgleichen , aus allerfeinsten weißen Marquisette - Stoffen , la Madeira - Arbeiten usw .

nur erstklassige Verarbeitung

An den

nächsten beiden

Sonntagen

von 12 Uhr ab

geöffnet

An den

nSchsten beiden

Sonntagen

von 12 Uhr ab

geöffnet

Beim Einkauf über 5 Mark erhält Jeder Käufer eine elegante Zeitungsmappe mit Kalender gratis !

Unser grosser

Weihnachts - Verkauf
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beginnt heute

Derselbe bietet eine selten günstige

Gelegenheit , ausserordentlSch vorteilhaft

einzukaufen . Es liegt im Interesse eines

Jeden , von diesem aussergewöhnlichen

Angebot ergiebigen Gebrauch zu machen

Wir gewähren bis Dienstag , 24 . Dezember ,

auf sämtliche regulären Waren , wie Ulster ,

Paletots , Jackett - Anzüge , Gehrock - Anzüge ,

Hosen , Westen , Loden - Joppen , Loden -

Pelerinen , Gummimäntel , einen Rabatt bis

Au . genemmen l «t Berufskleidung .

TucWlsM , Kottbuser Doimi 16-17
Spezialhaus für Herren - u . Knaben - Kleidung , Massanfertigung , Berufskleidung

» m Sonntaa , dem 15, und 22. , sind unsere Geschällsräurne van 8 - 10 ülir vorm . una < 2 - 8 ülir nacirni . aeUffnet !

Xkrönttr , Ncdakt . : Alfred Aielepp , Neukölln . Inseratenteil verantw . : Jnsecalinteil verantw . : TH. Glockr , Berlin . Druck ». Berlag : Vorwärts öuchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer u. Co , Berlin 5Ä ,



0tgtn Vorzeigung dtefcr Hnnonce 10 % Rabatt . F riedr ichstraße 215 J an der Kochstrafie .

Bekanntmachung !
Die Hauptauszahlung aller ▼ollen Sparbücher des Rabattsparverein . Neukölln " findet am Mittwoch , den 18.
und Donnerstag , den 19. d. Mts , Bergstraße 147 , nachmittags von 2 —5 Uhr statt .
Um denjenigen unserer werten Kunden , die ihre Sparkarte noch nicht vollgeklebt haben , Gelegenheit zu
geben , dies bis zu genanntem Zeitpunkt zu erreichen , verabfolgen wir von Freitag , den 13. d. Mts . ab

[iiff ' Poppelte Rabattmarken ! �wsj

G ustav Blumenfeld & Co . Neukölln , Berliner Str . 47/48
□ □ □ gegenüber dem Rathause . □ □ □

: Konfektionshaus für Damen und Mädchen
4 « Bcrsütr . Paili WrlgUCr Bcrfstr . 4 »

|| GroPe Answahl"| | IMcUkÖllü II Billigste Preise 1

Maßbestellungen werden unter meiner persönlichen Iieitung

� im�
mgenen �Atelier angefertigt. �

? ür
tedellosen�Sitaj�aranti�rt-

Htare M . 2 . 00 .
Zeisige . Stteglltae . , 2 . 50
Itotkehlchcn . . . . 2 . 00
Sc htvur/ , platten . . . 5 . 00
Bnchflnltcn . . 1 . 50 —X . OO

■Feld - u. Heidelerchen 2 . 00

FritelrUersKÄl . ' iSuSI
am Karl - Aug. - PIatz . Amt Stelnpl . 13485 .

Vogelkäfige ,
Holz . und SlWctffH, gvöfcte Auswahl
vom einsachsten diS zum elegantesten ,
jede Preislage . Frlt » BrUgers
. joologifche Handlung . Pestalozzi�
straf ) c 87 , am Karl - August - Plätz .
Fernsprecher : Amt Sieinplätz 13 4SS.

reu
und

KDlllMlDD
IN reicher Aaswahl und zu

billlgatcn Preisen ♦
als Cieschenkartlkel znni

Weibnachtstest empfiehlt

Richard Vegner
Neukölln , Bergstr . 55 .

Erstes Puppeil -
Spezial - Geschäft und Klinik

des Südostens *

Becker Nachf . M. Forstreuter
Neanderstr . 7 ( Seit 1893) .

Herrenliüte
in den neuesten Formen u. Dualitäten

' Preisen" lliWMMflW Abwahl
Gustav Palm,

Lieferant der Konsumgenossenschaft .
MVVMV

visier
. Rslelotz ,

Joppen , Anfüge
große Auswahl in neu und verliehen

stUNHl bigoilreisiiD .
Herrengarderoben - Haas

Kotlbaserdamm 99(Lai!eii| .
MM - Vergüte Fahrgeld . " WS

KtKlMvt «1» beste und

U' Herreu - tzilte
tnjederPreiSlageift

Oaillnff Wfilfüliiirj .
Aanion,BÄ� ,

Berlins o, Umgegend

Fabrikation

1, Kottbuser Straße 1 "T, " '
Eugen Kehr & Co .

Spezialgeschäft rar Herrenhflte .
GroB « Autwahl . — Solide Preise . — Fachmännische Bedienung .

RMM «
IHireii , Juwelen , Gold-,

Silber- d. Milewareii

empfiehlt

Emil Quade
Schöneberj £,Haupt5tr . i48

GrSBtee u. billigstes Spezlalgetch . SoMneberot
leiste f. jede bei mir gek . Uhr ZjShr . sehr . Garantie

Herren - Garderoben I Daimn - Garderohen
uiaer . Patetote • lartetl . |

| lyz ? »
ROSR - ßnZllSe • Musen � Koswme I Nutten

von 5 /�n�skluns an .

Krsciltksus « im kollkrug
Berliner Strasse 1 Neukölln Hermannsfrasse 257

Morgen Sonntag von 8 —10 Uhr u. 11 —8 Uhr genline " "

Beleuchtungskörper
Kronen , Lampen , Wandarme etc .

zu durchaus soliden Preisen in guter Ausführung empfiehlt

faul Qreiner , Keukölln , 3ergstr . t32
Eigene Betriebswerkstatt .

58 Turmstrasse 68

Ulster ,
Paletoss
Anzöge

modernst . Ausführung

1R0D 77011 7fi00

SQoo 3400 3900
4( 00 4900 §500
| Mein . Konfektb « ) Ist z
| erstklassig In bezug j

autVerarbeltung . Pasa - i
form und StolYqualltät |
b. l enorm billigen j
Preisen . Empfehlen j
nur eigenes Fabrikat . |

! . »

Lieferant der Kon *
sunt ' Genossenschaft
Berlin u . Umgegend

Sonntag von 12 bis 8 Uhr geöflnet .

Bndet 1881

Bsriln BW. 81.

Goldwarenl Uhren !
OroOe Auswahl von Festgcscbenken I

— — Spezialität : Trauringe ! ■
Wihrsnd des Woihnachts » " ' - - —

Reinrieh Sei/s, '
Wihrsnd des Woihnschts Verkaufs : 6 7„ Rabatt !

Bellcalllanco - Str . 5 . 1
Ecke Teltower SlrsSe . f

Telephon - Amt; Kurdlrst 8143. 1

Handtaschen

Markttaschen

Schulmappen
Portemonnaies

Spezial - Qeschäft Lederwaren

Wilhelm LangnerEÄ Wilhelm Langner KSS' S
Passende Gesehenke ♦ Reelle Preise ♦ Gratis . Zugabe - ♦ > Reparaturen ♦

Hosenträger

Schaukelpferde

Felltiere sehr preiswert

IFufwIll 701 ftO ? WH�h" Sfthinidt
fOranZßlyß . � Bergstraße 157,

aus der Hermantistraße eröffnet am

14 . Dezember 1912 in Neukölln ,

sem 4. Geschäft .

Meierei J . Schmidt Söhne
Um geneigten Zuspruch bittet

t . Geschäft : Hermannstraße 53 . z. Geschält ! Berliner Straße 75 .

2. Geschäft : Hermannstraße 95/96 . 4. Geschäft : Bergstraße 157 .



Silliner Weihnächte - Verhanf
.

Bedeutend herabgesetzte Preise in allen Abteilungen .

erhält

einJeder Käufer Geschenk .
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Konfektion
Wollkleid �kd- I »dick »r «! »al rutt « , , »«! , ! «<>. ?»rb »l »

Stickerei - u Voile - Kleider piu . i . rtvo . « t

Kostüm - Röcke

Schwarze Frauenpaletots lFZ\ OD: Bd • ! ,oh, : ' Ä
I llsf ai > i » n*o»eh «toff »« ond StofT . n «Dil . Art ,
UlSIcr oHen a. gotcbloit . a ca tragen . . H. dO, 16 SO

Bluse Volle , aaf Fatter mit Pa»»e and Knopfgerni�Dr

Pinea Baln « Saida , in dnnkeln und hellen Farben , eneh
DIUSc Oberhemden form . . . . .• S- TS

Unterrock i ° �. n ° � **' ' ! • tVö

Mafinna ia FUoachBioff , Goiahaform , ml » B# idenbltadM
MdUIIVV besetst � .

12 . 75

8 . 50

3 . 50

15 . 50

8 . 75

2 . 90

5 . 75

2 . 95

3 . 90

| IWodellkleider Im Piels » bedeutend herabgeselzt . j

Schurzen , Trikotagen
besonders preiswert

Tändel - Schürzen

Blusen - Schürzen ain ' Fom ' � 1 . 30

weiss und bunt , reizend g&rniert , mit n. " TC
ohne Achselband . . . 1. 4-5 SS » �

Jirectoire - Korsetts »«br pr . uw. rt .

Gummi Gürtel
. 3. 36, 3. 05

»chwarter Samt Gummiband . 1. 75, L25
gute QuaL m. apartem Schloß

1 . 95

95

Wäsche
Damenhemden Schal,orm

mi*. BaS; r %«
PantacifthomHnn • al ' «Iniidigeno Renlorci mit breiter
raflladlciiomucll Stickerei u. Banddurohtug 2X5 1. 95

Damenbeinkleider

Damenbeinkleider

Damen - Jacken ümi . Äg«cl1
k " D" r Etiak *Miiu�

Damen - Nachthem den

Damen - Nachthemden rÄf Dforoi 05 , *iD- stiok9r *i

Damen - Unterröcke SÄ�" * 1 : 705� T"5
Garnituren � Stickerei " An- n. Einsatz

sowie Banddurchzug 4. 95

165

1 . 65

1 . 50

1 . 35

1 . 95

3 . 95

2 . 85

3. 50
3 . 50

Damen - Hemden .
Knie Beinkleider - - u» breit « 8ack « d

Nachtjacken Berohend m. Laagetten

reiche HehUaam -

: 1 25
. . i «

H
vi

( 8

ar

»'

( 0

Kleiderstoffe
Kammgarnstoffe 5 . 90

Kammgarn - Cheviot mu' tso 5 . 90

Blusenstoffe 1- 95

Seidenstoffe mit str #ifenB,� JUÄS 3 . 80

Seidenstoffe cS «: ß 50
geanfc - Streifen 7. 50 V. öw

Lindner Köper - Kleider Velvet
garantiert florfesfc • • • • Mtr . Lf5

Velour du Nord - Samt « rMtow ,

1 . 60

ca. 80 cm. breit Mir. 7 50

PnliAnfia halbseidenes Gewebe in den
JuUllvuliC / neuesten Saison - Farben ,
ca. 110 cm breit , reg. Wert bis 4. 25 jetzt 2. 95

Herren - Artikel
Oberhemden 2 . 25

Oberhemden d " ehw * ' dSSS 3 . 95

Bunte Garnituren JÄ�ÄhaSia n ftr
1. 45,0 95 0 . 00

Breite Binder d>, - . «u«,t Fa . h « oi�5 005 0 . 85

Kummi- Hoeenträger Ba. y° ai . 1, » 0 . 95

Hosenträger >»»«. isndwau a . oo 1. 50 1 . 25

Damen - Schirme Qla ™r £Z�llr 2 . 95

Herren - Schirme
, ok

Seid « 0 00

Pelzwaren
Alaskafuchs od . Weissfuchs -

Collier imitiart , , » , . 4 . 95

Moufilon - Stola

. . . . . .

5 . 85

Fehwamme - Krawatten . . . . 7 . 75

Persianer - Krawatten . . . . 1,25

Taschen - Muff imitiart , da, » passend , 2 . 75

Kinder - Eisfell - Garnituren . - »- > 1 . 45

Kinder - Eisfell - od . Rodel - Mützen 0 . 95

Kinder - Filzhute » » » - - d . . 1 . 75

Samt - od . Plüsch - Kinderhüte
. qt .

elegant garniert

. . . . . . .

�r . wO

Bett - u. Tischwäsche
Bettbezug m. 2 Kissen «° * ? " « .

Hemdeotnob od. Linon . 4«95 3L5

Bettbezug m. 2 Kissen p� - a
Elsass . Damast od. Dimiti . , 8. 25 0. 50

Jacquard - Tischtücher
för 12 Pers . ifir 6 Pers . für 4 Per «.

• » 5 4 . 25 4 . 25 " i 1. 35
Tisch - u. Kaffee - Gedecke � 6 �

4. 25
weiß und weiß mit farbiger Kante

Stuben - Handtücher - » prima Dren ,
Gerstenkorn u. Damast , Vs Dtzd . 3. 75 2,95

Küchen - Handtücher la - pri,a ». : ) teU

roier Kante
n. Gerstenkorn m.

�. Dtz . t . 3. 75 2. 95

Kaffee - Deckeh16a,buoä : aM&iif "M
Taschentücher : i : i ' iD' a m\ HDtl<L
Stickereitücher 3 swl6k �

L95 L35

2 . 95

5 . 90

2 . 95

1 . 95

1 . 95

0 . 95

1 . 75

0 . 48

Ein Posten Erbstöll - u. Spachtel-
Stores wätä 7. 50 6. 25 4. 75

Künstler - Gardinen
11 . . . . . . . . .. enorm billig .

Steppdecken
Steppdecken

in vielen
Farben 5 . 65 4 . 75 3 . 25 J ■ f ' An - nicliA pnnrm hillin I läuferstotfe Jau Tap . . � . .

�ga�R »
Diwandecken ' " i ? 11 . 50 4 - 75 ? • » §

95 85 65

■T"p1�1. 95 1. 65

dcppeUaitig " R » I Gobalin P. Vi . r
Parser Muster 9. 50 7. 78 5 . 75 | Plo . ch , gute QuaL

Tüll - Bettdecken �atu? enorm billig . ISvIC ' 7

ca. 130/200 110/240 300/300 230/330 1 . . . . . . r - . . . - .
17 so i�il Bett - Vorlagen und Felle unter Preis .

Ein Posten Plüsch - und Tischdecken
» » aaaaergewöbiUlch billigen FreUen .

7 . 50
7 . 75
8 . 25

12 . 25

12 . 25
13,25
13 . 75
22 . 51 »

17 . 50 20 . 25
18 . 75 32 . 50
19 . 50 * » . 75 I
31 . 50 62 . 50 1

Extra - Angebote ifir Trikotagen
Herren - Normal - Hemden eat *

1. 90
Herren - Normal - Belnklelder 11 Melei Josepli,

Sonnfag bis 8 ( Ihr geöffnet .

Berlin ,
Grossgörschenstr . 1 .

Schöneberg ,
Hauptstrasse 163 .

03
n
o :

%



Puppenklinik !
Puppengelegenheitskauf !

Wegen Platzmangel verkaufe vor -
tährige Puppen zu b e d e u ten d
herabgesetzten Preisen . "pffl
Otto F . Kafka , Neukölln ,

Erkatr . 3 . Hof parterre .
Anfertigung lämtl . Haararbeiten .

Gustav Schoder
Holdachmiedemelster .

Eigene Werkstatt .

Reichhaltiges Lager
von

Gold , Silber ,
Uhren

BERLIN S . ,

WeiM IS5/M
Telephon : Mpl . 2107 .

Cieffründet 1870 .

Filialen :
W. 35 , Lützowstraße 80

Telephon : Lützow 5972

Schöneberg , Hauptstr . 142

Telephon : Lützow 8256

Charlottenburg ,
Wilmersdorfer Straße 39

Telephon : Wilm . 4390 .

Fahrräder : : Grammophone
Nähmaschinen

------- Sämtliche Zubehörteile . -------

Eigeot Reparatar- Werkstätten.
Verkauf gegen bar sowie Teilzahlung .

Fritz Magdeburg ,
1. Gesch &ft : Baumschulenweg ,

Baumschulenstr 93 B.
L.

'
. Ober Schöneweise ,

1 Edisonstr . 54. *

Schuhvertrieb Turmstraße 37 Hol parterre .
Jedes Paar 2 —4 M. billiger als in Ladengeschäften . Verkauf aller
Sorten Schuhwaren vom Einfachsten bis zum Elegantesten zum
Selbstkostenpreis und nur 7 % Proz . Aufschlag . — Damenstiefel
von 5,90 —1 1,35 M. Herrenstiefel von 4,70 —11,35 M. Kinderstiefel

billig . — Besichtigung jedermann gestattet .

V/e sdbönsten .

Weibnatbls - Msenie !
Schlafröcke u. Smokings wetehewomgostoaeT . n 10 . 50 * . • »

Phantasie - Westen wnnderbart ve « » - » .

Loden - Pelerinen «uaerdteht mu Espua « , ■ > , , »»

Gummi - Mäntel ca »ntlert echt enclisch . ■ > ■ , von 1 0 . 50 U. M

Loden - Joppen warm getQtteit i , von 5 . 90 U. n

Herren - Hosen aeuee »« uaatemac TOD

Prinz Heinrich KDabeB - Anauc . blauer vderlot . k TOB

PyjaCk m- Armat . waim getattert , blauer Cheviot k tob

2 . 90 M. a »

8 . 50 M. m

2 . 50 H. aa

7 . 50 U. aa

3 . 50 U. aa

ULSTER
Paletota und AnzQge sind „ r — r \
im Preise ganz bedeutend � 50
herabgesetzt . von M.

August Schega
vorm . A . Wormann G. m. b . H. a Kottbuser Damm 77

Am Oranienplatz Ecks Dresdener Sir.

Billige Weihnachts - Angebote !
ULSTER
Die letzten NenheHen in Stoffen
und Machart , I- und II - rclh ! g

75,65,58 . 50 45, 40 00

36, 33, 30,26,24 u. fclT

PALETOTS ANZUGE
la Qualitäten in Double - Kskimo ,
Chev . z ' F. auf Seide . I - u Il - relh .

75, 68,60 , 55, 48,45 Jg 00

40, 36. 33,28, 24,20u. i C u . 42. 36, 33, 30, 26u .

Die neuesten Stoffe u FassonB in
ersticlass . Vorarbeit . I - u II - reih .

70, 62. 58. 52, 48 �00
■ —� �J » _ i - fc prima Qualitäten mit gutem , warmem Futter ODO
S } uf3 ® ieBl " iSOPP © n . . . . M. 24 CO. 20 . 00 , 16 50 , 14 00 , 12 . 00 , 10 . 00 O

Jünglings - u. Knabenkleidung Z' d' aa' er�. wah°en°°rm". . ' i5
■' Aussergewöhnlich billig >

Hocheleg . Beinkleider u . Phantasie - Westen
Vom billigaten bla zu dem fdinaten Genre .

HEiTINGER & Co .
GrösstesSDezinllKnis des Südens u. Südostens für moderne Herren - u. Rnahenhleldußg

Sonntag von 8 - 10 und 12 - 8 Uhr geöffnet .

Praktisclie u.

enorm billige
Wäsche

SChUlterSCtllüB - Hemden prima Hemden -

tnch . mit gestickter Passe und Lan -

gette . . . . . . .. • • • 2. 45 1. 95

Schulterschluß - Hemden prima Homaen -

tuch , mit Stickerei - Einsatz , Hohlsaum
und Langette . . . . . . .3. 45 2. 45

Wantasie - Hemden �SjunÄt
durchzug . . . . . . . 2 85 2. 25 1. 95

Dainkktifia , Knieform , in Sommer - . oder
DoillRIOiUCi Winterstoffen , mit Stickerei

oder Langette . . . . .2. 75 2. 35 2. 10

DolnUolilor Passenform , in Sommer - oder
DuiniUvIUcI Winterstoffen , mit Stickerei

oder Langette . . . . . 2. 90 2. 30 1. 80

Garnitur : Hemd und Beinkleid
m. reicher Stickerei - Gamierung u. Band -

durchzug . . , . . 9. 90 7. 50 6. 26 4. 95

Taschentücher
Weiß Batist mit Hohlsaum und gestickten

Buchstaben . . . . . ' / , Dutzend
Batist mit Hohlsaum u. gestickten Buch¬

staben , im Karton . . ' / , Dutzend 1. 70

Herren - Buchstaben - TOcher
Linon , gewaschen . . ' / , Dutzend 1. 95

Kinder - TaschentOcher weiß und weiß

mit roter Kante und gestickten Buch¬
staben . . . . . .' / , Dutzend ' 95

Unser Geschäftshaus
ist Sonntag von 8 —10 und

von 12 —8 Uhr ab . geöffnet .

l45

225

J65

Y

| 35

285

J05

,25

I15

Tasctotüch « ar . rH . ÄJ ' il
TascIientlchecSÄ�rÄS
Tqenknnfünhor in Reinleinen für Damen
TaSChenlUCner und Herren -/ , Dtzd . 2. 65

Kindertaschentticher .

80 pi .

65 pi

,45
,75

Stück 13, 10 8Pf.

DametisKonfektlon

Tüll - Blusen weißacrem61

Seiden - Blusen XmÄÄÄ
Camf Dlnoon flotte Ausführungen , enorm
oami - Diusen biuig . . . 15�5 935 6. 35
Mnrnanrnnlra Flausch u. Velours , in allen
mOfgcIllüliUe Farben . . . 14 . 75 10. 50 5 45

Flausch - Matines ramfmoiiÄA1�

493

ßSS

535
495

,95

Vnefiim ßAnlro einfarbig und meliert , mo - 045
MJSfUMl - nüliRB dernst Sohnitt . 12. 50 8. 75 6. 50 "

Moirt - ünleirtcke 4 ®

225

295
875

Tael - Unhrrtoke ÖÄVÄi
Tiikol - UiMcke

solide
. 50 4. 25

äußerst praktisch u. an¬
genehm . 9. 75 7. 75 3,25

Gdf JaCken ' n we und farbig , kleidsame
Fassons 22 . 00 15. 00 12. 50

Kleiderstoffe
In eleganter Welhnachtn - Präsent - Karton - Packang

Pelzwaren

Feehwamme - Krawatte . . . 8. 75 soo 395

Hermelin - Imit . - Krawatte . . . 0. 50 750 4�

Fersianer - Im! f . - Kra«affe . . s . 50 3. 75

Ferslaner -Imlf. -kiuff sl ' oac 575

Kinder = Garnituren

Elsbär . - Imlt . garniert k . . . 4. 75 3 45 2' °

Schneehase - Pelz . . . . . . 8. 75 575

Mufflon - Pelz . .

. . . . . . . . . .

690

Hermelin- Imit

. . . . . . . . . .

s . so 550

Schürzen

RilKfln�Philrinn für Damen , Pa , Hausluoh ,DlUbbll OCnultBl ] reich garn . 1. 93 1. 76 1,45

Reform- Hänger
für I ) amen ' mit2J0�

Kleider - Schürzen fa�Damen >
HailC �philnan I Damen , m. Vol . u. Tasche
HflUb OUIIUItBII vollkoramen weit 1. 46 1. 25

Stkeuck - ScbOriiii sÄ' s ™" &° »' . S
Scbmuck - ScMizen KrffiÄK ,

. . . . . .1. 75 1. 45 >
reizende Neuheiten in allen

Größen und Preislagen .

u. Blusenform

Kinder - Schürzen

,25

,15
310

,10
, . 0

10

Schirme
Kinderschirme 1 In großer
Spazier - StScke / Auswahl :

Damen - Schirme GlorJa rait Natur oder
Phantasiekrücke

Danen - Schmt
Halbseide , m. Futteral ,

1apart Stocksortiment4 . 75

Dam6n " Schirme � Malaoca - , Hom - oder
Stahlkrücken

. . . . . . . . .

6,50

290
375

650

Danen - Sdiime SSÄSiffÄ 650
flamon - �phirmo reine Seide , Taflet oder
UullICll OblllllllC Serge , aparte Phantasie - 050

knicken . . . . . . . . .15 . 00 10. 50 "

Herren - Schirme oicria . . . . . .3. 25 290

Herren - Schirme Ha,bseide rait
�te4r7a] 375

Herren - Schirme 650
Herren - Schirme Heine Seide , Taflet oder - « jq

Serge . . . . . . . . . .15. 00 12. 00 >U

Große Puppen- und Spielwaren-Ausstellung in den gesamten Räumen der vierten Etage

J

Neukölln
Berliner Straße 54 —55 H . JOSEPH & Co : Neukölln

Berliner Straße 54 — 55
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RoulHiscr Dann 78 LGSiCG & InGHl�GI* Kottbuttr Damm 78

Grosser Welhnachtsverkauf zu HiM mullLkleu Preisen
Paletots und Ulster " �" * 1

6000 5500 5000 4500 4000 Mark

35 ° ° 30 ° ° 25 ° ° 20 ° ° 1S ° ° �

Jackett - Anzüge
5500 5000 46 ° ° 42 ° ° 36 ° ° w. rk

3400 30 ° ° 26 ° ° 22 ° ° 18 ° ° Mark

Moderne Hosen haub' stdffe
18 ° ° 16 ° ° 15 ° ° 14 ° ° 13 ° ° 12 ° ° Mark

10 ° ° g ° ° 6 ° ° s ° ° 4 ° ° 3 ° ° Mark

Rock - Anzüge neueste Farben

55 ° ° 50 ° ° 46 ° ° 42 ° ° 40 ° ° �

38 ° ° 36 ° ° 34 ° ° 32 ° ° 28 ° ° m . *

Gehrock - Anzüge passform

70 ° ° 60 ° ° 55 ° ° 50 ° ° 48 ° ° M. rk

45 ° ° 40 ° ° 36 ° ° 30 ° ° 27 ' 00
Mark

Praktltebe Weihnaehtsgesehenke !

Smoking - u . Frack - Anzüge
fertigr am Lager

70 ° ° 65 ° ° 60 ° ° 55 ° ° 50 ° ° 45 ° ° M. rk

Phanfasiewesfen in Wolle u . Seide

Knaben - Anzüge
18 ° ° 17 ° ° 16 ° ° 15 ° ° 14 ° ° 13 ° ° 12 ° ° Mark

11 ° ° 10 ° ° 9 ° ° 8 ° ° 7 ° ° 6 ° ° 5 ° ° Mark

Winter - Joppen eruK�biag
26 ° ° 24 ° ° 22 ° ° 20 ° ° 18 ° ° 16 ° ° Mark
14 ° ° 12 ° ° 10 ° ° 3 ° ° 8 ° ° 6 ° ° M. rk

Zchlakröcke u . Joppen TS
45 ° ° 40 ° ° 38 ° ° 30 ° ° 26 ° ° Mark

22 ° 20 ° ° 18 ° ° 16 ° ° 14 ° ° Mark

12, II, 10, 9, 8, 7, 6, 5, 4, 3, 2 M.
Gratis ! erhält jeder Herr beim Einkauf eines Anzuges oder Paletots eine elegante Phantasie weste . Gratis !
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Für den UeltinuchtsMat !
empfehlen wir als passende Geschenke

Herren - und Knaben - Kleldune
miiiiiuiiwüiiiiniiiiiimimiiimiimiHnniimiiiimiiiiiiniiiiiiiiinnuiiuiiiimiu

zu ganz besonders billigen Preisen .

Herren - Anzüge
1500 17 « 19 » 23 " 26 <w 29 «

33 « 36 « 39 » 4300 4600 - 54 «

Herr . - Paletots , Ulster
15 " 17 " 19 » 23 " 26 » 29 »

33 « 36 « 39 » 43 « 4600 - 540Q

Herren - Hosen
2 « 3 " 4 " 5 " fi " 7 "

S " 9 » 10w 11 " 12 " - 22 "

Herren - Westen
2 " 3 " 4 " 5 " 6 " 7 "

8 " 9 » 10 " 11 " 12 * - 16 "

Schlafröcke
10 » 14 » 16 » 18 » 20 "

23 " 26 " 39 » 43 » 46 "

Haus - Jacken
8 » 10 " 12 » 14 « 16 » 18 »

20 » 22 » 24 " 26 » 29 »

JüngfingsanzQge
12 « 14 « 16 » 18 » 20 » 22 "

24 « 26 « 28 " 30 « 32 » 34 «

JUngl- Paletots , Ulster
10 " 11 " 12 " 14 " 16 " 18 "

20 » 22 " 24 " 26 " 28 " - 32 "

Großes Lager in Knaben - AnzUgeny Paletots

und Pyjacks zu auBergewflhnlich niedrigen Preisen

H. Oetken & Cs
BERLIN SO , Oranienstr . 166 onuH�ub

Sonntag oon 3 — IO und 17 — 8 Uhr geöffnet .
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Verkaufsstellen :

Nogatstraße 19 - 20

Weisestraße 32

( Ecke LeinostrsOe )
Weisestraße 9

Steinmetzstraße 102

Hobrechtstraße 77

Hiebt ffflr Wieder -
▼erkSafer .

Verkaufsstellen :

Donaustraße 114

Weserstraße 52

Bergstraße 151 - 152

Wipperstraße 20

Niemetzstraße 4

Hermannstraße 36

Hur » e lange Vorrat «
reichen .

Sack - Artikel
ff. WeizemnebtOOO Pfd . 17 Pf .

feinstes Kaiset -

anszngmehl 20

iUlerfeinstet Viktoria -

Jittzugmebl �

5 Pfd . - Leinenbeutel 110

10 77 77 215

Hostnon , feine Pfd . 45

Jiosinen , feinste M 55

Snltaninen , feine M 68

Sultaninen , feinste „ 76

Korinthen , feine „ 40

Korinthen , feinste „ 44

Mandeln , feine 185

Mandeln , feinste „ 140

Mandeln , bittere „ 140

Auf samt liehe vor¬

ziehenden Artikel noch

BachmebVnSüÄ ' Pak . SO Pf .

Saekpnloer Paket 6 „

VaniUtn - Zncker 0 . .

Vanille Stange 6 u . 10 „

Kuchengewärz - Oel Fl . 6

Zitronen - Oel - Sssenz „ 6

Zitronen Stück 4

Zitronat , feinste SsccdePfd . 80

Margarine ,

ti

n . . .

Reik - Extramart « Pfd . 100

Margarine , Reiki N 79

Margarine ,
Relk - Pllaozenbntter n

Unacre Kargarlae Ist ms feinsten
Kohstoffen hergestellt nnd eignet
sieh besonder » , gut ruiti Brnten

nnd Backen .

falmbntter 1 Pfd . - Tafel 08 Pf .

80

falmbntterVz 85

Kabattmarben
Von Sonnabend , ( « . Dezember ab , erbält aaOerdem bis ant weiteres Jeder Kiefer aal Jedes Pfand

Reik - HVargparlne
sine Tafel extrafeine Vanille - Schokolade

g�ratiis !
öebser , Schwanke & Co. , 0. a . v. h.

M
gfpnnachls-OrnnsflWfJJJm

Jeder Khater , ob alter oder neuer Kunde , bat das 44 • Sonntags
Recht , sich ela Weihnachtsgeschenk anssasnehen

In Jedem Artikel Aaswahl wie in SpealalgeschAften !

- - - - - Ständiges Lager « ca . 1500 Piecen =

Herren-Jackett - Anzüge� 20 »>
1

Damen - Kostüme . . . . .5,° 20 .

Herren - Paletots . . . . .� 25� . ; Damen - Jacketie . . . . .�18 .Niedrigste
Anzahlung

Nur beste Arbelt | Damen - Peizsaclien !'»

. . . . . . . . . . . .

1

Herren-Paletots . . . . .Yin 25 -

Herren-Ulster

. . . . . . .

30

Herren - Gehrock- Anzüge T�n 50 .

i - Jacketie . . . . .' xi8
Damen- Ulster

. . . . . .

v 25

Damen- Blusen rij 5 »

geöffnet von
8- 10 n. 12 - 8 Ubr

Woehanrat «

vonl M. an

Skunk « , Nerz , Tibet etc .
reichster Auewahl .

] Elegantester Schnitt
|

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . . . . .

-

S/xdMcmMoabit
' TurmstrSS ärtet

BernntwortlicHcr Redakteur : Alfred L»izlrpp , Neukölln . Für den Lnseealenteli verantw . : TH. <Llacka,jverlin . Drullu . BerIag : vorwartH Luchdruckerei u. verlagdaiiitull Paul Singer » E » , Oezhn SM� '
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